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Sausfuhungen und Derhaftuungen 

Geben feinen Auffhlug über die Ermors 
dung des St. Petersburger Polizeiprä- 
feften. — Wer Fommt nächitens dran? 
fragt man fid). 


&t. Peteräburg, 4. Jan. Während 
der Nacht ließen die Behörden eine all= 
gemeine Hausjuche bei Perfonen vor⸗ 
nehmen, melche unter Bolizeibeobad)- 
tung ftehen, in der Hoffnung, Mit: 
fhuldige des Attentäter zu entdeden, 
welcher geitern den Gt. Petersburger 
Polizeipräfetten von der Launitz er— 
ihoß und dann von einem Offizier 
mit dem Säbel getöbtet wurde. Eine 
Menge Perfonen murbe verhaftet, 
aber bis jebt find feine michtigen 
Ierroriften Darunter. 

Auch hat die Leiche jenes Mörbers 
noch immer » nicht identifiziert werben 
können. 

Als mögliche Nachfolger des Er— 
morbeten werden beſonders Baron 
Taube (Chef des Gensdarmenkorps), 
Polizeipräfelt Rheinbot von Mostau 
und General Kurlow von Kiew ge— 

annt. Jedenfalls wird die Ernen— 
aung nur nach reiflicher Erwägung er⸗ 
ſolgen; denn dieſer Polizeipräfekten⸗ 
Doiten ijt einer der verantmwortlichlten 
des Reiches. 

Die Ermordung des St. Peteröbur- 
ger Polizeipräfetten hat einen mächti⸗ 
gen Eindruck ſowohl in der Preſſe, wie 
im Publikum hervorgerufen. Beſon— 
ders wird hervorgehoben, daß es nicht 
einmal dem Bolizeioberhaupt ber 
Reichs hauptſtadt gelungen fei, feine ei= 
gene Perſon gegen den Angriff jeitens 
eines einzigen entfchloffenen Terrori- 
ften zu jehügen, melcher an fein Wert 
mit dem feiten Borfaß gegangen fei, 
fich nicht Tebendig fangen zu laffen. 
Und die Zeitungen fragen: „Wie lange 
wird es dauern, biö nod) herborragen- 
dere Perfönlichteiter von den Terror!- 
ftenfugeln erreicht werden?“ Von allen 
Seiten verlangt man größern Schub 
aegen den Morbfchreden, — jowohl 
gegen ben reaftionären wie gegen den 
rebolutionären, 

&3 wird berichtet, daß zu den Per- 
fonen, welche von den Terroriften zum 
Iode verurtheilt morden find, aud 
Großfürft Nikolaus, Premierminifter 
Stolypin und zwei fonjerpatine Mit- 
glieder deg Kabinets gehören. 


Neue Ottroi⸗Krawalle 
Sind in dem fchönen Spanien ausgebrochen! 


Madrid, 4. Yan. Bebenkliche Un» 
ruhen find wieder zu Alicante, in ber 
Provinz Valencia, megen der Ok— 
troifteuern ausgebrochen, GropeBolf3- 
haufen umzingelten die dortigen Lä- 
den, fteinigten die Eigenthümer, melde 
nicht zumachen mollten, und verjug- 
ten in einigen Fallen jogar Brand- 
ftiftung. 

Die Zivilgarde verfuchte erft, tie 
Kramaller ohne Aufbietung von®emalt 
zum Auseinandergehen zu bringen, 
hatten aber damit feinen Erfolg und 
machten dann einen Angriff. Schüffe 
wurden abgefeuert, und dabei wurden 
2 Berfonen getöbtet und eine Anzahl 
verwundet. 

Aehnliche Auftritte gab es zu Sa— 
guanto, wo ebenfalls 2 Perſonen von 
der Zivilgarde getödtet wurden. 


Flottenmenterei 
Yit auch in der öfterreichifchen Marine vor- 
gefommen. 

Wien. 4. Jan. Nachricht über eine 
Meuterei in der öfterreihifchen Ma- 
rine ift hier eingetroffen. 
(68 wird berichtet, daß diefe Wirren 
| auf dem Schlahtfchiff „Arpab“, dem 
Kreuzerboot „St. Georg” und dem 
Flottengüterboot „Bellona” vorgefom- 
men feien, wo die Mannfchaften in der 
Vermwaltungs-nterimägeit vom 3. bis 
zum 17. Dezember fich wieberholt mwei- 
gerten, ihren Offizieren Gehorfam zu 
Teiften. 

&3 wird eine Unterfuchung folgen. 

Biutiger Krawall! 

Volfdemonftrirt gegen die Stadtverwaltung. 


Buenos Aires, Argentinien, 4. Yan. 
Mährend eines Zuſammenſtoßes zwi⸗ 
fhen der Polizei und dem Volke zu 


Wergamino, in ber Provinz Buenos 
1 Wired, wurden 6 Perfonen getödtet, 
| und 17 verwundet. Das Bolt unter: 
N nahm eine Kundgebung gegen die ftäd- 
tifhen Behörden, melde bie Polizei 
hiergegen aufboten. 
I) Man fürdtet no mehr Aartige 
Auftritte. — 
Schweizer Regierung nimmt an. 
Berlin, 4. Jan. Die Einladung, 
welche von Spanien an die ſchweizeri⸗ 
ice Regierung gerichtet wurde, einen 
- Generalinfpeftor der maroffanijchen 
Polizei (dem Vertrag von Algeciras 
 entfprechend) zu ernennen, ift von ber 
Schweizer Regierung angenommen 


Für neues Deutfches Rieſenſchlacht⸗ 
ſchiff. 

ondon, 4. Jan. Eine unbeſtätigte 
Serliner Meldung eines Londoner 
| Norrefpondenten behauptet, der Kaijer 
5 wolle den neuen — um eine Be⸗ 
willigung. für ein gewaltiges Schlacht⸗ 
erfuchen, welches eine Verbräng- 
bon 20,000 Tonnen babe, mit 
Se 
e und mädhtigite 

ichtſchiff der Welt werden ſoile. 


— 


Vatikan und Frankreich. 


Rom, 4, Yan. Das Blatt „Offer- 
batore Romano” bringt heute folgende 
offizielle Zufchrift aus dem Vatikan: 

„E38 wird gejagt, die franzöftiche 
Regierung beabfichtige, den Wortlaut 
einiger der Schriftftücde zu veröffentli- 
chen, welche in der päpitlichen Nun= 
tiotüre in Paris am 11. Dez. beichlag- 
nahmt wurden. Der Heilige Stuhl 
erklärt, daß er jede Verantwortung 
für eine folche Veröffentlihung ab- 
lehnt, und es den Berfonen überläßt, 
telche fich durch die Veröffentlichung 
gefchädigt dünfen, Die Mittel anzu= 


Chicago, Freitag, den 4. Januar 1907.—5 Uhr: Ausgabe 


Bitterer Streit. 
| —— 
| Meber die Zulafjung gewiljer Zei: 
| genansjagen im Prozeß Chen. 


„Al.“ YDoungs Bergangenheit. 
Die Dertheidiaung will angeblich nachwei— 
fen, daß der Staatszeuge ein früberer 


| April 1905 von einem Nichtgemerf- 
| Ichaftler, Namen Chas. King, in den 
i Arm gefchoffen worden fei, während 
; er auf einem Straßenbahnmwagen an ber 


da3 Recht zu einer Gegenverſchwö— 


rung. 


Bürgermeifter Dunne, Frl. Jane Ad: 


Die „abend 


Elwas unäſthetiſch. 
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19. Zahrgang.— Ro, 3 


den zu betrauen. Der Ausfhuh beauf- 
tragte feinen Vorfigenden, Ald.Young, 
mit Herrn Burgeh über den Preis für 
einen deraitigen Bericht zu verhandeln. 


Ede der Haljted und Harrifon Straße | dams, Louis Poft und Paftor Jones | Das Teigkueten im italienischen | Außerdem wurde Ald. Young damit 


borbei fuhr. Dort fand zur Zeit ein 
ı Kramall jtatt. Ziegler befand jih ans 
geblich auf dem Heimmege und hatte 
feinen Antheil an den Ruheftörungen. 


Er joll au mit ‚em Tode bebroht | 


worden fein. Die Ausſage murde 
vom Richter für unzuläfjig erklärt. 


„tl. Dounas Dorleben. 


Suchthäusler war. — Was die Polisiften | 


ausjaaeır. 


menden, die fie für die beiten zur Bes | 


Thüßung ihrer Rechte halten Es iſt 
indeß nicht zu bergefien, day zur Zeit 
ver Beichlagnahme diefer Schriftftücke 
jeiten3 der franzöfifchen Regierung fei= 
ne noentaraufnahme erfolate.“ 
Safenitreif Dauert fort. 
Buenos Aires, Argentinien, 4. Jan. 
Noch immer halt der Hafenjtreif hier 
unvermindert an. Die Streifer wollen 
unter feinen Umjtänden die Arbeit 
wieder aufnehmen, bis ihre Forderun- 
gen gewährt find. 


Inland. 


59. Kongreß. 

Waſhington, D. K., 4. Jan. Das 
Abgeordnetenhaus erörterte im Ge— 
ſammtausſchuß Bewilligungsmaßnah— 
men, welche ſich auf Kriegs- und ſon— 
ſtige Anſprüche beziehen. 

Der Sprecher des Abgeornetenhau⸗ 
ſes machte bekannt, daß der neue Ab— 
geordnete Englebright von Kalifornien 


ſei, an Stelle von Williamſon (Ore— 
gon), der zwar in den 59. Kongreß 
gewählt wurde, aber feine einzige Si— 
tung deilelben befucht hat, nicht ein« 
mal behufs Mandatsbeglaubigung und 
Vereidigung. 
Hochfluthen 
In Indiana und Keutucky. 


Princeton, Inv., 4. Jan. Fünfzehn 
Schulen im County Gibſon ſind we— 
gen des Hochwaſſers geſchloſſen wor— 
den. Beinahe ein Vrittel des Townſhip 
Wabaſh ſteht unter Waſſer. Der Pa— 
tokafluß hat indeß jetzt Stillſtand. 
Die Pumpſtation, welche unſererStadt 
Waſſer lieferte, iſt geſchloſſen wor— 
den, da die Hochfluth über die Maſchi— 
nerie geſtiegen war. 

Louisville, 4. Jan. Das größte 
Steigen des Ohiofluſſes ſeit Jahren 
hat ſich während der Nacht entwickelt. 
Eine⸗«Zeitlang ſtieg der Fluß jede 
Stunde um einen Fuß. Gegen Mit— 
tag heute kam jedoch das Steigen vor⸗ 
erſt zum Einhalt. 

Bel von ſtuba zurück. 


Waſhington, D. K. 4. Jan. Gene— 
ral J. Franklin Bell iſt aus Kuba, wo 
er mehrere Monate hindurch die 
amerikaniſche Beruhigungsarmee be— 
fehligte, hierher zurückgekehrt. Er 
übernimmt ſofort wieder ſeine Befug— 
niſſe als Stabschef. Eine der erſten 
Angelegenheiten, welche er mit Kriegs— 
ſekretär Taft zu berathen hat, iſt die 
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die Vakanz auszufüllen, welche durch 
ſeine eigene Beförderung entſtanden 
iſt. 

General Bell ſagt, er habe die kuba— 
niſchen Verhältniſſe in höchſt befriedi— 
gendem Zuſtande zurückgelaſſen, und 
auf ſeiner letzten Inſpektionstour habe 
er allenthalben auf der Inſel die Ein— 
geborenen mit dem Einbringen der 
Zucker- und Tabakernte beſchäftigt ge— 
funden. 

Nur wenige Eingeborenen — fügte 
er hinzu — ſeien um dieſe Zeit be— 
ſchäftigungslos und unzufrieden ge— 
weſen, ja weniger als gewöhnlich. 

Auch verſichert er, Gouverneur 
Magoon habe ſich bei den Kubanern 
ſehr beliebt gemacht. 


A 


New York, 4. Jan. Wie angekün— 
digt, begann hier vor der Zwiſchen— 
ſtaatlichen Verkehrskommiſſion dieUn— 
terſuchung der „vier Pazifik-Bahrnen“. 
Sekretär Millar gab zu, daß die 
Hauptverwaltung dieſer Linien im 
Weſentlichen vereint ſei, wenn auch ei— 
nige Abtheilungen getrennte Verwal⸗ 
tung hätten, und daß Präfident Harri- 
man, Vizepräfident Cornifh und no 
eime andere Perfon die Mehrheit ber 
Aktien in den Situngen der Southern 
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bung der „Oregon Short Line“ durch 
die Union-Pazifikbahn; ferner, daß 
Hr. Harriman auch Aktien in der 
neuen Orientalbahn hat. 

Die Chicago- de Altonbahn wurde 
ebenfalls in die Unterſuchung gezogen, 
durch auszugsweiſe Verleſung eines 
Protokolls des Vollzugsausſchu jes der 
Southern Pazifikbahn, welches ergab, 
daß Hr. Harriman 103,481 Aktien 
der Chicago & Altonbahn kaufte, und 


Bahn dieſen Kauf guthieß. 
Illinoiſer Politiker 


Springfield, Ill,. 4. Jan. Achtb. 
Samuel N. Jones, viele Jahre hin⸗ 
durch einer der herborragendſten re⸗ 
publikaniſchen Politiker des Staates, 
iſt in ſeinem Heim dahier infolge eines 
Schlages geſtorben, von welchem er 
am Mittwoch an der Mahlzeittafel ge⸗ 
rührt wurde. Er erreichte ein Alter 
von 88 Jahren. Viele Jahre gehörte 
er er * 2 
noifer& tan; nahm 
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Pazifitbahn notirten, nach der Ermwer- | 


der Vollzugsausſchuß der erſteren 


Die Verhandlungen in dem Prozeß 
von Cornelius P. Shea und anderen 
Arbeiterführern im Kriminalgericht 
vor Richter Ball führen zu immer er— 
| 
ı 


| 
| 


in den Ausihuß für Bergbau ernannt | 
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Ernennung eines Brigadegenerals, um | 


regteren Auftritten zmwifchen den Un- 
wälten. Die Vertheidigung verfuchte 
es troß ihres geitrigen Mihlingens 
heute wiederum, den Nachweis zu er= 
bringen, daß die Gemaltthätigfeiten 
bon den Gegnern ber ausjtändigen 
„uhrleute begangen worden jeien. Zu 
diefem Zmed mar eine Anzahl Polizi- 
ften vorgeladen worden, um darüber 
Zeuaniß abzulegen, mie viele Streif- 
bredher fie megen Gemaltthätigfeiten 
verhaftet hatten. 

Hilfsftaatsanwalt Miller erhob ge- 
gen die Vernehmung bdiejer Zeugen 
entjchieden Einfprud, da nicht die 
Streikbrecher, ſondern Cornelius B. 
Shea und Genoffen progeifirt würden, 
und die Vertheidigung höchitend den 
Nachweis führen dürfe, daß die Ange- 
flagten die ihnen von der Staatsan- 

| waltſchaft vorgeworfenen Geſetzloſig—⸗ 

keiten nicht begangen hätten. Le Bosky 

ı entgegnete, daß der Staatsanwalt 
verſucht habe, den Gewerkſchaftlern 
die Gewaltthätigkeiten nachzuweiſen, 
und er verſuche nur, den Gegenbeweis 
zu erbringen. 

Die Zänkereien zwiſchen den Anwäl— 

ten wurden ſo erbittert, daß der Rich— 
I ter ſich ſchließlich ins Mittel legen 
mußte. Der Zeuge, der erjie, welcher 
heute vernommen wurde, Bolizift Can= 
non, 684 63. ©tr., durfte dann ab= 
treten. 

Cannon hatte, ehe er unterbrochen 
wurde, ausgejaat, daß er während des 
Fuhrmannsausſtandes Chas. Oſher, 
einen Streikbrecher verhaftet habe, 
weil dieſer auf einen Jungen geſchoſ⸗ 
ſen hatte. 


Sewaltthätige Streifbrecher. 


Die Boliziften und Geheimpoliziften 
wurden nun ber Reihe nad) bernom- 
men. Shre Ausfagen betrafen Ge- 
mwaltthätigteiten der Streifbrecher, boch 
mwurbe das Zeugniß vom Nichter für 
unglaubhaft erklärt, Durch geſchicktes 
Frageftellen und buch porherige Mit- 
theilung beffen, mas er durch die Zeu- 
gen —— Su Kung — —— 
einen großen as 
gen zur Kenntniß ber 
zu bringen. . 

us U. Ziegler, 168 
‚Steüße, Togte. auß, bab 


ei 
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29. i ‘ 


| as. Brady, einer der Vertheidiger, 
hat feit drei Wochen nach einem ge= 
wiſſen „John Waters“ gefucht, der an- 
geblich zufammen mit dem als Staat3- 
zeugen auftretenden Angeklagten „ML“ 
Young unter falfhen Namen im 
| Zuchthaus gefeflen bat. Brady hat 
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diefen Mann heute früh draußen am 
Abmwafferfanal ermittelt, ihn in Be- 
gleitung eines Hilfsfheriffs aufgefucht 
und will ihn angeblich heute Nachmit- 
tag nod) als Zeugen vorführen. Die 
Mittheilung rief im Kriminalgerichts- 
gebäude aroßes Auffehen hervor. 

Del Stevens und E. Meperhoff, 
melche jeit Jahr und Tag in Dienften 
des „Bolton Store” maren, jagten 
heute aus, fie jeien entlaffen worden, 
weil fie während des Ausitandes fich 
gemweigert hatten, ein Pafet bei der 
Firma Carfon, Pirie, Scott & Eo. 
abzuliefern. Der „Bojton Store“ ha= 
be damals feinen Streit mit feinen 
Suhrleuten gehabt. 


Bucdminfters angebliche Notte. 


Sn der gejtrigen Nachmittagsver- 
fammlung verlangte einer der Verthei- 
diger, Le Bosky, das Recht, Zeugen 
borzuführen, um zu bemeifen, daß 
nicht die angellagten Gemwerkjchafts- 
führer fi in eine Verfchwörung zur 
Schädigung des Handels von Chicago 
eingelaffen hätten, fondern daß die Ar- 
beitgeber einen Geheimpoliziften, F. 
K. Budininjter, gebungen und mit 
Waffen verfehen, jomwie ihn beauftragt 
hätten, Raufbolde anzuftellen, um Ge- 
maltthätigfeiten zu begehen uno ein 
Vorurteil gegen die Ausftändigen zu 
erweden. Zu dem Smede jollte der 
Spiriti.ofen-Großhändler Friedmann, 
Nr. 125 La Salle Str., vernommen 
werden, Richter Ball entjchied aber, 
daß folhes Zeugniß nicht zuläffig jet, 
ber Anwalt vielmehr feineBemweif: dem 
Staatsanwalt behufs Erhebung von 
Antlagen vorlegen jolle, ivorau; ber 
Anwalt ermwiderte, der Staatsanwalt 
mache feine eigenen Gejege. Fried» 
mann war angeblich Augenzeuge, mie 
Bucminfter einen Mann an der Wa- 
bafh Abe. und 18. Straße nieberge- 
ſchoſſen haben foll. 

Hilfsftaatsanwalt Miller machte 
un —* die ge nicht 
gegen jon mand bie Anklage ber 

chwörung erheben Tünne, rn ie 
ejem 


Verf 
Unfhuld der Angeklagten 
Prozeß — — — 
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Ein Verſuch, durchVernehmung vor. 
| 
| 


nachzumeifen, daß auf Veranlaffung 
der Streifführer der Bürgermeift:r ei: 
ne Zufammenfunft einberufen Habe, 
um den Ausitand fchiedsgerichtl:.c 
beizulegen, daß die Arbeitgeber fich 
aber darauf nicht eingelaffen hätten, 
Icheiterte an der Entjcheidung tes 
Richters, daß wohl die Thatfache der 
ı Abhaltung einer folchen Zufammen- 
funft angeführt werben dürfe, nicht 
aber, mas bei der Gelegenheit geipro- 
chen worden fei 
„Rie ijt in einem amerifanifchen Gc- 
richt,“ begehrte der Anwalt jebt auf, 
„einem Zeugen verboten worden, zu 
jagen, iva8 er von einer Sache weiß.“ 
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Faſt Alles verläßt Raifuli! 


Tanger, Marokko, 4. Jan. Es wird 
gemeldet, daß viele der früheren 
Freunde und Unterſtützer des Bandi— 
tenſtaatsmanns Raiſuli, der jetzt in 
Zinat iſt, denſelben verlaſſen hätten. 
Raiſuli hat alle Zeichen ſeiner frühe— 
ren Stellung aufgegeben, einſchließ— 
lich der Gewänder eines marokkani— 
ſchen Beamten; er trägt wieder ſein 
Gebirgskoſtüm. 

Beinahe alle Stämme in den be— 
nachbarten Gebirgen — ſo wird ver— 
ſichert — haben ſich dem Sultan un— 
terworfen. 

Knropatfins Kriegsgeihidte. 


| Hamburg, 4. Yan. Die „Neue 
Hamburger Zeitung“ jagt, fie erfahre, 
daß General Kuropatfins Gefchichte 
des ruffifch-japanifchen Krieges, welche 
am 28. Dezember in Rußland be- 
Ihlagnahmt wurde, im April in Leip- 
zig erjcheinen werde, und zwar in bier 
Bänden und mit vielen Xlluftrationen 
und Karten. 

In Japan fonfiszirt. 

Iofio, 4. Yan. Dad Amtsblatt 
macht befannt, daß Eremplare des ra= 
biat ſozialiſtiſchen Blättchens „Kako— 
me“, das in Berkeley, Kal., erſchien, 
beſchlagnahmt wurden, und die Ver— 
breitung des Blattes — deſſen eigent⸗ 
licher Charakter noch zu unterſuchen 
bleibt, — in Japan völlig verboten 
worden iſt. 

(Das Blättchen hatte zur Ermor— 
dung des Mikado ſowie des Präſiden— 
ten Rooſevelt aufgefordert.) 

Bahnunglück. 

St. Louis, 4. Jan. In der Nähe 
von Cape Girardeau entgleiſte ein Per⸗ 
ſonenzug der „Friskobahn“, indem 
das Geleiſe, welches durch ſtarke Re— 
gengüſſe unterwaſchen worden war, 
ſtellenweiſe nachgab. EinRaucherwagen 
ſtürzte um. Etwa 200 Paſſagiere 
waren auf dem Zug, und eine Anzahl 
derſelben wurde verletzt. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen, 
FU Sable Aland 'i, Ban Dort, von South 
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Bädereien wird unterjudt. 
Roh mehr Rath. 


Der Stadtraths-Gasausihuß betrant drei 
Fachleute mit einem gründlichen Bericht 
über das Sernipreb-Gefhäft. — Polizei- 
ammärter-Prüfuna. 


Daß die italienische Voltstüche für 
Ausländer recht unappetitlich ift, bürf- 
te aus Retfeichriverungen genügend be- 
fannt fein. Yet iwird hier ein großes 
Aufheben davon aemadht, daß in den 
italienifehen Bädereien, in denen bor- 
zugsmweife an „jo etwas“ gemöhnte 
Italiener ihre Ginfäufe machen, 
Brotteiq mit den Füßen gefnetet wird. 
Oberinjpettor Hedrid vom Gefund- 
-heitöamte hat nun heute ein halbes 
Dutend Änfpettoren in das italienifche 
Viertel anf der Meitjeite gefchiett mit 
dem Auftrage, zuzufchauen, wie in den 
Bädereien der Ie:a gefnetet wird. Herr 
Hedridt meint, 13 fei fhon unappetit= 
ih, wenn die Arbeit mit fchmußigen 
Fingern geſchehe, aber noch aräßlicher 
jet es, wenn dazu unreine Füße benußt 
würden. Mukerdem jeten Füße über- 
haupt nich‘ jo rein zu halten wie Hän- 
de. Des Weiterer: will der Oberinſpek— 
tor mit der in den gleichen Volfäfrei- 
fen berrichenden Gepflogenheit brechen, 
den in den Fanilienwohnungen zum 
Baden in der Büderet gefneteten Teig 
unter die oft nody warme Bettdede zu 
ftellen, wa3 zu dem Zweck geſchieht, 
damit er jchneller „aufgeht“. 

Ein Junge wurde babe ermwijcht, 
als er mt feinen jehmubigen Schuhen 
beim Spiel fih in einem halb gefüll- 
ten Faß Mehl veritedte. 

Der Speifehaus-Infpeftor Ban 
Praag unterfud,r aleichzeitig die Bad- 
Einrichtungen und Methoden in 
Speifemwirthfchafien auf der MWeitfeite. 
Den erwähnten tiebelftänden fam man 
durch den Streik ver „kofcheren“ Bäder 
im Ghetto auf die Spur. 

Herr Hedrid wird anfangs nädhter 
Woche eine Studienreife nach dem 
Dften machen, wozu ihm der Stabt- 
ratd am Montag die Mittel bemiligt 
bat. In Cleveland wird er dem Na= 
tionalfongreß der Gefundheit? = n= 
genteure und Hausleitungsröhren-$n- 
Tpettoren beimohnen und dann New 
York, Bofton und andere Städte fe- 
Jucen. Dort will er die Ventilations- 
borrichtungen in den Untergrundbah- 
nen, die thatfächlich fehr wenig leiften, 
die Ihätiafeit weiblicher Antpeftoren, 
die Schlachthaus- und Fabrikinſpek— 
tion, Schwitzbuden uſw. ſtudiren. Sei— 
ne Erfahrungen ſollen der Stadt zu 
Gute fommen. Herr Hedrid bürf!: 
drei Wochen lang abmejend fein. 


Telephon:Ungelegenbeiten. 


Nach einer Unterbrechung von meh- 
teren Wochen erneuerte der Ausſchuß 
für Gas, Del und eleftrifches Licht 
heute Vormittag feine Berathungen 
über die Fernjprecherfrage. Ein aus 
den Aldermen Young, Badenoch und 
O'Connell beſtehender Unterausſchuß, 
der mit Ser Auswahl von Sachver— 
ſtändigen betraut war, die dem Komite 
beratheno zur Seite ſtehen ſollen, er— 
ſtattete Bericht und empfahl die Be— 
ſchäftigung einer Kommiſſion erfahre— 
ner Ingenieure, die einen umfaſſenden 
Bericht üder die ganze Frage abjtatten 
Jollen. Der Unterausfhuß, dem aud 
ber Bürgermeifter ald3 außerordentli- 
ches Mitzlied argehört, hatte fich, wie 
Ald. Young erklärte, an die Herausge- 
ber hervorragender Yachblätter, an 
Univerfitöten und technifche Lehran- 
ftalten und Verbände von Ingenieu— 
ren gewandt, die ihm eine Anzahl 
Sacdperftäandige empfahlen. E3 wurde 
für das Belte erachtet, eine Kommif- 
fion von drei hervorragenden Fach— 
männern anzuſtellen und der Ausſchuß 
ſchloß ſich dieſer Anſicht an. 


Hieſige Ingenieure gewonnen. 


Die Kommiſſion, bei deren Auswahl 
der Ausſchuß den Empfehlungen des 
Unterausſchuſſes folgte, wird ſich aus 
Profeſſor Dougald C. Jackſon von 
Madiſon, Was. und den Ingenieuren 
W. H. Crumb vnd George W. Wilder, 
beide von hier, zuſammenſetzen. Außer⸗ 
dem murde noch der Name von Profef- 
for 9. €. Clifford vom Bolytechnitum 
in Bojtor vorgejchlagen. Vor Allem 
der Bürgermeilter jprach fich zu feinen 
Gunften aus, da er als eine Autorität 
in Zelephonfracen gilt, doch entjchieb 
fi der Ausfhus für die drei erftge- 
nannten, beſonders mweil jomohl Herr 
Wilder al5 auch Herr Erumb mit den 
biefigen Verhältniffen vertraut find. 
Schliefli war, wie Ald. Young be- 
richtete, noh ein Engländer, W. 9. 
Burgeß, vom Unteraugfhuß in Be 
tracht gezogen worden. Herr Burgeh 
war früher bei der National Telephone 
&o. und der Englifh Poftal Telephone 
Eo., beibe in London, angeftellt gemwe- 
fen und bat die Telephon = Ber- 
bältnijfe aller größeren europäifchen 
Länder genau ftubit. Er Hält 
fic$ gegenwärtig in Chicago auf, war 
auch Monate bei der igen 


eelung ca Be din 


der | 


betraut, die ausgewählten drei Herren 
| anzuftellen und zu: erfuchen, fich in der 
| näcdjften Sigung des Ausfchuffes, am 
| Dienitag, einzujinden. Die Sadver- 
| ftändigen werden über die ganze XTele- 
| phonfrage Bericht erjtatten, vor Allem 

aber über die Preife für Telephon— 

dienft. 
' Herr Dougald E. Yadfon ift gegen- 
| wärtig Profeffor für Eleftrizitätsme- 
ı Ten an der Univerfität von Wistonfin 
| in Madifon und hat einen Ruf für das 
gleiche Amt an das Polytechnitum in 
Bofton angenommen. Er ijt Mitalied 
der Ingenieursfirma D. E. und W. ©. 
Jackſon und ift al® Ingenieur für bie 
Bell- und für unabhängige Telephon- 
gejellichaften thatig gemefen. Herr 
Wilder war früßer Lehrer an der 
Univerfitöt von Wistonjin in Mabi- 
fon und am hieftgen Armour=Jnititut. 
Er hat feine Ausbildung auf Ddiefer 
Anftalt erhalten und fi auf dem Po— 
Iptehnifun in Wünden und Zürich 
meiter auzgebilvet. Auch er war als 
ZIelephon- Ingenieur prattifh tbätia. 
Herr W. 9. Erumb war früher Gene- 
ralleiter der Pittsburg und Alleabeny 
Telephongeſellſchaft in Pittsburg, ei— 
ner ſogenannten unabhängigen Geſell— 
ſchaft. 

Koftfpieliges Dergnügen. 

Die Anftelung der Kommiffion 
wird jedenfalls zu einem Zoftfpieligen 
Vergnügen für die Stadt werben, da 
die drei Sacverftändigen je $50 den 
Tag erhalten werden. Ald. Young 
wollte fih nicht darüber ausfprechen, 
was die Herren als Entjchädigung er- 
halten würden, do Bürgermeiiter 
Dunne war mittheilfamer. Er erflär- 
te, dab Herr Yadfon $50 den Tag 
und Reifejpejen verlangt habe und daß 
man Sicher den beiden biefigen Sad 
verftändigen nicht meniger zahlen 
fünne. 

Bericht des ftädtifchen Statiftifers. 

Dom ftädtifchen Statiftifer, Hugo 
©. Groffer, lag ein umfangreicher Be— 
‚richt über die Teiephonfrage vor. Er 
behandelt vor Allem die Frage, ob es 
tathfam fei, zwei mit einander fonfur- 
rirende Telephongefellfchaften zu ha- 
ben, und ob sine Berechnung der 
Preife auf Grund der Anjchlüffe oder 
aber eine Einheitörate vorzuziehen fei. 

Prüfung von Polizeianwärternn. 

Yn der Waller - Schule wurden 
heute aegen 500 Berjonen, welche die 
ärztliche und förperlihe Prüfung be- 
hufs Anſtellung als Poliziſten beſtan— 
den haben, auch mit Bezug auf ihre 
geiſtigen Fähigkeiten, namentlich im 
Rechnen, Leſen, Stadtkunde uſw. von 
der Zivildienſtkommiſſion geprüft 
Das Ergebniß wird in etwa einem 
Monat bekannt gemacht werden. 

Saß ſelbſt im Glashauſe. 

Die von Stadtrichter Cleland ange— 
griffenen Stadtväter auf der Weſtſeite 
haben zurückgehauen und heute dem 
Bürgermeiſter eine Liſte von Geldſtra— 
fen überſandt, welche der Richter am 
29. Dezember ohne Fug und Recht er— 
laſſen hat, ſo daß er der Stadtkaſſe für 
den Betrag, 8370, haftbar ſei. In et- 
nem Falle, dem von Jas. J. Rabek, 
ſoll die Strafe, 825, bereits bezahlt 
geweſen ſein. Clelands Vorgänger, 
Kongreßmitglied Sabath, verwandte 
ſich, wie es heißt, für Robak. Der 
Korporationsanwalt hat überdies be— 
gutachtet, daß wegen Verletzung ſtädti— 
ſcher Ordinanzen auferlegte Strafen 
nur der Bürgermeiſter erlaſſen kann, 
und Kämmerer MeGann will jetzt 
Richter Cleland haftbar machen. Die— 
ſer hat ſich bekanntlich ſehr ärgerlich 
darüber geäußert, daß der Bürgermer- 
fter einen von ihm verurtheilten 
Mann begnadigt hat. 


Garnegies neueite Chentung. 

Waſhington, D. K., 4 Yan. Es 
wurde heute befannt gemacht, da An- 
drem Carnegie $750,000 für die Er- 
richtung eines Gebäudes geitiftet hat, 
welches vom Bureau der Amerifani- 
fen Republifen benugt werden joll. 
Eine Stätte hierfür ift pon den Ber. 
Staaten und den fübamerifanifchen 
— bereits ausgewählt wor⸗ 


Schiff verloren. 

Chatham, Maſſ. 4 Jan. Der 
zweimaſtige Schooner „Alice T.Board⸗ 
man“, von Calais, Me., mit einer La— 
dung Bretterholz nach Hyannis be— 
ſtimmt, iſt zu früher Morgenſtunde 
an der Hanbferchief = Untiefe reftran- 
bet und ift vollftändig verloren. Ein 
Mitglied der Bemannung, Thomas 
Hendry, ertrant. Die Uebrigen wur- 
den bon ber Rettungdmannfhaft von 
Monomoy Point an’3 Geftabe ge- 
bracht. 
Das Wetter. 

egen und morgen 
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Pſambuchen! 
ed 


| Ahorn- Syrup 


.BROOKFIELD 


Denkt nur: Heiße Pfannkuchen, Maple Sirup, Kaffee — und Broof: 


En Wurſt. 


Welch' beſſeres Frühſtück? 


Brookfield Wurſt wird 


uch bekommen, wenn irgend etwas wird, denn ſie iſt rein und zu— 
träglih. Gemaht von Wais:gemäfteten Schweinen—die beften des 
Landes. Die Wurft wird von ®. St. unterfucht. Verfucht ein Pfund 
zum Frühftüd. Bon den eriten Händlern überall verkauft. 


urst 


Nur gemacht von 
Swift & Company, U.S.A, 


Werner £ohfens Susend. 


Ronian von Emil Kaiſer. 


(53. Fortfebung.) 
Der Geiftliche fühlte wohl, daß 
Merner ablenten mollte, er ließ ji 


auch jcheinbar darauf ein, aber.er be- 
tnubte Die Gelegenheit, um in feine 


Auskunft über den Stand der Dinge 
alles das einzumifchen, was er fich be= 
rufen glaubte, vem jungen Menſchen 
zu jagen. E8 mar eigentlich eine über: 
triehene Furcht gewesen, die Hulda von 
Haufe fortgetrieben hatte. Die Ti) 
Ichnell folgenden TFehlichläge großer 
Spefulationen hatten ihren Klaren 
Blick getrübt. Die krankhafte Auf— 
regung des vom Unglück verfolgten 
Spielers hatten ihr augenblickliche 
Schwierigkeiten als den vollſtändigen 
Ruin ihres Vermögens erſcheinen laſ—⸗ 
fen, obaleih das Bejigthum Hubert 
Giffeld? noch undermindert erhalten 
wat, da fie an diefes nicht heran- 
fonnte. Sie hatte in ihrer Noth Dr. 
Dpladen in feiner Wohnung auf 
gejucht und ihn befeämoren, ihr Geld 
zu leihen, damit fie die Verluſte wie— 
ber einbringen könnte. Salt hatte er 
fich deffen gemeigert. E83 war zu einer 
heftigen Szene gelommen, in deren 


dort gefammelt 
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hatte. Nach dem 
Urtheile Sachverſtändiger hätte die 
Eingeſperrte wohl die Kraft gehabt, 
ſich aufrecht zu erhalten, ja, ſie hätte 
aus der Hütte ausbrechen können, denn 


es war Alles faul und morſch, und ſie 


war eine kräftige Frau. Sie iſt ohne 
Sang und Klang als Selbſtmörderin 
an der Mauer des Kirchhofs in's Grab 
gelegt worden. Eine furchtbare Mah— 
nung für die, die auf gleichen Bahnen 
wandeln.“ 

Werner fühlte wohl, wie er ſich wie— 


der einer Kriſe näherte, aber ganz 


| 
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plöglih war die Lalie Gleichgiltigteit 
gegen die Menfchen, mit denen er fo 
lange gelebt hatte, einer regen Antheil- 
nahme geivichen, er mußte mehr hören, 
auf die Gefahr Hin, es jchmerzlich 
büßen zu müffen. 

„Was ijt mit Doktor Opladen ge= 
ſchehen?“ fragte er. 

„Er ijt dem Zorn des Heren nod 
nicht reif”, verjehte der Stapları finiter. 
„Dan yat ihm nichts anhaben können. 
Dap mein unglüdlicher Bruder durch 
jein Zeugniß in’s Jrrenhaus gebracht 
worden ijt, fam nicht in Betracht, da 


der Leiter der Irrenanſtalt erflärt hat, 


i 


daß Yubert in ver That Thon Damals 
geijtesirant und auch gemeingefährlich 
gewejen jei. Daß er es jegt auch nod) 


Verlauf Opladen ihr fehlieglich auch | tft, tavon habe ich mid felbft über: 


gejagt hatte, vaß Werner anjcheinend 


zeugt, als ich neulih meinen Vater 


ihrem fträflichen Verhältnig auf die | hinbracdhte, denn nad) dem Vorgefalle- 


Spur gelommen jei. 


Das hatte ihr | 


nen verlangte die Behörde deflen In= 


den Reft der Uederlegung geraubt, | ternirung.“ 


Meinend var fie dapongegangen, und 


ber Selbitfüchtige hatte fie ziehen laf= | 


| 


Dir Kaplan jehlug die Hänve por 
das Gejicht, der Sram jchien ihn einen 


fen, obmohl er jich einer verzmeifeiten | Wugenblid zu übermannen, aber er 


Handlung von ihr verjehen mußte, 
„hr Weg war dunkel, ihr Gang 
unftät und zielos“, fagte der Kaplan. 
„Wokbin fie gemolt hat? Wielleicht zu 
mir, dem VBormund ihres betrogenen 
Gatıen, um zu fehen, ob fie von deffen 
Vermögen nichts Flüffig machen könnte. 


i 


| 


faßte fich bald wieder. Seine Stimme 
Hang jtreng, fait drobend, als er mie- 
der anbob: „Doch bin ich um jene Bei- 
den, denen ber Herr das Licht des | 
Geijtes getrübt hat, nicht fo betrübt, 
mie um Dich, denn ihnen wird ein 
helleres Licht aufgehen in jener Welt, 


Bielleiht wollte jie aud) zu dent Beicht- | mo aber Nacht im Herzen herrfcht, in 
vater, dem Verwalter der Himmlifchen | der Geele, da droht eine tirtliche, 
Chäte des Erbarmens und ber Ber: | ewige Nacht. Werner, venfe an Deine 
gebung. &3 ift ja nur zu gewöhnlich, | unfierbliche Seele. Ich wußte es wohl, 


daß die Menfchen dahinleben in ihren 
Sünden und nur darauf finnen und 


| 


weshalb ich Dich nicht hinauslaffen 
wollte in’3 bewegte Meer des Lebens. 


trachten, wie fie ihren Gefühlen fröhs | Wärft Du mir doch gefolgt und wäreft 


nen ınögen, und erft, wenn ihnen die 
Möglichkeit dazu genommen ijt, jich 
der vernachläſſigten, faſt vergeſſenen 
Mutter, der Kirche, in die Arme wer— 


| 
| 


in den ficheren Port eingelaufen, ben 
Dir die Kirche aufthat. Wie viel 
glücklicher mürdeft Du jebt fein! 
Srage mich nicht, woher ich es weiß, 


fern wollen. ber für folche heißt es: | ya Dein Gemiffen mit fehmerer 


Srret euch nicht, Gott läßt fein nicht 
jpotten. Du haft ja gefehen, wohin 
ihr Weg fie geführt hat.“ 

„Sie ift Ihrem Vater begegnet”, 


fagte Werner. „Ind der hat jie dann | 


bortbin gebradt.“ 

„Der Herr bat fich eines jeltfamen 
Merkzeugs zu feiner Rache bedient“, 
nidte der Kaplan. „Der getrübte Geift 


eines Greiſes mußte das Urtheil der 


ewigen Gerechtigkeit vollziehen. Daß 
ſie meinem Vater gefolgt iſt zu ihrem 
Kerker, der zugleich ihr ſchimpfliches 
Grab werden ſollte, das hat der Herr 
gefügt. Sie ſchämte ſich, durch das 
Dorf zu gehen und hat ſich willig auf 


den Seitenweg führen laſſen, dann 


tam das Gewitter, und der arme Gei⸗ 
fteßfranfe überrebete fie, in der Hütte 


a Shut zu fuhen. Seit Monaten bat 


er dort jchon Vorbereitungen getroffen, 


- den morfchen Fußboden ausgehoben 
= und dem Waffer, das an den Wänden 


des Steinbruch herabfloß, Zutritt zu 


or rue verfchafft.“ 


„Und — mie ift die Erbarmensmiür- 


Ei; bige gejtorben?“ fragte Werner athem- 


los. 
In Verzweiflung und Finſterniß. 
Es war ja nur wenig Waſſer, was ſich 


Den Hr um 


‚Hals 


hättet wie biefer Befclle und 
er wäre 


mund 
IE — 


TONSILINE 
ihn ſchnell heilen. 


250 u. 600 bei allen Upothelerm, 
Ze Zonfiline Go. Ganten, D. 


ER a 


entgegentreten müſſe. Er 


Schuld belaſtet iſt, ich ſah es Alles im 
Traum. Und ich bin gekommen, Dich 
noch einmal zu beſchwören: Werner, 
kehre um, ſo lange es noch Zeit iſt. 
Cap bie Kunft, fie ift ein ZFeuerpitz, | 
farbig, aber giftig. Laß die Blume 
des Ruhmes, beren Duft beraufcht 
und töbtet. Lerne Dich überwinden, 
das iſt höchſte Kunſt und höchſter 
Ruhm.“ 


Die nächſte Folge dieſes Beſuches 
war die, daß Werners Zuſtand ſich 
wieder verſchlimmerte. Der Arzt 
mußte ihm wieder künſtliche Beruhi⸗ 
gungsmittel geben und ließ einige ge— 
reizte Bemerkungen fallen über Prie⸗ 
ſter am Krankenbette. Aber auf Wer⸗ 
ners Geiſt wirkte das Pathos des Ka⸗ 
plans noch länger nach, als auf ſeinen 
Körper. Die Schwäche hatte der Reue 
die Pforte geöffnet, jener Reue, die 
ſelbſt nur eine Schwäche iſt. Es kehrte 
ein Zuſtand zurück, dem ähnlich, in 
dem er ſich als Knabe befunden hatte, 
ehe er zum erſten Male zur Komm⸗ 
union ging. Er ſchwelgte in Selbſt⸗ 
anklagen und kam ſich in ſeiner eigenen 
Sündhaftigkeit bedauernswerth vor. 
Das erhob ihn dann wieder, er glaubte 
ein Bevorzugter zu ſein, weil er ſeine 
Verderbniß tiefer empfand, als andere 
Menſchen. Seine Phantaſie vereinigte 
ſich mit ſeinem religiöſen Bedürfniß 
und es eniſtand ein myſtiſcher Rauſch, 
der zunächſt wohlthuend auf ihn 
wirkte, allmählich aber ſeinen Geiſt er⸗ 
ſchlaffte. 

Er unterhielt ſich jetzt häufiger mit 

ihn — te, und ber 


baß, ihm in biefer Wanne ber Seelen 
’ bon et ’ 
ee 


bon 


Aben 


Welt zu flüchten, Ich 


bäuerficher Herkunft, fie Hatte nur eine 


geringe Bildung, und ihr burdhaus 
einfaches Wefen mar zu mpftijcher 
Verzüdung gar nicht angethan. Gie 
fühlte jich in ihrem Stande nicht. glüd- 
licher, als jie fich auch in einem welt» 
lichen Beruf gefühlt haben würde, ber 
ihren Fähigkeiten angemeflen gemejen 
wäre. Gie erzählte am liebjten von 
der schweren Arbeit, die ihr aufgebür- 
bet wurde, ließ durchbliden, daß bie 
Oberin ſehr ftreng, ja, manchmal hart 
fei, und jchloß meijt mit der Aeuße— 
tung: „a, e8 wäre manchmal nicht 
auszuhalten, wenn man nicht wüßte, 
wofür man e3 thäte.“ Gie fah ihre 
Liebesarbeit an als eine Sparfamteit, 
jede qute Handlung, die fie verrichtete, 
jede Aufopferung mar ein Spar— 
grofchen, der ihr im Buch des Lebens 
gutgejchrieben wurde, und den fie einit 
im Senfeit3 mit Zins und Zinjeszins 
wieder ausbezahlt erhalten würde. 

Diefe Denkart hatte nichts Be: 
ftechendes für Werner, aber da er fi) 
jet fehr viel mit diefen Dingen be- 
jhäftigte, war e8 natürlid, daß er 
auch mit Toni darüber fprad). 

Das junge Mädchen jah ihn aus 
ihren Sinderaugen froh an. „Du bift 
alfo no ein Ehrijt?” fagte fie in 
einem Tone, der ihre freudige Weber: 
raſchung verrieth. 

Das machte ihn ärgerlich. Was 
ſollte er denn ſonſt ſein? 

Sie wurde verlegen und ſuchte ſich 
zu entſchuldigen. „Man hört do) 
immer, daß die Gebildeten davon 
nichts wiſſen wollen. Und Du haſt 
doch ſicher auch die modernen Schrif— 
ten geleſen, in denen das Chriſtenthum 
bekämpft wird, wie der Herr Kaplan 
erzählt. Ich kann das ja nicht be— 
urtheilen, aber ich habe mir gedacht: 
für euch muß es viel ſchwieriger ſein, 
Chriſten zu bleiben, als für uns, weil 
wir ſolche Anfechtungen doch kaum 
kennen. Denn wenn man nichts An⸗ 
deres weiß, iſt es ja natürlich, daß 
man bei ſeinem alten Glauben bleibt, 
beſonders wenn man ſich darin glück— 
lich fühlt.“ 

„Ja, aber was thuſt Du denn für 
Deinen Glauben, den Du ſo rühmſt?“ 
fragte Werner verächtlich. „Wenn Du 
noch ſo fromm biſt, weshalb lebſt Du 
denn nicht wirklich danach?“ 

Toni verſtand nicht gleich, was er 
wollte. 

„Haſt Du denn etwas Unchriſtliches 
an mir entdeckt?“ fragte ſie. 

„Davon ift nich. die NRebe, Aber 
id) meine, wenn man e3 ganz ernit 
nimmt, dann muß man fi) vem auch 
ganz und ausschließlich widmen, wie 
zum Beifpiel die Schweitern hier.“ 

Zoni jegte jich aufrecht Hin, tie zur 

biehr. 


U 

„Mir felbft ift der Gebante nie ge= 
fommen“, entgegnete fie, „aber er ift 
mir einmal nahe gelegt worden vom 
Herrn Kaplan. Da hab’ ich drüber 
nabgedadt,. E& mar ja eins dabei, 
was mich hätte bejtimmen Tonnen; 
aber e8 fam mir dann doc) vor, ala 
feien da8 alles Träumereien, und als 
paßte ich, jo wie ich bin, nicht zur 
Nonne.“ 

„Da3 ijt Hart. Ohne Weiteres wird 
Niemand dazu paffen. Man muß fi 
eben ganz ändern, auch innerlich. 
Aber das ift e3 ja gerade, Wenn man 
ben Frieden finden will" — 

Toni erröthete vor Eifer. ie 
ſprach etwas haſtig, wie Jemand, der 
ſeine Worte nicht mehr wägen will. 

„Da kommſt Du ja eben darauf. 
Friede — ich bin noch gar nicht ſo 
müde. Und dann damals hat mich 
der Spruch: Eines ſchickt ſich nicht für 
Alle“ davor bewahrt, etwas zu thun, 
was ich ſicher bereut hätte. Ich durfte 
gar nicht zunächſt für mich ſorgen, 
auch ſo nicht, ich hatte andere, nähere 
Pflichten. Und ſeitdem bin ich mir 
noch klarer darüber geworden: ich 
kann arbeiten und ſchaffen, aber ich 
muß einen Willen haben. Ich bin jetzt 
viel glücklicher, als zu der Zeit, wo 
die Gewalt meines Vaters mich noch 
zwang, obgleich die Arbeit ſchwerer 
und verantwortungsvoller iſt. Ich 
wollte ſogar eine gute Kranken— 
pflegerin ſein, wenn ich vor dieſe Auf⸗ 
gabe geſtellt werde; aber ich pflegte 
ſicher den am beſten, den ich am lieb— 
ſten hätte. Vor Allem aber habe ich 
gar kein Verlangen danach, aus der 


Dt. Auguſt AIR 
ı Hamburger f 
ı Seuftthee 


Das alte bewährte Heilmittel 


Furirt 


Husten 
Erkältungen 
Bronchitis 
Influenza 
Asthma 
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ee Eu BE SEREIBaeS 


le die Kraft 
in mir, mich zu behaupten, und 
ih habe Freude am Leben. ch kann 
mir noch ein Glüd denfen, ein großes, 
goldenes Glüd, das die Welt, das das 
Leben gibt, und daß ich nicht eintau- 
hen möchte für die Ruhe der Ent- 
Fagtıng. "Ach, ich bin fo lebenshungrig, 
jo lebensfroh, und ich fühle mich da= 
bei nicht um fo viel fchlechter ala eine 
Nonne.“ 

Werner wußte auf dieſe begeiſtert 
hervorgebrachten Worte nichts zu ant⸗ 
worten. Es war ihm plößlich, als 
winke auch ihm ein ſonniges Glück, 
das zu erſtreben nicht Verkehrtheit und 
Sünde ſei. Er wagte nicht, Toni jetzt 
anzuſehen, aber er ließ ihre kraftvollen 
Worte in ſich nachklingen. 

Das Mädchen aber ſchwieg aus Be— 
ſchämung. Es ſenkte den Kopf, um 
das Erglühen ſeines Geſichtes zu ver— 
bergen. 

Der Eintritt der Schweſter, die dem 
Kranken einen Imbiß brachte, löſte 
Beide aus dem Sinnen, in das ſie ver— 
fallen waren. 

Toni hegann von anderen Dingen 
zu ſprechen. Sie war in Werners 
Atelier geweſen, um einmal abzuſtau— 
ben, wie ſie ſagte. Sie ſprach begei— 
ſtert von dem, was ſie da geſehen 
hatte, ließ ſich den Gegenſtand einiger 
Kopien erklären und meinte ſchließlich: 
„Wegen des Ateliers wollte ich auch 
noch mit Dir ſprechen. Das Gif— 
fels'ſche Haus wird ja demnächſt ver— 
kauft, und Kauf bricht Miethe. Es 
wäre vielleicht gut, wenn man vorher 
mit dem Käufer ſprechen würde, biel- 
leicht iſt es ihm ganz angenehm, wenn 
Du im Atelier bleibſt. Wenn Du es 
wünſchſt, werde ich mit dem Herrn 
Kaplan darüber ſprechen.“ 

Werner wußte nicht, 
Atelier behalten wollte. 

Ob er denn wieder fortzugehen ge— 
denke? 

Das waren alles Fragen, die er ſich 
noch; gar nicht überlegt halte. E3 war 
ihm aud Alles jegt viel zu gleich» 
giltig. 

„Befondere Eile hat es ja nod 
nicht“, meinte Ioni befchwichtigend, 
ba er ärgerlich wurde. „Weberlege Dir 
nur gelegentlih die Sache und jag’ 
mir dann Beſcheid. in Mtelier 
braudft Du ja doch wieder, und Du 
fagit ja felber, daß Diefes Dir gut ge= 
fält. Du fannft doch nicht ewig hier 
im SKrantenhaus bleiben.” 

„Das beite wäre e8 am Ende”, fagte 
Werner mißmuthig. — — 

(Fortfegung folgt.) 
—— I —— 
Das einfamıe Marſchland. 


Vor E. U. Barlow Mafjide. Einzia aus 
torifirte Weberfekung bon Anna Wilte, 


Jeffie hatte nıir einen Korb gege- 
ben! Xhre abjchlägigen Worte häm- 
merten in meinen: Gehirn feit der frü- 
ben Moraenjtunde, da mein Ohr fie 
vernahm. Fröhlichen Sinnes hatte ich, 
die Flinte über ber Schulter und mei- 
nen Hund neben mir, das einjame 
Marichland überjchritten, um noch eine 
furze halbe Stunde in Berfeley-Farm 
borzufprechen, ehe ich mich zur Robin 
Quelle auf Sudje nad) der: Sumpf: 
Tchnepfe begab, die der Froft ficherlich 
bort hingetrieben hatte, 

Ih traf SZeilie mit ihren Schlitt- 
Thuhen bıfchaftigt, und ein Etwas in 
ihrer ganzen Erfcheinung hatte fie mir 
noch liebreizenver, noch begehrensiwer= 
ther ala jonft eric,einen lafjen. Und ba 
waren mir bie Morıe, die jchon fo oft 
auf meinen Lippen gefchmebt hatten, 
ganz von felbit, faft ohne e3 zu wollen, 
berausgefprudelt. — Schmweigend hatte 
fie mich angehört, und dann — gab 
fie mir einen Korb. 

„Ich fann nidıt die Deine werben, 
Geoffry, mirklih nicht!“ entgegnete 
mir das Mädchen. „Sch liebe Dich) 
nicht, und habe Dich auch niemal3 ge= 
liebt, außer mie cinen jehr theuren 
Bruder!“ 

Durhbdringend hatte ich fie bei bie- 
fen Worten angeichaut, worauf fie die 
Augen jenfte, während die tiefe Röthe, 
n die plötzlich ihr holdes Geſichtchen 
getaucht war, mir verrieth, daß ſie 
Gewiſſensbiſſe empfand. Ich machte ihr 
keine Vorwürfe. Das iſt ſo Frauenart, 
dachte ich bei mir. Aber als ich Berke— 
ley⸗Farm verließ, hatte ich die Em— 


ob er das 


pfindung, als wäre das Marſchland 


noch einſamer und troſtloſer, der Wind 
noch kälter und ſchneidender als je zu— 


Mechaniſch lentte ich meine Schritte 
nach der Robin-NQuelle. Langſam, mit 
bleiernen Füßen. wanderte ich meines 
Weges und war nun endlich dort an— 
gelangt. Die hoͤhen, rund um das 
Waſſec wachſenden Binſen ſchwankten 
hin und her und theilten ſich gerade an 
einer Stelle, als ich mich ihnen näherte. 
Mein Hund wandte den Kopf und 
ſchaute mich aus ſeinen großen ver— 
ſtändigen Augen vorwurfsvoll an. 
Denn eine Sumpfſchnepfe war aufge— 
ſtiegen und zog nun in niedrigem, un— 
regelmäßigem Fluge im Zickzack nach 
den Ufern des kleinen Fluſſes, den die 
Robin-Quelle Tpeifte.—,E3 nüßt Dir 
nichts, alter Burfche," bemerkte ich, 
während der Hund fich wieder Hinter 
meine Ferien jchlih. „Ach bin heute 
nicht in ber Stimmung, meine Flinte 
zu gebrauden.” — Warum eigentlich 
hatte Yeffie mich abgemiefen? Beftän- 
big verfolgte mich bieje fyrage, denn ich 
fonnte bie Urface ihrer Weigerung 
nicht für ftichhaltig anfehen. E83 gab 
eine Zeit — fie lag noch nicht lange 
zurüd — mo ich hätte fhmören fün- 
nen, daß fie mich liebe. Und jept, — 
Nun, wohl ſchon manch beſſerer Mann 
hatte ein Nein“ von Jeſſie Rawlin⸗ 
ſons Lippen hinnehmen müffen. 

Und dennoch. — Bei mir lag die 
Sache doch etwas anders. Unſere bei—⸗ 
derſeitigen Eltern ſahen es als eine 

an, daß mir ein 

——— 

en, 


1907. 
men, fie, ohne ein Wort zu jagen, 
berlaffen? Aber noch mar e3 ja nicht 
zu ſpät! — Ich fonnte das Berfäumte 
nachholen und ſogleich nach Berkeley⸗ 
Farm zurückkehren! Das „Nein“ eines 
jungen Mädchens bedeutet ja oft eben⸗ 
ſoviel wie ein „Ja!“ 

Neu belebt Dur dieſe Hoffnung, 


ſchritt ich hurtig den holperigen Berg 


von der Robin-Quelle hinunter, als 
meine Blicke durch eine Geſtalt, die 
das Marſchland überkreuzte, gefeſſelt 
wurden. Schnell ergriff ich meinen 
Krimſtecher und ſpähte aufmerkſam 
hindurch. Mit einem Fluch ließ ich das 
Glas fallen und lachte laut auf in der 
Bitterkeit meines Herzens. Ich hatte 
die ſo lange geſuchte Löſung des Räth— 
ſels gefunden — die Urſache von Jeſ— 
ſies unerklärlicher Abweiſung. Sie 
wandelte dort unter mir in der Ge— 
ſtalt des neuen Vikars von Lady Hall! 
Seine Hand ſchwang läſſig ein Paar 
Schlittſchuhe, und mit großen Schrit— 
ten eilte er über das einſame Marſch— 
land in der Richtung nach Berkeley— 
Farm. 
„Du Narr! Du unglaublicher 
Narr!“ murmelte ich. „Wie oft biſt Du 
ihm nicht ſchon auf dieſem Wege be— 
gegnet! Du glaubteſt, ſeine Beſuche 
galten dem alten Rawlinſon! Nie kam 

es Dir in den Sinn, daß der Pächter 
ja in der letzten Woche faſt die größte 
| Zeit de3 Zages in derStabt beichäftiat 
| mar!“.... 

Sa, jet war mir Alles klar, aber 
mein Inneres empörte fi dagegen. 
Darum gab elite mir um jenes blaf- 
fen Mannes willen den Abjchied?.... 
Worin ivar er ihr mehr merth, als ich? 
Gab fie igm der Vorzug, mweil er ein 

' Öelehrter, ein ftudirter Mann ift, ich 
aber nur, Gesffry Mamfon, eines 
—— Sohn? Wenn ich gewollt 
hätte, könnte ich mir auch die Allüren 
eines vornehmen Herrn geben. Ich bin 
reich, ich habe eine gute Schulbildung 
genoſſen. Aber ein Bücherwurm bin ich 
nie geweſen. Die Natur, unſer einſa— 
mes Marſchland mit ſeinen tückiſchen 
Sümpfen hatten für mich unendlich 
mehr Reiz als die Weisheit, die zwi— 
ſchen den Buchdeckeln verborgen liegt. 
Jeſſie, mein Hund und meine Flinte 
—dieſe drei machten die Summe mei— 
nes Glückes aus. Und nun war Jeſſie 
mir verloren!-Kein Wunder, daß ich 
bon Anfang an eine Abneigung gegen 
den neuen Vikar von Lady Hall hatte! 

Es iſt ſeltſam, wie der Inſtinkt uns 
zuweilen warnen will. Aber wenn die 
Warnung unbeachtet gelaſſen wird, 
wenn wir ihr gegenüber blind und 
taub ſind, wie ich es geweſen war, was 
dann? — — 

Meine Augen folgten noch immer 
wie gebannt der Geſtalt, welche ſich 
über dem Marſchland weiter bewegte. 
Endlich riß ich mich los, machte Kehrt 
und lenkte abermals meine Schritte 
nach der Robin-Quelle Und von da 
wanderte ıch planlo8 weiter: alle meine 
Gedanken meilten bei Jelfie und dem 
jungen Bitar. 

Nun teußte ich au, warum efjie 
jtet3 jever Witterung getrogt hatte, um 
zur Kirche zu gehen. Ich höre noch ihre 
Stimme, mit der fie mich an einem be- 
fonder3 ftürmifchen Abend in der Vor— 
halle von Berteiey Farm begrüßte: 
„Geoff, lieber guter Geoff!“ bat fie. 
„Möchteſt Du mich nicht heute Abend 
nach der Kirche begleiten? Mutter er- 
laubt mir nicht, allein über das 
Marfchland zu gehen. Sie behauptet, 
es wäre :in fo Dunkler Abend, daß ich 
den Weg verfehlen und in die graufa= 
men Klauen der „Marfchland:Bajal- 
len“ fallen fönnte.” 

Die „Marfhland-Bafallen” ift der 
Name, den wir einem gemwifien Theil 
des Bruches gegeben haben, mo die 
Sümpfe aanz befonder3 gefährlich 
find und alle, die unachtfamermeife 
ihren Fuß darauf fegen, unbarmherzig 
in die Tiefe zu ziehen. 

Und ich hatte ihrem Wunfche will: 
fahrt! Binder Thor, der ich gemejen, 
blind, mweil bie Xiebe zu der anmuthi- 

| gen, Thönen ‘ejjie mein ganzes Herz 
ı erfüllte, 


Plöglich hielt ich in meinem ruhe: 
lofen Gange inne Der Wind war um- 
geichlagen, und es fam mir zum Be- 
wußtfein, daß ver Morgen fchon lange 
berftricher, ja, joaar der Nachmittag 
beinahe fon im Schwinden war. Der 
Tag neigte fich feinem Ende zu. „Wir 
werden noch voc Einbruch der Nacht 
Ihaumetter haben!“ fuhr es mir dur 
den Sint, und ich legte die Hand auf 
ben Kopf meines Hundes. „Wir haben 
die GSumpfihnupfe verpaßt, alter 
| Burfche! Komm, wir wollen heim- 
| gehen.“ 
| Raſch ſchritt 1ch; aug und hatte bald 
| den Gipfel des Hügels erreicht. Als ich 
| ihn nun an der anderen Seite hinun- 

terftien, lag das Marfhland dunkel 
und finfter vor mir. Nur hie und da 
glikerten Streden von glänzenden 
Meih hervor, welche die vorherrfchend 
düftere Färbung eimas milderten. 
Diefe Eistelder hatten fich gebildet an 
den Stellen des Bruches, die kurz vor 
Eintritt des FFrojtes von Thmweren hef- 
tigen Reçgengüſſen überſchwemmt wor—⸗ 
den waren. Aller Wahrſcheinlichkeit 
nach waren Jeſſie und der Vikar auf 
einem dieſer Eisfelder Schlittſchuh ge— 
laufen. Der Gedanke that mir weh, 
und ich knirſchte mit den Zähnen vor 
ohnmächtigem Zorn. 

Die Luft war naßkalt. Ich fröſtelte 
und ſchritt eilig weiter. 

Plötzlich hob mein Hund den Kopf 
und blieb regungslos ſtehen. 

„Was gibt's?“ fragte ich, machte 
aber auch ſchon ſelbſt Halt, denn meine 
Ohren hatten einen langgezogenen 
Schrei vernommen. 

Dieſer Angſtſchrei wiederholte ſich 
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Ein gutes Geſetz. 


fort. 


finden. 


gemacht und in der Fü 


den zu empfehlen. 


mal thätte. 


wieder und wieder. Mein Herz fchien 
einen Moment itilf zu ftehen, um im 
nächften mit dumpfen Schlägen gegen 
die Rippen zu bHämmern, da mich eine 
namenlofe Furcht ergriff. Trieben die 
„Marſchlond-Vaſallen“ ihr fürchterli— 
ches Spiel? Doch nein! Das konnte 
nicht ſein! Der Froſt, der allein Macht 
über ſie hatte, hielt ſie ja mit eiſigem 
Griff in Banden. 

In dieſem Moment traf ein Wind— 
ſtoß, der an mir vorüberſtrich, meine 
Wangen, und bei ſeiner Berührung 
ſtürzle ich wie raſend den Hügel hin— 
unter. Der Wind war weich und lieb— 
koſend geweſen, unter ſeinem warmen 
Hauch würde der Froſt weichen! Nach 
kurzer Zeit hatte ich den Bruch er— 
reicht, aber nicht einen Augenblick hielt 
ich in meinem ungeſtümen Laufe inne. 
Denn noch immer erſchallten dieſelben 
Angſtrufe über das einſame Marſch— 
land. Eine Fläche gefrorenen Waſſers 
lag vor mir, fo flach, daß die gemeinen 
Gräfer und das Schilfrofr immer 
wieder und wieder duchbraden, „ab 
und zu au ein niedriger, vom Sturm 
zu Boden gelegter Straud. Auf ber 
mir 'entfernt liegenden Geite der Eis— 
fläche jah ich zwei Geftalten fich gegen 
den Himmel, der fchon von der unter- 
gehenden Sonne mit rothen Streifen 
durchzogen war, jcharf abheben. —Ei- 
nen Augerblid ihmamm e3 mie Nebel 
bor meinen Aucen, und in. meinen 
Ohren vernahm :h ein Raufchen mie 
bon dem Tofen der See. 

Der Nebel 605 fich, und ich erfannte 
nun noch deutlicher die beiden Geital- 
ten. Die eine auf dem Nanb der Ei- 
fläche, die andere — o, mein Gott! — 
die andere mitten auf ihr, und alles 
Eis rund um fie herum zerbrocen, 
gleichfam einen ishiwarzen Kranz bil: 
dend. 

Und wie ich ſie anſtarre, halb ge— 
lähmt vor Entfetzen, begann die Ge— 
ſtalt raſch, geheimnißvoll vor meinen 
Augen zu ſinken, während ſie einen 
qualvollen Angſtſchrei ausſtieß, den 
der Wind über das Marſchland zu mir 
hinübertrug. 

„Jeſſie!“ ſchrie ich ihr zu. „Sei ta— 
pfer! Halte Dich an den Gräſern feſt! 
Sch komme!“ 

Ein langgezogener Klagelaut war 
die einzige Antioort, worauf jene an- 
dere Geitalt, die vanz ficher auf feitem 
Boden jtand, fi) auf die Knie warf, 
die Hände emporhob und Gebete ftam- 
melte. 

„Sehen Sie tot längs den Sträu- 
ern zu ihr Hinitber, Mann!” jchrie 
ih ihm gellend zu. „Sie fönnten fie ja 
| noch retten!“ Aber er gab fein Zeichen, 


dat er mic) gehört hatte. — D, mein 
Gott! O, mein Gott! War ich zu jpät 
gelommen? — — — { 

Das Fra fracdhte und fnadte gleich 
einem zertrümmerten Spiegel. Jeder 
Berfuh, von der Stelle aus, an der ich 
mich beford, zu Der Geliebten zu ge= 
langen, würde nur meinen augenblid- 

lichen un» nußiofen Tod bedeutet ha= 
ben. Die einzio> Hoffnung, fie zu 
erreichen, boten die mweitläufig ftehen- 
| den Sträuche, die fich bis an den Fle- 
den, auf dem Jeſſie im Sinken begrif⸗ 
fen war, erſtreckten. Wie ein Wahnſin— 
niger ſtürzte ich nun auf dieſe los. Der 
Verſuch tonnte mir den Tod bringen. 
Aber was lag mir an meinem Leben? 

Ein fhmarzer Schatten jhien, gleich 
ettvad Lebendigern, fi hungrig her= 
anzufchleichen, um ben meißen Hals 
der liebreizenden Selfie zu füllen. DO, 
mein Gott, Hilf mir! — — 

Plötzlich wurde Jeffie meiner Nähe 
gewahr, und ihre unartikulirtenAingit- 
Tchreie fch/ugen un in milde Rufe mei- 
ne3 Namens: „Geoff! Geoff! Nette 
mid! DO, rette mich, Geoff!” 

Aber, uch! Ych war zu jpät gelom- 
men! Jet mußte ich es. ch konnte die 
Sträucher nicht mehr zu rechter Zeit 
erreichen. Jeſſie würde ſchon vor. mei- 


und zuverläfiiges Vorbeugungs- Mittel gegen Krankheit find. t 
gabe des menſchlichen Körpers iſt, ſeine Verdauungs-Kanäle und Paſſcgen mit 
uͤber dreißig Fuß Eingeweiden durchausrein und disinfigirt zu halten, ſo d 
türliche Vorgänge in natürlicher Weiſe ſtattfinden und das Wachsſsthum 
Thätigkeit der Krantheits-Keime verhindert wird. 

Ein Cascaret am Abend gerade vor dem „Zubettgehen“ erhält Eure Ein— 
geweide in Ordnung und Euern ganzen Verdaunngs-Kanal geſund, rein und nor—⸗ 


Gefeg willfonmen, denn wir haben 
feine Grunbfäge ftet3 hochgehalten, 
und meil e3 zeigt, daß der jtarfe 
Arm der Regierung das amerifani- 
fche Bolt beichügen mirb gegen 
Schädlichkeiten, Fäl— 
ſchungen und Nachahmun— 
gen, die aus verfälſchten, unreinen, 


werthloſen und ſogar gefährlichen Droguen hergeſtellt ſind. 

Dieſe Art Betrieb war Betrug, Unterſchiebung und Verbrechen gegen 
das Volk ſowohl wie gegen reelle Fabrikanten von ehrlichen, zuverläſſigen 
Heilmitteln, und es war die höchſte Zeit, ihm Einhalt zu gebieten. Falſche 
Angaben und Unterſchiebung von „etwas was gerade ſo gut iſt“, fällt jetzt 


Die Grundſätze des Nahrungs- und Droguen-Geſetzes ſind von gewiſ⸗ 
ſenhaften und ehrlichen Fabrikanten ſtets hochgehalten worden, die ſehr wohl 
wußten, daß nur Reinheit und Qualität dauernd den Beifall des Volkes 


Die Fabritanten von Cascaret3 Candı Catbartic würigten die großen Grund» 
füße von Reinheit, Qualität und mebiziniihen VBorzügen als das erite Tablet ge- 
macht wurde, vor elf Nahren, und find ihnen jtets treu geblieben. 5 

Cascarets jtehen einzig da, indem fie in jo Zurzer Zeit jich die Freundſchaft, 
das Vertrauen und die Interitügung von Millionen von Leuten erivorben haben, 
die jeßt Cadcaret3 laufen zur Rate pon über einer Million Schachteln per Manat 
— der größte Verkauf von Eingeweide-Medizin in der ganzen Welt. 


Wir beiken das Reine Troguen=Gejes willlommen. 
Es jagt uns zu, denn wir haben unfern Fremden immer ohne Furcht und 
nit reinem Gewilfen gegenüber geitanden, baben unfern Kontrakt giltig für 
brung unjeres Geichäfts hatten wir das Vergnügen, Hun- 
derttaufenden unjerer Mitbürger der Gejundheit und dem Leben wiederzugeben. 
— — 


Wir haben keinen Grund zu zögern und deshalb zögern wir auch nicht, Cas— 
carets allen an Beritopfung und an den daraus entitchenden Krankheiten Zeiden- 
f Ebenfalls ſolchen mit anderen Krankheiten des Nöhrkanals. Wir 
erfreuen uns der Reklame unſerer werthen Freunde, und wenn immer da3 ame- 
rikaniſche Volk ſein Urtheil abgibt zu Gunſten eines Artikels nach einer Erprobung 
und Unterſuchung von mehr als zehn Jahren — ſo ſpricht das Urtheil für ſich ſelbſt 

Der größte Vorzug der Cascarets liegt jedoch darin, daß ſie ein poſitives 


Neden 


Tie wichtigite Auf- 


nas 


und die 


Ganz gleich, was Jhr genommen habt, Fauft eine Feine 10c-Schadhtel_ heute 
bon Eurem Apotheter und das Rejultat wird fr fich jelbit Tpredhen. 
tet eine Menge Gejundheit und Wohlfjein für Eud. 


Es bedeu⸗ 
733 


erfchieße mich! Set barmherzig und er- 
ſchieße mich!“ 

Das Blut tobie in meinem Gehirn 
und ließ ;le8 um mich fchwanten und 
mwanten. Raum bewußt, was ich that. 
SH Tprang auf das Eis und jtrebte 
mit großen Schritten auf das unglüd- 
liche Opfer der Marjchland-Bafallen 
zu. Aber faum faum mar ich in Arm— 
länge von einem niebrigen, fich weit 
ausbreitenden Eiraud, ala das Eis 
barft, und ich zu finten begann. Un: 
fichtbare Hände fihienen jich aus der 
Tiefe nah) mir audzuftreden, um mid) 
zu paden und binunterzugiehen. 

Rafch jhmana ich meinen rechten 
Arm hervor und, den Strauch ergrei- 
fend, 309 ich mih an ihm hinaus. 
Meine inte Hand hielt inftinktio die 
Flinte, 

„Sie fünnen fie nicht mehr retten! 
Es iſt unmöglich!“ rief mir eine bor 
Furcht zitternde Stimme zu. „Oott 
hat es gewollt! Seiner Schidung mülj- 
fen wir uns fügen!” Dann manbte er 
fih an die unglüdliche Yelfie, die er 
aus yeigLeit einem jo qualvollen Tode 
preisgab. „Geliebte! Wir werden uns 
im Himmel mwiederfehen!“ 

Da jah ich, wie JYeifie ihre gürnen- 
den Augen auf den jungen Bilar rid- 
tete, 

„Richt, wenn ih e8 hindern Tann,“ 
gab fie in feftem Ione zurüd. 

Und fe* war th mit ihrem trauri- 
gen Geihid ausgeföhnt, denn in ihren 
Augen las ich eineSeelenqual, die noch 
tiefer war al8 die, welche die Fobes- 
angjt hervorgerufen hatte. — — — 


Der Schwarze Schatten Füßte fehon 
ihren Hals, in der nächften Sekunde .. 
würde er ıhre Lippen erreichen. 

Da wandte Keffie ihren jtarren 
Blid von der auf dem Boden Inienden 
Geftalt, ind ihre Stimme erhob fikh 
in tieffter Seelenanaft: „Geoff! Aus 
Liebe zu mir, feuere!“ 

Der Sährei drang mir bis in bie in: 
nerjte Seele und fand bort ein Echo. 
Warım follte fie auch noch unnöthiger 
Weife die ganze Bitterfeit des Todes 
ausfoften? Hatte fie nicht genug erbul- 
det? Hatte fie nicht fchon den Zodbes- 
fampf ihrer Liebe durchleiven müffen? 


Ih leate die Flinte an und zielte 
mit feiter Hand. 


Während der Schuß nocd, jehmwer 
über dem Marfchlande hing, während 
go no der Rauh an den Gemehr- 
auf beftet«, fant ich auf die Knie und 
bededfte das Gejicht mit den Händen, 
denn das Herz drohte mir zu brechent; 

—. — 


regen wunden Hals nnd Erkältun 
a xınega er vrobeflaſche 1 —. 


Seirathen oder aahlen. 


An einem altbayrifhen Landge: 
richte wirkte ein Rath, der dem Urihei- 

len, deren jchriftlihe Ausarbeitung 

ihm oblag, ein paffendes Motto beizu- 

fügen pflegte. In einer Progepfache 

mar num ein Fatholifcher licher 

wegen Verführung auf Zahlung einer 
Entſchã asſumme verklagt nach 

dem gemem̃rechtlichen Grundſaze duc 

aut dota“, Der Beklagte hatte geltend 

gemacht, dab ihm rechtlich die Wahl 

auftehe, ob er das verführte Mäbchen 

heiraten oder mit Geld entjäbigen 
wolle. Er habe fid für die exfle UI- 

ternative entjchieden, die er jeboch mit 

Rüdficht auf feinen geiftlichen Stand 

zu feinem Leidvweien nit a 

tönne. Diefe Behinderung dürfe ;je- 

doc eine Verpflichtung zur Zahlung 

nicht begründen, da dad Wahlrecht des 

Bellagten zu heitathen oder zu boti- 

ren eimas rechtlich Wefentliches des 

Klageanfpruches fei. Das Urteil 


ner Antunft rettungslos in die Tiefe | Ti 


n fein! 
Auch jen dies j m Be 
ed — — * 


ES 


me m einmal feltfam 





"s= mehr, al8 verdoppelt habe. 
. jet von einer eberfo ftarfen Leibivache 


Magenleiden itt ee feine — 
ei mpto iſt ein Symptom 


ie q 


en und Handeln gebrau t — fondern die aus 
tomatifchen Magennervden, über melde Euer 
Mille — Kontrolle * 
Ich babe F— nicht um, um zu erklären, 
wie dieſe zarten, winz * Nerven den Magen 
Iontrolliven und in Thätigfeit berfegen. ie 
Sorgen dieſe erfüttern und Underbaulichteit 
berborrufen. Wie Mikbandlungen fie erichöpfen 
und Dpspepfie berporrufen. Wir PVernadläffis 
ung Nieren, Herz- und 'andere Beiden berbeis 
übren maa durch Spumpathbie Ich bab e nicht 
aum, wm zu erllären, mie diefe Nerven er⸗ 
reicht und geitärtt und aefräftiat und aefund 
semadt merden Fönnen durd ein Mittel, auf 
welches ich Jahre Dzwendfe, um es zır berbolle 
Iommnen — jest befannt bei allen Merzten unb 
Apothelern als Dr. 0909’3 Erg genen 
(Reftoratibe), (Xabiets” ober flülfig). Ich_babe 
niht Raum, um zu erklären, wie dDiefe® M Mittel 

ch Befeitigung der Urjache, Underdaulichkeit, 
Aufitohen, Sodbrennen, Schlaflofigfeit, Nervöfir 
tät, Dys vepfie heilt. Alle dieſe Sachen werden 
ausführlich im dem Ruce erflärt, welches i 
Euch - zuichide, wenn Ahr fchreibt, Verfäum 
nicht, Eu Tommen zu laffen. E& erzählt 
Euch Zi der Solar Plerus die Verdauung bes 
berrfcht und hundert andere Saden, die ein Jer 
der mifien follte — denn wir Alle leiden zu 
diefer oder einer anderen De an Underdaus 
Kichleit. Mit dem Buch ihide ih Euch frei mein 
„Healtb Toten” — ein Wegwerfer zur guten 
Sefundbeit. 


Um das freie Bud und 
das „Health Toten" 
müßt Ahr Dr. Ehoop, 
Por 2, Rackne, Wis,, 
—— Gebt an, wel⸗ t. 
des Ahr wiinſcht. Bud 6 iiber Rheumatiemus 


a Sboop's Meitorative Tablets —genügend 


ſür bolle dreiwochige Behandlung Jeden 


Form— 
flüffige oder Tabletform.. ift gleic, wirffam. Bei 


ellen Apothetern. 


Zir. Shoop’s 
Wiederherfteller 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


. Geliefert bon ber "Associated Prene”. 


ons 


Inland. 


Frau dem Galgen verfallen. 

Kanfas City, Mo., 4. Yan. Rice 
ter Sohn %. Bhillips hat heute im 
Bundespijtriftegericht das Gefuch ber 
Unmälte der Frau Aagie Myers, bie 
befanntlid) des Gattinmordes jhuldig 
gefprochen und zum Tode verurtheilt 
wurde, um einen Habeastorpusbefehl 
abgetviefen. Die. bedeutet, daß Frau 
Meyers, melche fi, zu Liberty im Ges 
fäangnif befindet, nebit ihrem, in Kan 
jas Eity gefangen fißenden Geliebten 
Hrant Hottman am 10. Januar ges 
hängt werden wird, — ausgenommen 
wenn der Staatögouverneur Yolk eins 
ſchreitet. 

Richter Phillips ſelber ſagte, als er 
obiges Geſuch abwies: „So ſehr dieſer 
Gerichtshof auch wünſchen möchte, dieſe 
unglückliche Frau vor den Schrecken 
der Hinrichtung zu bewahren, jo find 
doch jeine Befugniffe durch das Geſetz 
befchränft und fünnen nicht von Eriwäs 
gungen des Mitleids fontrollirt werden 
— eine Eigenfchaft, melche nur das 
Dberhaupt des Staates nach der Vers 
faffung bethätigen kann!“ 

Kanfas City, Mo., 4. Yan. Die 
Anwälte der Todesfandidatin Frau 
Myers erklären jebt doch, daß fie — 
ftatt fich einzig auf einen Gnadenaft 
des Gouverneurs zu verlaffen — do) 
beim Bundesobergericht geaen die Ents 
fcheidung des Bundesdiſtriktsrichters 
Phillips, welcher das Habeasforpusges 
juh abtwies, Berufung einlegen mol» 
len. €3 heißt, daß fie ihre Berufung 
erit fo fpat einbringen wollten, daß 
das Bundesobergericht erjt nach neun 
Monaten, oder in feinem nädjten Ter- 
min, darüber fehlüffig werden Fünne. 

— — — — 
Ausland. 


Kaifer und Kronprinz entzweit? 
Ueber die afrifaniichen Kolenialangelegens 
heiten. 

Berlin, 4. Yan. Es heißt, Kaiſer 
Milhelm und der Kronprinz hätten fich 
entzmweit und redeten gegenwärtig fein 
Mort miteinander. Vorher follen fie 
einen ernftlichen Wortmechjel über tie 


.. afrilanifchen Kolonialenthüllungen ges 
- habt 


haben. 
Ars diefe Enthüllungen befannt ge= 
 madht wurden — fo heißt e8 weiter — 


- berlangte der Kronprinz eine Inter» 


fuhung und Beitrafung jedes Schuls 
"digen. Aber der Kaifer mollie drrauf 
. nicht eingehen, jondern ermwidertı dem 
Kronprinzen, alle dieſeGeſchichtn ſeien 
Stark übertrieben. Darauf folgte ein 
- bitterer Zant, und feitdem jprechen die 
Beiden nicht mehr miteinander. Die 


KRaiferin und die Kronprinzeflin thar 


ten alles Mögliche, eine Verfühnung 
zumege zu bringen, aber vergeblich. 
Saijer jürdhtet aungeblin Zittentat. 
Er foll feine Keibwahe vergrößert haben! 
Zondon, 4. Jar. Eine, mit großer 
Borficht aufzunehmende Meldung der 
„Birmingham PBojt" aus Berlin be= 


a 


" fagt, dak Kaifer Wilhelm gegenmwär=- 


tig, in Verbindung mit dem erbitter« 
* ten Charakter der Reichttags-MWahl- 
fampagne und ber Aufregung in 
Vofen, ein Attentat auf feine Perjon 
befürchte und deshalb feine Leibmwache 
Er fol 


umgeben fein, wie der Jar Nikolaus. 
Sn ben lebten paar Tagen follen nod 
50 Polizeibeamte. mehr im Saijer= 
palai3 poftirt worden fein. 
Haben fi wicrder verföhnt. 

London, 4 Yan. das Blatt 
„Iihrone” meldet, es hate’ jest doch ei- 
ne Ausfühnung zwifchen dem Herzog 
von Murlborough und feiner ameritas 
nifhen Gemahlin ftattgefunden, deren 


: * bekanntlich geſchieden werden ſoll⸗ 


Es wird hinzugefügt, daß der Kö— 
nig Edward als Friedenẽſtifter gewal⸗ 
tet, und daß hauptfächlich er die Aus» 
föhnung zumege gebracht Habe, die am 

„Boring Day“ erfolgt fei. 

London, 4. Jan. In einer jpätes 
ten, anjcheinend aus guter Quelle fom- 
menden Mittheilung, wird die Unga- 
be, daß e8 gelungen fei, eine Ausföh- 
nung zmifchen dem Herzog von Marl- 


- botougb und feiner amerifanifchen 


Gemahlin herbeizuführen, auf’3 Neue 
‚me Ubrebe geitellt. 
* Da mpfernachrichten. 


New VYorki Sieilian von 
3 % Dt 


Useiituie, von en 4 nah San 


——— ————— 


— 
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0777 


Dans. 


— Eine ſehr bedrohliche Typhus⸗ 
epidemie iſt in Scranton, Ba., aus⸗ 
gebrochen. 

— Bei Calumet, Mich, ftreiten 500 
Kupferbergmwerter behufs Erziwingung 
höherer Löhne. 

— Präf. Roofevelt empfing geftern 
Abend das diplomatifche Korps. An 
die 2000 Gäjte waren zugegen. 

— Eine 
einen verheerenden Brand in einer 
Grube der „Zadamanna Eoal Co.” zu 
Eofesburg, Ba. 

— Abgebrannt tft in New York das 
große Möbellager von Compersmaithe, | 
Ede 3. Ave. und 121. Str. 
über 3 Millionen. 


| 


| 


| 


— — — 


— —— Alan. SET, ah dab 


Dufe, die ihre Tegte Ameritareife 1893 
gemacht hatte, an der Lungenentzün- 
dung erfrantt ift. 

— In Breslau find bie Statuten 
ber polnifchen Nationalliga veröffent- 
liht worden. Darnad) geventt dies 
—* alle nationalen Hilfsquellen zur 

iederherſtellung der Unabhängigkeit 
Polens zu benützen. 

— Die Offiziere der Bremer Dam⸗ 
pferlinien ſind, dem Verlangen dieſer 
entſprechend, aus dem Verband der 


Sprengung verurſachte Kapitäne und Offiziere der Handels— 


flotte ausgetreten, bis auf 3, welche 
entlaſſen wurden. 

— Im Pariſer Theater „Moulin 
Rouge“ erregte die Aufführung eines 
zotigen Schaufpiels3, betitelt „Ein 


Verluft | | Traum von Egpypten“, eine folche Ent- 


rüftung beim Publifum, daß die Spie- 


— Gouverneur Hughes von Nem | lenden von der Bühne meagetrieben 
York wird jebt bereits ftart ald repu= | murben. 


blifanifher Präfidentichaftstandidat 
für 1908 genannt. 

— Eine Sprengung verurjadhte eis 
nen verheerenden Brand in einer Grur 
be der „Zadamanna Goal Eon.” zu 
Eotesburg, Pa. 

— Lodge brachte im Bundesfenat 
einen Entwurf zur Verbejferung bes 
Konjulardienites, durch Beförderung 
aus niedrigeren Graben, ein. 

— nn New NYork trafen im ver» 
floffenen ‘ahre 1,198,434 Berfonen 
bon Wuslandhäfen ein. Darunter 
waren 1,055,931 Einmwanberer, 

— Zu Vidsburg, Miff., murde ber 
Neger Harvey gehängt, meil die Zeles 
phonbotichaft, dat der Gouperneur ihn 
zu lebenslänglidem Zuchthaus begnas 
dige, vom Sheriff 3 Minuten zu jpät 
entgegengenommen murbe! 

— Der Präfident hat angeordnet, 

Bundesobergeriht Berufung | 
| gegen die Entjcheivung des Bundes- 
richterd Evans in Louispille einzu 
legen, melche das, vom Kongreß ans | 
genommene Haftpflichtgejeg für vers 
faflungsmidrig erklärt. 

— Der lebte Amt3alt des auds 
gejchtedenen Gouverneur? Midey von 
Nebrasfa war die bevingungslofe Bes 
gnabigung von Frau Lena Margaret 
Lillie aus David City, die vor 4 Jahr 
ren, unter Anklage des Gattenmorbes, 
zu lebenslänglidem Zuchthaus ver= 
urtheilt wurde, 

Sen ir 
Ausland. 


— Jetzt iſt das abgeänderte franzö— 
ſche Trennungasgeſetz unterzeichnet und 
veröffentlicht. 

— Eine halbe Million D. Schaden 
verurſachte ein Brand in Montreal, 
Kanada, und 6 Feuerwehrleute wur— 
den verlett 

— In Florenz, Italien, wurde eine 
Bronzeſtatue von Präſident MeKinley 
gegoſſen. Dieſelbe kommt nach Sum— 
merville, N. J. 

— Nach den letzten Nachrichten aus 
Schanghai greift vie neue ihinefifche 
Boykottirung amerikaniſcher Waare 
immer weiter um ſich. 

— Die franzöſiſche Admiralität 
läßt jetzt 4 Unterſeekreuzer bauen, 
welche beſſer ſein ſollen, als alle bis— 
herigen Boote dieſer Art. 

— Auf der Gun-Werft zu Ports⸗ 
mouth, England, brach eine Feuers⸗ 
brunſt aus, welche die Ausſtattung 
eines ganzen Armeekorps vernichtete. 


— 4 deutſche Generalsſtabsoffiziere 
reiſten heute nach Japan ab, um ei— 
nen Studiumsdienſt in der dortigen 
Armee anzutreten. 2 gehn über Sibi— 
rien, 2 über die Ver. Staaten. 


Ralte Leute 


Speiſe erzeugt ſchlechte 
Zirkulation. 


Die Nahrung, die Energie erzeugt, 
gibt auch natürliche Wärme, ſtärkt die 
Invaliden und führt nach Geſundheit 
und Wohlſein zurück. 

Es gibt kein Stimulanzmittel, das 
den Platz von zuträglicher ganz ver— 
dauter Nahrung einzunehmen vermag 
—das iſt Grape Nuts. 

„Ich bin ſo dankbar,“ ſchreibt eine 
N.D. Dame, „für das Gute, maß mir 
Grape Nut3 gethan hat und ich fühle, 
als ob ich jchreiben und hnen danten 
ſollte. 

„Seit der Geburt meines Kindes 
war meine Zirkulation ſchlecht und es 
ſchien, als ob ich garnicht warm wer⸗ 
den könnte. 

Nichts was ich aß, bekam mir und 
ich hatte nur wenig Nahrung für das 
Kind. Schließlich ſagte mein Gatte: 
„Warum nicht einmal Grape Nuts 
verſuchen. Ich ſehe, es hat ſehr viel 
für manche Leute gethan.“ 

„Ach, ich bin es überdrüſſig, von 
dieſen Sachen zu hören“, antwortete 
ich, „es mag manchen Leuten helfen, 
aber mir nicht.“ Aber ich wurde im— 
mer elender. Eines Tages brachte mein 
Gatte ein Packet Grape Nuts heim und 
bat mich, es zu verſuchen. 

„sch that es und deshalb bin ich jetzt 
ſo dankbar. Nach dem erſten Abend, 
an dem ich es verſuchte, ſchlief ich bie 
ganze Nacht gut und fühlte mich am 
Morgen warm und komfortabel. ch 
verfuchte e8 meiter und e& entmidelte 
fich genügend Milch für das Baby. Ich 
bin bei der Nahrung geblieben und bin 
jet eine gefunde Frau. 

„Ich gebe dem Baby jeden Tag ein 
wenig von der Grape Nut? und e3 
mwächit ganz außerordentlich. Wenn ich 
mande Nacht erfhöpft bin, dadurch, 
daß ich munter bleiben muß, fo finde 
ich, daß Grape Nut3 am Morgen mich 
fehr erfrijcht, ald ob ich eine gute 
Nachtruhe gehabt hätte, und ich fühle 
mich im Stande, eine gute Tagesarbeit 
zu verrichten. 

„&3 hat viel für mich gethan, daß 
ich "Mütter ermuthigen möchte, e8 zu 
eſſen und es den m ies zu geben. Wir 
halten es für einen Segen. 

An — Re, von ber —* 


tu 


Unzuträgliche 


| 


| 


Ba Fes SEES: 
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— Alle Fabrikanten in Lodz, 
Ruffiichpolen, wollen für immer in 
das innere Rupßlands megziehen, 
wenn ihre ftreifenden Angeftellten jich 
nicht fügen. Manche diefer möchten 
arbeiten, fürchten fich aber vor den 
Terroriſten. 

— Neuerdings überfielen in Ma— 
rokko die Anhänger Raiſulis eine An» 


zahl Leute vom Stamme Ben Manjur, . 


der jebt zur Regierung halt. Biele 
wurden getödtet. — Die Regierungd- 
truppen unter dein Befehl des Kriegs» 
minifterd brachen nad) Zinat auf. 

— Die franzöfifhen Leutnants 
Andreas und Spiter (Sohn eines ruf» 
fifchen Bantiers) hatten zu Paris ein 
Piftolenduel, das 2 ausnahmameije 
ernftlich verlief. Spiter trug eine Uns 
terleibämunde bapon, die mahrjchein» 
lich tödtlih tft. ES fol fih um ein 
| Yrauenzimmer gehandelt haben. 

— Die Kommiffion, melde ben 
Standal in Verbindung mit dem ruf» 
ſiſchen Hungersnothsſonds unterſucht, 
empfahl Prozeſſirung des Hilfsmini— 
ſters des Innern, Gurko, weil er ſeine 
Befugniſſe über ſchritten habe, indem 
er einen, des Betrugs bezichtigten Ge— 
treideagenten Vorſchub gewährte. 

— Der Londoner „Standard“ ſagt, 
die Haltung Großbritanniens im 
Falle eines Krieges zwiſchen Japan 
und den Ber. Staaten hänge ganz va= 
bon ab, ob die angreifende Macht pros 
bozirt jei, oder nicht; eine Auzfchlie- 
ßung japaniſcher Handwerker und 
Kaufleute aus den Ver. Staaten gehe 
jedenfalls den engliſch-japaniſchen 
Bündnißvertrag nichts an. 


Eotalbericht. 


Dahlberg kam nicht. 


Er war zu ſchnell nach der Bridewell ge—⸗ 


ſchafft worden. 


Dr. Albert Dahlberg, 
Brendeckes Apotheke 
und Randolph Str., 
von Stadtrichter Sadler wegen geſetz⸗ 
widrigen Verkaufs vonKokain zu 8200 
Geldſtrafe verurtheilt, die er aber auf 
den Rath ſeines Anwalts D. B. Bril⸗ 
low nicht bezahlte, worauf er in eine 
Zelle der Desplaines Str.-Bezirks⸗ 
wache geſteckt wurde. Eine Stunde 
ſpäter meldete Brillow durch'⸗Tele⸗ 
phon, Richter Honore habe ein Habeas 
Corpus⸗ Geſuch entgegengenommen 
und Dahlberg möge in deſſen Gerichts— 
zimmer zur®erhandlung gebracht wers 
den. Das geitattete aber Richter 
Sabler nicht, 
die porfchriftsmäßige fchriftliche Bes 


Gehilfe in 
an Sangamon 


nahrichtigung. Als Brillom mtit Dies | 


fer erfchien, mar aber ‘Dahlberg be> 
reits nach der Bridemell gefchafft wor» 
den, und Richter Honore wartete vers 
geblich auf ihn. Wuch heute erfchien 
der Anwalt ohne feinen Klienten vor 
Richter Honore, fette ihm den Sad: 
verhalt auseinander und ermirkte die 
Erlaubniß zur Abänderung des Ge— 
fuhd, um auch den PVorfteher der 
Bridemell, U. M. Lund, darin ein- 
Schließen zu fünnen. Die Verbands 
lung fol am Montag ftattfinden. 


“ [| 


Ans Nacıgier. 


Mighandelte einen Arbeitsgenojien. 


Der 25jährige Klempner Ralph 
Mafon, Nr. 143 Erie Str., murbe 
heute dem Gtadtrichter Himed unter 
der auf Mordangriff lautenden An 
Hage vorgeführt. Er mird bezichtigt, 
am 29 ‚Dezember feinen Arbeitägenof- 
fen Paul T. Page, Nr. 483 Warren 
Une, an Yllinois Str. und Dearborn 
Ave. überfallen, mit einer Bierflafche 
niebergefhlagen und ihn mit Fäuften 
gejhlagen und mit den Füßen geftoßen 
zu haben. Die Verhandlung ergab, 
daß Page und Mafon in Dienften der 
Firma Foley & Oberbalt, Nr. 218 
Slinoi3 Str., ftanden. Mafon wurde 
vor drei Wochen entlaffen. Page 
glaubt, daß er ihn im Verdachte hatte, 
feine Entlaffung herbeigeführt zu ha— 
ben. Aus diefem Grunde fei er mohl 
über ihn hergefallen und habe ihn fo 
unmenſchlich mißhandelt. 

Der Angeklagte wurde um $100 
und die Koſten geſtraft. 


Matratzen in Flammen. 


Als der im dritten Stock des Hauſes 
5912 State Straße wohnende Bäcker 
Joſef Sonnleitner heute Vormittag 
aus dem Schlaf erwachte, fand er fei- 
ne Matratze in Flammen und warf ſie 
aus dem Fenſter. Ein Straßengän— 
ger gab im Glauben, daß Haus bren—⸗ 
ne, Feueralarm, aber die Feuerwehr 
fand wenig zu thun. Sonnenleitner 
hat ſchwere Brandwunden an der rech⸗ 
ten Hand erlitten. Er ſcheint vor dem 
Einſchlafen geraucht und mit ſeiner 
Zigarre unbewußt bo u in Brand 

zu haben. 


geſteckt 


* Der Maſſeverwalter der Lincoln 
Bank in Morton Park hat vom Ge— 
richt Ge Ra ln NRüdgabe bes an 


ber 
———— au die Eig aha 


die berühmte Schaufpielerin Eleonora | 


wurde geftern | 


fondern verlangte erft | 


Der nqueft über den Tod der fehs Mit- 
glieder der Samilig Drzal fortgefeht. 
Frau Engenthaler die Hauptzengin, 

In der Nem Eity-Bezirtämache 
wurde heute Vormittag der. vom Koro- 
ner Hoffman geleitete Jnuejt, über ven 
Iod ber jechs Mitglieber ber, Familie 
Brzal fortgefegt. Die Hauptzeugin 
mar Frau Kate Egenthaler, in beren 
Wohnung, Nr. 1536 Weit 50. Str, 
Frau Vrzal ſtarb. 

Zeugin machte folgende Angaben: 
Belekt beſuchte die Krante wenige Tage 
vor ihrem Tode. Er zog einen Stuhl 
an das Krankenlager, beugte ſich zärt⸗ 
lich über die Kranke und küßte ſie. Er 
drückte ihr dann ſein Bedauern über 
ihr Leiden aus, und erklärte, Alles, 
was in ſeinen Kräften ſtünde, für ſie 
thun zu wollen. Mir kam der Menſch 
verdächtig vor. Ich mochte ihn nicht 
leiden. Als er merkte, daß ich ihn 
unfreundlich anſah, ſagte er, daß ich 
durchaus nicht zu Hauſe bleiben 
brauchte, wenn mir das keinen Spaß 
machte. Er würde bis zu meiner Rück— 
kehr der Frau Vrzal Geſellſchaft lei— 
ſten. Falls ich unterwegs ſeinen Sohn 
Hermann anträfe, möchte ich den Jun— 
gen zu ihm ſchicken. Ich begab mich 
nach der Weſtſeite, um einige Rechnun— 
gen zu bezahlen. Als ich zurück— 
kehrte, klagte Frau Vrzal über heftige 
Schmerzen. 

Zu ipät. 

„Jerry, der Sohn der Kranten, hat- 
te mir gegenüber. nicht geäußert, daß 
feine Mutter manchmal den Eindrud 
machte, alö ob fie Gift genommen hät- 
te. Frau Vrzal erzählte mir einit, daß 
fie einem Mann $4000 geliehen habe 
und nicht mwijje, ob jie jemal3 Da8 
Geld zurüderhalten werde. ch bes 
merkte, daß das hHeidenmäßig viel 
Geld jei und daf fie es hätte Hypothes 
kariſch ſicherſtellen ſollen. Sie antwor— 
tete, daß ſie leichtſinnig gehandelt 
habe, daß es aber jetzt zu ſpät ſei, den 
Fehler gut zu machen. 

Während Frau Vzals Krankheit 
brachte ein farbiger Junge der Frau 
mehrmalsBriefe, die gleich beantwortet 
wurden. Frau Vrzal hatte ſtets eine 
Maſſe Geld unter ihrem Kopfkiſſen. 
Ich weiß das, da ſie einſt, als ich von 
ihr 85 lieh, ein dickes Bündel Gelb» 
ſcheine unter dem Kiſſen hervorzog. 
Als ſie ſtarb, war das Bündel ſehr zu— 
ſammengeſchmolzen. Ich glaube, man 
fand nur noch $75. Sie hatte mir einft 
erzählt, daß die Verficherungsfumme, 
die fie nah dem Tode der Kinder aus 
bezahlt befam, nıcht Hingereicht hätte, 
um die Verztereignungen und Beerdis 
gungskoſten zu decken. 


Erhielt Medizin aus Cleveland. 


Benjamin Parkinſon, Nr. 613 Blue 
Island Ave., war der nächſte Zeuge. 
Seinen Angaben gemäß kam er vor 
etwa fünf Monaten aus Cleveland, 
Ohio, nach Chicago. Der in Cleve— 
land anſäſſige Arzt Dr. Emil Schmidt 
hätte ihn, als er ein Kind und Zög— 
ling einer Induſtrieſchule war, adop⸗ 
tirt. Im Hauſe des Arztes habe er 
auch gelebt, bis er nach Chicago über— 
ſiedelte. Belek habe er in früher Kind— 
heit kennen gelernt. Der Mann habe 
damals bei Dr. Schmidt gewohnt. 

Seiner Obhut wurde Zeuge unter» 

ftellt, während Dr. Schmidt einft eine 
ı fünf Monate mährende Curopareife 
ı machte, 

Dr. Schmidt habe im Juli und Xu- 
auft 1906 drei Padete Medizin und 
Pillen an Frau Brzal, Nr. 677 W. 
: 19, Straße, gejandt. Zeuge habe bie 
| Badete zur Poit getragen. 

Yrau BVrzal, ihr Sohn Nerry und 
ihre Tochter Rofe hätten Dr. Schmidt 
in Cleveland mehrmals befudht. Dr. 
Schmidt habe ihn, ben Zeugen, er» 
Hlärt, daß Jerry und Rofe herzleidend 
mären. 

Sonderbarer Auftrag. 


Us ih nah Chicago fam, fuhr 
Zeuge fort, nahm ich bei den Belets 
Wohnung. Eines Tages fandte mich 
Trau Belek zu Frau Vrzal. Ach follte 
angeben, daß Frau Belef aus Eleves 
land mich gefandt habe, um Auskunft 
über ihren Mann zu erbitten und ihm, 
menn möglich, mitzutheilen, daß er fich 
heimbegeben möge, da feine Mutter im 
Sterben liege. ch fuchte Frau Vrzal 
auf und entledigte mich meines Aufs 
trage. Frau Braal theilte mir mit, 
daß Belek entweder in feiner Wohnung 
oder in Wbiting, Ind., zu finden fein 
müffe. Ym Laufe ber Unterhaltung 
theilte mir Frau Vrzal mit, daß ihre 
Kinder an einem Magenübel langfam 
dahinſiechten. Es käme ihr das ſon⸗ 
derbar vor. 
Drohte mit Selbſtmord. 


Frau Gertrud Armbruſter, die eine 
zeitlang mit den Beleks im ſelben 
Hauſe wohnte, gab, als Zeugin ver⸗ 
nommen an, daß Belek mehrmals ge— 
droht habe, ſich das Leben zu nehmen. 
Er fühle ſich ſtets hundeelend und 
wenn da nicht bald eine Wendung 
zum Beſſeren einträte, würde er ſich 
umbringen. 

Am 4. Dezember, 
der Frau Vrzal, habe ſie, die Zeugin, 
ber Frau Belek bei der Wäjche gehol- 
fen. Da fei Belek Hochgradig erregt, 


dem TVTodestage 


anlaßt, ihn nach dem Vorderzimmer 
zu begleiten und fi} dort längere Zeit | 
mit ihm unterhalten. Wa3 gejprochen 
wurde, habe fie leider nicht hören fün 
nen. 


Sanden Gift. 


Da Profeffor Haines frank darnies 
berliegt, begab fich heute der Koroner 
nach der Wohnung des Gelehrten und 
ur bon ihm folgenbe Beicheinis 


befcheinige hiermit, 2 

Magen der Ella, Rofe 

DVrzal unterfucht und in olen Arfentt 
— ei 


beimgetommen, habe jeine Frau vers 


Pro‘. Walter S. Baines. 


Dieſer Verkauf ſollte Je⸗ 

dermann intereſſiren, 
der zuverläſſige Waaren 
zu weniger 
Preiſen kaufen will. Kommt 
nach unſerem Laden in der 
Erwartung, Bargains zu 
Ihr werdet nicht 
enttäuſcht ſein. 


finden. 


Schwarze Caſhmere 
Damen- Handſchu— 
he, theilweiſe ſeide— 
gefüttert; reinwoll. 
Damen = Golfhand- 
fhuhe; Madigan’s 
250:Partie, — Aus: 
wahl aus der Par: 
tie, per 

Paar 


Beſte Qual. Tiſch— 
Oeltuch, weiß und 


— 


Yard.. 
Schlichtes und faney 
Shelf Oeltuch, 


Preis per "Ylsc 


Pd. nur. 


Das mohlbelannte 
Colgate u. Grave'ß 
Zahnpulver — die 
gewöhnliche 25 Cent 
Größe, — in —— 
— 


Fancy beftidte Spts 
tzen Tidies, — gro—⸗ 
Be Partie zu weni⸗ 
ger al3 dem halben 
Preis, 12381. Grös 
Be für Se; — 18: 
zöll. Grö= 

be für 


Bärenfel Kinder: 
Kappen, Gream und 
weiß, hellblau, grau, 


als halben 


Madigans Unterzeug. 
Kinder-Unterzeug, von Madigan für 
19c und 2öc berfauft, — 1 0 
— c 
Fließgefütterter Leibchen und Beinklei— 
der für Damen, von — 4 "15 
29c und 35dc verfauft, für.. c 
Gerippte Unterhemden u. doſen für 
Männer, von Madigan für 50c 28 
verkauft, für c 
Feines woll. Unterzeug für Da— 
men, 1.00 und 1.26 werth, für Ic 
Wollenes lUinterzeug für Männer, von 
Madigan für 1.25, 1.50 und 79 
1.75 verfauft, für 59e, 69e u. 3 c 

Madigsan Strümpfe. 

Die mohlbefannten „BladCat“ 

fe für Snaben, Mädchen und Damen, 
chwere Baumwolle und fließgefüttert, 
überall zu 25c das Paar ver- 11e 


kauft, im Verkauf, das Paar· 
Wollene Strümpfe für Damen und 
Männer, von Madigan für 35c 1 ® 
verfauft, für — —R 
Feine Caſhmere⸗Strümpfe für Babies, 
in roſa, blau, weiß und au, 
Ihwarz, 25c-Waaren, Baar. 20 
Madigan Kleider uſw. 
Doppelknöpfige Schul-Anzüge für Kna⸗ 
ben, von Madigan für 2.00 u “097 
2.50 verfauft, für IC 
Veberzieher für Knaben, von Madi- 
gan für 2.50 und 3.00 ver- 1. 49 
fauft, für 
leberzieher für Anaben, von Madi- 
an für 2.00 verfauft — 145 
Beite Sorten von Leinen=ftragen, auch) 
Gummitragen, 15c und 20c ze 
werth, fü 
Sweaters für Knaben und Männer, 
von Madigan für — 1.00 und auf⸗ 
wärts bis 2.50 verkauft, für »g 
98c, 79 und 39% 


Weiche Shwarze Hüte für Männer, — 
— Madigan für 1.50 verfauft, 39€ 


Strüms 


Madigans Kleiderftoffe. 
Yard breite reintvoll. Suitings, fchlicht 
und? Mifchungen, En 25 c 
Preis 58c, die Yard eo 


ard breite reinmwollene Nleideritoffe, 


Wir fanften da3 ganze Lager der 


Madigans Kleideritoffe. 
Fanch Waiſtings, von — für 
Iõc die HYard verkauft. — 


Schwere graue und ſchwarze 
Kleiderſtoffe, 118 HYards — 
T5c M. werth, unſer Preis.. 
Madigans an und „2% 
mollitoffe. 
1 Partie von Flannelettes, Streifen u. 
— — in hell⸗ und dunkelfar⸗ 
big. Mandigans — u. > 
* Ausw. von der Partie. c 
1 Partie fanch Madras Ginghams und 
Cheviots, in Streifen und Karriungen, 
Madigans Preis 10c, unſer 5 
Tas Auswahl c 
1Vartie ſchwerer Denim Skirtings, in 
allen Schattirungen, auch große Partie 
ſchlichtfarbiger Leinen⸗ Suitings, un als 
len Karben, Madigans Preis 'Y 
20c, unjer Preis at 
8000 Yard3 fanch Kleider = Flannelet= 
te, in neuen und prachtvollen Mujtern, 
meiſtens kurze Stüde, Ma» 
digans Preis 10c, unfer Preis Il 
Gefliegte Wotftings, in allen © 
rungen, große und feine Fi- 614€ 
guren u. Bunlte, 12%%2c th. IH 
1c die u für fancy Kleiders 
Ginab am3, fi farriten u. Ihlichs 
ten Muftern, 10c mwertb. 
19 für reinwoll. Eiderdotun Fla— 
c nell, 30c merth. 

1 c f. Leinen befraniteSerpietten, 
I, rt Borders, dc werth. 
334e ür ſchweres baumwoll. Hand⸗ 

4 


tuchzeug, 6c merth. 
für ungebleichten 
Flanell, 7e werth. 

Ueber 1000 Yardbreite Muſterſtücke von 
Ingrain Carpet; reinwoll. zwei und drei 
Ply Carpet-Stücke; viele Stücke von dem⸗ 
ſelben Muſter. Auswahl aus 10 

der Partie, per Stück c 
Mehrere hundert Paar baummoll. Blanz 
tet3, grau und lohfarbig, mit- fanch fars 
bigen Borten, 10-4 Größe, diefe Blan— 
fet8 wurden nie verfauft für weniger als 


6öc das Paar, unier Preis per Ic 


Flannelette Damen-Unterröcke, v. ſchwe— 
rer Qualität Flannelette gemacht, große 
Sorten, mit tiefer Flounce, jchlichte Far— 


Shaler- 


LEN er Na 


"Ein großer Vertaufl 


Madigan Dry Goods Co., 2.8. 
zu 50c am Dollar. Derkauf beginnt morgen, — 


1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


Partie von Kleider⸗ 
Beſatz, Seide Bands 
und Braids, — in 
ſchwarz, weiß und 
farbig, werth von 
l5e bis zu 75, — 


Tartie von Seides 
Mufflers für Märs 
ner und Damen, — 
fquare und Reefers 
Styles, fhliht und W 
fanch Farben, von 
Madigan verkauft f. 


$l, B*506 


1.50, zu 


Satin Pad Damen: Ü 
Strumpfhalter, 
Farben roſa, „blau 
und ſchwarz, Madi⸗ 
gan's 25e, 35e und 
S0c Qualitäten, 2 


Partien zu 15€ 


190 und. 


Baummollene Halb: 
wol. und reinmwoll. E 
Union Suit3 für 


Männer u. Damen, 
von Madigan vers 
fauft zu 75c, $1l u. 
bis 22.50; 23 Bar: 


tieen zu 

350 in. 4Be 
Baumwoll. Flanett | 
Knaben: und Mäd: 
chen = Untermwatifts, 
Größen bi8 zu 14 


Xahren, von Max 
digan zu 15e ver⸗ 


braun und Navy, — 


werth 50e, 29€ 


Ausmwahl.. fer Preis 


figfeit, bie zur Einbalfamirung ber 
Leichen von Ella, Mary, Rofie, Tillie, 
Rofe und Martin Vrzal dienten, che> 
mil analyfirt, aber feine Spur bon 
Arfenik gefunden habe. 

Der nqueft mird mahrjcheinlich | 
heute Abend zum Abjchluß gelangen. 


Sannen auf Mord. 


Geftern Nachmittag war Hermann 
Belet der Nüngere, der Sohn des 
„Wahrfagers“, der Hauptzeuge. Er 
gab an, daß er hörte, wie drei Wochen 
vor Ellag Zode jein Vater fi mit 
Frau Vrzal in der von ihr im Erbges 
Ihoß des Haufes betriebenen Milch: 
handlung mehrere Minuten lang im 
lüftertone unterhielt. Dann hätten 
fie fich nach den Wohnräumen begeben. 
Ella und Bertha fchliefen angeblich 
unter einem Gadarme. „Ich hörte,“ 
fuhr der Burſche fort, „wie Vater und 
Frau Vrzal davon ſprachen, das Gas 
anzudrehen. Frau Vrzal wäünſchte, 
daß Vater das beſorge. Vater wollte 
aber nicht. Dann begab ſich Frau 
Vrzal in das Schlafzimmer und drehte 
das Gas an. 

Später ſei Frau Laurence, die im 
ſelben Hauſe wohnte, nach dem Erdge— 
ſchoß gekommen, um Milch zu holen. 
Sie habe den Gasgeruch wahrgenom⸗ 
men und Frau Vrzal darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht. Als dieſe die Mitthei— 
lung unbeachtet ließ, habe Frau Lau— 
rence den Doktor J. E. Napieralski ge⸗ 
holt. Als der Arzt durch die Hinter⸗ 
thür eintrat, hätten Zeuge und der Va— 
ter durch eine Seitenthür die Wohnung 
verlaſſen. Dr. Napieralski habe die 
Thüren und Fenſter geöffnet und die 
Kinder ins Bewußtſein zurückgerufen. 

„Glauben Sie, daß Frau Vrzal ihre 
Kinder zu tödten beabſichtigte?“ fragte 
Koroner Hoffman den Zeugen. 

„Jawohl,“ lautete die Antwort. „Ich 
hörte, wie Frau Vrzal vor Ellas Tode 
ſich dahingehend äußerte, daß es ganz 
zwecklos ſei, einen Arzt zu Rathe zu 
ziehen, da das Mädchen ſowieſo ſter⸗ 
ben müſſe.“ 

Während der Zeuge ſeine Ausſagen 
machte, blickte ihn ſein Vater unver⸗ 
wandt ſtarr an. Gegen Schluß des 
Verhörs wurde der Junge unruhig. 
Schließlich brach er zuſammen und 
ſchluchzte laut. 

— — ——û Ú — 
In der Zwickmühle. 


Die Auswahl der Geſchworenen für den 
Anudſon⸗Prozeß im Gange. 


Vier Geſchworene angenommen. 


Knute O. Knudſon, der reiche Kon⸗ 
traktor aus W. Pullman, ver ange» 
klagt iſt, ſeine Frau vergiftet zu haben, 
ſaß heute neben dem Anwaltstiſch in 
Richter Kaoanaghs Abtheilung des 
Kriminalgerichts und blickte, nervös 
mit den Fingern ſpielend, unabläſſig 
auf die Kandidaten in der Geſchwore⸗ 
nenbank, die auf ihre Brauchbarkeit, 
über hm zu Gericht zu fihen, geprüft 
wurden. 

Die Mehrzahl der von dem Hilfs 
ftaatsanmwalt Barbour ind Gebet ges 
nommenen Kandidaten erklärte, auf 
Umftanbsbemweife nicht3 zu geben und 


— Du Bee “ 


hmwarz und farbig, von Madigan für 
29c Die Yard verkauft, uns 


gung, dergemäß er Proben der Flüfe 


werden. 


121€ 


fragen, daß er zimar Umftandsbemeife | 
für zuläffig halte, aberiemanden zum 
Tode verurtheilen würde, felbit wenn 
er mit eignen Augen gejehen hätte, wie 
der Betreffende einen Mord verübte. 
| Er halte eine Hinrichtung für einen ge- | 
feglich qutgeheigenen Mord. 

Er und Charles Wernide aus Dol- 
ton, I0., der ähnliche Anfichten ver=- 
trat, wurden bon dem PVertreter ber 
Staatsanmaltfchaft „aus guten Grüns= | 
ben“ abgelehnt. 

Charles W. Hunfce, ein Nr. 1452 
Kimball Ave. wohnhafter Feuerver⸗ 
ſicherungsagent, wurde von HerrnBar⸗ 
bour angenommen. Er iſt ein Frei— 
maurer. 

Cornelius Dillon, Nr. 799 W. 12. 
Straße, wurde von der Vertheidigung 
kurzer Hand abgelehnt, wahrſcheinlich 
weil er der Sohn eines Poliziſten iſt. 

Im Laufe des Vormittags wurden 
vier Geſchworene, und zwar L. H. 
Purnell, River Foreſt, Ill, Charles 
R. Miller, Nr. 1111 51. Str., Henry 
Wittid, Nr. 2718 Canal Str., und 
John Kral, Nr. 578 Throop Straße, 
von beiden Parteien angenommen. 

Feind von Verſchleppungspolitik. 

Während der geſtrigen Nachmittags⸗ 
ſitzung bewies Richter Kavanagh, duß 
er ein Feind jeglicher Verſchleppungs⸗ 
politik iſt und daß bei einigermaßen 
gutem Willen die Geſchworenenaus⸗ 
wahl rüſtige Fortſchritte machen kön⸗ 
ne. Dank ſeinen Bemühungen wurden 
denn auch nicht weniger als vier Ge— 
ſchworene von beiden Parteien ange— 
nommen, und zwar: Arthur Therrien, 
Ziegelmacher, Schermerville; Van 
Buren Martin, Fuhrhalter, Nr. 260 
Walnut Str.; James Findley, Kon⸗ 
traktor, Nr. 7317 Center Ave. und 
Charles D. Marſh, Makler, Nr. 1307 
Judſon Ave., Evanſton. 


Tödtlich verletzt. 


James Kelly von einem Eiſenbahnzuge 
überfahren. 

An 38. und Wallace Straße wurde 
geſtern Abend der 53jährige Weis 
chenſteller James Kelley von einem 
Güterzuge über den Haufen gefahren. 
Der Berunglüdte, der fchwere Brau- 
ſchen und innerliche VBerlegungen erlits 
ten hatte, wurde in einer Ambulanz 
nad dem Englewood Union « Hofpital 
geihafft. Dort hat ’hn heute früh ber 
Zobd von feinen Leiden erlöft. 


Jährlide Gewinn-Bertheilung. 


Nah Schluß der Geihäftsftunden 
findet heute die Yahresverfammlung 
ber Angeftellten der „Hub Eirthing 
Company“ ftatt, in welcher Präfident 
Henry €. Lhtton den auf jeven Ange- 
ftellten entfallenden Antheil am %ab- 
tesgewinn de3 Gefchäfts anfündigen 
wird. Empfänger find Alle, die 
Sabre oder länger in Dienften de3 
Haufes ftehen, etwa 200 Perfonen, 
und bie ‘_eträge belaufen fih auf $10 
bis über $1000,. Die „Eafh Bons“ und 
„Sajh Girls“ werben je $2 erhalten. 


Dar ein Berfehen. 


Am Mittmodh ift in ber ‚Abend⸗ 
poft“ bie — Ablebens von 


ben und faney Streifen, die beſten 50e— 
Werthe, die irgendwo verkauft 
Unſer Preis 


— — 


25e 


Jugendliche Einbrecher. 


| Sudten eine Schneiderwerfftatt heim und 


wurden abgefaßt. 


Auf der Chicago Ave.»-Bezirlamade . 


figen drei Yünglinge unter der An 
flage, am Mittwoch Abend der Schnei- 
dermerfitatt von Andrew faacjon, 
207 Sedgmwid Ktr., einen ungebetenen 
Befuch abgejtattet und Kleider im 
MWerthe von 8100 geſtohlen zu haben. 
‚ Sie nennen fich Arthur Qundine, 18 
I abe, 164 Milton Ave; Ostfar. Gar: 
far, 17° Jahre, 256 Dipifion m 
und Albert Ylobad, 16. Yahre,.. 290 
Divifion Str. Die Häftlinge haben, 
tie die Polizei mittheilt, den Einbruch 
eingeftanden und auch, daß fie fehon 
früher unter ähnlichen Anklagen ver⸗ 
haftet worden ſind. Lundine und 
Caeſar wurden geſtern Abend an 
Gault Court und Hobbie Str. ver—⸗ 
haftet, Floback ſpäter in ſeiner Woh— 
nung. Er trug einen Anzug, ben 
Iſaacſon nechher als ſein Eigenthum 
erkannte. 


Das Kleeblatt wurde heute Stabt- 
richter Himes vorgeführt. Caefar und 
Zuntine wurden unter $800 Bürg- 
ichaft dem Kriminalgericht übermiefen, 
Ylobad wegen feiner Jugend vem Ju- 
gendgericht. 

— — — 


National Eity Banf. 


Dies wird der Name der neuen von David 
R. forgan gegründeten Banf jein. 


Die neue Bant, *ie der frühere Prä- 

ident der 1. Nationalbant, David R, 

organ, gründet und bie ungefähr am 
1. Februar im Temple-Gebäude eröff? 
net werden wird, mird den Namen 
National City Bant führen. Bis jebt 
find fech3 Direktoren de3 neuen Inſti— 
tut3 ermählt, zu denen noch drei oder 
vier weitere Direktoren treten werden. 
Da die fogenannte „Rodefeller-Bant“ 
in Nem Horkf den gleihen Namen 
führt, lag der Gedante nahe, daß bie 
neue Bant mit dem genannten Ynftitut 
in Verbindung ftehen merbe, doch er- 
Härte Herr Forgan, daß fie feine Ber- . 
bindungen mit der Standard Dil Eo. 


babe. 
——- . — 
Die Bürde au fhWwer, 


Smwei enttänfchte Erdenpilger machten ihren; 
Dajein ein Ende, 

Durh eine langwierige Krankheit 
zur Verzweiflung getrieben, erhängte 
fih ‚geftern Guftan Horfh auf dem 
DaKboden feiner Wohnung, Nr. 882 
Ballou Str. 

In einem Anfalle von Schwermuth 
maste geftern John Hultin aus Rod- 
ford, IU., vor der Wirthihaft Nr. 83 
Chicago Ave. mittels Karbolfäure jei- 
nem Dafein ein Ende, 


Kurz und Ren. 


* Sieben Achtel aller wehr⸗ 
leute bevorzugen, laut Bericht in einer 
Verſammlung der Feuerlöſcher, zehn 
Prozent Lohnerhöhung der Einfüh⸗ 
rung des Be ee und 
werben ihre Müniche dem Bürgermeis 
fter — Stadtraths⸗Finanzausſchuß 
mitt 

* Praſident Cole und zu 
ber Geo. Harron von Er 
SR 
ind * 
klage freigeiprochen iwoxben, fi 
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Allzu küuhn. 


Außer dem lenkbaren 
gibt es noch viele andere Dinge, die der 
Menſchheit vorausſichtlich 


amo 


hingeſtellt wurde, 


Luftſchiffe 


Nutzen bringen würden, wenn ſie vor-5 


handen oder erfinipen wären. So wäre 
es u, U. jehr erfreulich, wenn die Gro- 
Ben Seen mit dein Golfe von Merito 
durch eine gute jchiffbare Wafjerftraße 
 Derbunden wären, ftatt durch eime 
höchſt unzulängliche und unzuverläſ— 
ſige. Auch mag vom wiſſenſchaftlichen 
Standpunkte aus die 
ſtellung einer ſolchen Waſſerſtraße 
ebenſo gul „möglich“ ſein wie die des 
lentbaren Luftſchiffes. Leider iſt aber 
auch der praktiſche Standpunkt zu be— 
rückſichtigen, und das haben zum Aer— 
ger gewiſſer Herren mit roſenfarbigen 
Brillengläſern die Ingenieure des 
Bundesheeres gethan. Dieſe berichten 
nah ſorgfältigen Unterſuchungen 
jetzt einſtimmig, daß es keinen Zweck 
hätte, im Anſchluſſe an den berühm— 


ten Chicagoer Abfuhrkanal einen vier- Pr 
hicag nn ı heben und diefe por Gericht vertreten 


zen Zub tiefen Wafferweg nad St. 
Zouiz zu bauen. Denn der Spaß wür— 
de 
$30,000,000 often, und ob die für 
das ganze Zand zu erwartende Er: 
fparnig an den Transportfoften eine 
Tolde Ausgabe rechtfertigen mirbe, 
müßte füalich hezmeifelt werden. 
Selbitverftändlich wird der Bericht 
der Fachmänner von den „Boomers“ 
beftig angefochten werden. Der „Bund 
der Gefchäftsleute” von St. Louis hat 
ihn : bereit3 mit Nadelftichen Durd)= 


löchert, und ver in jeglicher Beziehung | menn es noch ein paar Monate länger 


* theure „Drainage Board“ von Chicago 
wird diefem Beifpiele fofort folgen. 
Desgleichen werden alle „anſtoßenden“ 
Grundeigenthüiter am Chicagofluffe, 
dem Abfuhrfanal, dem Desplaines 
und dem Jlindi5, dem Miffiffippt und 
feinen Nebenflüffen Entrüftungsbes | 
ſchlüſſe nach Waſhington ſchicken. Al— 
les Schimpfen und Toben wird aber 
nichts an der Thatſache ändern, daß 
die Heeresingenieure ziffernmäßig 
nachgewieſen haben, wie lächerlich es 
ſein würde, 30 Millionen Dollars al⸗ 


künſtliche Her⸗ 


Das neue VBundee Nahrungẽmiltel⸗ 


:gefeg, das Mitte Juni vom Kongreß 
‚| angenommen und am 30. $uni vom 


Präfidenten unterzeichnet. wurde -und 
neben dem Bahnratengefeh als bie 
großartigite. Gefeggebung ber Neuzeit 
ift in den Ießten 
Tagen vielfah als eine „Art ohne 
Stiel“ bezeichnet worden und e8 jcheint 
nicht ausgeſchloſſen, daß es ſich ſchließ⸗ 
lich noch als eine Theater-Axt, eine 
Axt aus Papiermaſſe, mit gemaltem 
Stahlglanz, entvuppt — ſchön zum 
Anſehen, aber untauglich zum Ge— 
brauch. 


Das Geſetz ſollte am 1. Januar in 
Kraft treten. Als Neujahr aber kam, 
brachte es die Mittheilung, daß die 
Bundesbehörden gar nicht daran däch— 


großen | ten und denfen fönnten, das Gejeß 


mit Beginn de3 neuen Jahres durch⸗ 

zuführen. Denn es fehle jegliche 
Mafchinerie zur Durchführung €3 
gebe zur Zeit feinerlei Beamte irgend 
melcher Art, die vamit betraut wären. 
Der Kongreß habe feinerlei Bewilli— 
gungen gemacht für die Bezahlung von 
Sinfpeftoren und GSuperintendenten 
und e8 werde beitenfall3 mehrere Mo: 
nate dauern, bis diefe Verſäumniß 
nachgeholt und in den verfchiebenen 
Staaten die zur Durchführung bes 
Gejebes nöthigen Einrichtungen ge: 
troffen werden fünnten. 

Diefe Darjtellung ift in jeber Hin- 
ficht richtig. Das Gejeh ſchwebt vor— 
läufig noch in der Luft. Die fchöne 
Art hat feinen Stiel und wenn fie ei= 
nen hätte, jo märe Doch niemand da, 
fie zu fchwingen. Wie die Sachen 
jebt Yiegen, könnte das Gefeß nur in 
Anwendung gebracht merben, menn 
Privatleute unter ihm Anklagen er— 


| wollten, und das wird faum jemans 


Sache 


der Bunbesregierung mindeftens | dem einfallen; der Einzelne it kaum 


im Stande dazu. Man mird alfo 
ivarten müffen, bi3 ber Kongreß die 
pieder aufnahm und 


| nothwendigen Berilligungen gemacht 
| hat, und das wäre ja [chlieglich nicht 
 Ihlimm. Das Publifum hat fich über 

das Gefeß gefreut und es wünfcht, daß 


der Berfälfchung von Nahrungsmit» 
teln und dem Nahrungsmittelihwin- 
del baldmöglihit ein Ende gemacht 


i werde, aber e3 ift auch gebuldig und 
‚ wird fie nicht viel daraus machen, 


„nanffurter“ effen und „Bourbon“ 


ı trinfen muß, ftatt „Würfte nad) Franf- 


| furter Art”, 


oder: „Whiskey, Bour⸗ 


| bon ftgle“ zu befommen; au) wird bie 


Jein für eine mwäfferige Verbindungs= | 


ſichtlich geſchah. 


ſtraße zwiſchen Chicago und St. Louis 
auszugeben, der ſpäteren Exhaltungs— 
koſten gar nicht zu gedenken 
je Ingenieure gehen von der Vor— 
8 aus, daß ein vierzehn Fuß 
tiefes Gerinne im Illinoisfluſſe nur 
„der erſte Schritt“ zur Konſtruktion 
einer vierzehn Fuß tiefen Waſſerſtraße 
zwiſchen dem Michiganſee und der 
Miſſiſſippimündung ſein ſoll. Dffen- 
bar würde ein ſolches Gerinne zwecklos 
und für den Chicagoer Handel ſogar 
ſchädlich ſein, wenn die Schiffe nur bis 
St. Louis, und nicht auch nach New 
Orleans fahren könnten. Doch ſchon 
von St. Louis bis nach Kairo, wo der 
Ohio in den Miſſiſſippi mündet, iſt 
gegenwärtig nur eine Vertiefung auf 
acht Fuß geplant, und ſelbſt dieſe wird 
$20,000,000 verſchlingen und jährlich 
8400,000 Unterhaltungskoſten erfor⸗ 
dern. Unterhalb Kairos ſoll im Miſ⸗— 
ſiſſippi eine zehn Fuß tiefe Waſſer— 


| 
| 


| 


Gefahr, melche eine Verzögerung bon 
ein paar Monaten der Gefundheit 
brächte, nicht allzu groß fein. Aber in 
anderer Hinficht ift e& jehr bebauerlich, 
daß man der Art nicht fogleich den 
Stiel mit auf den Weg gab, bezm. 
daß man in dem Eifer, dem Publifum 
ein jchönes, oder ſchön ausſehendes 
Gefchent zu machen, To — “ 
und unbedacht zu Werke ging, wie's 

bei dem Nahrungsmittelgeſetz offen— 


Es haben ſich nämlich in den letzten 
Monaten bei näherem Zuſehen neben 
dem Fehlen des Stiels noch viele an— 
dere Mängel und Fehler des Geſetzes 
gezeigt. Es wird geſagt, daß es dem 
Schwindel und Betrug eine ganze 
Menge Hinterthüren offen läßt, im 
übrigen aber in ſeinen Beſtimmungen 
ſo unklar iſt, daß die ehrlichen Fabri— 
fanten und Händler in Droquen, Gro- 
ceries uf. gar nicht wiſſen, woran fie 
find und mie fie fich zu verhalten ha= 
ı ben, dem Gejege Genüge zu leiſten. 
Selbft die Behörden in Wafhington 
und die Beamten des landmwirthichaft- 
lichen Departements tappen bezüglich 
der Beſtimmungen des Geſetzes noch 
völlig im Dunkeln und haben beiſpw. 
auf Anfragen von Seiten des Publi- 
fum3 nicht Jagen fünnen, ob der foge- 
nannte verfchnittene Whisfen als fol- 
her (mit der Wuffchrift „blendeb 
Whiskey“) in den Markt gebracht wer- 


ftraße angelegt werben, aber bis jeßt | ven muß oder ob das Gemifch über- 


hat man es erjt auf neun Fuß ges | haupt 
bracht, und um diefe Tiefe zu erhalten, | darf. 


„Whisfen” genannt merben 
Schlieklich ift es befannt, daß 


müffen jährlich $300,000 ausgegeben | mehrere ber berühmteſten Advokaten 


werden. „Soweit bekannt“, ſchließt 
der Bericht, 


Voranſchlag für die 


des Landes, unter 


ihnen Joſ. 9. 


„it noch niemals ein | Choate, unfer früherer Botichaften in 
Vermehrung | Zondon, 


ihren Klienten bedeuteten, 


diefer Tiefe auf vierzehn Fuß gemacht | daf die VBeftimmungen des Gefehes fo 


‘worden, aber e3 ift klar, daß Die Ar= | 


unflar, widerſpruchsvoll und ſchwer 


beit enorme Koſten verurſachen würde, | durchführbar find, daß e8 für fie am 
‚zumal auf einem Iheile der Wegeftrede | beften fein erde, e3 vorläufig zu ig— 


ein.Seitenfanal gebaut werden müßte”. 
Was der Bund fehon für die „Re= 


| 


noriren. 
Wenn man ba& Alles in Betracht 


gulitung“ des Vaters der Ströme auS= | zieht, wo!fen die Ausfichten auf eine 


gegeben hat, arenzt an’3 Yabelhafte. | 
Trotzdem iſt diefer Fluß auf feiner 
ganzen Länge no) nicht einmal für | 
Schiffe mit blos aht Fuß Tiefgang 
fahrbar. Vorübergebend Tann er 
bieleicht noch um fechs Fuß tiefer ge: 
macht werben, aber daß das auf die | 
Dauer möglich ift, wird Jedermann 
‚bezweifeln, der die Launen des Miffif- 
sjippi fennt. Wenn aber der Wiffillippi 
nicht. das ganze Jahr hindurch wenig— 
ftens für Heine Fahrzeuge fchiffbar ge: 
macht werben kann, wozu follen dann 
$30,000,000 ausgegeben werben, um 
die Waflerverbindung zwiſchen Chi: 
ago und St. Louis zu verbejlern? 
Nicht nur würde die Aufrechterhaltung 
eings joldhen Gerinnes mwahrfcheinlich 
“jebes Jahr mehr foften, als fi) an 
Eifenbahnfrachten zmwifchen den beiden 
Städten erfparen ließe, fonbern es 
müßte aud) dem Michiganfee erheblich 
mehr Wafler. abgezapft mwerden, als 
a8 Drainagegejeß vorfieht. Soeben 
bat aber eine internationale Kommif- 
sion empfohlen, daß ber Bund nie 
mehr ala 8,400,000 Kubiffuß die 
‚Stunde dem Drainagelanal joll zu: 
Führen laffen, damit nicht der Waffer- 
and aller Seen verringert und die 
iffahrt auf ihnen beeinträchtigt 
er 63 ift alfo fhwer zu glauben, 
= Kongreß dem Michiganfee jo 
Mafler wird entziehen laffen, wie 
terhaltung einer vierzehn 

‘ Waflerftrage im llinois- 

e ne bivendig wäre. Der Plan, 

| ben Michiganfee in ben Golf 
Bee zu leiten, ift fühn, aber 


| 
| 
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Durchführung bed Gefetes, fo wie e3 
jegt ift, recht trübe erfcheinen und 
drängt fich die Befürchtung auf, daß 
es iiberhaupt nimmt dazu fommen mag. 
Aber auch wenn die nöthigen Berilli- 
gungen gemadt, Einrichtungen getrof- 
fen und unflaren Punkte in den näch» 
jten feh8 Monaten aufgeklärt werben, 
au dann tjt die Verzögerung und bie 
Opberflächlichkeit, der fie zu danten ift, 
jehr zu beklagen. Denn durd) fie wird 
eine fchließliche jtrenge Durchführung 
des Gefehes unzmeifelhaft fehr er- 
Tchwert. Die Unehrlichleit wird da— 
durch ermuthigt und der aute Wille, 
das Gefek ehrlich und gewiffenhaft zu 
befolgen, bedeutend abgekühlt. Wenn 
man. jchon eine Zeit lang ungejftraft 
das Gefeh verlegen darf, weil niemand 
fo recht fagen fann, was es eigentlich 
will, und niemant auf bie Befolgung 
dringt, dann wird man fehr geneigt 
fein, das auch) fpäter noch zu thun, 
und fo. weiter, 

Das neue Nahrungsmittelgefeh 
murbe mit gewaltigen Fanfaren ange- 
fünbigt und hat feinen Urhebern piele 
Zobpreifungen eingetragen, e3 ift 
aber noch jehr fraglich, ob es „fonft” 
etwas taugt. Yngefichte feiner ve sen 
tigteit, Dan — ——— und Unklar⸗ 
heit können Mißlkrauiſche auf den Ver⸗ 
bacht kommen, daß es nur für Thea⸗ 
tereffelte berechnet war. Vorläufig iſt 
es eine Axt ohne Stiel. —* es — 
ſtens eine wirkliche, ge 
Urt und nicht nur eine * 

u fich’3 Be A 
noch aar —— 


Mit anerfennenswerthem Geſchick 


legt Richt⸗r Landis in ſeiner geſtrigen 
Entſcheidung dem Standard-Oel⸗ 
Truſt die Schlingen ſtrafgerichtlicher 
Verfolgung um den Hals, deren ſich 
der Truſt durch das bekannte Ablaß⸗ 
Argument feiner findigen Rechts- und 
Lintsanmwälte zu entziehen verſucht 
hat. E83 war ein fehlau ausgefonne- 
nes, fein ausgejponnenes Argument, 
und wenn e3 Beitand hatte, jo mar 
des Truſts Schuldbuch zerriſſen und 
er war aller ſeiner alten Sünden le— 
dig. Es konnte ihm nichts mehr an— 
gehabt werden wegen irgend welcher 
der anſcheinend unzähligen Uebertre— 
tungen des Rabattgeſetzes, das erſt am 
verfloſſenen 29. Juni durch Annahme 
des neuen Eiſenbahn-Ratengeſetzes au— 
Ber Kraft geſetzt wurde. Und die Ei— 
ſenbahngeſellſchaften, die ſich mit dem 
Truſt verſchworen hatten zur Ueber— 
tretung des Geſetzes, wären mit ihm 
frei geweſen. Und alle anderen ver— 
brecheriſchen Truſts und Korporatio— 
nen, die auf gleiche Weiſe unlauteren 
Wettbewerb geübt, wären gleichfalls 
frei geweſen. Wie klar auch ihre 
Schuld ſein mochte und wie ſchwer ihr 
Verſchulden, man hätte ihnen nichts | 
mebr anhaben können, wenn mie be= 
bauptet mit dem Aufhören des alten 
Gefetes auch das Recht aufgehört hät- 
te, Anklagen zu erheben oder Strafen 
zu berhängen wegen Webertretung des 


Gefeges. Und gefchicdt genug und ver= | 


fanglich genug war die juriftijche Be— 
gründung der Beharstung, fo daß im 
Lager der Regierungsanmälte verle= 
gene Stille und bängliches Zagen 
an Stelle der anfangs zur Schau ges 


‚tragenen frohlauten Zuverficht trat. 


Doch Richter Yandiz räumt auf mit 
dem Argumente und zerfegt und zer- 
zauft es, dat nichts übrig bleibt. Und 
thut das durch das einfache Mittel fol- 
gerechter AUnmendung anerkannter 
Rechtsgrundfähe: ohne gemagte Aus: 
legungen, ohne politische Stumprebne- 
rei und ohne auch nur ein einziges 
Mal die Verfaflung zu jtreden. — 
Daß er’S mit einem großen Truft und 
einer gemaltigen Kapitalsmacht zu 
thun hat und daß Dabei wichtige jtaats- 


politifche und parteipolitifche Interef- 


fen ins Spiel fommen, bewegt ihn 
nicht, fich außerordentliche Gemalten 
anzumaßen, oder irgendiwie abzumei- 
hen von der vorgefchriebenen Bahn 
ordnungsgemäßen NRechtsverfahrens. 


‚Er behandelt den großen Trujt nicht 


anders als er beffen geringjten Ange: 
ftellten behandeln würde: ganz einfach 
dem Gefeß und ber Verfaffung ge: 
mäß, tie folche von Alters her ge— 
handhabt und uusgelegt worden find. 
Aber — das genügt. 

Dah das Nabattgefeh auger Kraft 
getreten it im felben Moment, als das 
neue Ratenaefch, durch da3 es mirer- | 
rufen wird, durch die Unterfchrift bes 
Präfidenten in Kraft gefebt tmurde, 
und daß daran nichts geändert wurde 
durch die einen Tag ſpäter angenom— 
mene Reſolution, durch die das Raten— 
geſetz auf ſechgig Tage außer Kraft ge— 
ſetzt wurde, wird von Richter Landis 
nicht in Abrede geſtellt. Die gegen— 
theiligen Behauptungen der Regie— 
rungsanwälte haben offenbar keinen 
Eindruck auf ihn gemacht. Und wenn 
für die Bundesgeſetzgebung die „Com-⸗ 
mon Law“-⸗Regel gälte, derzufolge 
durch Auslöſchung eines Gefehes auch 
alle dagegen verübten Webertretungen 
ausgelöfcht werben, jo hätte er dem 
Antrage der Trufianwalte auf Klage- 
abweifung ftattgeben müſſen. Doc 
gilt dad „Common Lam” hier eben 
nicht. Das ungejchriebene Geſetz gilt 
überheupt nur in Fällen, für die es 
tein gefchriebenes Gefeß aibt. Die 
Bundesregierung hat eirt gejchriebenes 
Geſetz, welches ausdrücklich erklärt, 
daß der Widerruf eines Ceſetzes kei— 
ne aus dem Geſetz hervorgegangene 
Strafe, Rechtsverwirkung oder Ver— 
antwortlichkeit aufhebt, außer wenn 
die Widerrufungs-Akte ſolches aus— 
drücklich verfügt. 

Im gegebenen Falle enthält das 
Widerrufungsgeſetz keine ſolche aus— 
drückliche Verfügung. Auch darf, was 
nicht in ausdrücklichen Worten geſagt 
iſt, nicht herausgedeutelt werden aus 
anderen Worten, wie dies die Truſtan— 
wälte zu thun verfuch haben. Dieſe 
hoben herbor, daß im MWiderrufungs- 
gejege „nur“ Bezug genommen ift auf 
Anklagefälle unter dem alten Gefehe, 
die zur Zeit bereits anhängig waren 
in den Gerichten. Sn deren Berfol: 
gung jollte der Widerruf des Gejehes 
feinen LUnterfchied machen. Und weil 
dad nur gejagt ift in Vetreff der fchon 
anhängigen Fälle, jo fünnte das aud 
nur gelten in Betreff diefer Falle, und 
das Gegentbeil müßte gelten in Betreff 
der zur Zeit noch nit anhängig ge= 
machten Fälle: dieweil nach einer be= 
fannten Regel „die Einfchließung ge- 
wiffer Dinge gleichbedeutend ift mit 
der Ausſchließung ber nicht einge: 
ſchloſſenen“. 

Die Truſtanwälte haben gerade über 
dieſen Punkt ſich mit einem großen 
Aufwande von Scharfſinn und juriſti— 
ſcher Gelehrſamkeit verbreitet und ha— 
ben es nicht fehlen laſſen an der An— 
führung von Präjzedenzfällen, die ih— 
nen Recht zu geben ſchienen. Der 
Richter ſchiebt das Alles beiſeite mit 
der bündigen Erklärung, daß es die 
Pflicht des Gerichtes iſt, den Willen 
des Kongreſſes zu vollſtrecken, wie die⸗ 
ſer in den geſchriebenen Geſetzen zum 
Ausdruck gebracht iſt. Beſtehen Zwei⸗ 
fel über die Bedeutung eines Geſetzes, 
ſo hat es das Gericht entſprechend der 
Abſicht der Geſetzgeber zu deuten. 
Nichts iſt gewiſſer, als daß im vorlie⸗ 
genden Falle der Kongreß nicht die 
Abſicht gehabt hat, Straffreiheit den 
Vertretern eines Geſehes zu geben, das 
nur widerrufen wurde, um es durch 
ein ftrengereß zu erfehen, Das neue 
a bat nicht ben 

tungen de8 Rabattverbotes ſtraffrei zu 
maqhen, ſondern hat den deren 
au | Strafe fehwerer und abjhredender zu 


ed, Uebertres | 


rg 


daß, jollten fie alle beiwiefen werben, 
die Summe der Strafgelber bis an die 
hundert lionen gehen kann. 


otalbericht. 


An der Arbeit. 


Bundes-Granbjury unterſucht den 
Walſh⸗Krach. 


Die Mitglieder der Jury. 


Gegen hundert und fünfzig Zeugen ſollen 
vernommen werden. —Er-Mayor Hopkins 
fol über die Walfh’ihe Eifenbahn-Grün- 
dung Auskunft geben. 


Sm Bunbdesdiftriftsgerichte begann 
gejtern die Unterfuchung der Urfachen, 
die zum Zufammenbruch der Banken 
Sohn R. Walfh, des Präfidenten 
der früheren Chicago Nationalbanf, 
geführt haben. Wegen perfünlicher Be- 
ziehungen zu einigen der Männer, bie 
| in den Skandal vermidelt find, lehnte 
ı Bundesrichter 8. M. Landis ab, die 
Auswahl der Großgefehworenen zu 
| überwachen und ihnen die nöthigen 
| Anmeifungen zu geben. Er hatte ben 
Richter Albert B. Anderfon vom 
Bundesdiſtriktsgerichte in Indianapo— 
lis erſucht, ihn zu vertreten. Die Aus— 
wahl der Großgeſchworenen, bei der 
die Anklage durch den Hilfsdiſtrikts— 
| anmwalt Child vertreten mar, ging 
ohne bejondere Schwierigteiten vor 
ſich. Zwei der Vorgeladenen, Julius 
Graham von Rockford und Albert H. 
Smith von Crete, wurden entſchul⸗ 
digt. Graham hatte ſich darüber aus— 
geſprochen, daß er für einen Bankier, 
der falſche Ausweiſe über ſeine Bank 
veröffentlichte, kein Mitleid empfinde, 
während Smith als Agent für John 
R. Walſh thätig geweſen und Land— 
käufe für ihn vermittelt hatte. Als 
Obmann der Großgeſchworenen wurde 
L. K. Thompſon von Princeton, Bu— 
reau Counth, auserſehen. Die Lifte 
der Großgeſchworenen iſt wie folgt: 

L. K. Thompſon, Princeton, Bu⸗ 
reau County, Obmann. 

Jakob Bender, Bloomingdale, Du— 
Page County. 

Ben %. Burton, Galena, Yo Da- 
pieß County. 

W. H. Davis, Mendota, La Salle 
County. 

H. 2. Riffiter, Zee, Lee County. 

Sohn  Ruthenbad, Soliet, Will 
Eounty. 

George U. Stevens, Rodford, Wins 
nebago County. 
Wil 


Selle 8. Bromn, 
Gounty. 

D. B. Grennlee, Belpibere, — 
County. 

Ole J. Nelſon, Srundy 
J— u 

Alfred Warmwid, Lodport, "Mil 
Counth. 

W. W. Auſtin, Rockford, Winne- 
bago County. 

R. L. Atkins, Rock Falls, Whiteſide 


County. 
Stephenſon 


Joliet, 


Morris, 


Al. 
County. 

Frank H. Cramer, Downer's Grove, 
Du Page County. 

Ouftan H. Eidhoff, Peru, La Salle 


Gounty. 

Sohn Evanfon, Weit MecHenty, 
MyHenry County. 

J. N. Harris, Rodford, Winnebas 
go County. 

M. D. Haffett, 
County. 

Abe Herſhey, Freeport, Stephenſon 
County. 

Charles W. Kuhlemeier, Bear! 
City, Stephenfon County. 

E. H. Lippold, Yorkville, Kendall 
County. 

Philip Molter, Freeport, Stephen 
fon County: 

Richter Anderfon gab den Geſchwo— 
renen ehr eingehende Belehrungen 
über die Bundesgefehe, bie Betrug und 
Unterfchlagungen behandeln. Vor Al- 
lem bejchäfttgte er fich mit den Beftim- 
mungen über bie Falfchung von Bant: 
ausmeifen. 


Clark, Freeport, 


Aurora, Kane 


150 Seugen vorgeladen. 


Als eriter Zeuge wurde Charles 
Iodd, ein früherer Buchhalter ber 
Chicago Nationalbanf, von den Groß- 
gejchworenen vernommen. Er gab ih- 
nen eine eingehende Darftellung der 
Gefchäftsmethoden in einer Bank und 
der Buchführung. Die Vernehmung 
des nädjften Zeugen, Edward B. Mo- 
rel, Geheimagenten de Schatzamts, 
ber eine Unterfuhung der Angelegen- 
heiten der Banken Walfh’3 porgenom= 
men hat, dauerte den ganzen Nachmit- 
tag an. Er gab eine genaue Schilde» 
rung der Refultate feiner Unterfucjun- 
gen und iwied vor Allem auf bie 
Punkte hin, auf melde die Großge- 
Ichmworenen befonderes Gewicht legen 
follen. 


Yür die Heutige Sikung wurden 
Sohn P. Hopkins, der frühere Bürger- 
meifter, der dem Direftorium ber 
MWiskonfin und Michigan = Bahn, eis 
ner Gründung Walfh’3 angehört, und 
andere Direftoren diefer Bahn vorge⸗ 
laden. Ym Ganzen werben ungefähr 
15 Zeugen berrommen ‘werben. 


Tobe8 - Anzeige. 


Sreunden und Belannten bie trautige Nach 
sid it, dab mein Lieber Gatie und unfer guter 
er 


Friedrich Koreile 
ug von. 70 Yabren- 1“ 


im 
Is Be Kern ent 


Beß Die Zruflonmäte mit ihren 


in | 
‚richt num: allen Er losge Ba. 
1 De erhobenen Anflagen’ kan viele, 


en unfer 


Tobed.- Anzeige 
eunden Belannten die traurige 
& Be aeltebte Gattin, 
Todter und Schweiter 


Emilie Schneider ach Bachlin 
2, 5 vi 8.30, im Alter 
bon 30 J en und 9 Tas 
gen fie im Seren ——— iſt. De 
Be findet ftatt am Samitag, den 
5. Januar, Nahm. 2 Uhr, bom Trauer» 
baufe, 217 ®. Mieirofe Str., nad der 
Eoncordiafiche, Ede Belmont und Waih- 
tenaw Wve., bon da nah dem Montrofe 
Gotteader. Um ftille Tbeilnabme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Philipp Schmeider, Gatte. 
Ubert und Johanna Badlin, 


Carl. 
Eichelberg. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſer lieber Vater, Sohn 
und Bruder 

Lonis Hoffman 
am 1. Januar, um 1.30 Morgens, plötz⸗ 
lich geſtorben iſt. Beerdigung findet Bat 
Samitag, den 5. Sanuar 1907, 1 Uhr 
Nachn., dom Zrauerbaufe, 23 Ri Str., 
nah Graceland. Die trauernden Hins 
terbliebenen: 
Herbert Hoffman. Sobn. 
Bilhelmine Hoffman, Mutter. 
Bertha und Ida. Schweſtern. 
Guſt. Jante und WMartha Janke, 
Tante und Ontel. 
Walter, Lillie, Irma Janke, Better 
und Rafen. 


Todes: Anzeige. 


Allen Berivandten, freunden und Bes 
kannten die tramrige Nachricht, dab ums 
fere liebe Mutter 

Garvline Dtte aeb. Hoeger 

am Donneritag Abend um 8 Uhr 15 Mi« 
muten im Alter von 57 Nabren nach lan⸗ 
gem ſchwerem Leiden fanft im Serrn 
entichlafen ift. Bearähnif findet ftatt am 
Eonntag, den 6. Januar, um 2:30 Nach» 
mittags, bom Zrauerbaufe. 1012 Hood 
Ave. nach Roſehill. Die trauernden Hin—⸗ 
terbliebenen: 


Helen, Fred u. Herbert, Kinder. 


Chas. Bogae und Ada Dtte, 
Schwiegerkinder. 
fria 


Raymond Voage, Enkel. 


Todes» Anzeige. 


——2* und Bekannten die trauxige Nach— 
daß meine liebe Gattin und unſere theure 
Sutter CS htwiegermutter und Großmutter 
Frau Yulia Bruder 
im Alter don SO Jabren, 9 Monaten und 24 
Zagen am 2. Sanuar um 3 Ubr felig im Heren 
entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt Sonntag, 
den 6. Sanıtar 1907, um balb zwölf Uhr, bon 
Trauerbaufe, 118 €. Fullerton Nve., nad der 
St. Jacobi-Kirdhe, Ede Iremont Str. und Gar» 
field Abe., von da nad dem Concordia Gottes» 
ader. Umt ftile Iheilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Karl Bruder, Gatte, 
Johann, Heinrih, Hermann ıı. Anguit, 
Söhne, 
Minna Anklam, Tochter. 
Johanna Bruder, Augufta Bruder, 
Schwiegertöchter. 
Adolph Anklam. Schwiegerſohn, nebſt 
Entelfindern. 
Ah Babe viel gelitten in diefer ſchönen Welt, 
So — Kampf geſtritten. ſo manche Laſt 
erw 
8* — heiße Thränen und nächtlich lan— 


Sa * in ftilfen Nächten zu Opfer —— 
rſa 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Sohn u. unfer Bruder 
Auguſt J. Welzien 
plötzlich geſtorben iſt im Alter von 25 SJabren, 
1 Monat und 8 Taaett. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 6. Januar, 12.30, .bom 
Zrauerbaufe, 755 21. ©tr., nah der Evang. 
Dreieinigieitsficche, 22. Place und Robeny Str., 
bon da nah Maldbeim Mitalted der Commif- 
fion Drivers Union Nr. 708. Um ftille Theil» 
sahne bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Maria Welzien neb. Sandre, Mutter, 

Johann Weizien, Bruder. 

Helene Welzien und Auguite Joſt, 
Schweſtern. 

Carl W. Joſt. Schwager. 

Auguſte Sandre, Großmutter, 
Verwandten. 


nebſt 


Tobdes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer vielgeliebter Gatte, Vater und 


Großvbater 
Wilhelm Herſe 

am Mittwoch, den 3. Sanuar. im Alter bon 57 
Jahren, 10 Monaten und 24 Tagen janft im 
Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung Sonntag, den 
6. Januar, um 12 Uhr 30, vom Irxauerhaufe, 
376, N, Afbland Ave., nad Waldheim. Um itille 

I heilnahme bitten die trauernden Hinterblies 


benen: 
Chriſtina Herſe aeb. Juergens. Gattin. 
Dito und William Herie, ran Liszie 
Raus, Fran Minnie Nehl3 und 
Fran NRoia —— Kinder. 
Clarence Kautz und die verſtorbene 
Florence Rehls. Großlinder. 


Möge ſeine Seele in Frieden ruhen. 


Todes: Anzeige 


Freunden und PVelannten die traurige Nadhs 
richt, dab umfjere liebeMutter und Großmutter 
Henriette Ewald 
am 2, Januar im Alter von 75 Sabren fanft 
im Herrn _entichlafen ift. Die Beerdiaung findet 
ftatt am Sonntag, den 6. Januax, um 12 Uhr, 
bom TQIrauerbauie, 1027 ®W, 20. Str., nad dem 
Concordia Gottesader. Um itille Theilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
er Kremöfe, Heinrih Ewald, 
dertine Ewald, Stinder. 
—* — Vater. 
Martha Ewald, Schwiegertochter. 
Herman Kremöte, Schwicegerfohn, nebit 
Verwandten. frfa 


Todes» Anzeige 


Verwandten, sreunden und Belannten bie 
traurige Nachricht, daß meine innigft geliebte 
Gattin und unfere Mutter 

Hulda Beudel aeb. Barth 
am Donneritan, den 3. Januar, nah Turzem 
fhmerem Leiden im Alter don 50 Jahren und 
6 Monaten geitorben ift. Die ——— findet 
ftatt am Eonntaa, ben 6. Janırar. Nahmittags 

NHr, vom TIrauerbauie, 701 Melcofe Str., 
28 dem Montrofe iyriedbof. Um itille Theil: 
nahme bitten Die irauernden Hinterbliedenen: 


Sie Bene Bendel, Gatie. 
> 


ie 
Smene” Lendie, Lena Bee, Schwe⸗ 
Nie Barth, Bruder. fıfa 


Todes: Anzeige 


Torothen Franen-Berein. 
Sen Beamten unb Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Elizabeth Ulrich 
gefiozben it. Beerdigung findet itatt am Sonn» 
tag um 12 Uhr vom Trauerdauie, 3404 
Arber Ade., A der ©&t. Beteräfiche, Ede 
Chicago Ave. und Noble Str., um 1 Uhr. und 
don dort nach Graceland Friedhof. Die Beam- 
ten find eriucht. punft 12,50 in der VBereinshalle 
zu ericheinen. Um itile Theilnabme bitten: 
Dora afe, Bräfidentii, 
Zouiia Bo, Selr., 359 N.Rincoein Eir, 


Todes» Anzeige. 


— n. und Belannten die traurige Naqh ⸗ 
u dak mein geliebter Gatte und unfer lie 


Ludwig Kariten 
am 3. Januar aeftorben ift. Beerbi Sonn» 
tag, um 9.30 Borm.. bom rauerhaufe, 8333 
€. ted Sir.. nad der —— Marcus Ruhe 
35. Str. und Union Ave ann mit 
nah dem Oalridge — — ftille Is 
nahme ar 


Bi ie En n, Emma 
und Ya, ® Finder. * 


frfa 


Zode8- Anzeige 


— die traurige Nach⸗ 


ider- 


BSargains 
in Chicago 


Morgen! 


S$15 Anzüge für Män: 


ner, jet herabgeſetzt 


— 


S15 und S18 Weber: 
jieher, jetit herabge: 


.o 00 oo...» 


fett auf. 


Beachtet dieſes: 


58.88 
510.00 


Die oben angeführten $15-Anzüge hättet Ihr mäh- 


rend der regulären Saifon in keinem andereı i Kleiderladen 
für weniger als $18 faufen fünnen — das beikt, ebe die Verfaufzeit 


begamıı. 


Und dicjes: 
Weihnachten herausfamen. 


ten fo viel wie $20 und $22 dafür, mit Ausnahıne 


Ihre Facon ijt die allerneueite, 
ſchoͤnſten und ihr Paſſen iſt abſotut perfekt, jetzt 


Die Ueberzieher find die neuen Modelle, 
Die paar Läden, die jie hatten, verlang- 


die Mujter die 


8.58 


Die gerade vor 


dieſes * 


welches Maſſen davon zu 315 und 818 verkaufte. 


Preis iſt jetzt 


Alle unjere $2.45 u. 82. 95 Ueberzieher und Neefers 


Kinder find jest herabgejegt auf 


Alle Größen... 


..* — 
we. N 
an 


= 


® 
u 
u" 


... 
“00... 
.... 

m an 


—.- 


. zul 
—- REN 
* ern 


— 


‚Alle Muſter. 


.. Alle ueuen ken 


BT 


UT 


7 IN: N 


.. 


North Avenue und Larrabee Str. 


Todes: Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadi- 
rit, dab meine liebe Gattin und unfere theure 


Mutter 

Martha Kuchl ach. Ahrberg 
am 2. Januar im Alter bon 33 Zabren, 5 Mo: 
naten und 2 Tagen ielia im Herrn entishlafen 
tft. Die PVeerdiguna findet itatt am Eonntag, 
den 6. Sanuar, Nacmittaas 2 Uhr, dom 
Irauerbauie, 816 _Melrvie Str. nah dem 
Montroje Friedhof. Um ftille Ibeilnabme bit- 
ten die trauernden Sinterbliebenen: 

Billtam KAucht. Gatte. 

Walter, Rudolph und Mildred, Kinder. 

Ghriit. Ahrbera. Bater. 

—F Radler, Schweſter. 
ff + Radler, Schwager. mit Kindern. 
fa 


Todes: Anzeige 


Freunden und Velannten die traurige Nad- 
richt, daß umfere liebe Mutter 

Elizabeth Minrich ach. Boller 

geliebte Gattin des verſtorbenen John Ulbrich. 

am 2. Januar 1907 geſtorben iſt. Beerdigung am 

CSonntaa, den 6. Jannar um iöo. Z0 Vorm., bo 

Irauerdaufe, 3404 Ardher Ave., 

Betersfiche, Ede Noble Str. und Chicago Abe., 

wo Leichenfeier abaebalten wird. dann mit Aut: 

fhen nah Graceland. Um  ftile Iheilnahme | 
ditten die trauernden Hinterbliebenen: 

Frau Anna Kordreiher, Frau Elizabeth 

Williams, Frau Viary Mücder, Fran 

Garrie Hehden, Frau Kate Nelion 

u. Frau Chriſtine Batchellor, Töchter 


N 


— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 


Katharina Seeſtedt geb. von Dehme 


nach langem ſchwerem Leiden heute, am 8. Ja—⸗ 
nuar 1907. geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am 5. Nanuar, 10 Uhr Morgens, vom 
Trauerbaufe, 77 Maud Mbe., nad dem Eden 
Friedhof. Um ſtille Theilnabnie binen 


—— Buſſe geb. Seeſtedt, Maria 
Juhnte geb. Sceſtedt, Züchter. 
Gheries 6% Buſſe, Otto Juhnke, Schwie⸗ 
ger ne 

Anguft Kruener, Lilian Rebſcher geb. 
Buſſe, Entel. 

Banliue Dahme geb. Seeſtedt, Schwä 
gerin. 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadi- 
ridt, dab mein geliebter Gatte und unfer guter 
Vater 
Fohann Mahner 
im Alter von 41 Iabren am 2. Januar, 3 Uhr 
Morgens. jelia im Herrn entichlafen | iſt. Beerdi⸗ 
aung findet ſtatt am Samſtag. den 5. Januar, 
um 9 Uhr Vorm vom Trauerbaufe, 106 
Townsend Eir,, nad der ©t. —— Or⸗ 
leans und Hill Str, und von da nach dem St. 
Bonifagius Friedbof. Um ſtille Theilnahme bit— 
ten die trauernden Sinterbliebenen: 


Clara Mahner, Gattin. 
u Marie, Frank und Aanes, 
Stinder. 


Todes 


‚Freunden und Belannten die traurige Na 
richt, dab ımfere innigitaeliebte Mutter 


Katharina Neiert 


Wittwe des verſtorbenen Franz Reichert, im 
Alter von 73 Jadren felia im Herrn entfählafen 
ift. Die Beerdiguna findet itatt am Gamitag 
Vormittag um 9 Ubr, vom Trauerbauie, 282 
Webiter AÜde., nah der St. Mikhaeläfirde und 
von ba nad dem Ct. Bonifazins Sriedbof. Um 
itile Iheilnahme bitten die trauernden Hinter» 
— 


= Anzeige. 


Fra us —28 ae Menzel, 
aria Elizabeth Jahn, se 
zolina ER Kinder, bofr 


—— — — — 


Zode3- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab meine liebe Gattin und unfere liebe 


Mutter ö 
Anna Nubing 
im Niter bon 63 Sabren am 2. Ianuar ge 
itorben tit. Die Bcerdiauna findet ftatt am 
Eamitag, den 5. Nanuar 1907, Nahmittagd 2 
Ubr, vom Trauerbauje. 4619 Filth Abe., nad 
Dafiwoods. Um ftille Theilnahbme Bitten die 
trauernden interbliebenen: 


Jacob Nuding, Gatte, nebſt Kindern. 


Tobdes-Anzeige. 
Schleswig · Hol ſteiner Frauen⸗ Berein. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Martha Kühl 

plöslich geſtorben iſt. Beerdigung *5* ſtatt am 
Sonntag, den 6. Januar 1007. et Nach 
mittaad, bom TIrauerbauie, 813 Mreitafe "Str.. 
nad) dem Montrofe Gottedader. Die Beamten 
find ruht, um 12 Uhr in der — e zu 
ericheinen, um der verfiorbenen Schweiter 5 
legte Ehre zu eriweiien. 

Anna Luitig, Präf 

Augnft Epverer, Seftetär, 


Zube -» Anzeige 


teunden und Befannten die traurige Na 
richt, dab unfer neliebter Gatte und Bater 
- Gonrab Butiron 
Sanuar im Alter bon = 
Sonsien und 1 Tan aeftorben ifl. 
om — — B. Huron Eir,, 
adhmittag um 1 en 
ge Um ftille Theilnahme bitten bie 
Hinterbliebenen: 


—— 11 
eerdigung 
Sonntag 


nad Wald» 
trauern» _ 


nad der St. 


= 


Bertha Buttron aeb. Manke, Gattin. | 
Srau Garrie Kost, Alma, 


Züchter. 


Todes - Anzeige 
Bekannten und freunden zur Ragricht, dab 
Gart #. Bacel 

den 28. Dezember, infolge Un- 
am —— Bez eitorken iii 


bom & 
dbof, ntag, den 6. Set dr ** 


Zur Erinnerung 


an unſere geliebte Gattin und Mutter 
Auguſte Klemens, 


welche heute vor einem Jahre, am 4. 
Sanuar 1906, im Herrn entichlafen ift. 


D Gott, der [were Tan, er ehrt nun 
wieder, 
An dem Dur Theure uns berlichefl, 
Und Wehmutb fenft fih auf uns nieder, 
Die bittere Trennungstbräne fiichet. 
Ein ſchweres Jahr iſt ſchon berfloffen, 
Doch nicht mit ihm der Trennungs⸗ 
fchmerz, 
Wie mande Ibräne tit deraoifen, 
Seitdem im Tode brad Dein Hera. 
Gleid wie ein Schlag aus beiteren 
Höben 
Iraf ıns Dein Tod fo recht in’? Herz; 
An voller Kraft Dich icheiden febßen, 
Kaum fahten wir's bor fiefem Schmerz. 


Gewidmet bon dent tieftrauernden 
Gatten Aunnit Klemens, nebſt 
Kindern. 


Zur Erinnerung 
an unieren geliebten Sohn und Bruder 
Richard Ebert., 
: beute bor awei Nabren, am 4. 
im Alter von 15 


Sanuar 1905, 
Sabren geftorben ift. 


Sır der Blütde Teiner Sabre, 

Einer wellen Blume aleic, 

Liegit Dur Schon awei Jahre im Grabe, 

Abgemãht vom Erdenreich. 

Du warſt geachtet und geliekt 

Von Allen. die Dich lannten. 

Und Deine Lieben Dalten feft 

An diefen Liebesbanden. 

O weine nicht, Du armes Elternherz, 

Verzaget nicht in Eurem tiefen Schmerz, 

Gott nimmt die Seele, die ihm twoDlaerät, 
So früh binwea aus diefer argen Welt, 

gs gebt duch Kreuz zur Sreud', 
Durch Nacht zum Licht, 

&s gibt ein Wicderieben, 

Drum wweinet nicht 


Gar und Garotine made und 
Eeſchwiſter. 


32° Deutiche importirte Kalender für 1907, 
Kaifer-Ralender, Zahrer Hintender Bote, Deut» 
ſcher Reichsbote, Wanderer⸗Kalender, Münchener 
Fliegende Blätier u. A. m. Vreisliſte gratis! 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolph Sir. — Telephen: Gentraf 5861. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Yamilien-Lotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, 310. 
6 
rd am bon irgend einem 
Telephone Humboldt 1512. 
13n0X* 


Waldheim. 


Einziger deutſcher lonfeſſionsloſer Friedho 
Chicago. Durch Metropolitan- — n für ae 
erreichen. Billige Begräbnikpläge find in biefem 


Bart -Zelepbon 2 273 
Etad t-Öffice 670 W BD. Chicago Abe. Zel. 7 751 Belt. 


Bbiliyp Mans, Sefr. 


ſchönen viedbor auf Abichlagszablungen 
| ben chf: Dat lenbon 293 de 


Jacob Edwad, Supt. 
Yivk* 


Großer Preis-Mastenbal 


beranftaltet bon der 


Groß YPark Zoge Ur, 9, 
DOrden der Herinann-Schweitern, 


Samftag, den 5. Jannar 1907, in der Enszinlen 
Turnhalle, Belmont Ave. ınd Banlina Ste, — 
Anfang 8 Uhr Abends. Tidets Ze @ Berlon. 


Be. jan4 


THE RIENZL 


Chicagos popnlärfter Familien - Meiert, 
Ede R. Clark Str. und Blvd. 
Aonzert Sonutag Rachm. von3 bis und 
ec Abend —8 X 11 Ugnr. en 
rübftüd, Mittagstiih und Ubends3, fomie den 
ga nen Tag a la Earte. Sonntags bon 12 —— 
Er Zable b’hote zu 50.— Ir M. Ballm 
OrcKefter wird an jedem Wohen- und Sonntag 
Ubend und Eorntag Nadumittiag — 
1008,.nifrion* 


Rıcharo A. Koch, 
Deuticher Auwalt, 


Eriter Floor 


'95 Washington Str, 


bis 5. 
—— [ [ [ 


EMILH. SCHINTZ, 
® el 120 Randolph 


m 5 nr Ge ee 
m berfaufen. Ze. entral 2804. 


N. N. WATRY & Co, 
9—101 D. Handeipp Str. 





hd 


Finanzielle, 


Denjenigen, Die glau: 
‚ ben, dab Ernft und Redtlich- 
feit im Gefchäft erfolgreich find. 
bieten wir bereitwilligft die VBor- 
theile einer erfolgreichen Bant, 
die große wie kleine Depofitoren 
mit gleicher Zuporfommenbeit be- 
handelt. 
Wir führeu Check-Kontos 
und Sparkontos. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bldg. 169 Jackson Bivd. 


Kapitat und Ueberſchußprofite, 81,000,000 


B. Wilbur, Bräfident. 
Edwin 3 Mackh, Vizepräſ. und, Kaſſirer. 
sohn w, Shomas, Hilfstaffirer, 


Sames 


Etablirt 1891, 
68 wird dentſch geſprochen. 


Eokalbericht. 


Böſe? Ausſicht. 


— — 


In zehn Jahren ſoll Abwaſſerkanal 
nicht mehr genügen. 


Schiffahrts-Kanal „alle“. 


Die Bundesingenieure erklären den Plan, 
außer mit ganz ungeheuren Koſten, für 
unausführbar. — Bartzens Zehne feilen 
am Bericht. — Dunnes Programm. 


——— 


Wie ſchon berichtet, hat die kana— 
diſch -amerikaniſche Kommiſſion zur 
Erhaltung der Niagara-Fälle die 
Waſſermenge, welche durch den Ab— 
waſſerkanal dem See entzogen werden 
kann, ohne die Fälle zu zerſtören, auf 


14,000 Kubikfuß in der Sekunde an- 


geſetzt. Präſident MeCormick von der 
Abwäſſerbehörde verſichert nun, daß 
eine ſolche Menge genügend ſei, ſo lan— 
ge die Bevölkerung nicht auf über 
4,500,000 Einwohner anwachſe. Dann 
aber müßte auch der Kanal vergrößert 
oder ein Gelände Sandland in In— 
diana erworben werden, um darauf 
nach dem Berliner Vorbild Rieſelfel— 
der anzulegen. Das würde ſiebzehn bis 
achtundzwanzig Millionen Dollars ko— 
ſten. Die Befolgung der Empfehlun⸗ 
gen der Kommiſſion legten dem Aus— 
bau des Calumeter und Evanſtoner 
Abwaſſerkanals keine Hinderniſſe in 
den Weg. Die Kommiſſion, welche 
augenſcheinlich ihrem Bericht das Er— 
gebniß der Unterſuchungen der Inge— 
nieuere Rudolph Herring und Geo. W. 
Fuller zu Grunde gelegt hat, verfichert, 
daß der Abwaſſerkanal in einem Jahr— 
zehnt ſchon die Grenze ſeiner Lei— 
ſtungsfähigkeit erreicht haben wird, 
und daß die Gemarkung Chicago dann 
auf anderweitige Beſeitigung oder Ab⸗ 
fuhr der Kloakenſtoffe ſinnen muß. 
Der Plan des Baues eines Schiff— 
fahrtskanals von den Binnenſeen zum 
Meerbuſen von Mexiko unter Benu— 
tzung des Abwaſſerkanals, des Illi— 
nois und des Miſſiſſippi wird von der 
Ingenieurskommiſſion des Kriegsde— 
partements durchaus verworfen, wie 
die Kommiſſion ſchon früher auf die 
Unmöglichkeit der Erhaltung einer 
Fahrſtraße im Miſſiſſippi unterhalb 
St. Louis' infolge der ſich immer wie— 
der erneuernden Verſandung des 
Stromes hingewieſen hat. In dem 
ſoeben eingereichten Jahresbericht wird 
dieſe Warnung wiederholt. Zwar ſeien 
die Bevölkerung des Miſſiſſippithales 
und die Handels - Intereſſen an den 
Binnenſeen zu einer Schiffahrtsſtraße 
nach dem Meerbuſen von Mexiko be— 
rechtigt, von ſolcher Größe, wie ſie ſich 
mit, zu der Wichtigkeit des Unterneh— 
mens im richtigen Verhältniß ſtehen⸗ 
den Koſten ſchaffen laſſe, aber dieſe 
Größe ſei beiſpielsweiſe zwiſchen St 
Louis und Cairo auf einen Tiefgang 
von acht Fuß beſchränkt. Eine ſolche 
Waſſerſtraße herzuſtellen, werde 20 
Mill. Dollars koſten und $400,000 
das Jahr zur Aufrechterhaltung. 
Zwiſchen Cairo und New Orleans 
werde ein Tiefgang von zehn Fuß ge— 
plant, die Aufrechterhaltung dieſes 
Ziefganges wiirde jährlich $300,000 
foften. Wollte man aber einen Kanal 
bon vierzehn Fuß Liefe: beritellen, jo 
dat Schiffe von nod) größerem Tief: 
gang diefen von Chicago aus befahren 
fönnten, jo würden die Koften ganz 
ungeheure, und Dazu wäre die Anlage 
eined eigenen Kanala auf einem Theil 
der Strede erforderlid. Ein Schiff- 
fahrtätunal von vierzehn Fuß Tiefe jet 
aber größer, als für die Fgentliche 
—3 — erforderlich, bei Weitem 
aber zu klein, um von we großen 
 Shiffen auf den Binmenfeen betahren 
zu werden. Der Tiefgang diefer Scif- 
fe werde immer größer und in Chicago 
feien die drei Flußtunnel3 entfernt 
worden, weil fie, obwohl 21 Fuß unter 
dem Mafferipiegel des Fluffes liegend, 
ber Geejchiffahrt ein Hinderniß jeien. 
Der Nationalabgeorpnete Chapman 
bom Kairo’er Bezirk verficherte, e3 jei 
gleichgiltig, was die Fachleute ſagten, 
ber Kanal werde gebaut und Cairo 


— zum Hauptſtapelplatz zwiſchen Chicago 


im Norden und dem Meerbuſen von 

Mexiko im Süden machen. Selbſt 
wenn die Koſten für die Strecke von 
Cairo ſüdlich allein 870 000 000 ſeien, 


werde ber Kanal gebaut werben. Das 


‚Geld folle an der flotte, bem Heere 


> mb anderen minder wichtigen Dingen 


geipart werben 


Gegen das Referendum. 


Die BVerbefferungsgefeitfegaft von. 4— 


Abondale hat in Beſchlüſſen denStadt⸗ 
rath aufgefordert, die Straßenbahn⸗ 
vorlagen anzunehmen, 
Ausſchuß für örtliches Verkehrsweſen 
mit deren Bearbeitung fertig ſei. Dar⸗ 
über würden noch ein paar Wochen 
vergehen, und es ſei daher unmöglich, 
bis zum 1. Februar noch gegen 
100,000 Unterfchriften zu einem Ge= 
fud) um eine Voltsabftimmung über 
die Vorlagen in der Frühjahrswahl zu 
jammeln. Die Bürgerfchaft verlange 
eine möglichit fchleunige Erledigung 
| der Frage nach geichäftlichen Gefichts- 
puntten und einen befleren Straßen 
bahndienſt. 

Der Entwurf der Vorlage der 
Union Traction Co. wird zur Zeit von 
dem ſtädtiſchen Straßenbahnanwalt 
Fiſher geprüft. Sie iſt den in Atlan— 
tic City unlängſt getroffenen Abmach— 
ungen gemäß entworfen worden und 
unterfcheidet fich von dem ?rreibziefent- 
mwurf der City Railway Co. nur da= 

durch, daß die vielen Intereſſen, wel⸗ 
che in der Union Traction Co. und ih— 
ren Stammgeſellſchaften verkörpert 
ſind, und die Anlage von Tunnels un— 
ter dem Fluß berückſichtigt werden 
mußten. 


Wehren ſich ihrer Haut. 


Stark beſucht war die Verſamm— 
lung der Grund- und Hausbeſitzer und 
Miether an der Wabaſh Ave., zwi— 
ſchen Van Buren und Lake Str., wel— 
che heute Mittag im Wellington-Hotel 
ſtattfand. Die Verſammlung nahm 
nicht nur Stellung gegen die geplante 
Umwandlung der State Straße in ei— 
nen Boulevard, ſondern auch gegen den 
noch immer geplanten Bau eines zimel- 
| ten „Stodmwerfes" auf der Hochbahn= 
| Tchleife, forderte auch die Ausdehnung 
| der Zementirung des Iheils zmifchen 


| 


f 
! 
| 
| 


| den Schienen auf die ganze Schleife, 

meil dadurch) das von den vorbeifah- 
renden Zügen verurfachte Geräufch ges 
dämpft werde. 


Staatsbanf-Reformen. 


Goup. Deneen wird in feiner Bot- 
Thaft an die Legislatur eine gründ- 
liche Neugejtaltung der Staatsbantge- 
fege empfehlen. Unter feinen Em- 
piehlungen find folgende michtigere: 
Der Staatsrechnungsführer fol nach 
eigenem Ermeſſen Erlaubnißſcheine 
zum Bankbetrieb ausſtellen, Zweig—⸗ 
banken werden verboten; jeder Direk⸗ 
tor muß mindeſtens zehn Antheilſchei— 
ne haben, im Staate anſäſſig und der 
Direktorenrath muß die Werthpapiere, 
Pfandbriefe uſw. im Beſitz der Bank 
regelmäßig prüfen; Direktoren oder 
Beamte einer Bant dürfen von dieſer 
nichts borgen; alle Beamte müſſen 
Bürgſchaft ſtellen; Banken müſſen ei— 
nen beſtimmten Reſervefonds aufrecht 
erhalten und einen Ueberſchuß anſam— 
meln; Banken dürfen keine Aktien an— 
derer Unternehmen beſitzen und auch 
auf ihre eigenen Aktien kein Darlehen 
bewilligen. 


Ein neuer — 


Stua rts — Tablets ſtellen leb— 
loſe Organe in ihrem normalen 
Zuſtand wieder her. 


Ein Probe-Packet frei. 


Viele, die an Dyspepſie, Unverdau— 
lichkeit und ähnlichen Störungen der 
Verdauungsorgane leiden, tragen einen 
abſolut nutzloſen Magen mit herum— 
eine todte Ladung und eine Grube von 
ſich immer mehrenden Beſchwerden. 
Die Muskeln ſind anſcheinend er— 
ſchlafft, die Schleimhäute haben ihre 
Abſonderungskraft verloren und Spei— 
ſe, die in den Magen gelangt, liegt dort 
und geräth in Gährung, verurſacht 
ſaures Aufſtoßen, Sodbrennen, 
Schwindel und andere läſtige Be- 
Ichwerden. Diele Leidenbe verzmeifel- 
ten, biß fie von einem Freunde veran- 
laßt wurden, eine Schachtel von 
Stuarts Dyspepfia Tablet3 zu verfus 
chen 


Stuarts Dyspepfia Tablet3 find die 
einzige Jichere Hoffnung des Dyspep- 
tiferd. Gie find ein natürliches Mit- 
tel, um die gefunde Thätigteit bes 
Magens und ber feinen Eingeweide 
twieberherzuftellen, denn fie liefern bie- 
felben Elemente, an melchen e3 dem 
Ihwachen Magen mangelt — Bepfin, 
Diaftafe, Golden Seal und andere 
Verdauungsmittel. 

Wenn Ihr an irgend welchen der 
oben beſchriebenen Symptome leidet, 
dann könnt Ihr ſicher ſein, daß Eure 
DVerbauungdorgane an Kraft verlieren 
— fie brauden Hilfe und e3 gibt ne] 
bejjere Hilfe als die Elemente zu Tie= | 
fern, melche die Verbauungsarbeit ver- 
richten. 

Stuart8 Dyspepfia Tabletä enthal- 
ten, wie au& Proben von andefehenen 
Aerzten i in den Ver. Staaten undGrof- 
Britannien erwiefen wird, wunderbare 
Verbauungsfräfte, ein Grain ‘des 
Hauptbejtandtheil3 in diefen Qablets 
genügt, um 3000 Graind gewöhnlicher 
Speife zu verbauuen. Daraus geht 
berbor, daß ganz gleich, in weldjem Zu⸗ 
ftand Euer Magen ober tie meit 
Eure Krankheit vorgefchritten ift, daß 
nur eine3 von Stuart? DyspepftaTab- 
let3, nad) dem Effen genommen, die 
Arbeit verrichtet — gebt Eurem Ma- 
gen Gelegenheit, feine verlorene Kraft 
twieberzuerlangen, die Musteln ier- 
den gejtärkt, die Drüfen und 
Ihr ſeid wie —— 

to ‚ bie Wirkfamteit 
diefesHeilmittels ei ee Schreibt 
zn wegen ein freie3 Padet, F. 
A. Stuart — 78 Stuart Albg,, | a 


Ma 
. t verkaufen Stuaris 


Pe — * 50 Cents A 


fobald der’ 


See 
Die — Tunnel Co. gt enbtiäg | 
ihren Kampf mit der Stabt über ihre 
Steuern aufgegeben und der jtaats- 
abergerichtlichen Enticheidung. gemäß 
$87,000 an die Stabt und $2250 an 
Gericht3- und Adpofatengebühren be⸗ 
zahlt. 
Der Bartzen-Ausſchuß. 
Die Zehner-Kommiſſion, welche die 
von Baukommiſſär Bartzen erhobene 
Anſchuldigung, im Stadtrath fäßen 
Grabfcher, unterjucht hat, mag im 
ihrem Bericht, den fie zur Zeit hinter 
verfchloffenen Thüren zufammenftellt, 
dem Biürgermeifter melden, dab die 
Anfchuldigung nicht nachgewiefen wor— 
ben ift. Wer Bericht wird aber doch 
die Handlungsmeife verfchiedener Mit- 
glieder des Stadtrath3 und von ftädti- 
Icher Beamten al3 ungehörig bezeich- 
nen ind letteren namentlich) aus der 
oberflächlichen Art des Abfchlufles 
eines Pachtvertrages für den Kesner’- 
fchen Neubau an der Michigan Avenue 
für Stabtgerichtszwede einen erniien 
Vorirurf maden. Ob ld. Snow 
wegen der Erlangung von Erlaubniß- 
Tcheirten zur Vebertretung der Baupor- 
chriften bei den Anlagen in „White 
Eity“, m9 er feloit finanziell betheiligt 
ift, oder Ald. Fit wegen Betriebs einer 
Einwurfsmafchine in feiner Wirth: 
Ichaft getadelt werben, ift noch) fraglich, 
do hat die Kommiffion bereits ent= 
fchieden, daß WUlderman Schermann 
die Annahme von $20 „Srabfh“ für 
die Beforaung eines Erlaubnißfcheines 
für einen Bürger der 16. Ward nicht 
nacjgemwiefen worden fei. Er foll das 
Geld zurücgegeben haben, als er den 
Schein nicht befommen fonnte. Die 
Anfchuldigung von Sam, Gregiton, 
„man“ babe von ihm $20,000 zu er= 
langen verfucht dafür, daß die Stabt 
ein ihm aehöriges Grundftüd im 
Hauptgefchäftspiertel für ein Polizei- 
gebäude faufe, und auch die Unters 
bandlungen über den Kesner’ichen 
Pachtvertrag find dem Staatsanwalt 
aut Unterfuhung überlaffen worden. 
In Urchitetenfreifen mißt man in den 
PBachtvertrag = Unterhandlungen den 
Vertretern der Stadt ausschließlich 
die Schuld bei. 


Berrn Dunnes Kandidatur. 


Nach einer Befprechung mit Bürger 
meister Dunne hat Oberbaufommif- 
far D’Eonnell, gleichzeitig Vorfiter 
des demofratifchen Countyausfchuffes, 
eine Erklärung erlajjen, monad) Herr 
Dunne der ftärkfte Barteifandidat für 
das Bürgermeifteramt jei. Als Herrn 
Dunnes Errungenjchaften zählt der 
Dberbaufommiffäar Folgendes auf: 
Herabfegung der Gaspreife von $1 auf 
85 Gent3 für taufend Kubitfuß; Aus 
gleihung der Waffermeterraten auf 
fieben Cents; Durhführung der Vor 
fohriften über ehrliche Maß und Ge- 
tmicht, über reine Qebensmittel, Anbc.h= 
nung der Herabfegung der Yernfpred)- 
raten und unparteiifche und ehrliche 
Durbführung aller: ftädtifchen Vor- 
ſchriften. 
Sekretär Tanſey vom Countyaus— 
ſchuß iſt für Carter H. Harriſon als 
Bürgermeiſterkandidat. 
In der 16. Ward hat ſich ein polni— 
ſcher Harriſon-Klub gebildet. 

Der Wahlkalender. 


Die Wahlbehörde hat folgenden Ka— 
lender für die Frühjahrswahl bekannt 
gegeben: 
Schlußtag für Anmeldung 
Wahlbeamten, 1. Februar. 
Schlußtag für Anmeldung von Bor: 
mahlen und Konventionen, 14. Febr. 
Schlußtag für Anmeldung von 
Kandidaten = Nominationen, 8. März. 
Regiftrirungstag, 12. März. 
Revifion derRegiftrirung, 16.März. 
Mahlfchreiber forfchen in den Bezir- 
fen nach den neuangemeldeten Stinim> 
gebern am 13. und 14. März. 
Schlußtag zur Zurüdziehung von 
Kandidaten, 20. März. 
Anmeldung „verbächtiger” Stimm= 
geber, 25. und 26. März, Prüfung 
darüber am 27. und 28. März. 
Herbergsbeſitzer müſſen beſchworene 
Anmeldung über ihre ſtimmberechtig— 


von 


ten Gäſte am 4. März machen. 
Wahl, 2. April. 
Ein Rathgeber. 


Walter Clyde Jones wurde zwar in 
Hyde Park zum Staatsſenator ge— 
wählt, fühlte ſich aber ſeinem Amt au— 
genſcheinlich nicht ganz gewachſen, 
denn er hat ſein Gehalt A. M. John— 
ſon zugeſprochen, wofür dieſer ihm bei 
der Prüfung aller Vorlagen mit Be— 
zug auf etwanige verdächtige Punkte 
helfen und einen Staatsverſicherungs— 
entwurf ausarbeiten wird. 
— — — 

Bom Grundeigenthumsmarft, 


Erie-Apartmentgebäude an Lafe Ave. umd 
37. Straße verkauft. 


Yrau Lena Gilmore hat das Erie- 
Apartmentgebäude an der Südweltede 
bon Late Ave. und 37. Str., 110 bei 
430 Fuß, an Robert Bartlett verkauft. 
Jas Haus ift vierftödig. Der Kauf: 
2. wurde nicht befannt gemacht. 
Stilman B. Yamiefon hat von 
Sohn D. Vail das 374 Fuß norbieit- 
lich von MWebfter Une. in Lincoln: Ave. 
gelegene Laden und Wohngebäude, 
Norboftfront, 50 bei 165 Fuß, für 
$35,000 getauft. 

Das Apartment = Gebäude, 178 
Fuß nördlich von 55 Str, in Prairie 
pe. gelegen, Oſtfront, 52.75 bei 
170.5 Fuß, ift von Thomas X. Horne 
an Harry ©. und Amelia Blauer 
Elougd für $31, 000 verfauft worden, 
Die Käufer übernahmen eine Hypothet 
von $17,000. 

Sohn Bernritter und Andere haben 
an bie Erben des Ogden-Nachlaſſes, 
Doden T. McElurg, Laura Wheeler, 
Marianna Dgden, Nahlaß_bon Ca- 
roline D. MeEagg, Emily D. Yutler, 
William E. Jones und Frederick 6. 
Ruſſell, neun Stücke Grundeigenthum 
auf der Nordſeite übertragen. Das 
— iſt an —* Cornelia 
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sı und 1.50 

Salstradten 

Heine ſeidene Four⸗in⸗ 
Hands für Männer, re 
guläte $1 und $1.50 
Qualitäten, alles gute 
Farben und gute Moden, 
herabgeſetzt zwecks ſchnel⸗ 
ler Räumung, Auswahl, 


— 


$2 Hüte, an 

Weiche Männer-Hüte, die alz s 
lerneueſten Facons populare J 
braune und graue, ſowie 
ihwarze. ‘Ieder Hut ein reg. 
$2 Artikel. Wir wünjden por 
der Anventar-Aufnehnte mit 
diejen zu räumen und offeri« 
ven Eich morgen (Samitag) 
die Auswahl zu 


1.43 


Bargains in Anzügen u. Heberziehern für Männer und Knaben 


Größte Mittwinter-Preisherabfegungen — beite Dual, wirkliche Werthe und frühere Preife in Betracht gezogen, bieten, wir jet Bargains, die 


Seder beachten follte. 


für S15 und S18 Anzüge. 


Ein ungewöhnliches Sortiment für dieje 


Jahreszeit. 


Alle angebrodenen Partien in IL 


unferen $15.00 und $18.00 Anzügen find 


in dieſen Preis eingeſchloſſen. 
ober rauh appretirten Stoffe find. : 


die weich appretirten 


Sb es nun 


hr werdet fie hier in einer jehr großen Auswahl von :: = 
grauen oder braunen Mifchungen, Cheds und PBlaids, ::::: 
einfach= und doppelfnöpfigen Moden in regulären, ihlan- ı e 


9 ten und forpulenten Größen vorfinden. 


E3 find mirf-: :; 


liche Preisherabfegungen und jichere Erfparniffe. 


zieher. 


17.50 


Für $22.50, $25 und $28 Ueber: : 
Angebrochene Partien und 
einzelne Weberzieher von — 


822.50, 825 und 828 Lagern, 
herabgeſetzt auf dieſen bemerkenswerthen Räumungspreis. 

J Einfach- und doppelknöpfige Moden in feinen — 
und Vicunas — die beſten Zuthaten und Stoffe ſind zu 
dieſen Ueberziehern verwendet worden und ſie ſind durch⸗ 


aus handgeſchneidert. 


Sind alle elegante Bargains. 


Worſted Hoſen für Männer, 2.95 


500 Paar kleidſame Worſted Stripe-Beinkleider, ſehr 
4 feine Mufter, dunkle und mittlere Farben, korpulente u. 


a reguläre Größen, $3.50 und $4.00 Sorten, 


ſpeziell, 


—5 


Hausröde für Männer — Eure Auswahl unſeres 


J ganzen Lagers feinſter Rauch-Jackets, die 
früher zu 56 bis 512.50 verkauft wurden, 


9.00 


Dies ift ein feltener Bargain. 
Bargaius für junge Männer 


Anzüge für junge Männer, blau, jehwarz und ein Sortiment von 


fey Gheviots, $12.50= und $15.00-Werthe in diejer Partie, redus. 
Röde in den neueften Facons, langer 
formpajjender Effekt, bVenetian Beſatz durckweg ge: 


wegen angebroch. Größen; 


braucht: — 15 bis 20 Jahre, 
Jünglings 


— rm 


ee i 


— * 


10.00 


= Weverzieher — Lange, mit einer Knopfreihe, Sam: 


metfragen, mittlerer [oje pajjender Rüden, feine Vents, — oder 


ohne Gürtel: Stoffe ſchweres ſchwarzes Thiber Cloth, 
paſſend für junge Männer von 15 bis 20 Jahren, 


Habt Ihr auf Bargains gewartet? 


und beachtet ferner die hochfeinen 


cn 


::830 und $S35 Anzüge 
Alle unfere $30,00 und $35.00 An— 

' züge für Männer find auf 

. Darunter find die 
FT Feinften handgefchneiderten Anzüge aus 
; inländifchen und importirten Stoffen. 


Preis herabaejeßt. 


Dielen 


D20 


&3 find meiitens 


dunkle Farben in Seide-Mifhungen, unfichtbaren Cheds, 


Plaids und geitreift, 


reguläre und große Facond. Das 


Erzeugniß der befannteften Schneiderwerfitätten Ameri- 
kas und weit beffer al die gewöhnlichen, nah Maß ges. 


machten Anzüge. 


Alle $45 und $50 Ueberzieher für.. 

Die allerfeinften und allerbeiten fei- 
degefütterten $45 und $50 Männer- 
Ueberzieher wurden auf diefen Preis 
Es find unfere feinjten Kerfeys und Patent- 


ı berabaefeßt. 


$35 


Veavers, jeder Faden und Stich zeigt ihren Werth. Hoch⸗ 

J fein gemacht und abſolut korrett im Paſſen — es ſind die 
feinſien Erzeugniſſe der fortſchrittlichen Schneiderkunſt. 
Kein Mann trägt beſſere Ueberzieher, ganz gleich, was er 


- dafür bezahlt. 


Bargains für Knaben 
—* Fancy Knaben-Anzüge—Ein vollſtändiges Lager in 
drei verſchied. Facons: Ruſſian, Sailor und Veſtee; werth 
Abis zu $7.50, einer oder zwei von jeder Sorte, um damit 


zu räumen. 


Reinwoll. Serge, Cheviot, fanch Worſteds 


= und Sammt, mit reiner Seide aarnirte Bioomer- ne 


"und Stoffe, 


a \ 


Bloufen für Knaben, 


\ Eheviots, mit Byron-stragen, Größen 6 bis 16 Nabre, 
Hemden f. Knaben, ohne Kragen, mit jeiten 


fchetten, helle od. dunkle 


Schwer gerippte fließgefütterte Strümpfe für Kna— 
ben, doppelte Aniee, Ferien u. Zeben, Größen 6 bis 9, 


Unterzeug und Demden für Männer — Näaumung 


Hier find fie—die bedeutentiten Preisherabfegungen, die jemals yorgenommen worden find— 
Eee Qualitäten, die Zhr Euch jeßt zu diejen herabgefegten Preifen zu fichern im Stande feib: 

Wright’s Health gefliehie Unterdemden und Unterhofen — Das echte Wright gefliehte Unterzeug, prima Qualität (fei- 
— ne Seconds), wurden ftet3 zu $1 verkauft, beftes geflieites Unterzeug im Markt. Wir haben 4 


verfchiedene Schattirungen, alle herabgeſetzt, Verkaufs Preis, 


Root's 831 natürwollenes Un— 
der Verkaufs— 
preis beträgt 


Schweres Natur- u. Kameel- 
haar wollenes geripptes Unter— 
herabgeſetzt 
451.00. Verkaufspreis, 
Echtes Dr. Deimel 
Meſh Unterzeug, wurde 
ſtets zu 33.25 verkauft. — 
Morgiger Ver— 
kaufspreis, 


= terzeug, 


zeug, 


Ein Grundftüd in Abdifon Str., 25 
Yuß meitlih von W. Ravensmood 
Park, Nordfront, 25 bei 124 Fuß, 
wurde an dag New York Homopa- 
thie Medical Erllege & Hofpital iiin:- 
tragen. 

Das 46 Fuß nördlich von 116 Str. 
in Halfted Str. gelegene Eigenthum, 
Ditfront, 92 bei 116 Fuß, ift von J. 
U. Johnfon und Anderen für $35,000 
an die Northern Truft Company über: 
tragen worden. 

William M. Steinmetz hat an Bu— 
ckingham Chandler die Liegenſchaften 
an Carroll Ave. 88 Fuß öſtlich von 
Albany Ave., Südfront, 325 bei 100 
Fuß, und an der Südoſtecke von Car— 
roll und Albany Ave., 234 bei 148 
Fuß, für 850,000 verkauft. 

Die Südoſtecke von La Salle Ave. 
und Ontario Straße, Weſtfront, 54 
bei 100 Fuß, iſt von Frau Angelina 
Frank an Cornelia Beardsley für 
832,000 verkauft worden. 

Die Chicago Title & Truſt Com— 
pany bat ala Iruftee für die Late 
Shore Drive Affociation an Orrin 3. 
Holbroof die Südoftede von Delaware 
und DeMitt Place, Nordfront, 150 
bei 109.7 Fuß, übertragen. 

Die „Irades Infurance ‚Eompany“ 
hat dag 123 Fuß nördlih von 39, 
Str. an Dearborn Str. gelegene Ei- 
genthum, Oftfront, 50 bei 104 Fuß, 
an Horace %. Croft für $10,500 ver= 
fauft. 

Die Häufer 22 big 30 38. Str, 
Sübdfront, 103 bei 91 Fuß, find vom 
Nachlaf von William W. Carfon von 
Newburg, N. Y., an Benjamin ©. 
Kippincott übertragen imorben. 

Harry ©. Elough hat an Oskar T. 
Kohnfon die Südmeltede von - Halfted 
Str. und Daktdale Ave, Dftfront, 97 
bei 125 Fuß, mit $16,000 belaftet, 
für $30,000 verkauft. 

Die Nordmeftede von Magnolia und 
Rofemont Ave, Dftfront, 44 bei 125 
Fuß, ift von Peter P. Kilftofte an den 
Nachlak von Byron W. Baldwin für 
524,000 verfauft worden. Das Ei- 
genthum ift mit $12,000 belaftet. 


Sqwin dju cht 


—— 


790 


herabgeſetzt 


von 


% 


Union Suits, h 
$1.50. Morgiaer 
fauföprei3, 


Suits, herabaej. 


2.48 


Sieht friegeriiy aus. 


Ein allgemeiner Streit der Heizer auf der | 
Barriman:Bahnen fcheint unvermeidlich. | 


Mit der ausgefprodenen Abficht, 
den Gtreif der Heizer des atlantifchen 
Syitems der Southern Pacific auf 
gütlihem oder anderem Wege zu erle- 
digen oder zu verlieren, ift Großmei- 
fter John 5. Hannahan von der Brü⸗ 
derfchaft der Kofomotin = Heizer aus 
Peoria in Chicago eingetroffen. Sollte 
es ihm heute nicht gelingen, eine Ver- 
ftändigung herbeizuführen, fo veutet 
Alles darauf hin, daß alle Heizer auf 
fämmtlichen Harriman = Linien, fie 
ben Bahnfyitemen, die von Ozean zu 
Dean geben, die Arbeit niederlegen 
und vielleicht andere Eifenbahn = An- 
gejtellte zu einem Sympathieſtreik 
Ichreiten werben. Daß dies, menig- 
ftens auf furze Zeit, in meiten Lan 
destheilen ſchwerwiegende Verkehrsſto⸗ 
ckungen zur Folge haben würde, iſt 
offenbar, und Herr Hannahan hat 
denn aud) bereit3 von den Gouper- 
neuren zweier mwejtlicher Staaten und 
vielen Frachtverfendern und Hanbels- 
förperfchaften Telegramme mit der 
Bitte erhalten, von entjcheidenden 
Schritten abzufehen, bi3 der Gtreit 
durch ein Schiedsgericht beigelegt mers 
den fann. 

Herr Harriman ftellt fi auf den 
Standpuntt, daß e3 fi bei dem 
Zwift auf dem atlantifchen Shftem der 
Southern Pacific gar nicht um einen 
Streit zwijchen jeiner Geſellſchaft und 
der Brüderfchaft, jondern nur zmwifchen 
den Zolomotipführern und den Heizern 
banbelt, und daß jeine Gefelljchaft ihr 
Uebereinfommen mit den Heizern in 
feiner Weife verlegt hat. Er erklärt, 
fich bereit, irgend eine Streitfrage zmwi- 
ſchen feiner Geſellſchaft und ihren An⸗ 
geſtellten einem Schiedsgericht zur Ent⸗ 
ſcheidung zu überlaſſen, nicht aber 
Meinungsverſchie denheiten zwiſchen 
Heizern und Lokomotivführern. Das 
vor dem 1. Mai zwiſchen der Geſell⸗ 
ſchaft und den Heizern beſtehende Ver⸗ 
hältniß, erklärt Harriman, laſſe ſich 


nicht wiede herſtellen, weil dadurch die 


Geſellſchaft das mit den Lokomotivfüh—⸗ 
—— ug Abkommen brechen 
r 


In feinem am 1. Yanuar an Har- 
riman gerichteten Ultimatum  ftellte 
Großmeifter Hannahan in Abrebe, dak 
der Streit zwifchen den Eotomotinfüb- 
tern und ben Heizern liege, unb er- 
tlärte, daß er nur die Gejellfchaft und 
bie Heizer betreffe. Er forderte von 


h ortige € be 
Be a ra 
weiſ der 


Fancy mittelſchweres „Full 
faſhioned“ Merino Unterzeug — 
gm ton der Amer. Hofiery 


2 50. Verkaufspreis, 


Schwere Natural gerippte 
erabgeſetzt von 


Extra ſchwere wollene Union 


54.00, Verkaufspreis, 


von 


1.19 


cano, Verkaufspreis, 


$1.50, dunkle und belle 
mit oder ohne Manichet= 
ten, 


Ber: 


1.19 


bon feiner Roben, reduzirt 


von 28.50 auf 


2.89 


In Harnahans Begleitung ift der 
Bollzugsaufhuß ber Brüderfchaft, der 
in Peoria mehrere Tuge lang Bera- | 
thungen abgehalten hat und heute hier 
in Situng ift. Die Beamten ber 
Brüderfchaft find entichloffen, um je= 
den Preis die Ausführung ihres Kon 
traftes mit der Southern = Pazifik 
durchzufegen, und ein allgemeiner aro= 
Ber Eifenbahnftreif fcheint unvermeib- 
lih zu fein. Harriman hat in feiner 
Antwort an Hannahan zwar darauf 
hingewieſen, daß die zwifchenftaatliche 
Handelstommiffion und die Arbeits- 
fommiffäre nur zu gern bereit feien, 
eine Verftändigung in die Wege zu lei- 
ten, aber die Führer des Verbandes 
wollen fi darauf nicht einlaffen. 

Die geitrige Konferenz ziwifchen dem 
Verein der Eifenbahnleiter und den 
Beamten der Brüberfchaft der Lofo- 
motivführer beſchäftigte ſich aus— 
ſchließlich mit der Achtſtunden ⸗For⸗ 
derung. Die Bahnleiter wollen, daß 
die Forderung fallen gelaſſen wird, 
während die Lokomotivführer darauf 
beſtehen. Die Erörterung dieſer Frage 
wird vorausſichtlich noch mehrere Ta⸗ 
ge, die des ganzen Tarifs noch Wochen 
dauern. 

— 


Das Fünftiihe Bein. 


Ein eigentbümliches Derlanaen febt die Un- 
geitellten des Aihamts in Erftaunen. 


Mit dem jonderbaren: Wunfche, fein 
Bein gewogen zu erhalten, erfchien ge- 
ftern ein gemwifjer George TFofter von 
Keofuf, Yowa, in den Amtsräumen 
des jtäbtifchen Aichmeifterd. Die an- 
mwejenben Angeftellten waren im erjten 
Augenblide natürlich Tprachlos, erhol- 
ten fich aber bald von ihrem Erftau- 
nen, als ihnen der Befucher erklärte, 
daß er foeben ein fünftliches Bein ge- 
kauft habe, deſſen Gewicht nur jechs 
Pfund betragen jolle. Dies Bein 
fomme ihm aber fhwerer vor und er 
wolle das genaue Gemicht feftftellen, da 
er für jebe linge, die e8 mehr miege,, 
einen Rabatt erhalte. 8 ftellte fich 
heraus, baß das Bein nicht ganz jechs 
Pfund mog. 


Brehtiub wählt Beamte, 


Der biefige Prepflub hielt geftern 
De jährliche Beamtenmwahl F bei 
John J. Flinn wiederum 
äſidenten erwählt wurde. 
äſidenten wurden die a} 
Hin M. Yudlin und Dr. Mal- 


die nicht befler und dauerhafter 
; fein fönnen, Größen 23 bis 10 Jahre, zu 
Dunfelblaue Chindilla Reefer lleberzicber für Rnaben,- 
Eut Bor Effekt, Sammetfragen, fancy oder einfache inöpfe, - 
‚„ warems Wollefutter, bequemer Schul-Ueberzieher, 
für Knaben im Alter von 8 bis 13 


lokal, 109 Wells Str., 


3. 95 


—* 
50e 
Nen 30e 
15€ 


Sabre, 


von Ginahbannı, Madras oder 


Mujiter, Größen 12 bi3 


Main 
Floor 


DeT- 


Nealigee Hemden für Männer — 
friſche neue Frühjahrswaare, dun-⸗ 
kel oder hell, einfach oder fanch, die 
beſten für's Geld in Chi— 


II 73 


Hemden mit fteifem Bujen und Neglis . 
aee:Männerhbemden, rveduz. 


von $1.15 u. 
warben, 


85c 


Blanket Bade-Roben für Män— 
ner—ein ſchönes Sortiment hoch— 


4.95 


Aus Bereinstreifen. 


Geitern hielt in feinem Bereins- 
der Geneva 
Elub feine mit Beamtenwahl ver- 
bundene Generalverfammlung ab. Die 
über 150 Mitglieder zählende Vereini- 
gung, beitehend aus Kellnern und 
Scanttellnern, befindet fich laut den 
Ssahresberichten Der Beamten in fehr 
zufriedenſtellende Lag. Das Ergebnif 
der Neuwahl war folgendes: Präſi— 
dent, Louis Oſtertag; Vizepräſident, 
Adolf Herwig; Finanzſekretär und 
Schahmeijter, Victor A. Srod; prot. 
Sefretär, Leopold Boehmlein; Ber- 
maltungsrath: Henry Staub, Wil: 
helm Weber, Hency Sad, Herm. UI: 
rich, Cha3. Arnt; Delegat zu den Uni- 
teb Societies for Local Self-Gopern- 
ment, Victor U. Stod; Stellvertreter, 
Wilhelm Weber; Vergnügungsfomite: 
Wild. Weber, ‚Herm. Ulrich, Chas 
Arni. Nach Erledigung der Geſchäfte 
folgte dann unter dem Vorſitz des fä— 
higen und wiedergewählten Präſiden⸗ 
ten Herrn Louis Oſtertag ein flotter 
Kommers. 


Kolimbia-Damenflub. 


Der Kolumbia Damentlub hielt ge- 
ftern eine feiner ftet3 gut befuchten 
und immer Auferft anregenden Mo- 
natöverfammlungen ab. Nachdem die 
Gejchäfte erlediat waren, gewährten 
Herr Robert Ambrofind durch Cello- 
und Frau Y. Holinger durch Gefangs- 
vorträge den Anivejenden einen jchönen 
Kunftgenuß, und die befannte Schrift: 
jtellerin Amalie non Ende hielt einen 
meifterhaften Vortrag Über „Die Ent- 
midelung bes WRobernen in ber beut- 
fen Literatur“. Die gefchägte Rebne- 
tin berüdfichtiste befonber? Detlef 
v. Liliencron und Hermann Conradi. 
Frau von Ende wird Beute Abend in 
der Lunt-Bibliothef in Evanfton vor 
der Deutfchen Gefellfehaft der North 
——— einen Bortteg hal⸗ 
en. 


*Der Spielplatz » Berbanb traf 
heute Mittag im Eity Club Vorkeh⸗ 

rungen für den im Juni bier ftatifin- 
denben Nationaltongreß gleiher Ber- 





Dr. Bach; verlängert 
. Seine große Offerte an die 
© Branken und Ihmaden. 


.  Breie Behandlung bis geheilt 


SMWegen der großen Anzahl von Pa— 
tienten, die bei mir norfpracdhen, aber 
mich nicht |prechen fonnten wegen ber 
aropen Menge, habe ich auf Tpezielles 
Verlangen bejchloffen, meine abjolut 
foftenfreien Dienfte allen Kranten für 
die nächiten dreißig Tage zur Berfü- 


güng zu ftellen, und zwar bis fie ges | 


heilt find. Während diefer Zeit merbe 
. ich, jedem franfen und leidenden Bür— 
ger,. der bei mir vorfpricht, bemeifen, 


Daß ich wirklich die großartigite, | 


einfachite und erfolareicite 
Methode habe, die verlorene Gelund- 
hit iHiederzugeben und Krankheiten zu 
Feilen, ‚welche die Wiffenfhaft 
fennt. 

Ich wünjche die wirklichen WVorziige 
Yriner erfolgreichen Behandlung Ne- 
termann kefannt zu machen und id 
I{stıne feine beilere Art und Meile, es 
r-thun, als 


meine Dienſte ivei 
ir offeriren während der nädjiten Drei= 


Dig Tage, bis acheilt. Viele von Eud), | 


die Medizin genommen und fogenannte 
Behandlungen monatelang durchge- 


wacht haben, tönnen mittelft ein paar | 
Kpplikationen von Elektrizität, richtig | 
Sehr | 


angewandt, geheilt erben. 
bartnädige Fälle bensthigen etwas län- 


gere Zeit, aber das ift aanz aleich. hr | 
lagen ! 


werbet frei behandelt, bis. Yhr 
Hönnt: „Sch bin geheilt.” 
Zur Beachtung. 


Inter feinen Umftänden nehme ich 
von irgend einem Patienten, der zwi⸗ 


ichen jet und dem 25. Yanuar bor= | 


Tpricht, ein ärztliches Honorar an. 
Seid Ihr nervös. dyspeptiſch, ma— 
genſchwach, verſtopft? Schwimmen 


Euch Flecken vor den Augen, habt Ihr 


Herzklopfen, Athemnoth, Kopfweh, 
Neuralgie, ſtechende Schmerzen in der 
Bruſt, Rücken, Hüften und Knöcheln? 
Leidet Ihr an Blutvergiftung oder an 
Nerbden-Zerrüttung als Folge der 


Uebertrekung der Geſundheitsgeſetze? 


Habt Ihr Katarrh, ſummende Geräu— 


ſche im Kopf, Taubheit, Aſthma oder 


Lungenröhren-Katarrh? Habt Ihr 
Schmerzen vonRheumatismus, lahmen 
Rücken, Hüftgicht, Lumbago oder 
ſchwache Nieren? Leidet Ihr an irgend 
einer Art von ſchleichender Hautkrank— 
heit, Geſchwüren, Drüſen-Schwellun— 
gen oder irgend einer Krankheit und 
Schwäche als Folge von Ererbung, 
ſchlechten Gewohnheiten, Ausſchwei— 
fungen oder von ſpezifiſchen und gehei— 
men Krankheiten? Wenn das der Fall 
iſt Elektrizität, wenn richtig ange— 
wandt, das größte Heilmittel der Na— 
tur. 

Notiz. — Patienten, die dieſe li— 
berale Offerte annehmen, müſſen vor 
dem 25. Januar vorſprechen. Alle, 
welche ſpäter kommen, müſſen meine 
regulären ärztlichen Gebühren bezah— 
len, denn bis dahin wird mein Ruf 
begründet ſein, nicht nur in Chicago, 
ſondern auch in der weiten Umgegend. 


Leſet, was die Geheilten 


fanen: 
Fühlt wie ein anderer Mann. 


x 


Bert X. Gueldner, 8805 Normal Str., 
Chicago, jagt: „Mehrere Rahre Yang litt 
ich an Hreuzfchmerzen, die von Nierenlei- 
Den :berrührten. Manchmal waren Die 
Zchmerzen jchr heftig. Mit diefem Nie: 
renleiden waren noch Blafenbeichwerden 
verbunden, die mich jede Nacht ungefähr 
Dreimal zum Mufiteben nöthigten. Miles 


ewanımen fchwüchte meinen allgemeinen | 


Gefundheitszuſtand dermaßen, dab ich 
etz zulammenbrad. Da ich einfab, dat; 
17 etwas anderes thun mußte, als 
Lisher that, fonfultirte ih Dr. Barb und 
vahm jeirze eleftrifche Behandlung. Nach 
cinem Behandlungskurſus von etwas 


weniger. als einem Monat befinde ich mid | 


ausgezeichnet; meine Mrenz- ımd Blafen- 
leiden ſind verſchwunden, und ich fühle 
Itte ein neuer Mann.“ 


Magenleiden endlich überwinden. 

Herr Nifoiaus ran von Hamthorne, 
Coof Co., Bor 275, jagt: „Zwei Nahre 
iqug hatte ich jchrerflih am Magen zu 
lgiden. Ich dokterte fortwährend, ſchließ— 
lich dachte ich, daß ich nie wieder geſund 
werden würde, und ich glaubte wirklich, 
daß ich Magenkrebs hätte. Als ich im 
Cleveland, Ohio, wohnte, ſtudirten drei 
Doktoren meinen Fall zu gleicher Zeit, 
aber ſie halfen mir nicht. Wenn immer ich 
etwas aß, hatte ich das Gefühl als ob ich 
Blei im Magen hätte, und —* darauf 
ſtellten ſich Gasblähungen ein. Ich kann 
alle die unangenehmen Symptome, die ich 
hatte, gar nicht beſchreiben. Nachdem ich 
ſozuſagen alle Hoffnung aufgegeben hatte, 
hörte ich von Dr. Bartz's Erfolgen und be— 
ſchloß ſeine Behandlung zu verſuchen. Ich 
that es, und jetzt bin ich ein glücklicher 
Mann, denn ich habe endlich eine Heilung 
für mein Leiden gefunden.“ 


Kophweh und Schmerzen find jekt ein 
Ding der Vergangenheit. 

Ara Emma Hoc, 5044 State Str., 
Ghieago, jagt: „Seit ungefähr drei Jah— 
ren hatte ich haufta Weichwerden in 
Art und Rüden, die zeitweilig fehr 
ihlimm waren. Mit diefen Beſchwerden 
hatte ich auch häufig Kopffchmerzen. Da 
ich Dr. Bartz s Behandlung von Anderen 
empfohlen ſah, beſchloß ich, einen Verſuch 
Damit zıt machen, und. fühle jeßt nadı ei= 
nem furzen Kurfus gang umgewandelt. 
Reine "Kopfichmerzen und fonitigen Be- 
fhwerden gebören der Vergangenheit an.“ 


Dr. N. B. Bartz, 


Rinimer 21 und 22, Dexter Blda. (2. floor). 


„es Adams Str.. Chicago. 
vrechitunden : lich don 9 Bis 4 Uhr, Mittmeche 
und Venen He gine: Sonntags * Fra bis 12, 


— 


Aufrichtig. Fremder: „Bei die⸗ 
ſen primitiven Zuſtänden hier wird 
wohl Niemand Ihre Sommerfriſche 
meiterempfehlen."— Einheimifcher: „O 
Sie glauben gar nicht, mie fchabenfroß 

‚bie Leute find!” 


5 — Enigegentummend.— Unterfuch- 


* jrichter: „Ih muß Sie megen 
5 x 8 in Haft nehmen, da 
een 19 
biefiger Bürger Tind.“—-Angellagter: 
NS dos Tann ic, ja fehnell noch nr 


ich | 


Lotalberidt. 
Wie wilde Ühiere. - 


—— — 


> 


Zwei Mohren brachten fi gegen: 
feitig lebensgefährliche Wunden bei. 


Ranbüberfall in Evanfton, 


Barry Bapitt wurde von zwei Megern aus» 
geplündert und halb todtgefchlagen. — 
Deteftive Wooldridge's: Jahresbericht. — 
Beſann fich eines Betleren. -Schurfenftreich 


| — 


| Im Verlaufe eines Gtreites fielen 
| heute zwei Yarbise in ihrer Wohnung, 
Nr. 450 35. Straße, wie wilde Thiere 
| übereinander her und vermefferten Tich 
| gegenfeitig derartia, daß im Provi— 
; dent-Hofpital, two fie Aufnahme fan: 
den, an ihrem Yuflommen gezmeifelt 
wird. 
Die Verwundeten ſind: 
Edwarb Brown, 22 Jahre alt. 
Wm. Smith. 40 Jahre alt. 
Brown ſoll erſt gegen 4 Uhr Mor⸗ 
gens heimgekommen ſein. Sein Stief⸗ 
vater Smith hielt ihm eine derbe 
Standpaute über ſeinen liederlichen 
Lebenswandel und verſuchte, ihn an 
die friſche Luft zu ſetzen. Da zog 
Smith ſein Raſirmeſſer aus der Ta— 
ſche und griff den Stiefvater an. Die— 
ſer packte ein Vorſchneidemeſſer. Es 
entipanr ſich ein bitterer Kampf. 
Aus dem Schlafe geweckte Nachbarn 
benachrichtigten die Polizei. Mehrere 
Schergen waren «auch bald zur Stelle. 
Ehe ſie aber die Kampfhähnt rennen 
konnten, hatte Brown nicht weniger 
als 27 Wunden erlitten. Smith war 
alimpfliher nanuangefommen, doch 
fürchten die ihn behandelnden Aerzte, 
daß fich Fei ihn Blutvergiftung ein- 
ſtellen wird. 
Halb tedt acichlaaen. 

Harry Hemitt, Nr. 1945 Maple 
Ape., Evanfton, wurde geitern Abend 
an Clar Str. und Maple XUpe., 
| Evanftor, von zei Negern nieber- 
| geichlagen und um feine Baarfchaft 
beraubt. Die Banditen bewerkitellig- 
ten ihre Flucht. Hemitt liegt im 
Kpanftoner Hofpital in bedentlichem 
Zuftande darnieder. Er hat eine 
Haffende Schädelmunde und mahr- 
Iheinlih auch einen Schädeldrud er: 
Titten. 

In einer Madiſon Str.Elektriſchen 
wurde geſtern Abend E. C. Trott, Nr. 
4414 St. Lawrence Ave., von Taſchen— 
dieben um ſeine goldene Uhr und 518 
erleichtert. 


Sein neueſtes Geiſtesprodukt. 


Aus der Feder des ſchreibwüthigen 
Detektives Clifton R. Wooldridge., 
des Verfaſſers von „Hands Up!“, 
„Her Guilty Crime“, „Dragged from 
Bed and Struck with a Knife“, und 
anderen Schauerromanen, iſt ein neues 
Opus, das den beſcheidenen Titel 
„Jahresbericht“ führt, erſchienen. Es 
iſt glücklicherweiſe nur 32 Seiten ſtart, 
aber ſchön malvenfarbig gebunden und 
mit Goldſchnitt verſehen. Die Auf— 
lage beſchränkt ſich auf 500 Exem— 
! plare. Da geſtern ſchon jedem Beam— 
ten in der Stadthalle, deſſen Wool— 
pridae habhaft werden fonnte, mii 
fanfter Gewalt ein Cremplar in die 
Tafche gefchoben wurde, dürfte bie 
aanze Auflage in Kurzem vergriffen 
fein. Sjn feinem neuejten Geijteäpro- 
duft empfiehlt der Verfaffer die Ein- 
führuna des An- und Abmeldefnftems 
in fämmtlihen Städten und Ort: 
| fchaften der Ver. Staaten. Wenn erft 
‘edermann fein fäuberlich reatftrirt 
jein tolirde, iwäre der größere Theil der 
iebt benöthiaten Poliziften überflüflte. 
Die hohe Obrigfeit wäre über den je- 
mweilisen Aufenthalt jeder Perjon im 
Lande unterrichtet und tönnte alfo 
auch zu jeder Zeit jedes Miffethäters 
feichter hahhaft werden. Auch gelang? 
der philoſophiſch angehauchte Krimi- 
nalbeamte zu dem Schluß, daß das 
| jebine Strafverfahren feinen Zwec 
verfehle. Durch Einfperrung fei noch 
fein Verbrecher Gefehrt tonrden. Das 
fönne nur eine aründliche und aebdie- 
aene Erziehung zu Wege dringen. Als 
Beweis für die Vortheile einer guten 
Schulbildung führt er an, daß er unter 
599 Gefangenen nur einen afabemifch 
gebildeten gefunden habe. Wenn alfe 
Jedermann im Lande lniverfitäts- 
bildung genofien haben werde, bürf- 
ten. Verbrecher zu den ausgeftorbenen 
Arten der Gattung homo sapiens 
gehören. 
SKanden ein Opfer. 


Martin Gleafon, Nr. 931 M. 
Sprinafield Ae., meldete heute früh 
in der Bezirlawwade an Desplaines 
Straße, daß er non ziwei Wegelagerern 
überfallen, um feine goldene Uhr und 
$30 beraubt und mißhandelt murbe, 
bis ihm die Sirne handen. Wo fich 
der Ueberfall zugetragen hatte, Tonnte 
er nicht angeben. Die Raubgeſellen 
hätten Gefihtäniusten getragen. Beibe 
waren angeblih mit Rebolvern be— 
mwaffnet. 
Zielte ſchlecht. 


nahm geftern in feiner Wohnung, Nr. 


641 Hinman Abe, mit Frau und drei 
Töchtern das Abendeffen.ein, al Je— 
mand von der- Straße aus einen zwei 
Pfund fohmeren-Stein durd) bas Fen⸗ 
fler ſchleuderte. Das Wurfgeſchoß 
ſauſte dicht an Herrn Froſts Kopf 
borbei. Ehe der Polizeichef und ſeine 
Angehörigen ſich von ihrem Schreden 
erholt hatten, war der Miſſethäter 
über alle Berge. Herr Froſt hält es 
für ſehr wahrſcheinlich, daß der 
Menſch der Thäter iſt, der ihm ſeines 
rücfichtslofen Vorgehens gegen Flü- 
fterfneipen wegen fehon mehrere Droh⸗ 
bbriefe geſchrieben hat. — 


CASTORIA Misiurherutknm. 


» 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hab. 
— — nr R RE ge 
\ * EEE u: — 
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Der Evanftoner Polizeichef : 


De 


Dem Catherine Campbell, Nr. 4123 
is Ave. eine Revolverkugel im bie 
Wand ihres Schlafzimmers. Andere 
Hausbemohner benachrichtigten die 
Polizei, von der die hochgradig erregte 
Frau nach dem Lakeſide-Hoſpital ge⸗ 
ſchafft wurde. Man muthmaßt, daß 
die Frau ſich das Leben zu nehmen 
beabſichtigte, aber im letzten Augen⸗ 
blick den Muth verlor. 
Den Wunden erlegen. 

Der ſtädtiſche Heizer James Judge, 
Nr. 3656 Fifth Avenue, der am 20. 
Dezember von einem Farbigen vermeſ⸗ 
fert wurde, tft im Provident-Hofpital 
geitorben. Betin Ubjpringen von einer 
Wentworth Ave.Elektriſchen an ber 
40. Straße hattie Judge unabſichtlich 
zwei Neger angerempelt. Einer der 
Mohren verſetzte ihm einen wuchtigen 
Hieb auf den Hinterkopf, während ſein 
Begleiter dem halb betäubten Opfer 
zwei Meſſerſtiche beibrachte. Die Mord⸗ 
buben haben ſich bisher ihrer Verhaf⸗ 
tung-zu entziehen gewußt. 

—ñi 


Geſtörte Nachtruhe. 


Feuer im Nachbarhauſe nöthigte die Inſaſ— 
ſen des „Newsboys' Home“ zur Flucht. 
Im fünften Stock des Hauſes Nr. 

1214—1216 Wabaſh Ave. brach ge⸗ 
ſtern ſpät Abends Feuer aus, das die 
40 Inſaſſen des angrenzenden Zei⸗ 
tungsjungenheims, Nr. 1218 Wabarh 
Ave., zur Flucht auf die Straße nö— 
thigte. Die „Newsboys“ wurden ven 
dem Hausmeiſter geweckt. Dieſer 
war dem aufgeregten jungen Volk be— 
hilflich, ſich anzukleiden; dann geleite— 
te er die Knaben ins Freie, wo ſie, frö— 
ſtelnd in der kalten Nachtluft, ſtanden, 
bis der Brand gelöſcht war. 

Das Feuer verurſachte etwa 810, 
000 Schaden. Während der Löfchar- 
beiten wurde George Weifenberu. Mit- 
glied des Sprigenzuges Nr. 104, bon 
Rauch übermannt. Die Polizei fchaff- 
te ihn in einer Ambulanz nach dem 
Nothfall = Hospital. Dort wurde er 
ins Bemwußtiein zurüdgerufen. ie 
verlautet, brach das Feuer im hinteren 
Iheil der Anlage der „Home Photo 
Gompany” aus. Die Entftehunzsur- 
Tache tannnte biäher nicht ermittelt Iver- 
den. 

Der erite Stod des Gebäudes mwirb 
benußt pvon der Austrian Bent Wood 
Furniture Manufacturing Company; 
der ziveite bon der Kohn \mported 
Furniture Company; der dritte und 
vierte von der MWeitern Picture Com: 
pany, und ber fünfte von der Home 
Photo Company. 


— —- — + 
Biltor Mapes geht. 


Konnte ‚ih mit: den Uruftees des 

Theater‘ nicht vertragen. 

Viktor Mapes, der dramatiſche Di— 

reftor des fubventionirten „New Thea» 

ter” an Ban Buren Str., ift von ſei— 
nem Boten zurüdgetreten, 


„VNew 


| 
| 
| 
| „New Icheater Affociation“ hat mit 7. 
| €. Whitnen von Detroit eine Verein- 
| barung getroffen, wonah Hert Whit- 
ney nah Schluß der jegigen Spielzeit 
| für $17,500 das Theater aus den Hän- 
' den der Affociation übernehmen wird. 
| Der Traum der Förderer und Ginner 
ı der Bühne, 
| wirfendes Iiheater zu geben, ift damit 
| ausgeträumt, denn Herr Whitney wird 
ı nur fogenannte „Mufical Comedies“ 
| zur Aufführung bringen, 
| 
| 


| 
die  aller- 
| deren Aufführung Herrn Mapes zum 


Nüdtritt veranlaßt Hat. Seine Ab- 


Nach ihrem Stteite mit ihrem Gat- 
ten jagte .geflern Abend. die 22jährige 


und Die ! 


Chicago ein erzieherifch ' 


vr —— 
Theater. 


Am kommenden Sonntag das Schauſp iel 
Sile goldene Brucke ·.. . 
In Powers' Theater wird die 
Wachsnerſche Geſellfchaft am kom⸗ 
menden Sonntag in dem dreiaktigen 
Schauſpiel Die goldene Brücke“, deſ— 
— ſſer Fritz Skowronet iſt, auf⸗ 
Das Stück wurde vor einigen 
Jahren hier ſchon einmal mit durch— 
ſchlagendem Erfolg gegeben. 

Die goldene Brücke iſt der Reich— 
thum, der denen, die ihn beſitzen, den 
Uebergang in Kreiſe ermöglicht, die 
ihnen ſonſt verſchloſſen ſind. Das 
Stück iſt mit geſchickter Mache entwor— 
fen, und recht wirkſame Vorgänge fin— 
den ſich darin. Auch der Humor kommt 
zu ſeinem Rechte; der ehrenhafte, da— 
bei von ätzendem Witze ſprudelnde jü— 
diſche Rechtsanwalt, die verarmten 
Ariſtokraten, die Repräſentantin und 
der Diener, die unter der Maske der 
Devotion einen höhniſchen Chorus bil— 
den, ſind wirkungsvoll gezeichnet. 
Wenn das Stück auch die Judenfrage 


intenſiv behandelt, ſo iſt doch, etwa 
wie in Freytags „Soll und Haben“, 


Licht und Schatten gerecht 


vertheilt 


und eine Tendenz; macht fich nicht acl- , 


tend. s 
Die Bejegung ilt folgende: 


GSuhrauer, Hitterastsbeiigei.:Vertlold Sprorte 
Helene, feine Zachter.nerereenee- Gertrud Senger 
Eiegfrie®s, Telg Cobhnn!..e..05ercene es Eirt Siert 
Der alte Guhrauer 
Frau Dabertow, Revpräſentantin Anng Richard 
Hans Herman Wiſſelinck. Vrivatſelretär 
Conrad Bolten 
Rechtsanwalt Sceinemann........ Ludwig Kreiß 
Graf Kickerode-Hillicenderg i 
Frau 
Sean, 
Ort der Sandiung:! Ein Rittergut Dei Perlin 
Seit: Die Gegenwart. i 


Schülervorſtellun:. 


Diener 


Marı | 


R Fulius Schmidt , 
SOLEEeNber sc sner nenn cent Hediwiq Beringer | 
Friß Lindner 


-Spielleitung: EmilWierz. | 


Am fommenden Montag wird Nad)- 
mittag& die Aufführung von Schillers | 
„Braut von Meifina“ wiederholt. Die | 
Vorjtellung beginnt pünftlih um 2| 


Uhr. 


Borausbeitellungen auf Site 


find unter Beifügung des Betrages aıt | 
Herrn Louis MW. H. Neebe,. den Ge: | 
Ichaftsführer des Theaters, zu richten. | 
Preife der Pläge: Unterelogen 6 Dol- | 
lar3, obere 4 Dollars, „Main Floor“ 


75 Eent3, Balton 50 Gent, Gallerie 
25 Eent3. 
bi8 morgen Abend 6 hr nicht. abae- 


Sitze, welche bejtellt, aber | 


bolt oder bezahlt find, werden ander- 


weitig verfauft iverden. 
Nachſtehend die Rollenbeſetzung: 


Donna Iſabella, Fürſtin von Meſſina....... 


34 
— Tamilla Marbach 


—— — 
Ein Bote der 


J 
— us 34 * 
J RR yrir Lindner 
Ein Bote Ion 


Rbein 
Chor des Don Manuel: 

Berthold 
Clemens 


Sajetan 

Berenger 

Manfred 

a. EEE RE EEE 
Balduin 


Zprotte 
Bauer 
.Ludwia Kreißz 
Ludwia Vrätorius 


Chor des Don Caeſar: 
Bobemund 
JJ Willy Schajf 
Sippolht. Helmar Lerski 
are Heinrich Loewenfeld 
Karl Koenig 
Tage Don Manuels Anng Roithmehyer 


Schmidt 


Paul Faſoli 


Emil Marx 


Lage Don Manuels .P..PP......... Clara Lappina 


Die Aelteſten von Meſſina. Vagen der, Fürſtin 
und des Don Caefar. Szene: Meffina. 
Spielleitina: Emil Marr. 


— ——- 


Angeblicher Getreidetruſt. 


Börſenmakler Hill jr. verlangt die ſtrafrecht⸗ 
liche Verfolgung von ſechs Firmen. 


Spricht von geheimen Abmachungen. 


Strafrechtliche Verfolgung von ſechs 
Firmen, die Getreideſpeicher unterhal— 


‚ ten, wegen eines angeblich ungefegli- 


hieſigen Produktenbörſe, 
dings einträglicher ſind, als die Stüde, hiefig * 


ſicht war, dem Publikum neue, beſon- 


| ders amerifanifche Stücke zu bieten, die 
normaler Wirkung“ 


‚ bon. „gelunder, 
| find, wie er fih ausdrüdt. Die Iru- 


J 


und ſo zog der Direktor es vor, ſein 


York zurückkehren, woher man ihn mit 
85000 Gehalt 
Spielzeit berufen hatte. Seine Nach— 
Wittwe 
lers 
Mutter von Chryſtal Herne, der Dar— 
ſtellerin weiblicher Hauptrollen im 
New Theater. 

Verhängnißvolle Gleichgiltigkeit des 
Publikums hat dem wohlgemeinten 
Unternehmen ein Ende bereitet, das 
übrigens bis zum Ende der urſprüng— 
lich geplanten Spielzeit unverändert 
fortgeführt werden ſoll. 

en 
Lazarus E. Eebolt geſtorben. 


des verſtorbenen Schauſpie— 


Bekannter Pionier Chicagos von einem 
Herzleiden dahingerafft. 


Lazarus E. Lebolt, der Gründer der 
großen Juwelierfirma Lebolt & Co. 
und einer der älteſten Bürger Chica— 
gos, iſt heute in ſeiner Wohnung. 
3350 Prairie Ave., an einem Herzlei⸗ 
den geſtorben. Er war 75 Jahre alt 
und ſeit 1849 in Chicago anſäſſig. 
Herr Lebolt war auch Hauptagent der 
„Salifornia. Win. Affoctation‘. In 
Bivesheim in Deutichland. ala jüng- 
jtes Kind einer zahlreichen Familie ge: 
boren, fam er im Alter von 13 Jah: 
ren.nach ‘den Vereinigten Staaten und 
nach furzem ' Aufenthalt in Dapton, 
QD., nah Chicago. Im Viehhandel 
legte er den Grund zu feinem Neich- 
thum. Im Jahre 12809 verheirathete 
er ſich mit Frl. Jeannette Rubel, die 
ihm vor einem Jahre im Tode vor⸗ 
ausging. Der Verſtorbene wird von 
fünf Söhnen und zwei Töchtern be— 
trauert, Nathan, Sibney. 2.,. George 
W., Myer H. und Xofeph Lebolt, Frau 
Louis Weiliund rau, Henry Weil.‘ 

— —— — — — Ei 

.— Angebrachtei: Zitat: — Nichte: 
Ich babe . mich: verlobt, Tieber , Ontel, 
und werde bald ‚heirathen. —  Ontel: 
Die Botfchaft: Hör’. ih-mohl, allein-mir 
feblt. der Glaube! : nv. . % . 
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hen geheimen Ablommens verlangt 


| 


| 
I 
| 
| 
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Herr Kohn. X. Hill je., Mitalied ber | 


in einem 
Schreiben an den Gouverneur Deneen, 
ben Generalanwalt Stead , und den 
Staatsanwalt Healy. Die angefchul- 
digten Firmen find die Armour Grain 
&o,, die South Chicago Elevator Eo., 


ı die Galumet Elepator Eo., die Central 
; Elevator Eo,, die Peavey Grain Co. 


| itees und die Gönner der Bühne waren | 
| aber anderer Meinuna, bejtander auf | 
Stüden wie „Galeoto“, „Elga“ ujm. | 
Amt niederzulegen. Er wird nad Nein | 


für die achtmonatige | 


und $. Rofenbaum, Herr Hill behaup- 
tet, daß die genanntenzirmen bis zum 
27. Auguft legten Jahres ein geheimes 
Abfommen hatten, da3 beendiat wurde, 
meil die Vollmachten der zmifchenftaat- 
lichen Handelstommiffion Hedeutend 
erweitert worden waren. Diefes ae- 


ı heime Abkommen fei eine Verlegung 


folgerin ift Frau James U. Herne, die | 


des Staatögeleges neaen „Irufts“ ge- 


‚iwefen und jeder Theilnehmer folle 


und Bühnenjchriftitelers und | 


| 


Itrafrechtlich verfolgt und beitraft mwer- 
den. Der. Schreiber weijt ferner dar= 
auf bin, daß er fich vor ungefähr fünf 
Monaten mit einem Gefuche an ven 
Staatsanwalt gewandt habe, gegen die 
Armour Grain.Co. vorzugeben, da fie 
einen bon Richter Yulen -erlaffenen 
Einhaltsbefehl migachtet habe. Er ha- 
be perfönlich mit Herrn Healey Rüd- 
Tprace genommen und zu feiner Ueber- 
rafhung nicht nur den Anwalt der ae- 
nannten Yirma, Monroe, bei ihm ge- 
troffen, fondern auch den. Anwalt 
Percy Edhart von der Firma Meft, 
Edhart und Taplor, welcher der be- 
fannte republitaniiche Polititer Ron 
SD. Welt angehört. 


Getrewehandel gebt zuriid. 


Herr Hill erflärt weiterhin, daß der 
Geireidehandel Chicagos mehr und 
mehr zurüdgebe und zwar infolge der 
Nacläffigteit der Staatsbehörden. 
Dies. fei der einzige Geichäftägmeia, 
der feinen Vortheil aus den guten Zei⸗ 
ten’ ziehe. Wenn das’ Getreidegeichäft 
nicht völlig ‚dem „Iruft“ überlaffen 
werben jolle, müffe der Staat einarei= 
fen-und bie Gejege zur Durhführuna 
bringen. Dazu-fei-vor Allem eine ehr- 
liche Getreide-: und: Speicherinipeftion 
nöthig. N R; {at 


> A Daheim möhhig. 


John Litt, 19. und Paulina Str., 
hatte am'30..Dez. im Raufh Standal 
gemacht und war. auf Beichwerbe ſei⸗ 
ner - Frau: derhaftet- morden. Richter 
Eleland‘. verurtheilte ihn zu $93.50, 
bie der Mann. im Arbeitshaufe abar- 
beiten follte. Auf Bitten der Hyrau Litt 
bat der Bürgermeifter den Mann be- 

gt, —— er für ſeine Fami⸗ 


| 


| 


' 
l 


| 
| 


| 
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Jannar-Verkauf von Beinkleidern 
2000 Paar zu weniger als Wholeſale 


Hillman's —zweiter Floor 


Es gibt feinen Verkauf, der Yen jegigen Vedürfniffen beffer entgegentommt, als der Januar - Beinkleider⸗ 
Verkauf, denn beinahe jeder Mann ſieht eit, daß ſein neuer Anzug bedeutend länger aushält, wenn er ſich ein 
Paar Extra-Beinkleider anſchafft. Die Erſparniß im Preis iſt natürlich genügend Grund, um.jegt aleich 


mehrere Paare Beinkleider zu kaufen. 
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In dieſem Jahr haben wir die größte Auswahl, die je in dieſer Abtheilung während des Januar-Verkaufs offe— 


rirt wurde. 


Das ganze Lager von zwei hervorragenden Hoſen-Fabrikanten New Norks ficherten wir uns 


zu 


weniger ala den Heritellungstojten, 2,000 Paare, darunter Morfteds, Caflimeres und Cheviots, in „Peg“ und 


SM 


Die Mufter und die Arbeit find ausgezeichnet. 


S3.50 Werthe,f 81.50 Wertbe, 


285 


tonſervativen“ Facons. 
81. 50 und 381.853 Werthe, 


1.00 


2.45 


S5 und SC Wertbe, 


3.1) 


$S Werte, 


00 


$7 und 
m 
e) 


S15 und $16.50 Männer: Anzüge und Heberzicher, S1O 


Die Anzüge find in einfacher und dop- 
pelfnöpfiger Yacon, neue moderne Morftebs, 
Caſſimeres, Velour Cheviots, blaue Serdes, 
ſchwarze Thibets und „unfiniſhed“ Worſteds, 
werth 515 und 816. 50, zu 310. 


Je 


10 


Die eberzieher find aus fehmarzem 
Kerien, Ihwarzem Orford und fanch qrauen 
Herrinabone Effekten, halbanfchließend u. 48 
und 50 Zoll lang. Alle Größen, 
Bruftmah, hochfeine Auswahl, 810. 


34 bis 50 


Unfere feinſten Ueberzieher herabgeſetzt auf 815 


Kleine Partien von unſeren am beſten gehenden 820 und 822.50 Werthen, Machart 
dieſer Saiſon, gruppirt für ſofortige Räumung, morgen zu dem ſehr niedrigen Preis von 


und 


” 15.00 


Ungebeure Heradjegungen für fämmtlichelleberzieber und Anzüge für Nüngltige und Kinder, einfchliehlich ımferen blauen 


Zerge ımd fchivarzen unappretirten. und Ihibets. Große Auswahl von Muſtern in den neueſten M 
86 Anzüge u. Ueber— 
zieher für Knaben, 


3.05 


S15 MWerthe für 310 u. 812 Werthe“ 


Jünglinge, für Jünglinge, 


10.00 1.50 


Mädchen und Miſſes 


Diefe Eoats find ganz bejonders geeignet zur Verwerdung bon jekt an für 
den ganzen Winter, fie entfprechen in jeder Beziehung ven Modevorfchriften, 
und find außeryem äußerft fomfortabel. Gemaht aus feiner Qualität Che 
biots, einige bavon mit Flanell-Futter, in Peter IhHempfon und einfacher 
Bor Yyacon, jorie volle Bor Effeltein Noveltj; Mifch- 
ungen, doppelbrüftig, Größen 6 bi8 14 Jahre. Eine der 
YFacons tt nebenftehend abgebildet. Wurden fiir bis zu 
56.75 verfauft, Auswahl morgen zu 


Mapdchen-Coats in jchottiichen Mifchungen, volle Länge, wie Abbildung. — 
Voller Bor Coat, ohne Kragen, Sammet und Braid ım Hals, breiterStrap 
den Rüden hinunter. Doppelbrüftig, Bath Safchen, Größen 14 

bis 18 Yahre, wurden früher zu $7.50 verfauft morgen zu 3.00 


Englifhe Bor Coat3 für Mädchen, volle Yänge, Schottifche Mifchungen und 
‘Schwarze Chepivts, doppelbrüftig, Sammet: Coat Kicaen, Grö- m 00 
pen 14 bis 18 Jahre, morgen zu e). 
— Sehne ne ee 
Reinwollene Cheviot Peter Pan Kleider für Mädchen, hübſche plaited Taillen, 
gerollter Kragen, Taſche und Tie, plaited Shirts, Größen 14 bis 7 95 
18 Jahre, roth, blau und braun, früherer Preis 810.75, für > eo 
ne ee Ha 2 rn a ek 
Volle Länge Coat3 für Mädchen, feine Novelty- Miihungen u. Ched3, geichnei- 
derte und itrapped Effekte, piped mit Stoffe in comFajting Farbe, ohne m 00 
Kragen und Coat Kragen FJacons, 6 bi3.14 Jahre,‘ herabgejett auf + 
Rolle Länge Bor Coats für Mädchen, die | PBearffin Coats für Mädchen, volle 
reiniten Novelty Mitchungen, Platds und | Länge ‚Vor Facon, doppelfnöpfig bis 
Eheviots der Sailon. Sammet Coat Kras | zum Half, durchiveg gefüttert, gerollter 
Stragen. | rotb, marineblau u. grün, 


gen, doppelfnöpfige und fragenlofe Ef- l 
Srößen 6'bis 14 Nabre, für y 
8.75 


tette, Größen 14 bis 18 %abre, 7 50 | 
für morgen au +) $12 verfauft, fpeziell 


$8.50 Wertbe 


für Jünglinge, 


5.00 


Hillman's 


Konſulariſch geſucht. 


Liſte von Perſonen, über deren Aufenthalts— 
ort Auskunft gewünſcht wird. 


Das Kaiſerlich Deutſche Konſulat, 
1150 Firſt National Bank Building, 
Cihcago, wünſcht Auskunft zu erlan— 
gen über den gegenwärtigen Aufent- 
baltsort der nadhgenannten Perfonen: 


Veed, Yuaufi. .Schnbmader, im NIabre 1397 
21. Str, Gde Roaod Str... Chicago, N, 
wohndaft geweſen. (Familienangelegenheit.) 

Budnial Veter, Sohn des Wawrzin und 
der Agnes Budnial aeb. Sawal, geboren am 
id. Ofltober, 1885. in.ECboino. Kreis Samnter. 

Blubm. Nobann tmd Nibertin«, geb. Schulß, 
sollen in Milmanfee, Wi; mwobnbaft fein, 
oder Erben. s 
Daffe, Ludwia. Karl und Heinrih. im Alter ‘ 
bon 50—16 Jahren. anacblih ine Staate Wise Ueberall 
abge⸗ 


lie frt 


fonjin Wwobnbaft. j 2 * 
Filarstnp. Johann Fleiſchermeiſter, früher 
in Deutſch⸗Ehlau wohnbaft vor zixfa 25 Jab— 
ren hier eingewand. oder deſſen Ehefrau Ma— 
rianna geb. Kodanoimsti. fowie deren Kinder 
Wladislaus im Jahre 1889 bezw. 1890 und 
Viltor und Franzisla im Jabre 1891 bier 
eingewandert. amnaeblib in Cbicago, SH., 
wohnhaft. Stanzsisrfa Filarsfb fol ſich angeb— 
lich mit einem gewiſſen Inaniedi berheiratbet 
haben und ebenfalls in Chicago, Ill. wohn— 
haft ſein (Erbſchaft). 
Farſcher, Richerd. Franz geb. am 20. Mai 

1884 az Liebertwollwiß bei Leipzig, mit fei- 

zen Eitern Milhbandler Franz Hermann Fi— 

ſcher und Kofalie_ Minna geb. Naifer nad 

Ymerita ausaewandert und anneblih in Mii- 

wanfee wohnbaft. . 
Seineccins,Sobaiie und Swiederide, bar 

düngeren Jahren nach’ Nilmanfee, Wis. aus: 

aewandert: anaeblib- fol fih eine biefer 

Schweſtern mit einem Vacbier verbeiratbet Da- 

ben und sch in Milmanfee, Wis., wobhndaft 

ſein. 

HSplinann. Katbarina, aed. 4. Des. 1876 au 
Fanftheim, Oberamt Krailsheim in Württem- 
bera, wird - t 

Sofmanır. Otto. aeb. 26, März "St ebenda- 
ielbit, früher in Davton D.. jeit 12 Yabren 
angeblich in Cbicneo, Allinvis wohnhaft. 

Klein. Nofenb. früber in Rr. 6027 Wabaib 
Ave Chicaao Zlinois wobnhaft geweſen. 
Geſ. v. . Schweſter 

Krieaeheim. Mtınd. aeidh. Caftorf, eb. 
Schroeder, vor aAirfa drei Nabren mit ihrem 
<ohn Neinbard ; einaewandert. angeblih in 
Ebicago,: IU.-meobnbaft. r 

Kubimantı , Alerander, geb. 1862 in Dab- 
ton. bio, Inf" Nabre 189, angeblih in Nr. 
298 Weit Divifion Str.. Ebiraao, Ill. wobn⸗ 
baft aemweien. (Gef. d. 1. Schmeiter). 

Matbisfe, ‚Ribard,. geb. 18. Nob. 1862. 
Mafgirttit. im-Nabre 1892 bier eingeivandert 
und in Milwaufee, Wis., mwobnbaft gemwelen. 

Boderfon. Gew. anf, angeblid Beliser 
der. Firma United Stgtes Adreffing Co., 96 
er Be inbtwoob Abe., 

icago, NU., nbaft. 

® ters ‚ Beter, gebürtia aus Marne in Sol, 
ftein, —— in Thicaas Ill. wobnbaft. 

Ruste,. Rudwia, im Jabre 1880 bier einge- 
ze. und angebli in Ehicago, JU., wohn⸗ 

Shloemann, Mletander. geb. 21. 

1878 in Brucfal, —— Küchenchef. 

. un ine, geb. Treber, 


Hr kennst die Victor Sprehmalhine — Ahr 
wißt, es aibt feine andere Mafdine die ihr 
nleihlommt in Diralität und Dauerbaftig- 
feit— Ihr wit dah alle anderen Didc-Ma- 
fhinen zum armieliae Nahabmungen der 
urſprünglichen Victor find. Die Bictor ift 
das vinzige Anitrument, das tbatiählih die 
menihlide Stimme twicdergibt nicht 
„nahahmt“ — mit all ihrer urfprüänglicen 
Weicpbeit, Rlarbeit und individuellen Eigen: 
arn. 


— — — — — — — —— — —— ——————— — 


Edabhafter Feruſprecher. 


Frühere Telephoniſtin verklagt die Tele— 
phongeſellſchaft auf Schadenerſatz. 

Eine frühere Telephoniſtin der Chi— 

cano Telephongeſellſchaft, Fräulein 


ſtin, wohnhaft, machte geſtern gegen 
die Geſellſchaft eine Klage auf Scha⸗ 
denerſatz in der Höhe von 825,000 an⸗ 
hängig. Die Klägerin behauptet, daß 
ſie in i Eigenſchaft als Angeſtellte 
eltfejaft einen fhadhaften Ap- 

benugen müffen, von bem 


ec 


fie 


in 
—* eh fein. 
—— 


— Das Lesen it föneller mit ums 
fertig als ivie mil Wehe 


— angeblich im Januar 1905. 
et } — —* 


u ? 
Re 


3.95 


uote Länge Loals 


300 Wabash Avenue 


Freie Probe 


2 


uttern ımd Stoffen. 
85 Anzüge und Ileber 
zieher für Snaben, 


2.85 


3.9 und 55 


wie 
Bild, 


ı 
| 


Neuelie 1907 


in Eurem Heim 


Habt Ihr den „Grafen Aofe” fingen hören 
Bhen You and I Were NYonna, Maggie?" 
Diefes und alle neneiten Lieder nnd mufi- 
faliihen Grfofge hier zu Eurer Auswahl, 
einihliehlih der Januar 1907 Lifte, 


Erheitert Euer Heim 


Gute Mufit in Enrem Helm und endloſe 
Unterhaltung für Eure Familie und Eure 
Freunde, jowohl innge wie alte, 


Hier ih Eure Gelegenheit 


m per Wode faufen eine echte Bictor 
e) c und 1 Dusend Victor Records auf 
12, 48. Stunden freie Probe. Wenn Ihr 
fie nicht behalten wollt, fo fendet fie auf um. 
tere Koiten ;urüd—Teine Berehnung für die 
freie Brobe— wir bezablen Erpreßloflen bin 
und Aurüd. h ® 
.® 5 faufert eine brädtige Bictor 
5265.20 und 1 Died. Pictor Records. 
‚_Polt den freien Bicior 
Kauft feine Sprebmaihine bi Ihr die Nietor 


I auf unierem freien Brobepfan probirt habt. 


Julia Weſtwood, 22 Troy Str., Au⸗ 


g 
fie | $10,000 erhalten, während ber Meit 
Ä Eleve: 


Bemüht Euch nicht einen Brief zu ſchreiben, kommt und feht dief i 
wenn Ihr in Chicago wohnt. Wenn nicht, ſchreibt nach unferem ee 
Dedentt, wir find ein altes, arohes, zunerläffines Diniifgeihäft. Wir verfan ans? 
ein, Bictor, Ediion und Zonophone Phonographen, Renina VWinfitdofen, ade auf * 
robe · and leicte Abzahlung· Plan. Sendet heute um Katalog und freies 


HEÄLY MUSIC COMPANY, ill Yası An 


Dr: 
Freie 


Bedentt alte Aingeftelte, 


Charles K. Parmelee binterläßt ihnen in 
feinem Teftamente größere Summen. 
‚Bermädtniffe an alte X ellie 
feiner Firma enthält das Zeftament 
des verftorbenen Charles King PBar- 
melee, Leiters der Parmalee Transfer 
Eo., da8 geftern im Nachlaßgericht 
eingereicht wurde. Das aefammte Ber- 
mögen deö Verftorbenen im Betrage 
bon $400,000, in Yahrhabe beftehend, 
fält an jeine Wittme. Nach ihrem 
Tode follen vier alte Angeftellte ver 
Firma Summen von $2000 bis zu 
an ihre Xochter, 5 


rau Pauline 





PRIMA BOCK with nidt zum 


Berkauf außgebaten, che «8 fedh® Monate : 
alt ift. Das Altern ftärkt bie Oxalttät. 


PRIMA BOCK wir nur wäh- 


renb der Mortate Januar, Februar, März 
und April in Flafchen gethan. 


68 ift an Qualität allen anberen Bd: 


bieren Überlegen. An Geihmad kann 8. 
nicht übertroffen werben. Im feinen ftär- 
: Tenben und nährenden Wirkungen hat 
PRIMA BOCK nidt feine® Glei- 
den. 
PRIMA BOCK befist alle a usgezeichneten Eigenſchaften des erſten 


Bockbieres, das von Müönchen vor Jahrhunderten gebranut wurde. 


Moderne 


Methoden haben es noch beſſer gemacht. 
Achten Sie auf die Etikette mit dem Ziegenkopf. 


INDEPENDENT BREWING ASS’N, 


586 N. Halsted Str, 


Tel No 


unrnnnan 


rth S45. 


Lokalbericht. 


Wafierfhwindel, 


Deripreben Hausbefitzern Anlage von Leis 
tungseöhren geaen Bezahlung. 

Ihos. Dobes, 2843 ©. 43. Court, 
und Sofeph Rezner, 2849 ©. 48. 
Gourt, nerfichern, daß zwei ich Ver 
treter des Unternehmers Geo, M. Col: 
ins, 112 ©. Elarf Straße, nennende 
Männer ihnen aefaat hätten, es wür= 
den in jener Straße von Collins Waf= 
ferleitungsröhren binnen dreißig Tas 
gen aelegt werden, falls die Anmohner 
ein darauf bezügliches Gefuch unter- 
zeichneten und ich nach Vollendung 
der Leitung zur Zahlung von je $20 
Be Andrew Maholic, 
3 ©. 43. Court, hat aud) Unter: 
* zu einem ſolchen Geſuch ge— 
fammelt . Die Leute find Willens, 
das. zu beitätigen. Wlfo berichtete 
heute der ſtädtiſche Hilfsingenieur Me— 
Donough an den Oberbaukommiſſär 
O'Connell. Dieſer verſichert, daß die 
Stadt nur Waſſerleitungsröhren legen 
laßt, wenn an einer Straße genügend 
Häufer find, oder aber, wenn die Ans 
wohner an die Stabtfaffe vorher die 
Koften der Anlage entrichten. Privat 
unternehmer würden nie mit folchen 


Anlagen betraut, und der Vorfall lau=. 


fe auf Schwindel hinaus. D’Connell 
verfucht jebt, die ‚beiden „Ungejtellten 
Anlagen betraut, und der Vorfchlag 
laufe auf Schwindel hinaus. D’Con= 
nell verjucht jet, die beiden „Angeitell- 
ten Golling’ zu ermitteln. Collins 


jelber verfichert, ihm fei über das Une: 


ternehmen feiner angeblichen Agenten 
und über diefe jelbft nichts befannt. 


— — — 
Jahresbericht ve von Swift & Ev. 


Der Gefhäftsgeminn Ddetrug 12 Prozent 
vom erhöhten Kapital. 


Nach dem Geſchäftsbericht, der ge— 
ſtern den Aktionären der Firma Swift 
te Co. in der Jahresverſammlung 
vorgelegt wurde, iſt der Gewinn im 
Jahre 1906 gleich 12 Proz. des er— 
höhten Kapitals von 850,000,000 ge— 
weſen. Als Dividende ſind 7 Proz. 
vertheilt worden, und $2,500,000 find 
dem Reſervefonds zugefloſſen, der da— 
mit auf $12,496,000 angewachlen ift. 
Der Yuchmwerth der Aftien beträgt un 
gefähr 125. Der Gefchäftsumfag hat 
während des Nahres $200,0000,000 
bedeutend iiberfchritten,. Mit der Er- 
höhung nes Kapitals um $15,000,000 
haben fich die leicht umfeßbaren Be— 
ftänte um $15,533,700 erhöht. Der 
Werib der Beitände it $92,716,847, 
gegen $74,153,560 im Vorjahre. Die 
Barporräthe und Teicht umfehbaren 
Werthe betragen $69,354,729, gegen 
$49,820,997 in 1908. 

Zu Beamten gewählt wurden: %, 
F. Smift, Präfident; Ediw. . Swift, 
Vizepräfident; 2. N. Earton, Schaß- 
meifter; D. E. Hartwell, Sekretär; 
E. A. Peacock, Hilfs-Sekretär; L. F. 
Swift, E. F. Swift, Dumont Clarke, 
L. A. Carton, John R. Redfield, Chas. 
H. Swift und D. M. Anthony, Direk⸗ 
toren. 

Es wurden während des Jahres 
9,222,839 Thiere geſchlachtet und 
112,760 Wagenladungen verſchickt. 
Zur Erzeugung und zum Verfauf 
ihrer MWaaren zahlte die Gefellfichaft 
über $19,000,000 an Gehältern und 
Söhnen. Sie hat über 300 Zineig- 
gejchäfte und über 300 Agenturen. 


—>1 — 


Eching den welingten. 


M. 9. —R hatte A. Sukoff 
auf Zahlung einer angeblichen alten 
Schuld von $25 verklagt, und bie 
Sache fam geitern vor Stabtrichter 
Santıy im Stadtgerichtögebäude zur 
Verhandlung. Der Richter meinte, die 
Schuld fei verjährt, gab aber Davids 
fon bis heute Zeit, Berngile dafür zu 
erbringen, daß Sufoff fe ahlungs⸗ 
verſprechen neulich wiederholt habe. 
Aus Aerger darüber, daß die Angele— 
genheit twahrfcheinlich zu feinen Uns 
gunjten entjchieven werben wird, ver⸗ 
fegte Davidfon fpäter am Feheſtuhl 
Sukdff Schläge ins Geſicht. Sukoff 
ſchrie und forderte Davidſons Beſtra⸗ 
fung wegen Mißachtung, doch Richter 
Lantry lehnte das ab. Er bebeutete 
Sukoff, daß er Dabidſon ja wegen 
Angriffs belangen könne. 


Europaiſche S⸗ Wechſelrtaen. 


Laut Bericht ber ber „Merchante’ Loan 
& Truft Co.“ fteilten ſich Heute bie 
 guropäijchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mart....823.72 
Defterreid: 100 Krmen.... 20.18 
Schweiz: 100 Fraulken 19.26 . 
Sinıma 100 Gulden. zuun.. 40.10 

nemart: 100 Kronen. .... 26.60 
bla n d: 100 Rubel, ....... 51.25 5 


CHICAGO, ILL. 


Todesfülle. 
veröffentlichen wir 
deren Tod dem 


die Namen der 
Geſundheits amt 


Nachfolgend 
Deutſchen, über 
Meldung zuging: 

Voothman, Mary, 67 J.: 

Dahlberg, Victor, 45 J.: 1834 W. MadiſonStr. 

Ganſchan, Auguſta, 64 J.; 564 W. Huron Str. 

Serbard, Peter, 60 S.; Coot Co. Hoſpital. 

GSolditeiit, Nadel, 63 R.; 446 Lentopne Etr, 

Sreenivald, Mgired, 42 3: 724 Didfon Str. 

Hermanſon, Leonard. 13 J.: 40 Centennial 


Court. 
Hocksma, Jacob, 3013 41. Ape. 
Jescke, vAiohlius, 3 JIn 31 Ingraham Str. 
Voeö Annga! 30 N; Er Sheffield be, 
echt, Ehrift., 57 S.: Cook County Hofpital. 
Raiſer, Nicholas, 60 Ser, 191 W. Lale Str. 
Strauder, Louiſa, 45 J. 3118 State Sir. 
Sutores, Katherine, 32 5. — N. 47. Ave. 
Weber, state, 32 3.5 378 en „io Str. 
NSeffel, Sohn, 61 R.; 213 
— — — — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


1209 W. North Ave. 


719 3: 


Deigenbe Seiraths:Lizenien Wurden in der © 
des County-Clerks ausgeftellt: 
Eaın Froot, Bedie Bladnan, 82, 27. 
Antonio NRujfo, Guijeppe Garao, 23, 18. 
Henry Nidele, Marie Kinufien, 21, 2. 
Albert F. Rundv, Mary alters, 25, 9. 
Sohn 2, Berdolt, Margaret Pupdney, 37, MR. 
Million 9. Bitting, Margaret A, Rudolph, 32, 26 
George Alfred Sguls, Glara Gertrude Ehna 
Auzmannı, 27 
Matipmilian Biafedi, "Xosefa Albanomwsfa, 23, 23. 
Gharles Blumbers, Lillyan B. Newman, 26, 23. 
George F. Peace, Beſſie Frates, 23, 24. 
Thilip Ger ardi, Sarah Eeminari, 3, 18. 
Julius Hoeft, Jennie Ehriſtenſen, 3, D. 
Franciszet Aaresti, Ludioifa Bannels, 25, 19, 
Raul &, Ncaly, Marie Alerander, 21, 18. 
Abraham Freedman, Dora Molfberg, 9, 2. 


Jozef Wawzyniak, Franciszka Sobmowsia, 25, 21 
Kazimer Starournausfis, Annie Petreitis, 30, 20. 
Abraham Gohen, Mary Reibftein, 25, M, 
Edward Preitenfeld, Annie Anderfen, 21, @. 
sohn Stvder, Warnara Stairber, 29, 5], 
Sharles Friedrid, Adel Klautarotiy, 24, 18, 
Albert Langowstt, Beliie Burns, ®, 18, 

Gnito Ealueci, Terefa Tejej, 2, 2L. 

William Daliege, Minnie Fran, 2 2%. 
Edward, Pax, Dorothy E. E. Seymon 
Benjamin Kallis, Carrie Cohen, %, 2. 
Edward G. Borgéwardt, Lottie Clawfon, 
Frank Buinper Roſe Reit, 26, 2. 
William H. Smith, Florence B. Zieh, 21, 16. 
Frank Andrus Northrup, Ipla Marntibbe, 7, 18 
“mil Pod, Mildred Reeie, 2», 

Ioſebh Konka, Joſephine Razmersti, H,. 21. 
Wladys law Frafis, Joſefa wicn 2], ©. 
Thomas Mitowsti, Martha Klein, 48, 3, 
Samuel Levy, Killie Bartiftine, 2, >0, 

Sohn Konior, Katherine Sentomws fa, 21, * 
Edward Fürnell, Jennie Oſinger, Pi 5 
Henry von Heine, Fantie „Sara, si 
Rutger %. Ehueboe, Anna lariha 


5 

Pawei Umant Nabella Labanotftaite, 2, 92, 

Frank Alyczet, Mary Moiatsiwefa, 3, 18. 
3, 22, 


Michael Patrick Naſh. Dora Marbad, 
Anna Sommermann, 31, 26, 


Aohn E, Burger, 

Morton ®. Yeints, Ana Stanshurh, 25, 19, 
James B. MeRulty, Mary — 21, 18. 
William U, Sapler, Florence U, Maniy, 42, 39. 
Anton Heß, Maria Kipp, 21, 18. 

David Welcher, Eophie Bell, 88, 19. 

Samuel 6. Stewart, Katherine 6. Gonnelin, 30, 24 
Anton — Charlotte M. Dids 


, 3 


8 2, 


— 
Anderſon, 


mann, 20 
Heinrich Sobnjon, Rofe Laub, 2, 19. 
Frant Jaros, Mary Mikolojel, 25, 21. 
John M. Elliſon, Frances Gorla, 25, 20, 
Sohn Kuott, Jennie Burthuis, 8, 35. 
Antonio Vycha Joſefine Kancal, =, 10, 
zu ug a MWoodell, 23, 2, 
alter Eilvertbothe, Je Mm. 8 
Ghriftian Anderſon, len — a "ni 
Arcl Anderfon, Alına Roos, W, 35, 2 
Frueit Leichern, Eopbi: ©. Minniegen, 36, 21 
— allen, Sophie Stender, 7, 21. > 
Amer D. Ungspurger, Bert %, 2 
Ppilipp —— a — 
Heury Goek, Anna Reich, 
Gmannel Eder, Tbereſia Hot, Ya, 28. 
Otto Munderf, Jean Alberg, 29, 18. 
Harry Goldman, Ida Shimkfn. 24, 19. 
— Tommers, Barbara Öreierftein, St, 


— Kulwood,. Mah Dine, 30. 27. 
Chriſten Beterfon, Marie Broderien, 22 24 
Jofepdp &. Titra, Beliie M. Motd, 25, 19, 
John Breczinsti, Martha Derda, 28, 20. 
Beter Sowitski, Aufanna Dorlina faite, 37, 30 
Jar Cedlat, ıına Kovar, 21, 20. 
Leonardo Tanelzi, Maria Riccio. 21, 17. 
Ellis Oder, Lhdia Anderfon. 32, 21. 
Andrew Widladi, Malerin Wengelewsta, 
Joſeph Lukaſet, Antonia vüra 22. 23, 
Senry Nudena, Bertha Slansty. 4, 20. 
William 9. Bibfon, Anna Jobnion, 27 19. 
Stefan Iubv, Judia Grat 21, 10 
Nozef Driviraa, Franciszaf Ddriirga⸗ 28. 38, 
»Billiam Milalansfis, Sulia Kimfaite, 98, 20. 
M. Noejen, A. Dabın. 28..22. 

Snifeppe Rofetti, E. Fribe, 21, 24 

Sermatt Norfetber, Elina eeib,. 34, 22, 
Noieng Alibor Zus, —— 31, 22. 

4J Iſidor Krhn, Lizrie Ande 24,2 
Fon Raid, Minnie A 27, erton, re 
Ztahislaw Broedziıa. Rozalia &alif, 24, 19, 
Aler. Kinlowsti Stefania Karkonzta, 28, 22. 
— —— — a en 25, 28, 
tan Malinofsfi. Wiltorbja Eolo 2 
Aletſander Blontfomafi, B aslotpien. 50.90 
—— > — — 43, 48, 

nto Dertracci, Suifevpina Ser: 23 

Names A. Me&urdn. Mab Mi, Be 37, ® 
William 5%. Clark; M.Edna Ler, 23, 19," 
Micael Lurigie, Elifabetk Neo, 24, 17. 
Dacob Lazaropik, Anitie Cchmielodig, =; 20. 
zer Kante, En — 48, 35. 
Slareıtce Wallace, Rofepbine Me@urt, 2 
William EC, -Wrafe,; Lonife m. 18 
u Kosmaſch, Nohanna lidopic, 27,..38, 
Tnszuate Giraaiane, Marian Nayilano, 38, 21. 
Sultan Withowsfi, Matbilda Kisdonstath, s 


Aobır Sattler, Della swederid, 23, 28. 

John Holub Emma Babocktn, 26, 18. 
Fred Borter, Katherine Armöruft. 18. 20. 
George B. Nolewica. Selen Kafper, 24, 19. 
Theodor Mariecz, Helen Suniatowate, 2.21 
— E. Walter, Grace Smith Keen. 38,85 
— Rvi Hilda N. ©. Beterfon, 36, 41. 
le I. oMiriartn, Mard Madigar, 30, A, 
9. Pirner, Barbara Munto 20. 28 
Kohn Dobrad. Selen Mafielsfa, 21, 
nn Emblowsti, Cliabeta 

so 

Simon Beh. Amalia Zimfe, 28, 
Willtem S. Emanfon. Louife Si mw. 
gar — Dora Deneh. 22. 18. 

iliom Kenmedhn. Eliaabetb Eums, 8 
Antonio Lena, Maria Boratere, 19, nn 
—— Sandis. Eitber Gottlieb. 85, 2. 
Erneit ®. Warren. Sannab Ullen, 36,.28. 
Louis Nası, Veriba Henke. 25, 21. 
Thomas Din Nozaliia Ausafoiwicz, 30, 21. 
Afonio Nbbicela, Conaetta Capırto, 
Harry 2. Mortfon, Marie Holecel, 21. 18 
Kobn Bauerle, Mark €. Smweeneh, 38, 8 
Nalter Audarsli, Mar Eoaielati, 22, 18, 
William 5. Wiefeban Ada E. — 25,95 
John Rbaı, Mabel M. adden, 30, 8 
Kobn Uban, Rozalla Barbomäta, 30. 1. 
red 9. Ebmant. Sucelia M. Stuliy, 30, a 

illiam Cal, Wilhelmine Kerring, 42 
tanislaiw Irodi. Bauline Czbman, en 
George Kobneman,. da Bon Gundh, 25, 3. 
Qobn Srabaım. Emma Ehulk. 26, 25; ? 
nen G. Witt, March oaloiwsfe,- 21, „ie 


n 
32, 


19. 
— 


Dr Kazası. Sina, Miuge 1 2 
a > a are 
Biliam 9. Rok, Auftine St. J 
Heurv A. Glorch jr Dee wnasfon, 26, 28,‘ 
Wilhelm ange? Saitie Wilt 20. 
Ku Anna Aubanr, 5 


u 


Auftin en güdmeit;de D 


| in Se, 


! Anftin der, 


q Mustin. Ave, 


of ende Grundeigenthums-lebertragungen in Der 
oe 8 An — wurden amtlich eins 


getragen: ie: a 
575 * L. von, Angie 
5 bei — ae a — 
ftee, 
yon, Etr,, DO 


seinen ost * 
Ada S edl. von 
Be 3 * —— an dieſelbe, $5,500.. 
1508 don KRinzie Etr., W. 
Fr. 2 vei 18. „bie ehe an — $3000: 
Ada Ekr., 50 Fuß nöordl. von 
Fr. 28 bei 8 bieſelbe an die — $2,397. 
Splaines Str. N. 
75 bei diefelbe ar biefelbe, $18, 000,” 
Auftin- Ade.; . "Sub Bftl. von Milmaufee Abe,, 
N. St, ’'80 bet 40, mit 40 Fuß‘ * Milwaulee 
Abe., diefelde an diefelbe, 824000 
Auftin Ave, 75 Fuß: öftl, vom Ada Ctr., N: 
Sr., 50 bei 10 «alter Reichert ar diefelde, 


i, 
1,275. ? 

Auſtin * 75 kfu ßz öſtl. von Desplaines Etr,, 
S. 3 79, Earoline %. Harris ai- 
Siefelbe. 83, 

a Ade., Fuß öftl. don Desplaines Str., 

5 40 Bein ‚70, diefeltea n dieiclbe, 325, 


eruftn. Ade., 75 Fuß öftl, bon Elizabeth Ett. 
N. Br, 25 bei 124, Zorrens Syitem, Diefeibe 
an Diefelbe, 83000 

Auftin — 125 Ruß öftl. von Desplaines Ei 
©, Fr., 25 bei’ 70, Diefelbe: an dief., $15,000 

40-FuB öftl. don Desplaines Etr.. 

€. Jr., 32 bet 70, diefelde art diefelbe, $S000. 


erafin Side. 120 Fuf; Öftl. voh Deeplaines Etr,, 
30 bei 40, diejelbe att diefelbe, $4000, 

Austin öpe., 183 Hub tweltl. don May Gir., N. 
sr; 25 bei 150, diefelbe an »diefelbe, $11, 000. 

Prutkin Ade., ‚Eiipwefl-Ede Glizatetb Str, N. 

25 bei 107, derfelbe an diefelde, 2,600, 

Auftin Nve., 

Auftin Sibe.. 326; 86 Det 107, derſelbe an die⸗ 
ielbe, 82,600. 

107, derfeibe . an diefelbe, 
2,350. 

Aujtin „.ive., 200 Fuß öftl. von Ada Ekr., N, 
25 bet 107, derielde att diefeibe, $2,600. 
thern Truſt Eo., Irufiee, $3,500, 

— ‚2ive., 125 Fuß öfil, bon Elizabeth Etr., 

Mujetn Avde., 36 Ku öftl. bon Green Str., N. 
front, 17.9 bei WM; Green Str., SO. #. füdl, von 

Garpenter Str., Süpdoftede Auftin Une., Weftfront, 
front, &) bei 116; > Derjelbe an denſelben, 867506. 

Center Abe. 75 F. ſudl. von Auſtin, Oſtfront, 50 
108; derſelbe an benjelben, 335,00. 

Curtis Ste, Siüdoftede Auftin Ave, Weitfront, 
front, M bei 116; Caroline B. Harris an den: 
Wehttront, 20 bei Os Danlel 3. D’Donovan an 
60 bei 60; derſelbe an denſelben, $15, 

Oftfront, 24 bei 150; Charles F. Marſh an den— 
front, 25 bei 80; William 5. Stadpole an den: 

Green. Ste, 40 K. 
beit, 

derielbe an denjelben, 860,000. * 

Dasjelbe Eigentbum; Daniel 3. D’Tonovren an 

front, 30 bei 116; 


eryfi ie, 99 Fub öftl. von Desplaines Etr., 
., 30 bei 60, Diefelbe am_diefelbe, 84000. 

— —* — Fu weitl. von May Str., 
Sr.. 25 bei: 150, diefelbe an dicfelbe, $5000. 

auffin Ade., Sildpjt-Ede Elizabeth Eir,, N. Br., 

5 bei 107, Walter Reichert an diefelbe, 
7445 Zuh weitl, bon ElizahbethStr.. 
%. 6. 
felbe, $5,5 00. 
Y 330, 26 bei 107, derfelbe an dies 

Auſtiu Ave., 

Aujtin Ude., 225 Ruß öftl, don Ada Er, N, 
$t., 25 bei 107. berfeibe an diefelbe, $9, 500, 

uftin Ave., 150 Fuß öſtl. von Ada Etr., N. 

— Sibe., 125 Fuß Iil. vbon Ada Str., N. 
N, x, 25 bei 124, Caroline B. Harris ai 

80 bei 80, dicjelbe an biejelbe, $50,000. 
Auftin At, Weitfront, 30.8 bei EN berjelbe 
60 bei 116; derjelbe an denjelben, $6375. 
Garpenter Etr., Eüdieftede Auftin Ave, Oft: 
bei 108; derielbe an Ddenjelben, 5400. 

GHicago Uve., Rordoſtede Leſſing Str., Südfront, 
2% bei 116; Walter Reichert an denjelben, eu 500, 
ſelben, 8000. 

F. By 
denjelben, $10,000. 
Weſtfront, 

Desplaines Str., 112 F. nördl. 
ſelben, 

F. öſtl. 
füdl. von Auſtin Ave. Oſt— 

Halſted Str., 

Halited Str., 40 F. HÜdl. von Auftin Ave. Oftfront, 
denjelden, 87200. 

füdl. von Auftin Ave, Oft: 


N 36 bei 60, diefelbe an diejelbe, 86000. 
Aufin So. 60 Kuh öftl. don Desplaines Etr., 
N. Fr.. 25 bei 150, diefelbe an Dielelbe- $3000 
208 Ati; weltl, von May Str., W. 
75 bet 124, ’piefelbe and iefelbe, $55,000. 
1 
Fub weſtl. von Elizabeth Eir,, 
N. Sr. 
24 bei 107, derfelbe an diefelde, 
Auftin Ape., 
177 sah iveftl. bon Elizabeth Str., 
N. Fr. -26 bei 
Srt., 25 bei 107, derielbe and iefelbe, 86, 150. 
Auftin Ko 175 Fuß öftl. von Ada Etr., N.Sr., 
Sr., 25 bei 107, Walter Reidert an die Nor⸗ 
23 bei 107, derſelbe an dieſelbe, $2,500, 
diefelbe, $3000. 
un Upde., 19 8; dftl. von Green Str., Nords 
an benjelben, 87500. 
Garpenter Str.,.0 5. füdl. von Auftin Ave, Welt: 
front, 40 bei 116; ge an denjelben, 16,000. 
Genter Ane., Südiweftede Auftin, Oftfront, 50 bei 
75 bei 100; Henry W. PVierpont an denjelben, 
87500. 
Curtis Stri. W F. ſüdl. von gie Abe, YReft: 
Desplaines Str., von Wuftin pe, 
Desplaines Str.,. Südoftefe. Auftin Ade., 
bon Auftin Ane., 
82000. 
Grand pe, 50 von Union Etr,, Nords 
telben, 85500. 
front, 40 Ir 116; Caroline ®, Harris an denjelz 
Südweſtecke Auftin Ave., Oſtfront, 
bei 116: 
40 bei 116; derjelbe an denjelben; $7200. 
Salfted Str., & %. 
Garoline ®. Harris an den= 


elben. 
Dasſelbe Eigenſthum; Daniel J. O’Tonovan an 
denfelben, $7200, 

Ringie Sir., 118 5. öftl. von Noble, Südfront, 25 
bei 75; Caroline BD. Harris an denjelben, $3000. 
May Etr., 90 F. ſüdl. von Auftin Ave., Cftfront, 
35 bei 108: diefelbe an: denfelben, 84000, 
Map Etr., Eüpweftede Airitin —— Oftfront, G 

bei RW8; dieſelbe au denſelben, 816,400 
Milwauklee Ave. 163 F. nordweſtl. von Desplaines 
Str., Siüdweitfeont, 69 bei 100, mit OD Fuß n 
Desplaines Str.; diejelbe an denfelben, 830,000. 
Milwautee Ape., 169 $. füdöftl. von Auitin Ave., 
Süpdmeltfront, 30 bei 100; Garoline PB. Harris an 
die Northern zu. Go., Truftee, $12,000, 
Miltwautee Une, 9 { . füböhl, von Auftin, Süd— 
wehtftont, 52 bei 75; " piefelbe an diefelbe, 8000, 
Morgan Str., Südoftede Auftin Ave, Weitfront, 
50 bei 116; dielelbe an dieielbe, 75. 
Morgan Str., Süpweltede Auftin Wpe., Oftfront, 
2% bei 116; bdielelbe an Diejelbe, $13,00. 
r „ Slieont, 68% bei 
7000. 


Noble Str., Nordiweltede Kinzie. 
100; diefelbe an dieſelbe, 

Noble Str., 8 F. nördl, von Kinzie, Weftfront, 25 
bei 8: diejelbe an diejelbe, K2650. 

Noble Str. 50 F. nötdl. von ie Weftfront, 
25 bei 9; diejelbe an diejelbe, $50,000. 

Noble Str., 75 FF. nörbl. von Rinak Meftfront, 2 25) 
bei 143; Diejelbe an biejelbe, $2500 

Obio Str., 99 iweftl. von Union, Korbfeont, 49% 
bei 75; Louiia MUecelo u. And, an Ir M. 
Cochrane, EI. 

Ohio Etr., 64 FF. meltl. von Union, Nordfront, 35 
bei 75; Diefelbe an dieſelbe, 8000. 

Peoria Str., 60 F. jüdl. von Auftin Une, Welt: 
front, 50 bei 116; Caroline B. Harris an denſel⸗ 


ben, 85000. 
Beoria Str., 40 F. ſudl. von Auſtin Upe., Oft: 
Quinlan an den: 


front, @ bei 116; Charles ©, 
jelben, 4150. 

Sangamon Str, O FF. füdl. pon Auftin Ave, Oft: 
front, 40 bei 116; Caroline ®. tris an Den: 
jelben, 88622. 

Sangamon Etr., 60 
Oftfront, 95.8 bei 
EN. 

Sangamon Sitr., 


5 fübdl. don Auſtin Ave., 
16; Diefelbe an vdenjelben, 


63 F. ſüdl. von Auſtin Ave., 
Meftiront,: 23.4 bei 116; EChtles S. Quinlan an 
denfelben, $RU0D: 


Sangamon Etr., Zitdoftede Auftin Ave, Weitiront, 
03.4: bei 116: derielde an denjelben, $18,000, 
Union Str., Süpöftede Miliwautee Ave., MWeititont, 
40 5%. bi8 Union Str,, Vreied; Goroline B. 

Hartis an benjelden, 20,0. 
Unton Ste., %. nördl. bon Brand Wpe.. Oft: 
front, 40 bei 1988; David F. Kenly an John P. 


Under, $18,000, 
Dasjelbe Sigentbium: I RB. Under an die North: 
von Wuftin Ave., Oſt⸗ 


ern Truſt C J &18,000 
Union Etr., g. | fübl. 

Pe 80 bei. 108; Caroline 3, Harris an deu» 
elben, $39,6W. 
Union Stt.. 75 8. fübl. don Obio, Oftfront, 19 
bei 198: Shio Str.. 150 %. well. Bon Iinion, 
—— 48 bei *5, u, and, — Mary 

. Benjon an benfeiben, $100,000 
— Se. Nordoſta Ede Hamilton Court, Süd: 
$r., 20 bei 11146, PRhilion M. Ehufter an Bars 
bara F. ebtın 2 
Rande Bipb,, weil. bon. SHalfted Etr., 
ESüdfr., 45% bei Bu Lola M. Maothevion an Eds 
win &. Abbott 
Surren Court. 434 Ede Fullerton Apr, Of: 
— Sbei . Codburn an Hetmann 4. 
euß, 


— 

Turner Str., 92.%. weil. don Lincoin Ape., Norde 
front, % hei 124, Dom. Ehumader an Barbara 
‘> ottler, 5,0: 

4. Eoust, | 5, 
* 3 * ö vo 
anien und frau, $2, 
‚45. pe, 25 #. nördl. von Didens Mpe., 
front, 50 bei 195, 9. W. Didey u. A. 
Kurzesti, 2,3. 

Samndale Wpe.,. 25 

vo —J—— B 


tan. bon Montreie Ape., 
Hapivard an Hans M, 


Weits 
an Baul 


., nördl. rg Slooming dale 
ei 12518; U. Gient an John 
Itiß 


—— Pl. weſtl. von Clebeland Ave. Süd⸗ 
front, 34 se B, Senry H. Neimell an Wiley T. 


Brewer, um 
Zearhorn tr, 28 8. jübl, von 92, Etr,, Welt: 
Ho bei 110, Sapn T. Tavid an Samuel 


ont, 
Azenitart 12,28. 

Morgan Str, W554, 52 bei 1M, Re M. Tas 
En on Kohn Yurdid, 921,250 

5. Black, A öftl, von Homan Ave. Südft., 
3 2 1724 @, Barlen an Roja Mar, $5W, 

Indiaua —* 141. nörbl. bon 40. Str., Oftfr., 
50 bei 177, Jiadelfe —A und Gatte an Bud: 


ingbam Gbandler, 
Serington Abe. * 75. 'nördl. bon &. Etr.. Ditir., 
5) 8) , * G. Jehnſton an Ela Mil: 

cot. 4 
Bates Anpe., DB $. nördl, hön 52. Etr., Ditfr., 
45 hei 150, Arie Hood an &. Crawford, 810,000. 
Aberdeen Str., 213 P füdl. von Garfield Boules 
N I. Meedlmont an Ada 


bard, Dftir., 3 be 
vo. Rn 8m von 58. Str, Meitfr., 


F — 
ie 1 ge an Peter und Mary 


Eee 
ER BU HE Eenömare gu Jam gen, do vn 
— 2. Louis 85 Ma oo 
vun, ix di &. —* an — tie, 
3% hi od er war ana gu, 
Carroll #4 & 6; füpf. Son Alband Ave Sud⸗ 


Te, BES 
1,9 


* 


is nr 
Berkänfen 
ſind 
Siegel Stamps 
frei, 
1 für jede 10c 
die. 
Ihr ausgebt 


Auswahl von fümmtlichen Männer: Anzügen oder 
Neberziehern in unferm ganzen Lager Samjtag zu 


Alle Anzüge oder Weberzieher für Männer im Gefcäft zu 
Ueberzieher werth $25, 27.50, $30 und $35. 
ftattfindender „Auswahl im Geihäft“ Verkauf; 
dungaftüd in unjerem großen Lager zu $15 
fene® Lager unmoderner Kleidung, jondern die 


fanten im Lande, 
Saifon gemadt. 


dlo 


815. Anzüge und 


Es iſt unfer großer ziveimal- im „Jahre 
ein Verkauf, der jedes Winter - Klei- 
einſchließt. 
Ausleſe der Lager der beſten Fabri— 
Jedes Kleidungsſtück nach den neueſten und beliebteſten Facons der 

Je mehr Ihr von Kleidung verſteht, 

wundervollen Bargains dieſes Räumungs-Verkaufs zu würdigen wiſſen. 


Nicht ein zuſammengewor—⸗ 


deſto beſſer werdet Ihr dieſe 
Wählt Euch 


irgend einen gewünſchten Anzug oder Ueberzieher morgen aus und bezahlt nur 815. 


Wie Ihr wißt, können wir kein Kleidungsſtück mit in die andere Saiſon nehmen. 
unabänderliche Entſchluß des Großen Ladens, jede Saiſon 
Dies macht natürlich bedeutende Preis Herabſetzungen nöthig, räumt aber unſere 
Wählt morgen den feinſten Anzug oderneber 
Einerlei was der Werth beträgt, Ihr zahlt genau 815. 00 dafür. 


zu beginnen. 


Floors und wir tragen bereitwilligſt den Berluit. 


zieher im Geſchäft aus. 


Es iſt der 


mit einem vollſtändig neuen Lager 


Hübſche 2.50 Männer-Beinkleider zu 1.10 


Erira! 


1.10) 
1.50 


Für prächtige 2.50 
Männer-Hoſen. 


verkaufen. 


für 85.00 lange Ueberzieher 
für Knaben. — Reinwollene 


2.5 dunkle Orford graue Stoffe.— 


Größen 8 bis 16. 


5 0 für $7.50 und $8.50 lange 
F 


Knaben = Ueberzieher und Ree- 
fers. Auswahl von hunderten 
bon Weberzichern. Die beften der Saijon. 


250 Beinkleider für Männer, 


1.10. 


= Hojen, 


für $6 lange Kuabeıt: Weberzie, | 
ber; feine reinw. Stoffe. 
8 b. 16; ertra fang u. weit. 


3.50 
3 00 Knaben = 
° reinwoll. 


ſowie ein großes Sortiment modiſcher dunk— 
ler Miſchungen. Größen 8 bis 16. 


Anzüge. 


2.50 


Für elegante 3. 
Männer-Hoſen. 


&r. | 


| | tweg mit lanelf gefüttert, 
für $5 und %6 blaue Serge | 
Turdaus | 
blaue Serge Stoffe; | 


Kauften 5000 Paar Männer:Bein- 
Heider zu einem Preis, der uns in den Stand feht, fie zu den Koften des Stoffes zu 
Ale Größen bis 44 in 4 in wi ganzwoll. Stoffen. 


2.00 


Für feine 3.00 
Männer 


Knaben und Jünglinge (heilen die Erfparnife die diefer wundervolle Verkanf Gielel 


2.50 Werthe, zu 1.10. 


| 


50 Für hübſche 4.00 
Männer⸗Hoſen. 


für 86 Knaben- Reefers — 
Größen 6 bis 12 Jahre. — 
Reinwollene Stoffe. Durch— 


3.0 


für 810 langt Jünglings— 
Ueberzieher. Reinwoll. dunkle 
Orford graue Stoffe. Breite 
Größen 14 bis 20, 


6.50 


hessen 


Wir verfanfen das ganze Muiter : Lager von Männer : Hemden von der 
United Shirt and Gollar Go. zu weniger als der Hälfte 


Demden werth S1 und S2 das Stüd, in zwei großen Partien, zu 59 und Töc 
Die „United Shirt and Eollar Eo.“ verkaufte uns ihre ganze Partie von Mufter-Hemden für 


59e 


Die wohlfeilſten Hemden dieſer berühmten Fabrikanten werden im ganzen Lande zu $1 verkauft, und Die verichiedenen 
Es ſind ausgezeichnete Muſter und perfekt geſchneidert. 


dieſem Preis bis zu 82. 


Preis geſehn habt, in dieſen zwei Bartien morgen für 59e und 75ec. 
RETTET STIER 


"Ser Grundeigenthumsmarkt, 


Folgende Grundeigenthbums=llebertragungen in der 
Söhe von 81000 und darüber Wurden amilicp eins 
getragen: 


Addiſon Str. 106 Fuß öſtl. 
S Br. 28be 23. 8. 
miab Konovan, $4000. 

Evaniton. Ave., Eüdmweit-Ede Eogecomb. Blace, 

DO, St, 142.7 bei 26.5%. Bertha Codburn 

an James B. Maler, 


und Gatte, James, 

—— 

Haͤlſted Str. N., 1280, 50 bei 145, und 266 ©, 
Lincoln Str., Frau Sarriet ®. Borland at 
Carah D. Hanna, $23.500. 

Kenmore Ade,, Sidoit-Efe Sranville Ave,, W. 
Fr., 100 bei 150. M. E. MeDowell an Vhinp 
J. MeKenna, 38000. 

Lafewood Mve, 50 Fuß nördl. —* Berwyn 
Ave., W, Fr.. 30 bei 123, Edward 3. Schent 
an Ana E, Bredsvold 89000 

Lakewood Ave,, 1126 F. Pr von Berwhn 
Ape., W. Sr.. 37% bei 123. 3.8. 
Robert &. MiNS, $5,500, 

Cheridan Road, Tiidoit-Ede 
Sr., 115 bei 200, James B. 
Codburn, $30,000, 

Waveland 93 Ku öſtl. von Ward Str. 
N, St, ; — —— 

Veterſon, 600 

5* Apde.. 148 Ruß füdl. don 21. Str., W. 
Sr., 25 bei 66, 3. PBonfondh ar Lodia 8. 
Cafed, 87,500. 

Euftom Houfe Place, 140, 25.416 bei 114, Frau 
Sarah ©. Hanna an Barriet ». Borland, 

25 ber 105, nd 100 


‚von Ward Ctr., 
KConnord an Jeres 


W 
W. 


Buena Ude. 
Waller an Bertha 


Ade., 
30 bei 50, 


$31,300. 

Euftom Houfe Place. 142. 
Cuſtom Houſe Place. 
ner an dieſelbe, 850. 500. 

Gultom SHoufe Nlace, 162. 25, bei 115, Yrau 

Luch Churchwell an diefelde. $27,000. 

93, Str., 225 Fub Öftl. von Brinceton Abe, N. 
%r., 25 bei 125, Nofevb Schaefer an Carlo 
Öreco und Caberico Echiro. $2,850. 

53. Str,, Nordoft-Ede Auburn S. Fr. 50 bei 
150, g. Budrik an John M. Tananewicz, 
„96000. 

3010 ımd 3012, 


Vernon Ave. 40 bei 115, m 
od. wen.: Bowen ?Mlve.. 322, 18 8. 7 3. Dei 
118, Harriet®. oBtland an Luch Churchwell, 


18,000. 

—8 Avde., Cüdoft- :Ede Ontario Etr., W. Sr., 

54 bei 100, Frau Mnaelina Srant an Eornes 
lia Beardslen, $32,000. 
Wieland Sir., 599 Fuß nördl. von Schiller Str. 
=S. S$r., 491% bei 102.2, ©. Dietert an Jofeph 
Rotbenaabr, $6000. 

... Abe. 83 Fuß öſtl. von Albany Abe. 

Fr.a 328 bei * Carroll Ave. Suũdoſt⸗ Ede 
iban) Ade., N. 23 bei 148. William W. 
Steinmeß an Biudinähom Chandler, $50,000. 
Eoloradv Ape.. 228 Fuß tweitl. von Gomandde., 

S. B3 Auß durch bis Jackſon Str., Har⸗ 

‚ Borland an Catherine SD. Erovler, 


46 Ruß nördl. bon 116. Etr.. ©. 


Hallted Etr.. 
5 Johnſon an Ine; 


Fr. v2 bei —* A. 
Mm, Cobrane, $35, 

»asielbe Grundftüd. Ines M. Codbrane an die 
Northern Truft Combvanh, Truiftee, $35,000. 
Sadion LToulevard, 501, dftl, von Halited Str., 
Mn. Fr., 76 bei 175%. nad Bolton Üde. durch» 
aebend. mit einer jiworiaae daran bon 76 
Fuß. John WeSinnidſon von Glaßboro, N, 
Sg, an Ida A. Richardſon von Rew Orleans, 
a., $50,000. 

— 8 102 Fuß nördl. von 77. Str. O. 
J——— 250 bei 125, James Arroho an Raul 
Cornell, 815,000. 

Dasſelbe Grundiud, v. 85 quitelaims an 
Mary S. Arrovo, $15.000 

Euclid Ave 175 Ku fübl von 7a. Str., W. 
gu 25 bei 125, M. U. Glaflin an Sorace 
on, $3,387 

ten. 3 4343 und 4345. 40 ‚bei 125, Stel. 
Sereline H. Brillan an Albert 3. Sactleden, 


00, 

tr., 290 Fuß nördl. bon 61. Etr,, 
zeherfon Ei. bei 159, &. Ford an Edwin ©. 
000. 
Bealeie Abe. 264 Kuh füdl. bon 44. Er, ©. 
SW, 33 bei 10 Guftad U. Sobnfon an RS, 

urte. $19,000 
2 2 uß öſtl. „bon Madiſon Abe, N. 
a nener an Abit S. 


Ave.. 75 Fuß nordweſtl. von 
ee: Sr. 50 bei „125, CE. R. Gormwith 
inlan 50 
w — Fuß veitl. von Wallace Str. S. 
$e., 25: bei 125, Biliam S. Brahyton an Lau: 
— Die. Se Ruh fühl. von 51. -Etr., 

9 
a 25 un 1an Ku gr at har: 
les -Broiwer un n, $2, 
,, 541 er bon 57, — W. Se., 
E30 dei ih, —— Stupnicki Sammel 8. 


8 
nörbl, vo Sir... Oft: 
Seavitt — —** ER. an —XA— — 
3 


füdl. don Rinzie Str., Oft: 
Rando 
Ben 


Sr. 
ever. 86000 


Er Be, 


a nie Dec, an BIER u 


George Düdpdiefton an Br. 
tion, Er 


Codran an | 


Koftrom an Robert | 


5 bei 115, Joſeph Meb⸗ 


78 
023 
Rranti 


44. We Morbftont, | 


Der Grundeigenthumsmartt. 


Folgende Srundeigentdums: Uebertragungen in der 
Höhe von 81000 und datuüder wurden "änıttich Mine 


getragen: 
Samper Ave. 250 %. füdl. ron 3, Str, Weitfr.. 
. Bavlicet an Eadislaw Moref, 


25 bei 124.8, €. 
von 2. Str., 


2,00 
Eautpiift Zoulevard, * F. ſüdl. 

ftfr., 75 bei 10, gg.“ Swanſon an diard E. 
‚Hopp, $6,000. 
von Taylor Str., 


Springfield Xpe., nörbl. 
Weitir., 25 bei Di Ei F. Emanjon an Mary €. 


Hopp, 86,000. 

Superior Str, W., Ar. 775, 25 bei 100. Frau Han: 
nah M. NeiWeeney u. A. an Fred J. Lauterbach 
und Frau, 82200. 

22. Str, 14 weſtl. von Albany Ave. Südfr., 
24 Dei 120, 3. Koudel an Joſeph Echwars, 8, 

BR’ Subd., Yot 5, Vlod 2. Mary ©. Anthony 
an Sharles H. Dosworth, gr, 0. 

South Evanſton, The Ridge Subd., Lots 18 und 
19, 2lod 6, V. T. Lund an Hermann F. und 
Lillie F Lauf, 33,00. 

Monte Str., «5 %. öftl. von Et. Louis Üpe,, 
Nordfront, 25 bei 100; derjelbe an biejelbe, FEW. 

Sacranmıento Ave, 176 5%. füdl. von WYullerton, 
Weftfront, 25 bei 19; OD. Garlfon an Vernt I. 


Nelfon, 5000. 

Sarmper Ape., 125 h2 von 15. Str., We- 
front, 50 bei 124; Florence M. Pattifon an Thos. 
Jubb, 814.000, 


Selden Etr., a2 F. öftl. don Lincoln, see. Hi 


nördl. 


38 bei 100; Shlo an Sammel | —— 
Troy Str. Südweltede Eonneaut 
% bei * S. U. Higgins u. 


ont, 
And. an Yohn 


F. weſtl. von Lincofn, Nordfront, 
1 Schima an Anton Schima, 


Place, Norbiweitede S. 43. Court, Sübfrent, 83 
J 1 8. R. Lippincott an Anna F. Carlſon, 
130. 

Walnut Str., zer Weiteren Ane.. Südfront, 
X bei 19; M Truntey an The Vore ros. 
Dairp Co. ER x 

Wood Etr., Nordoftete Kinzie, Weitfront, 25, bei 
28: 3. 3 duch Speziallom: 


adey u. Anb., 
mijlär, an Nas, Y. 9 81700. 

Kettleſtt ing's Sub., jüpl. 100 . von 105, 
£ot 3 von et: 17, norbweitl. — 13: € ©. 
Bale u. And. an George D. Re 

af Bart Ave. Sub., Lot 4, Bl 
K. Weber an uinrence ß. "Weber, F1000. 

Dat Bart Wenpell’S Udd., Yot 8, nt 6 von Bilods 
4 bis 9; derjelbe an denjelben, 

Ecopille'3 Eub., Lots 11 und 12, Sind, 2 von ots 
12 6i3 17, füdmehtl. 7, 39, 13; . Webb an 

und nieht. 38 


Edwin ©. Gale, KW, 

Tomwiibip 41, öfll. 36 norböhf. 14 

Ares don iweitl. 14, Morböftl. 14, 32, 41, 9, um: 
faiiend 118 Acres; Carl Kacheſmuß an Ghritian 
Kihinann, 812,0. 
got 4, Blod 5; M. 


Bart Ridge, Kodges’ Add., 
Bridnel an Herbert €. Keene,, $2000. 


Tale EP. Sub. Let 3, Bot 1, wel. 44 weitl. 
Ss 4 12, 9, 12; Gdmwärd Ligare 5 
Dur 
—— — —“ 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
185 R. Kalifornia Ave., 1⸗ſtöd. Frame⸗Anbau; 
Fred Meßner, 81000. 
A. Staver. 
118 M. 8. 2:flöd. Frame Flatgeuäude; ©. 
111 R. 5. Üve, 114sftöd, Frame:Cotiage; M. 
Bainlif, 81000. 
Maiinf, B1300. 
15 May Str, 2ehöd. Badftein Flatgebãude; Fred 
8001l Garbenter Str., Ikeftöd. Frame Cottage; W. 
— Wabaſh Ave. 4—-ſtöd. Badſtein Lagerhaus, 
Fiſh Furnitute Gompand, 3, 
Dubois, BR: 
5 4. "oe, 1 Y-föd, Frame:Gottage; John Kus 
80 Kenilworth Wve.. 2-fiöd. Frame⸗-Reſidenz; €. 
Thompion, 
bäube; Momell, 
Bu &t. Ynttoud’s Ecurt, —X Frame⸗Reſidenz; 
„ee Rood ir.. 82200. 
57 St. Anıbeny’s Court, 2:Röl. Brame:-Refideny; 
am 
PR Tu HA Court, 1:föd. Frams:Eottage; 
te Mood jr., 81800. 
2952 — Frame Flatge⸗ 
baude Bor — v 
Meheney san: 
ze; Uinvis Steel Go., $25,000. 
Mchentn und Upe., 1-Möd. Badftein Las 
antie, 
, 1igflöl. Badfein:Gottage; 
, Rd. Ladftein:Eotiage; 


den M. in Ch, an Grace Fuller, 
wurden ausgeſtellt an: 
394 N. Rodwell a 1 2:ftöd. Badſtein Flatgebaude; 
Swictdezy. 0 
EX X. 33. Court, 1⸗ſtöd. Frame⸗-Cottage; J. 
Olſen, 800. 
—AA K25W. 
2116 Carpenter Str., 2-fötl. Frame Flatgebäube; a. 
tilch $1000 
un — — Bagſtein Flatge⸗ 
—W 
R, Caremont Ave. 
Gerbenfabrilg x. — 
F 
Bagſtein⸗ Cottage 


Männer zu weniger als der Hälfte des Werthes, und wir legen dieſelbe morgen zum Verkauf zu Preiſen 
auf, zu denen ſolche Hemden nie zuvor markirt worden ſind. 
den mit Neckband oder weichen Kragen und geſtärkten ſteifen Buſen Hemden. 
82 das Stück verkauft werden, 


Marktbericht. 


Chicago, den 4. Januuat 1007. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 

(Baarpreife). 
Winterweigen, Nr. 2, rotb, 
3, rotd, IT; Ne, 2, hart, T2—Tde; Nr. 3, 


bart, 67—72e. 
Nr. 1, Ole; Re: 2, 


Grübjabrsmweizen, 
Tr; Ne. 3, 77%. 
Nr. 8, meiß, SIe— 
9%; RN 4.9 


Ma i8, Nr. 3, ge: 

5 Rt. 3, gelb, T— 
8ů⸗ 

sehr Ne. 2, Harz Ar, 2, weih, Bla—Bür; Nr. 
d, de; Nr. 3, weiß, Bi; Nr. 4, meiß, 
B3—Hc; Etandard, IHlg— Biber. 

Mehl, Winter-Patents, B.35—8.50 das Faß: 
‚„Etraigbi3”, 53.20-83.30: Minnejota Hard Par 
tent, Etraigbt, Erport Bags, B.20-B.D; bes 
jondere Marten, 34.00. 

Sen (Verkauf auf den Geleifen).—Beites Timothy, 
$17.0—$18.00; Nr. 1, $15.90-$16.50; Nr. 
$14.50-$15.0: Ne. 3, —B beitcd 
Brairie, $16.00-$16.50; ditto, Nr. 1, $18.00— 
$14.00; Nr. 2, $10.50—$12.0; Ar. 3 ER 
810.00; Rr. 4, 88.50-89.00. 

Auf Fünftige Lieferump). 

Januar, Ti%ce; Mei, 75%c; 


Mai, er; Juli, 
Mai, 8646; Juli, 


73460; Nr. 


Juli, 


Mc. 


Weizen, 
754c6. 
Mais, 
Safer, 33%. 
Die geftrige Anfuhr don Weizen fir den biejigen 
Martt heute ji auf 24,000, von Mais auf 799,178, 
von Hafer auf 470,062 WYuibels. PVerichidt von bier 
wurden -25,775 Bufbels Weizen, 229,514 Bufbels 
Mais und 194.673 Bufbels Hafer, 
Brovifionen, 
Shmal; Januar, $9.326: 
Juli, 89.00. 


Gepötelte$ Shweinefleijd, 
16.076; Mai, $16,67%. 


Ri Ze hen, Januar, 8. 744* Mai, 99.08; 


‚1714, 
Del. 


Beim, weiß, 3BD.00s0noonscessene.«.® 
— 
—8 ——⏑—⏑ ⏑⏑————— 
AVV— 
—— 
Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 5: 
do., gereinigt, ver 5 Ya 
ZTerpentin 


Januar, Ike; 
Januar, 33%c; 


Mai, 9.5214; 


Januar, 


Juli, 


SspPP?7? 
ie ed 
ur 


Schlachtvieh. 

RNindpieh GSute bis ausgeſuchte Stiere — 
809 47. 00 per 10 Bund; gemähnlihe bis 
mittlere Eorten, 8.85.00; gute biß ausges 
fuchte Kübe, 3.5.00; gemöhhliche bis mitt: 
lere RKälber, 83.00-87.25: gute bis ausgejuchte 
Kälber, Rn; Bullen, geringe bi aus: 
geindhte, 82.25-84.00. 

Ehbmeine Gemöhnlihe bi3 ante Bölelivaare, 
36.06.35 der 10 Pfd.; gute bis ausgejuchte 
(zum Berfandt), 6.56.4244; aıfte bis ausges 
inchte SFleiiherwaare, $6.35— 56.4246; mittlere bis 
gute Ferkel, .50—$6.00: gute bis ansgeiuchte 
emiihte Waare, 85.25-56.35; „Eulls“, .0-— 


15. 

Eda te. Biite ihisere Hammel, der 100 Biund, 
. 0 86.0: aute bis ausgeſuchte Schafe, 5.0 
—$5.50; gute bis ausgejudhte „Vearlings*, 8.25 
— 30.85: „Native Sambe*, gute bis aufgeiuchte, 
$7. 2.7 12. 

Diolterei-Brobnite, 

Butter— j 

nn ertra, das Piund 
t. 

Kr. 2, das Bund 

„Sooleys“. das Vfund 

Nr. 1, das Bi 

Badwaare, friich, das Piund.. 

E erfe Maare, one Mh 

t are, obne ng don 
Verluft, per Dugend (RiRen zus 
rüdgejandt oder eingeihlofien).. 0.21 

Firſts“ das Dukend 

„Extras“, da3 Dupend 

Räfe— ; 
Rahmkäje, „Tieind*, daB Pfunb.. 0.18 
„Daifies*, das Bfund.. 

: sung America“, da3 ——— 

Eimburger, das Di 

Brid, das Plund........... 01 

Ehiweizer, dad Pfund » 0.13% 

Geflügel, Fiide, Rafbileiih. 

Lügel (iebend)— 
bner, das Pfund. ............ 

„Springs“, das Piund.... 
ne das Pfund ............. 
ruthühner. das Pfund......... 

—* —* — —— 5.00 

fund 
Gt r I a ei Thea 
0.07 —0.10 


ne — ——8 
* 2 2b 


Brenz 


‘ 


Lu.kh. 
* 


Par 


u a 


.._.... 


Bund. cuunee.e. 


JJ 


1, das De. 
* — 


jet), —* Vfund. 


⸗⸗⸗⸗e⸗ 


Dieſe große Partie umfaßt eleg. Negligee-Hem— 
Hemden, die überall zu $1 Bis 
in zivei große Partien für Samftag zu 75e und 5®e. 


Senden, deren Gleihen Ihr nie unter dem 


1 


Sprten rangiren bon 
doppelten 


—S—— BDiundesenenonoene 
Yale 

Hering. das Pfund 
Tront, Nr. 1, das Pfund 
Maderel, das Pfund 

Hummer (gefoht), das Bfund.... 


Kälber (neihlahte)— 
50— 85 Bid. Gewicht, da® Pfund 0.06 —0.07 
I 5 Bd. Gewicht, das Pfund 0.0716—0.094 
S5—100 Bid, Gewicht, das Pfund %10 
19-175 Bid. Gewicht, das Pfund 0.04 —0,05 
Friihe Früchte, Gemitie. 
JJ ERR “2 
Ralijornia, die Kite 
Srangen, Ralifornia Die Kifte 
Bananen, Auntbo, das —— 
Weintrauben, 8⸗Pfund-ſotb.. 
Ananas, die Kiſte 
Kronsbeeren, Cave Cod, das fab.... 
Grobeeren, ‚Florida, daß Quart...... 
Kraut, die Tonne 
Kopiialat, das 
Plattjalat, die . 
Sellerie, die aim ——— Scene AB 
Tomaten, die Kifte ............. u... 0.25 
Slumenlohl, di ß 
Roientobl, das Duart 
Rothe Rüben. der-Sad......... 
Mohprrüben, der Sad 
Spargel, da3 Dusend 
Bmwiebeln, der Bufbel 
Epinat, der Rübel.. 
Nüben, ter Sad. 
Rettige, biefige, 100° Sünden. a 
Meerrettig, das —— ER 
Een = Dutend.. 
Bob 
Seine Eqhnitibohnen die Riepe.. 
Trodene Bohnen, außerleien 
Rothe Nierenbobnen 
Limabohnen. kaliforniice, 100 ® 
Rartofieln, in Garladungen, Bufbel.. 
Süßlartoffeln, das Faß 
| 


Banferstt:Erflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Berbinplichteiten fuchen 

im Diftriftägeriht nad: 

Israel Hamburger, Sigaarrenfabrifant; — 
lifeiten $3,500.50. Beltände $1,060.30 

Erneit 2. Priags, Berfäufer; Zerbindlichkelten, 
$611.50, Beitände $175. 

AInezla Bujel; Berbindlichfeiten 822,874.43, Bes 


ftände $50. 

Thomas und G. Fibagerald, Thei 
in Firma Thomas Fißaerald & Son; 
bindlichleiten $6,179.82, 58 $402, 

Riliam €. F.Cchoelitoff. Blecharbeiter; 
bindlichleiten $18,345. Beflände 886 


— — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
6540 Marſfhfield Abe. 136ſtöck. Frame Cottage, 


Aedfel, 
gitronen, 


3. 
4.50 
3.0 
—150 
—0.16 


* 


LELLLL 
seebnsasss 


| 
berssptb 


» 22 2*59 
ßes sssee ê 
SBRsKs SRURE 


— > 
55 
ba 


James 
= 


Bers 


€. ©. Lidell, $2, 200. 

8913—19 Sheridan Drive, 2-ilöl. Brie Bohn: 
baus, James %. Barbour, $12,000. 

102038 N Sonne Abe. — 12 ſtock Frame 
Cottgges aErbach 850 
1779 Reit 12, Str., rg ei Store und 
Flats, Karen WR. Rhoes, 86000. 

160911 Weit North Ave. 24 ftöd, Brid Store 
md Flats, National Company, 12, 

489 Franklin Bonlevard, -ftöd. Vrid‘ fat, ©. 
Amtentorv, 8000. 

s—10 Dlive Str.. awei Iftöd, Prid Flat, M, 
Botilesafro, $15,009, 

191. Str. und Calumer lub, 1-MdE Stahl 
Storade Schuppen, Lebigb Baden Eoal Com» 
Yan), $300,000. 

— —ñ — — 
Scheidungsklagen. 
wurden eingeteiht von: 

Myra gegen Frederid W. GSied, nttucht; 

Molie gegen Ga Facobi, Beriaffen? Sillian 

degen George Pi. Ritchie, — DMarceli 

gegen Balbina Gefarsfi. araufame ® : 

— — —— Steiner 
ung: argar gegen ur . 

——— — — gegen Tho⸗ 

d.. Berlaffen; - 2ena gegei 

Frank A. —— Berlafien. i 
2 Golinte Austunft. — Fräulein 

(zum Photographen): — Sie 

mit, moher eö nur fommen mag, Take 

alle meine Platten troß for 

Entwideiung misglüden? 

doch eine rolltommen 1138 

telftammer!" — 





e 


"4 ———— 


— 


—— 
e omer r 
aHoufe — „The Stel 


— „Beaceful Balley.“ 
Soufe „Ihe Duell.” 
— Dora.⸗ 
„Trough Fire and Water.“ 
— Rongert.. jeden Abend und Gonntag 


34 e. — Konzert jeden Abend und 
achmittag. 

u 
Ein General, der Muth hat. 


Der General, von dem hier die Re= 
Se iſt, iſt der ſeinerzeitige Höchſtkom⸗ 
mandirende von Ungarn Leopold 
Freiherr v. Edelsheim-Gyulai (geb. 
I826 in Karlsruhe, geſt. 1893 in 
Budapeſt), und berichtet wird von ihm 
in einem tleinen Buche: „Leutnant 
Dius heitere Erinnerungen an meine 
Militärdienſtzeit“ von Julius Cerri 
(Wien). Den Charakter des Generals 
tennzeichr.et ber Verfajfer dDurh Erz | 

zählung der folgenden Epiſode: 

„Er mar ein ganzer Mann, biefer 
neue fommandirende General für Uns 
garn, Baron 
Kein Schriftgelebrter, aber mit jchar- 
fem Berjtand und rafcher Auffaffung 


gejegnet, den höchften Unforberungen . nr Maum und ber Kommanb 


gemachfen, aber auch die höchiten An- 
forderungen jtellend; Er dejaß eine 


feltenem Mahe die Eigenidhaft, 


4 


| 


| 
| 


Edelsheim ⸗Gyulai. 


bor dem Kaiſer. Kein Wimperz 

in dem Iympathifchen Antlig en, 
was in feinem innern vorging. Nun 
falutirte der Kaifer und fein Fuchs 


min | trug ihn mit mächtigen Säben dem 


Ausgange des Ererzierplafes zu, mo 
ber Hofwagen wartete. Der fommans 
birende General Baron Edeläheim- 
Gyulat begleitete ihn mit feinem 
Stabe. 

Wir Offiziere des Regiments, den 
Artilleriedirektor an der Spitze, blie—⸗ 
ben noch beiſammen und wir wußten, 
daß jetzt Blitz und Donnerwetter „in 
abſteigender Linie“ ihre Fortſetzung 
haben würden. Armer Pepi! Nun 
kannſt du Abſchied nehmen von der 
ſchönen reitenden Batterie Nr. 2. 
Schon rüſtet fich der Artillertebtrektor, 
ein fehr neroöfer, ehrgeiziger Herr, um 
loszubrechen. Aber voll innerer Erres 
gung fonnte er nicht gleich Worte fin« 
den. Da fam auch) [on Baron Edel3» 
‚ heim in rafchefter Gangart auf uns 
zugefprengt. Er mochte auf dem fure 
zen Ritt bi3 zum Wagen mahrfchein- 
lich Gelegenheit gefunden haben, für 
die unglüdlihe Batterie und ihren 
Kommandanten, die er beide von zahl» 
reichen Uebungen her gründlich fannte, 
einige Worte einzulegen. Raſch ſchaff⸗ 


ı renbe ritt dicht bi5 an den Artillerie- 


dem Wuſt der Ihatfahen den Kern 


herauszuſchälen. 


hem Anfaſſen wohl hätte erhalten wer— 


Manches brach un⸗ 
ter feiner Hand, mas bei weniger raus | 


unbeugfame Willensfraft und hatte in | bireftor heran. 


aus | 


„Rühren Ste nicht an der reitenden 
Batterie Nr. 2, Herr General. Die 
Batterte tft fehr gut ausgebildet!” 

„Sprach’3, falutirte und ein langer 


| Galopp trug ihn und feine Suite nach 


den können. Er ließ e3 ruhig breden; | 
mas mwiberitand, war um fo lebenafä- 


higer. 
bandigen Willen dieſes Gewaltmen— 
fchen: fein Gerechtigfeitsgefühl. 
mar ihm fchmer, fich felbit unrecht zu 


hatte, zögerte er nicht, e& zu thun. 
Der Rommandirende bejucht unfere 
Reitfchule. Dort leitet einer unferer 
fchneidigiten, aber 
Reutnants den Unterricht. Bei einem 
Kommando unterbricht ihn der Genes 
tal: 
„Balfeh, Herr Leutnant!” 
„Richtig, Exzellenz!“ tft Die prompte 
Antwort. 
„Falſch!“ donnerte der Gemaltige. 
„Rein! Richtig, Erzellenz!“ erwider⸗ 
te der kecke Leutnant in ſtrammer Hal—⸗ 
tung. 
Ein ihn: 
„Falſch!“ 
„Richtig!“ 
„Rittmetiter 


Flammenblig trifft 


Forſter, 


Nur eines ſiegte über den un- 


Es 


ſind Neuvermähltel“ — 
auch vorlauteſten 
mer auf's Kleid tritt! —, Das kann 


doch ſpäter auch noch paſſiren!“ 


das Regle-⸗ 


ment!“ befiehlt nun Edelsheim und 


zum Leutnant gewendet: „Herr Leut= 
nant, wenn Sie Recht haben, haben 
Sie Recht, aber auch Glück; wenn Sie 


Blick in das Reglement und dann ſagt 
der Kommandirende ruhig: „Sie ha— 
ben Glück!“ 


Nun erzählt ver Verfaffer von eis 
nem Kameraden, dem Baron Pept St., | 


der in feinem Artilleriregiment Koms 
mandant der reitenden Batterie Nr. 2 
geworben mar, einem äußerft tüchtigen 
Dffizier, ber oft Ion Pan jeiner 
Berähigung gegeben hat. 
ges tüct das Regiment Mi ai⸗ 
ſer Franz Joſeph ſelber wird es be⸗ 
ſichtigen. 
Selkfiverftändfic, daß Offiziere 
und Marnfchaften das Beite einjegen, 
um bor den Augen de3 Kriegäherrn 
mit Ehren zu bejtehen. Auch Baron 
Pepi mar entjhloflen, bei diefer Ges 
legenheit die äußerſte Lei ſtungsfähig— 
keit ſeiner borzüglich geſchulten Battes 
tie zu zeigen. Er glaubte feiner Fah⸗ 
rer Ber zu fein und hatte nur außer 
Acht gelafjen, zu bedenten, daß Sprich⸗ 
wörter nicht immer zutreffen und daß 
dem Kühnen nicht immer auch das 
Glück hold ſei. 
er iruma findet ftatt. Die 
Batterien, von ihrem Kommandanten 
in jelbjt zu mählenden Formationen 
und Gangarten einzeln vorgeführt, 
hielten fich wader. Die reitende Bat 
terie Nr. 2 kam als leßte an die Reihe. 
Sie Jah vorzüglich aus. Fahrer und 
Reiter, alles auf Schimmel beritten, 
boten einen —— Anblick. Als 
der Kaiſer nach entgegengenommener 
Meldung den Beginn der Uebung be— 
fohlen, fetzte Baron St. ſeine Batterie, 
zur Zugstolonne formitt, in Trab und 
eilte dem nördlichen Ausgange de3 Er- 
erzierplaßes zu. Mährend der Beme- 
gung wurde in Marſchkolonne, Ge— 
fhüb hinter Gefehüih, mit drei Schrit— 
ten Diftanz, übergegangen, In letz⸗ 
der Formation erreichte die Batterie 
die Üellberſtraße, welche vom Ererzier- 
plab durch den ziemlich breiten Chauſ⸗ 
ſeegraben getrennt war, an deſſen 
Rande mächtige Pappelbäume in kur— 
zen Entfernungen voneinander wurzel⸗ 
ten. Seht jah man den Batteriefom- 
manbanten ven Säbel zum Galoppzei« 
chen erheben und im nächſten Moment 
brauſte die Batterie in wahnſinniger 
Pace auf der Chauſſee dahin. Aber 
ſchon warf Baron St. feinen Schim⸗ 
mel über den Straßengraben, ein 
aweites Säbelzeichen und bie jech® Ge⸗ 
ühtze ſchwenkten noch links ein, um 
wiſchen den Bäumen durch und über 
den Graben hinüber, in die Feuerlinie 


überzugehen. 

Das Manöver mißlang. Ob Ue— 
bereifer der Fahrer die Schuld trug, 
ob der Schutzengel Pepis der eiligen 
Gangart vielleicht nicht raſch genug 
nachfolgen konnte und ſich verſpätete: 
Thatſache war, daß ein Geſchütz um⸗ 
nes! im Graben lag, zwei andere 


+ mit geriffenen AZugfträngen biesfeits 


 pelfelden ftanden und nur brei % 
Feuerlinie erreichten. Es war 
„ peinlicher Anblid. 

Die Uebung wurde —— 
Da: Signal: „Die Offiziere zur Bes 
Tprehung!“ verfammelte ung vor dem 
Kaiſer. Dieſer lobte die Ausbildung 

ENReaiments im allgemeinen, und tas 

\ Die Zeiftung der reitenden Battes 

e Nr. 2 im befonderen. „Wenn man 

bor mir probuziren will, muß die 
che gelingen!” waren feine Worte, 
En 

h ru 
r Ba Säbel, - Baron = 


Tas | 


Haufe. Wir athmeten erleichtert auf. 

Ya, er hatte ein durdhaus. felbftän. 
dige3 Urtheil, unfer fommanbdirender 
General, ein außgefprochenes Gerech—⸗ 
tigfeitägefühl und den Muth, dem, 
mas er für recht hielt, Geltung zu ver⸗ 


geben, aber mo er das Recht gegen ich  Tchaffen nad) unten und nach — oben! 


ee  —— 


— Scharfe Beobadytung. „Das 
„Woran ers 


fennit Du das?" — ‚Meil er ihr im⸗ 


nein, da zibt er Schon acht, menn er 
einmal weit, mas die Kleider Toften!” 


Kleine e Anzeigen. 


T eek: "Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent das Mort.) 





: Ein Mann für Saloonarbeit. 30 Mil⸗ 
benue. 


Verlangt 
waulee 


Verlangt: 
nahme eines neuen Art 
860 Abendpoſt einſenden. 


Poſtkartenagenten wollen behufs Mut—⸗ 
— ihre Adreſſe unter W. 


Verlangt; Ein junger Mann am Milchwagen mu 
helfen. 2476 Bernard GEtr. 
und Mar: 


Verlangt: Junge, bewandert in Grocer 


i tet, muß polntijch fpredhen. 1093 Eliton 


aber nicht Recht haben — a Einen | - 


Verlangt: Fabrikarbeiter, Maſchiniſten, Porterd, 

Gabinetmaters. Bimmer 3, 159 E. Wafhington Str. 
Verlangt: Ein ſelbſtſtändiger Cakesbäcker, 

allein arbeiten. Adr.: 8. 940 Abendpoſt. 


Verlangt: Ordentlicher adtkundiger Junge. — 
Koelling & Klappenbach, 106 Randolph Straße. 
vorter 319 Eledeland Ave Saloon. 

Eaſt Diviſion 


Verlangt: Tuͤchtige Tiſchler. 147 
Etraße. - 
Berlangt: Ein ordentlicher Yunge fofort. &. & 
N. Mio. Eo., 194 Fifth Uve., 5. Floor. fefa 
Verlangt: Kifer, Dauernde Arbeit fir zwei gute 
Männer an Whiskey: Barrels. Anzufragen 188 Nord 
Union Stigße. frſa 


Erfahrener Mann für Drehbankardeit in 
1024 Dun⸗ 


muß 





Verlangt: 


Verlangt: 
Maſchinen-Shop. Cullman Wheel Eo., 
ning Straße. 

Verlangt: Ein guter Mann für Porterarbeit im 
Store. 71% Cottage Grove Avenue. 

Verlangt: Bediger Mann in Bäderei und Pferde 
u bejorgen; gute Bezahlung,, freie Board Und 
Bäfche. Anzufragen 1570 Armitage Ape,, Bäckerei. 


Verlangt: Aeltliher Mann, der mit Pferden ums 
achen kaun, gutes Heim für rechten Vlann, 4910 
Wentworth Ave. 

Verlangt: Eh 
Norterarbeit mithelfen. 


Ein lediger Bartender, muß auch etwas 
IT N. Clark Str. 


Verlangt: Ein Engineerbeifer. i Arnold Bros,, 145 
Weſt Randolph Strabe. 


Verlangt: Tüchtiger a der mit allerlei 
Arbeit bewandert ift, 30 bis 40 Jahre alt, lein an⸗ 
derer — vorzufprehen. Hotel Bismard, 186 
Randolph Straße. 


Verlangt: Gute u meite und dritte Hand an Gates. 
1454 3%. Str., äckerei. 


Verlangt: Ein Mann, um Saloon reinzubalten 
und fi) .jonft im Haufe 


nüglich zu machen. 261 
Clybourn Avenue. 


Verlangt: Ein guter Porter ver derfteht Boller 
zu tenden, ein Kellner und ein uchenmadehen gu: 
ter Yohn. 142 Oft North Üvenue. 


" Berlangt: Bindfmithhelfer. 419 Larrabee Straße. 


Verlangt: Erfte Sand an Gates. 493 Weit Cplcago 
Üvenue, 


PVerlangt: Deutfcher — Butcher und Wurſt⸗ 
macher. 1101 Rord California Ave., Ecke W. Str. 


Verlangt: Viele Vorters, 8-6812, Kellnergehilfen, 
Küder, Treibers, M—$15, Handiverker irgendivelcher 
Art. Janitors, Butders. Strelow, 76 Kajalle Str. 


Verlangt: Zunge: Mann, um PBäderwagen gu 
fahren, guter Kohn und guteß® Helm. 227 Oft Rorth 
Uvenue. 


Verlangt: Erfahrener Junge in Bäcerei. 
Armitaoe Abenue. 


985 
Aunger Porter, mu etwas bartenden. 
$7 und Board. 1247 Wet North U Avenue, 


Verlangt: Guter Yunge in Bäderet au arbeiten. 
523 Laflin Straße. 


Verlangt: Yunge von 16 bis 18 Jahren, 
Aihland Avenue. 


23 er 


6755 


Verlangt: Schuhmacher an Reparatuten und „Se—⸗ 
cond Hand“ Schube. 642 12. Straße. 

Berlangt: 75 Ürbeiter, verbeiratbete und lebige, 
fir Artanfas, wo Winter unbdefannt tft, in Alns 
mininms:&rymine; quter Lohn; niedrige gusmietbe, 
ſchieße Fahrgeld vor; ebenfalls Männer Fabrik⸗ 
scheit. nahe &hicago. 3. Sufas, 666 Mimauter = 

ofr 


Verlangt: Yunger Mann, EShlofjer und allgemets 
ner Giienarbeiter. 32 Dearborn Str. dofe 


Berlangt: Gin Schneider zum Doſen blrſten. 1016 
Nord Dalley UAvenue. boir 


Verlangt: Xabalftripper. 1808 G. Cornelta Mpe,, 
nahe Glarf Str. dofria 


sn 
Berlangt: Yunge im Butder-Shop. Muh etwas 
dom Shoptenden verftehen. 88 Grand Une. bofe 


— chen ln ansehen 
Gin Janet, welcher ſchon in einer 


Berlangt: 
Väderet gearbeitet hat Blue Jsland Ave. dof 
171 Ran⸗ 


” Berlangt: Guter Fenſterwaſcher, ſofort. 
dolph Str., Zimmer 97. dofria 
„Berfangt Starker Yunge, am Milhmwmagen au 
belfen. Wallace Str. doft 
Verlangt: Stepper au Weſten. 546 Cortland Br, 
nahe Humboldt Blod. dofr 
Verlangt: Mafhiniften, um am Schraub 
arkcllen. al reſp. —AI A nn og 3 
Meilen weſtlich don Chieago, 2 Stunden Fahrt auf 
‚ber & M. & St. Baul-Babn, und Chic. & Rortb: 
mweiternbahn. Kein Gtreil. Guter Lohn 2. ftändige 
Urbeit, Wdreifire: Rod River Machine ned: 
ville, Wis, dofrfafon 
Verlangt: Barbier, guter Arbeiter; guter Yohn. 
8 Tell Place, Ede Srilwantee Moe daft 


. Koh Im Raufmann 
* en ir — m 


allgemeine Arbeit; F 


— Bein 106 Bon Burn Str. 


: ut: see Bainten De 
Aue Keanung wraimu. — 


! fauberer, . 
: und ftetig die Bar veriehen hat. 


— 


ehe Bee 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(ingetgen unter Defer Mubeit 1 Gent das Mert.) 


Geſucht; CEhepaar rl 
* = — ——— a nr A f 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Bejuht: Zunger deutiher Bäder juht Stelle 
weite oder J Hand an Brot, am liebſten 
Vuf Ade.: M. 9, W8 Wabaſh Avbe., Saloon. 


Geſucht: Junger Mann ſucht irgendwelche Be— 
ſchaftig ung. Mite Roth, 4 ©. Gurtis Str. 


* Junger Mann ſucht Stelle im Saloon 
Ir orter, nur jolchen Plag, two ji Gelegenheit 
ietet daS Bartenden gründlih zu erlernen. Adr.: 
G. 32 Ubendpoft. 


Gefucht: Junger ſelbſtſtandiger Cakesbäcker ſucht 
dauernde Beſchä tigung, verfteht auh mit Hefen⸗ 
zu — oh Schaefer, 21 Nord Elgin 

‚ Karl em, Dat ſtſa 


Geſucht: Deutſcher Schneider ſucht Stelle. Wendel 
mittig, 57 5427 Ya Salle Str. frſa 

WDeſnen Wie Wiener Kellner, ſpricht italleniſch, ſucht 
Stelle. Adre: P. 6B Abendpoſt. 


Gefugt: 
mann. Über. 


Geſucht; Zwei jun 
Farm. Gtrelow, 7 
Geſucht: Yunger, deutjcher Mann, taufmännifh 
ebildet, guter Stenograph, fucht womdglih ähnliche 
telle, übernimmt dog auch rg rbeit, 
bis er der enaltichen — mächtig iſt. Gefl. 
Offerten an ®. ehner, 92 R . 41. Eoukt. frfa 
Geſucht: Zwei fette, eingeivanderte junge Männer 
er Stellung im Stall, um Pferde zu beiorgen, 
iite felber ———— Stephan Bondan, 517 
ft 2. Straß e. 


Sch * Deterreigi ſcer Brotbäder fu t Stelle als 
dritte Hand. Wicauer, 121 Ordard Etr. 


Gefuht: Ein deutfher Mann, X ) Jahre 
allgemeine Arbeit. Anton Keller, 


Gefucht: Deutfher Mann, 20 Jahre alt, 
irgend melde ftetige Arbeit. 126 Burling Str. 


Geſucht; Ein tunger Mann fuht Stellung irgend 
mwelder Art. Bitte jelber borzufprechen, 152 Sher: 
man Straße, 


Gejudt: 
ten MPlägen aazbeiten, 
Meferenzen. Ade.: 


Gefuht: Stellung als 
fleißiger Mann, 


Yunger Mann judht Stelle als Fuhr— 


F. 75 Abendpoſt. 
J—— Baer je Seute ſuchen Platz auf 
e Str. 


—F —— ucht 
18 Dayton Ei tr. 


beſſe⸗ 
ison. 


Porter Be. Alters, nur au 
t a im 
Abendpo 


zweiter Bartender fucht 


Adr.: 
Abendpoſt. 


Geſucht; Guter Porter, kann auch Bartenden, fucht 
ſtetigen Plag. Udr.: S. 670 Abendpoſt. 


eſucht: Exſter Klaſſe Kupferſchmied füt 
Alkohol⸗Deſtillatlonen ſucht Abe —X ar 
girts 8 befannt gu 2. wenn gemänfdt. Eh 
ater, 0 Gault Court, 8. Flat. 


Ge ucht Ein Ati p ewanderter Junge ſucht 
tegend melde Urbeit. 1 Steveland u 


Geſucht: Guter Unftreicher, Tapezierer und Maler 
ucht WUrbeit, hat eigene? Werkyeug, jet nicht auf 
oben Lohn, befte Empfehlungen, zbeit nöthig. 
dr.: &. 888 Ubenppoft. 
Geſucht: Stelle ald Gärtner oder 
fetffer, 2252 Dincoln Place, nabe 
raceland. 


Geſucht: Deutſcher Carpenter ſucht Arbeit. 
Cleveland Avbe. a. 


— Aelterer niüdterne Dann 
tigung als Porter, Hausmann etc. 
Übendpoft. 


— 


Gefucht: Yunger — 
——— Erfahrung 
Clybourn Abenue. 
Geſucht: Junger Mann, der gırt mit Pferden um: 


eben tann, fuht ftetigen Dih, Referenzen, jpricht 
— und engliich. Ihr.: . 48 Abenppoft. . 


Gefuht: Aunger verheiratheter Mann, fauber, 
ebrlih und zuverläfjig, jucht guten Plab als Ya- 
nitor in Building, ipriht auch englifh und hat 
ute — tann Kaution ftellen. Agenten vers 
eten. Scholz, 117 Fletcher Str. 


Geſucht: Friſch eingeivanderter Aunge, 17 Yabre, 
ER Stelle in Bäderei oder Saloon. 42 Gardner 
Straße. 


euermann, — 
Elart und 


168 
t üfe 
” : giant 


ucdht irgend weiche Bes 
ampfheigung. ** 
fria 


Sefußt: SeupRänkiee Bäder an Brot und Rolls 
fuht Urbeit. Adr.: 8. 264 Ubendpoft. doft 


Geſucht: Guter Painter und Tapeztrer lucht Ar: 
beit. Adr.: M. 519 Abendpoſt. doft 


Geſucht: Starker junger deutſcher Mann ſucht 
Beſchäftigung; ſcheut keine Arbeit. Brleflich, oder 
vorzuſprechen: J. Untch, 9865 Belle Plaine Ave., 
Baſement. do 


Geſucht: Ein ftarker- dentfher Aunge will das 
SpenglereGejchäft erlernen. 198 Illinois Str. 

dofrja 

Gefuht: Junger Mann, gedienter Kavallerift, mit 

guten Yeugnijien, fehr guter Reiter und SKutjcher, 

ruht Stellung. 643 W. 18. Str. midoftſa 


Geſucht; Anfländiger Mann fucht Arbeit im Sa- 
loon. Adr.: ©. 341, Abendpoft. midofe 


_ Sefndt: Deutfcher Butcher fucht Stellung. 4739 
Throop Str. 2d31w 


— 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen uuter dieſe t Rubrik 1Cent das MWort.y 


Berlangt: Guter Reftaurant Waiter oder Maitreb. 
205 Weit Madifon Straße. 

Berlangt: Erfahrene OperatorS an Bonnaz Braid- 
ing and Embroidery Maihinen. Chicago Braiding 
and Embr. Eo., 116 Market Str. 31d3110% 
EG 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Arbeitſame Frauen für Faſchenarbeit. 
1093 Elſton Ave., nahe Fullerton. 


Verlangt: Mebrere Mädchen als Einleger (Fee⸗ 
ders) an BplindersPrejien. Mitiien Erfahrung ba: 
ben. Goeß Litho Co., 61. und Clark Sir. 


Verlangt: Le brmadchen für ipegielle Arbeit, dan: 
ernder PBlat und quter Zohn dem richtigen Mädchen. 
Barrett Binderp Co., 180 Monroe Str, 


3 "Binige 
frja 


Berlangt: Frauen und Mädchen, daS Kleider: 
achen zu erlernen. Mrs. Madjad, 734 Elybourn 


de. mifrſon 


Finſbers an Kniehoſen. Frey N. Ab: 
bofria 


8753 


Verlangt: 


Yiniid Frauen an Hofen. 
Straße. 


Verlangt: 

land Une, 
Verlangt: Lehrmädchen für Kleidermachen. 

Vernon Avenue, 1. Flat. doft 


Verlngt: Maſchinenmädchen für irgend eine U: 
beit, Mädchen an — und Finiſhers. 95 Had— 
don Ave., Top Floor, Schneider. mibofrja 


Verlangt: Mafhinene und Handmäddhen an Ana: 
bensaden für verjchiedene Arbeiten. Spis & Schön: 
berg Bros., 1151 S. California Ave. Rd; 1m& 
a nennen — 

Hausarbeit. 


Verlangt: Yunges Mädchen zur Hilfe in Heiner 
Gamilie. 4218 Galumet Avenue, 
Verlangt: 


derla - Eine erfahrene Köhin In Heiner Pri⸗ 
vatfamilie. 


431 Drerel Blod. frfa 
Verlangt: Frau für "Hausarbeit, Meine Familie, 
Haus mädchen in amerifanifcher Famil ie, zwei Er— 
mwadjene, Köchin und zweites Mädchen für die Haus, 
Köchinnen $14 und $9, turze Stunden, Mädchen für 
leihte Arbeit, viele Küchen: und Zimmermädchen, 
——— Haushälterinnen. Strelow, 76 Lafalle 
tabe. 


—— ad 
u ———— 4 und ———— für Famille von 
rei. uter Lohn. aus, Muß engl 

23520 Kenmore Ave, * beneitis deccen. 


Verlangt: Mädchen von 15 Jahren fuür leichte 


ausarbeit, kann l A s 
FR Ubde., 2. Fiat. Sen Talalın,. 00 3 won 


Mädchen für Kausarbeit. 
Üpe. 


Berlangt: i 5 
Blue Island nn, 
Berlangt: Aunges Mädchen, auf Kind s 
pajien. 5 Bine Island Une. — 


Verlangt: Mädchen oder mitteljährige Frau 
allgemeine Hausarbeit, kleine Familie, Pi a fie 
mann, 660 12. Strake. 


Be ae a a a Bat 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Haus 
1208 Armitane Ave: —— 


Derlangt: Ein deutiches Mädden, um in 
Püche zu beifen; Feine Sonntagarbeit, Radım 
fragen: en Reftaurant, Ede Randolpp und 


Balfteb 
Eine Fi bürgerliche Köchin für Heis 


Verlangt: 
nes —— = eindausmädden. 1355 fe 


pe, Ede 1 
— t a Mädchen oder Frau mittleren W- 
Horb ĩ kochen Lönnen, Anzufragen 2486 
sb Pauline Efrahe. doft 
"Berlan t: Mädchen allgemeine 
uter Lohn. 1858 Thılten Ape,, 1. Flat, Grace 
tr.sStattori Rordweſtern Hochbahn. dofrfa 


— —— Ene Waitreß, für Reſtaurant, eh 


= a a 


uSarbeit; 


alt, wünft s 


der 16 Monate ehrli | 
P. 683 


(rn m ae Ba 0) 


d 

Der 
—— —— I ſein und **8 
a onttofe Blod,, u. 


Derlangt: Ein gutes man 
& Gausarbeit, daß as uje a 
iller Ste, 2, Wlat. ja 


Berlang ai ein gutes Mädchen allgemeine 


Sausarbaf in Seiner Familie, Mr mit ir fe 
heizung. 542 Evergreen Üpe., A Rod) med en. 
a 


Berlan 
Cam ke. 
Straße. 


Frau mittleren Witerö zur fe in 
UAnzufragen Sonntag, lizabeth 


Berlaugt: Mädchen oder er für allgemeine 
Hausarbeit, drei in der Famil 1193 Sincoln Ade. 


Verlangt: Frau fe Hausardett, muß tochen fön- 
nen. 567 8 43. En fefio 


Verlangt: AYunges deutihes Mädchen für Haus: 
arbeit bei Wittiwe, frifh eingewandertes bevorzugt. 
420 Dat Str., oberes Plat. 

Verlangt: Eine kräftige Frau, die Reinigungsar- 
beit grünbdlicp verfteht und über ihre Zeit voll ver- 
fügen fann, für Xheaterarbeit, Ade.: W. 851 
Aben dpoſt. fria 


Verlangt: Waſchfrau für Dienſtag und "Mittwod, 
Empfehlung verlangt. 4448 Drerel Blod., 2. Apt. 


Verlangt: Deutjhes Mädchen zur —— 
eines 7 Jahre alten Kindes und zum nähen. 13 
Eaſt End Ave. Nehmt Cottage Grove Abe. 2 bis 
4. Str.., trangferirt zur Xale Upe., oder Jllinois 
Eentralbahn sur 5. Straße... 4jalmX 
Br ee 


Verlangt: Ein Mädchen flir allgemeine Hausarbeit. 
8. Schub, 60 Alice Place. 

in Mädchen. 95 die Woche. 521 Belden 
venue. 


Verlangt: Mädchen für Küghe und Haus. Guter 
Lohn und gutes Heim. 152 Dakin Str., nahe She- 
ridan Roa 

Berlangt: Mädchen oder gefekte Fran für allge: 
meine &ausarbeit; guter Sohn. Wis, Nemerofi, 
632 N. Artejian Ane., oder 152 Fifth Ae. 


Verlangt: Saushälterin don 30 Jahren bei Witt: 
wer mit Sohn, gutes Heim für die rechte Perion. 
32 N. Albany ve, nahe Chicago Ave. 

_ Berlangt: Ein älteres Mädchen — 
pe ng De leihte Hausarbeit. 

Straße, 1. Flat. 


rau yum 
Delroie 


Berlaugt: 


Erfahrenes Maschen für allgemeine 
Hausarbeit. 


George Popp, 1711 R. Halſted Str. 


Verlangt; Mädchen e Haus 
85.0 die Wocde. 817 Blue Ysland Üpe,, Saloon. 
41 Nord 


Köchin für Sport Orders. 


ir ale emeine Hausarbeit. 


 Berlanat: 
Glart Straße. 


al Kausarbeit, 
« Salfted Str, 


Verlangt: Re Köchinnen, meite Mädchen, 100 fü t 
«ausarhct. 3423 Halſted — n: 


" Perlangt: Gutes Münden für Hausarbeit, muß 
Eiderel, und bügeln tönen. 286 Sengmid Str. 
äderet 


Berlangt: Deutfhes Mädchen, friich eingewanders 
tes bevorzugt, für allgemeine Kausarbeit. 934 934 Nord 
Halfted Straße. 


Burg: Grifh eingemandertes Mädchen fir al. 
gemeine Sausarbeit, 1125 Oatdale Upve,, nahe Ras 
eine AUpde., oben. 


Berlangt: Mäpden für 
guter Lohn und dr umd gutes eim, 


Berlangt: LBuperläfjige gute Frau sum waſchen 
und reinmaden. 1076 Milmwaufee Ape., 1. flat. 


Berlangt: Eine Ältere Frau fiir eine Irante Frau 
die Hausarbeit gu thun. 175 obleng Straße. 6 

Verlangt: Mädchen für al emeine usarbeit. 
1729 York Place. ‚ . “ 


n Eine Haushälterin für einen älteren 
ei 8. Braun, 316 Gregory Str., lue 
— 


Verlangt: Mädchen für allgemelne usarbelt. 
430 Vincennes Ave. BE % ' 


Gutes Mädchen für alfgen für a 
$4 die Mode. Schuler, 
Ede Wellington Str. 
Verlangt: Ein Mädchen im Reftauzent für Küchen: 
arbeit. 173 Oft Chicago Apenue, " . 


Verlangt: 
beit. 


— Hausars 
Ave., 


N. Spaulding 


Verlangt: Junges Mädchen für leihte Haus 
2920 Butler Strape. ” M ur: 

Verlangt: Mädchen für er. 
die Woche, feine Wäjche. 2787 


Berlangt: 
ftal Straße. 


außarbeit, 85 
chen Une, 


Gute Waichfran im Saufe, 150 Erde 


444 
Verlangt: Mädchen für Privat- und Geſchaftshau⸗ 


fer, $4 bis $6. 372 Garfield Abe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Str., Store. 


677 Zarrabee 


— 


„aerlangt: allgemeine Hausarbeit. 
DIEET 


1 Mädchen für 
LaSalle Une. 


Gin nettes Mädchen für Hausarbeit, 
ichlafen. $2.00 die Woche. 715 Nord 


Verlangt: 
muß zuhauſe 
Halited Straße. 


Rerlangt: Ein Küchenmädchen. 142 Oft Rorth 


Avenue, 


Verlangt: Gutes. Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 211 Gleveland Ave, 1. Flat. 

Verlanat: Gute deutfche Ködin. 1 169 N. Halfte 
Straße, Reftaurant. 

Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit ieh, 
gubaufe ichlafen. 1055 Addiſon Str., 2. $lt. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


474 Nord Aſhland Avenue. 





Verlangt: Gin anftändiges Ddeutjches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, 3 in der Familie. 1106 Lins 
com Ave. Mrs. Großman. 


Berlangt: 


e Ein Mädchen für allgemeine —— 
arbeit. 3649 


Prairie Ave. do frfa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Bwei in Yamilie; Empfehlungen. 1774 Mrigbtivood 
Ane. bofr 


Verlangt: Deutiches Rindermädden, für Upftatrss 
Arbeit und Nähen, jomwie zur Veauffi ichtigung bon 
dejährigem Kinde. Anzufragen 537 N. State Straße. 

dofrſa 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Lait 750 Haddon Abe nue. dofr 


Verlangt: Ein junges Mädchen von 14 bi 16 
Jabren fir leichte Hausarbeit don S—2 Uhr jeden 
Tag. Muß zuhanie jchlafen. Braucht nicht englifch 
zu fprehen. Weis, 716 La Sale Ave Flat 1. 

dofrja 
Junges Mädchen, bei der Hausarbeit 
33265 South Part Upe. doft 


Verlangt; 
3 die Woche. 


Verlangt: 
zu helfen. 


Gutes Mädchen für Hausarbeit in — 
1513 George Straße, mmosofr 


Berlangt: 
ner Familıe. 





Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 

(Anzeigen unter biejer Nubrit 1 Cent das Wort.) 
Gefucht: Ordentliches deutihes Mädchen fuhtStelle 

bei deutjcher Familie. Adr.: 1150 Weft 12, e 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Platz für waſchen 
oder reinmachen. Zu erfragen: 5800 Marſhfield Abe. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. U Gardner Str. 


Geſucht: Gute Köchin, 
qute Stadtreferenzen, 
Familie in lat, wo fein Kindermädchen iſt. 
erfragen bei Frau Andres, 127 N. Clart Str. 


— Sefußt: Deutihes Mäpdayen jucht ftetigen Pla. 
Bitte dorzufprehen. 298 Bladbawf Etr. 

Gesucht: Deutiches Mädchen juht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen — 
9 Wisconjin Str., 1. frlat, binten. 


juht aud Hausarkeit, bat 
wünfdht guten Bla in Tleiner 


gu 


Geſucht: Ein. deutiches —E —*— zwei Jahre 
im Land, ſpricht engliſch, ſucht ſtetigen Platz in 
Privatfamilie, lein waſchen. Bitte ſelber An Dre 
hen, 17 Bofton Ape., 1. Flat. IH, Bold. 

Gejuht. Dentihes Mädchen juht Stelle für 
Sausarbeit oder Küche. 181 Weed Str., Hinten. 


Sefucht: Deutihes Mädchen jucht einen ftetigen 
Pet. 242 Elpbbourn Avenue. 


Gefuht: Gute Köchin fucht Stelle. 150 Glpbousn 
Ae., Hinterhaus, oben. 


Gefuht: Deutihe Fran ſucht Wäſche für ins 
Haus : Reinmahpläke, verftehbt auch alles zu mas 
ben. 43 Mever Court. 

Gefuht: Anftändiges 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
bawt Straße, oben. 


Gejucht: Gutes deutfches Mädchen ſucht Stelle für 

—— Hausarbeit. Bitte jelber vorzuſprechen, 
Gleveland Ave. binten. 

Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Stelle für allge 


meine &außarbeit oder —— Bitte felber 
dorzufprechen, 336 Cleveland Une., hinten. 8 


— — 


BERG 


‚Sefußt: — u Arbeit, 


deutfhes Mädchen fudt 
263 Oft Blad: 


Hochbahnftation. ki a! 


— = — 7* 
m t 


er t: DO chiſche Frau ohne Anhang, kann 
gut lochen und alle Hausgatbeit thun, ne Arbeit, 
ut beiwandert in ber emglifchen Sprade, am lieb⸗ 
Ren mo bie 1. fehlt. Selber vorzuiprehen, Ro 
Scharter, 5012 Süd Throop Straße. feja 


® #3 shältertn 
— de 2. Ir 


Stelle in Kotel oder 
5 Ubendpoft, 


Gefuht: Aeltere Witwe mit Möbel judht Stelle 


bei älterem &Serın, um für venielben gegen freie 
Wohnung den Kaushalt zu führen. 1148 Lincoln 
Ade., oben. 


Gefuhtse Deutihe frau fuht Waichpläke. 
fchreibt an Frau K. Siegel, 9 Altnois Str. 


Bitte 


Geſucht: Ah ſuche für ein Mädchen x Aabre alt, 
ein Kahr im Land), deren VBormund Ih bin, Stel: 
lung für ameite Sand Hausarbeit, fann gut mit 
Kindern umgehen, oder irgendwelche Beihäftigung. 
Bitte zu adrejiiren: U. 121 Abendpoft. fria 


Gefucht: Deutfches Mädchen fuht Stelle für all: 
emeine Kausarbeit, au gut ald zweites Mädchen. 
tier Tage borzufpredhen. 18 Grace Str. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter t_biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Vorsinventur- und Umban-Verkauf bon Pianos, 

Große Preisperabiegung an allen Sorten 
Piano dgr der Inventur-Aufnahme und Vornahme 
der bedeutenden Gebäuderllmänderungen. 

Unter dem riefigen Lager von Pianos findet hr 
Stard Bianos jeder Art — Steinway, Hallet & Da: 
vis, Knabe, Haines BroS., Kimball Hardman, 
Chaſe (faum gebraudt), Fiſcher, S tarr und andere 
wohlbekannte —— 

Bedingungen: $ $4, 5 und $6 den Monat. — 
Keine ey ———— nothwendig. 

P. tard Piano Co. 04-206 Wabafh Une. 
RER IRRE REN. in 

" Verfhleudere neues Piano, In Storage, auf neues Piano, in Storage, auf gett 
oder Baar. 1498 Milmautee Avenue. 

365 Taufen ein 3400 Upright Piano, mit Garan- 
tie; bear oder Zeit. 620 Larrabee Str. Sian,ImXt 

135 taufen elegantes Dardman Eh Diane 
bat 8500 getoftet. 8.00 monatlid, Aug 
504 "Wells Str., nabe North pe, 


: Drei Uprigbt:Pianos billig für 
DOgden Etorage Co., 168 Ogde 


Su verfaufen: 
Lagerhaustoften. 
Avenue. 


gebraudt, in gutem Buftande Billig 


Ronzertina, 
437 Milmaulee Wve., nahe Se 
5d3* 


au verfaufen. 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Muß verkaufen: 160 Pferde, Stuten, wurden ges 
traut in Brauereien, Giswagen, Department» 
tores (900 bis 1600 fund), te von $20 aufwärts, 
2 Etuten find träcdtig. Deoy, 15 Cornelia Str., 
nahe Milwaufee Avenue. 13d,1m 
Bu verfaufen; 2 Stuten, 2 {tere und ein eig 
tes Arbeitspferd. 298 Oft North Abe. 

Bu verfaufen: 2 gute Stuten, 1200 Pfund, billig; 
ein fchönes Vony, 700 Pfund fchwer, fehlerlos. — 
4910 Wentworth Ave. 


Bu verkaufen: Billig, Famillen Surrey, Trap und 
Ruͤnabout, habe Automobil und keinen Gebrauch da⸗ 
für. Refideng, | 8638 Breirte Ude, izjon 


Bu verkaufen: Pferd und Tar penter Wagen. 1691 
Weſt Cbicago 2 Ave. dofe 


Ranarien » Büäter finden imbortirte 
Harzer Weibchen und Hähne, Yuchtlüfige und alles 
ubehör gut und billig. 1083" Milwaulee Avenue. 
be Aquarium. dr —sian 





The Aauarium, 1088 Milwaukee Avenue 
empfiehlt re Ranarten:Bögel, eine Woche auf 
Probe, Ä Schwarzprofieln, Buchfinten, Edel: 
— Hänflinge, Beilige, chine ſiſche Rachti⸗ 
gallen, Papageien etc. Feine Luxus-Fiſche. Agua— 
riums, Käfige etc., gut und billig. dy⸗ siant 

gu verlaufen: Immer an Hand, 50 —2 
Driving Pferde und jolche für irgend ein Geihäft, 
auch Farm-Stuten, von_$% aufwãrts. Prob ge⸗ 
geben mit Garantie. J. Strauß, 1107 Milwau 


EDER l 





Kaufs- und Verkaufs Angebote. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) | 





dolf Bender, 
217—219 lauter Avenue, 
nahe Kalfted Straße, 
verfanft alle Sorten von Laden: Finrihtungen, als 
Grocerye, Buther:, Bäder:, Schneiders und Drugs 
— etc., etc., zu dem alerbilligften Breife. 
br tauft, fprecht bei mir vor. 1003*% 


Le 
Möbel, ‚el, Hausgeräthe u. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Dort.) 


Großer Januar Näumungsverfauf fümmtlicher 
Mufter von allen Sorten von Möbeln, Defen, Es 
fenbetten und MugS fpottbi ig! Schöne große Keizs 
Bien (Selffeeders) zu $14.50. Daf Heizdien brennen 
Kart: und MWeichlohlen gu $3.75, große Kochöfen gas 
rantirt aute Badöfen zu $14.75, ftarfe Cijenbetten 
98c, mwertb 82.00; Eichenholz Drefiers 
boards $12.9, Kombinatton Schreibtifh und Pits 
er $10.50, feine erahagont Finiſh Muſil 

abinets 84.08, fchöne Schaukelftühle $1.48, feine 
Morrisftühle mit abnehmbaren Kiſſen 3.8, und 
fpeziell diefe Woche ein 3:Stüf Parlor Suit (Bol: 
ftermöbel) mit Seidenpliih oder Verona Velour 
überzogen gu $9.75, ichöne : 
und 9x12 





Bablungen verlangt, wenn Ahr frant 
arbeictet. 
Botihen, 19 Oft North Ane., nahe Balftev Str. 


Bu verfaufen: Ganzer Hausftand, 
Uvright Kiano, muß fofort verfauft werden; vers 
lafie die Stadt. 4726 Evans Une. 





— 
(Anzeigen m unter dieſer NRubrit 2 2 Gents das Wort.) 


Berlangt: 
nung der Pilderzeichnung der litbograpbiihen Kunfk, 
Dies ift eriter Klajie und zugleih praftifcher Un- 
terricht. CS liegt ein riefige® Feld für dieje Kunft 


&: bezahlt fih Euch zu unterjuhen. — | 


3.8 2 Abendpof. 


Gelernter Sänelder münfcht daß . 


Geſucht 
106 Welt 21. Place. fa 


ſchneiden zu erlernen. 


Allen früheren Sütlern und Bönnern zur Nas | 


von meiner Europareife zurüd bin 
Bither: und Guitarrerlinters 
142 6. 


richt, daB ich 
und wie früher Pianoz, 
richt ertheile. Alois Ploner, 


Eingang an Danton Str, midofr 


tir zeſt — Zeit richtig und wirklich ſprechen. 
Moderne onverfationg:Metbode, Gramatit u.f.m. 
J. F. Heatheourt, 492 N. Clark Str. Ndalma 


Mm. Maehrlein, 657 Lincoln Str., nahe Milman: 


tee. Abe. 


Schmidt Tanzihule * — 5% Nord 
Elart Str. Tel. Blad 74. 16d31m 


Gefunden und Berloren. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2a Cents das Wort.) | 
Verloren: — mit Geld und Schlüſſel an 





Zurückgeber wird be⸗ 
Cottage. 
Engliſcher Maſtiff⸗ ab, 
Belohnung. 


Bladhawt nahe Uhland Str. 
lohnt 95 Uhland Str. 
Verloren: Farbe, 
—— Schnauze. 
tr. Baſement. 


ie 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen urter dieſer Rubrik 2 Cents das Bort. 


Albert A. Kra 5 deutſcher Udnotat. 
Prozejie in allen Gerichtshöfen gar Ale Recht}: 
ceigäfte beftens bejorgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftatietes Kollektirungs:Dept. Anjprüde überall 
burhacjeßt. Löhne fchnell tollektirt. Abftrafte erami: 

nirt, Peite Empfehlungen. 134 Monroe Str,, Simmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Üpe. 


Fred. Plotkte, beutiher Rechtsanwalt. 
fe Rechtsfragen prompt beiorgt. Praktizirt in aflen 
Gerihien. Rath frei._79 Dearborn Du immer 
1044. Ubends: 1644 Briar Place, nahe R. Ifted. 

. 7fb* 

ihard A. Ro 
9% Waibington a. erfter Flur; — Anwalt 
und Notar, praftigiet in a Gerichten. nr 
#unden täglih von 9 bis 5. Sonntags 10 bis 2 
Jap* 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen dieſet Rubrik 2Cents das Wort.) 


SH Euer Da 
und billiveres Day befommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Glaboratev Ready Roofing Comp., 
43-La Ealle Str. Nordjeite-Office: 

&pe. Telepbon: Yards 700. Gegen Baar oder —4 
monatliche Abzablung. limz* 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter. diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Batene—Shüst Eure Ideen; 
wat teine Geb 
pre De — dem tt, 
unden on t 
Ines & Ga — 
vor. om: ain a 
fhingten, 2. €. Saal, 


.Uugengläfer. 


' 400 bis 3000; Bigarrens, 


von’ 


ee a 


| zum be 
ind feine anderen Boarders. 


evor | 
; an Kern, 


7.75, Eides | 


| erfragen bis 


ZTx65 Vettvorleger 698 | 
ruffel8 Rugs K11.08, baar oder leichte | 
Abzablungen zu den Tiberalften Bedingungen. Keine | 
fein oder a 

4 i 


einfhliehtih | 

midofe | 
— — — —— ——— — —— — — 
Schweine 


Vorgeſchrittene unſtſunger zur Erler | 
| Samilie od 


Rorth Ave, | 


ee es. I, Pe DON Nord Elarf Str, 
Man lerne Englifh don einem ingeborenen In seen 


Sither:, Guitars und Mandolin-Unterricht ertbeilt | 
| 148 CElybourn Ave., nahe Larrabee Sir, 
dein wre 


| und wobat ON. 


EGupertor | 


| werden, um fogleih zw hbeiratben. 
| Ehrliche brauchen jih zu melden. Wgenten verbeten. 
| Abr.: 


I 32 bi8 38 Jahren, 


6in® | 
Abendpoſt. 


| beiten 
1 &riftlichen jungen Dame zwiihen 30 bi3 40 AYahren 
| oder Mittive zu machen, ziwed® Heirath. Nur Offer: 


befhädigt? Ahr könnt ein bejieres | 


778 Lincoln | 


balber ein — 


d ion 
au Re Bann 
5. 269, Abend —J mifrion 
Bu verkaufen: Väderei, mit ober ohne — 
— nehme anderes Fa um oder leere 
in Tauſch. Udr.: P. bendpoft, fria 


Billig, -Sodamajjer_Bottling Ge: 
—— — Er niedrige 
da Galle kla 


Zu verkaufen: 
ish, moderne Net 

tetde. A. Teaub, 

$145 a iofort Delikateffens, leichten Brocerys, 
Gandy-, Zigarren-Store; gute® Austommen garans 
tirt; Seine Ronturrenz; täglihe Einnahme 7.0. 
Vier feine Wohnzimmer mit Store, niedrige Mie: 
the. 2 Wallace Str. 

Zu verlaufen: Grocery⸗, Delikateſſen-Stores don 
Bädereien, Butcherftores 
von 8250 bis $1500; Saloons von 81000 bis 5000. 
Fragt 192 Nortb pe. 


Con fee⸗ 


un Bigarren, Tabak, 
Eos 


Zu verkaufen: 
Zimmer, muß verkaufen. 


tionerp, Groceries 
fort zu erfragen Hei 209, 103 Oft North Abe, 


Zu verkaufen: Delitatefiens und, Candy = Store, 
nabe Riche und Schule, deutiche Rahbaricaft. 
1 Meft Ainsiey, nahe Lincoln. ff 
Wegen RKrankfbeit zu verlaufen: Zigarrens, Candys, 
Bücherladen, bei großer Schule, ichöne Wohnung, 3 
Zim imer, Badezimmer, 80 wöchentliche Einnahme. 
Solche Gelegenheit kommt ſelten. Fragt Morgens bis 
9 Apr, 192 North Avenue, 


Zu verkaufen: Ein jett X) Hahren etablirter Sa: 
foon, nahe jwei großen Fabrifen, verfauft 60 bis 75 
Barrel Vier im Monat. Mub jofort verfauft iver- 
den. 4910 Wentiworth Ave. 


gu verlaufen: vollftändig 
eingerichtet, 300; 


2], Sommer :$16. 
Ania 


Thees und Saffeeitore, 
dampfgeheizte Wohnung, 
1211 R. Weftern Abe. 
Wer ſchnell gute Geſchäfte jeder Art kaufen oder 
verkaufen will, komme nach ſor North UAve. 

Zu vertaufen: Bäckerei mit Brickofen, gute Lage. 
Fragt Morgens bis 10. 192 North Ave. 

gu verkaufen: Kando Store, PFücher und Bigarren. 
74 Osgood Strahe. dofr 


1515 Weſt 51. Str. 


Bu verfaufen: Gute Bid terel. 


Bezable Baar für Orocery, Market, Delitateiien, 
Reftaurant, Drugftore und andere Stores und Stores 
—— Nac, Lederer, 372, 374 376, 378 Wells 

tt. Telepben: 


North 196. Bip6m!t 
Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Theilhaber. 
ion ger_! Rann mit etwas Kapital als Ude.: 
977 Übendpoft. 


dofrfa 


artner. 


u — 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 2 Gents das Wort.) 


belle Simmer, für 
Ludwigs, 720 NR, Wrtejian 


Drei leere, 
Familie pajjend, 


Zu vermietben: 
Heine 
Uvbenue. 


Zimmer und —— 
(Ungeigen unter diejer Rubrif 2 2 Cents das Bert.) 





Bu vermiethen: Anftändi ger Mann oder Frau fins 
det Koft und Logis bei alleinjtehender Frau. 437 R 
Weftern Upenue, vorne, unten, 

Deutige Boarders, 


Verlangt: 
Dullereton Xpe., 3. Flat. 


30 die Woce. 
174 Oft — — 


Zu vermiethen: Anftändiger Mann findet freund 
Bam. warmes Zimmer bei ruhigen Leuten, $1.25 


Elarf Str., oberer Blur, U. Kablom, 
Zu vermiethen; 


jungen Mann. 





Freundliges Säiafjimmer an 


60 Vurlino Str., 8. 


Zu vermiethen: Möblirtes immer für Wwei 
Freunde oder Ehebaat. 58 Lewis Sit, nabe Üly- 
bourn Abenue. fria 


„> vermieten: Bimmer mit Dampfpeigung und 

ettzimmer an netten jungn Dann. 455 

North Abe, Glat C. * 
u dermietben: 


Möplirtes Zimmer für Ehepaar. 
9 Divijion Str. 


Ede Roben. 


— vermiethen: Billig, möblirtes Zimmer, Dampfs 
heizung. 18 Wisconjin Str, nahe zincoln Part, 
Bjan,2wX 


wei gute Boarder! finden Soft und 
Jo n Meyer, 3224 Emerald Ade., hinten. 
Ine ander bofzfa 


Bu vermiethen: Sinmer u und Roft, nebk Waſche 
Mrs. Vriele, 0 Sat Str. do fr 


Zu vermiethen; Schöne möblirte Frontzimmer, 
mit Bad, bei Wittwe. 1003 Southport ÜÄbe. 


midofr 
Schönes Zimmer, Tampfpeinung, 


Str., Lincoln Bar. 103208 


Berlangt: 


Zu vermiethen: 
18 WRisconfin 
Zu miethen gejucht. 

(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Bu mietben geſucht: Ein warmes 


alleinftchender Frau, nahe Lake Str. Hochbahn. Zu 
Samftag. Abr.: P. u Nbendpoft. 


Zimmer bei 


Bu miethen gefuht: Junger Deuticher ſucht ſaus 


ug immer mit Board in —— Familie an 


der Weſt- oder Sudjeite. 


Adr.: 


Zu mietben gefucht: Was, 
bon Chicago, wo Kud, Pferd, Hühner und Schweine 
ebalten werden fünnen. Angabe der monatlichen 
Miethe. 2023 Lincoln Ave. 

Aelterer anftändiger Diann 
bei netten Leuten. Adr.: F. 


33 UÜbenppoft. 
nördliche Umgegend 


Zu mietben gejudt: 
uht billiaes Logis 

11, Abendbo ft. 

Zu mietben gefuht: Flat, U — der Wels 
feite von Chicago, ‚wo Hub, Pferd, Hühner und 
gehalten "werden fünnen. Angabe der 
monatlichen Miethe. 2028 Line coln Üpe, 

Fräulein wünfet tn rubiger 
er bei einzelner Frau ein rein liches del⸗ 

Rordjeite. 451 Larrabee Str. 


Bu m ietben gefucht: 


les Zimmer; 


Su mietben gefucht: Rinder lojes Ehepaar fudt 2 


| möblirte oder unmöblirte Schla afzimmer in der Räbe 
| von EClarf und Halited Str. 
ı Mr. 


Arr.: Mrs, 


te | Roth, 6.0. 
Dayton Str. 


Langner, 185 
— 


(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 


2 Cents das Wort.) 
Garpenter-Arbeiten werden Siltig gemacht. Schoen⸗ 
4ialm 


Friſch geräucherte 
8. Sohmwig, 604 604 


Echte —S Filzſchub⸗ pr _ Rantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
Aa, Im 


Emilie Mayde ift von der Gountey jurüd 
Halfted Sir., Ede Grace, gegen⸗ 
über Bismard Garten. ddl 


Teftamente, Beglaubigungen, Vollmachten nach 
Europa, Korreſpondenzen deutſch oder engüſch. er 
verläifig und prompt. Sartorius, effentliher Ros 

173 re — Abends und Sonntags, 330 
180f°% 


Gänſebrüfte täglich an Sand. 
Weſt North U Ave. mift 


Mies. 


Heirathsgefuche. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort 


aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seiraths aefuh: Ehrliher Wittiwer in dem der 
abren, ınit erjbartem Gelde, möchte mit einer 
ittwe oder älteren Fräulein mit Geld bekannt 
Evangeliih. Nur 


9. 387 AUbendpoft. 


Seiratbägeinch: Alleinftehbende Frau möchte bekannt 
werden mit einem deutichsamerilanifhen Mann von 
muß gebildet, intelligent und 
enitändiger großer Mann fein, zmweds Heirath. Ant: 
worten in Engliid. Reine Agenten. Adr.: D. 236 


Heiratbögefuh: ine Wittme, nicht arm, ofne 


ı Unbang, münicht, befannt zu werden mit einem ge 


ohne Anhang, der etwas Erfpartes hat, zmeds Zei⸗ 
— Agenten verbeten. Antwort in drei Tagen. 
dr.: 


bildeten, di lihen Herrn YAusaangs der 50er 18 


3. 85 Ubendpoft. 


Heirathsaefuh: Ein gut. fituirter 
Jahren 


err in de 
ſucht die Bekan — ee: —— 


ten mit genauer Adreſſe und Angabe der Verbält— 
nifje werden beantwortet. Verſchwiegenheit Ehren⸗ 
fahe. Adr.: W. 858 Abendpoft. 


— G — ñr — — — — — 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr Beit wm Frau, Defterreih « Ungarn, 
heilen verichiedene Frauen: und Männer-Krankheis 
ten; nehmen Entbindungen an in und außer dem 
Hauie bei mähigen Bretien. 912 Milmaufee Une. 
Televbon: Monrse M. lm 

Dr. RKRoejfel (deutfher Arzt), Speriali t 
gi Nerven-, Magen:, Leberz, —— en 

rivat = Krankheiten. für eine fchnelle und 
eräntie ie Heilung berfäume man nicht, pa bei 
chen. Bebandlung diäfret. F Roiii 
Bi ud * F — Zr und 
Adams 


Abends. et Ba "ug 
Bi , . 484 = Clark Str. GErfler 
e Barijer 
Rat und — SS-fatelee — 


Miethe 


!. | Grocerp und Butche rvermiethet, 
bofria ! > » * 


Ein Cakesbäcker verlangt, anſtändiger 


eine Car, nördlich 
ferirt weſtlich bis 64. Ade, 


Sarmländereten. 

Bleibt nicht im —2 Rorden! 
— Kommt —— 

—X unjere jhönen u 
ng jünlichen Hlasame, = eine 20 
Farm eine > für ibr date Gplegende zn 
Franken fragt HNh: wm weite “üabtunft, "Sa 
ondern 
von 10 bis 1 Upr. —— ai 
108 Ba Salle Etr., Zimmer 829-831 


verkaufen: Billig, ideale 160 Uder 
mel von Shieago; rei an Be Eu 
jier; aa 


und Weide, _ fliebendet 
in gutem Zuftand; großer, 
fhöner Obftgarten; großer Sta 
Gebäude: gute Verbindung und 
muß fofort vertheilt werden; Erben 
fchleudern; Theil baar, felöte 
den Rett. Wdr.: X. 789, Ubendpofl. 


Bu dvertaufgen: _20 Uder Ehiden Year 
Saus, genügend Obft, in der Ra aridatt 
guten Stadt, 416000. Ebenſo verſchiedene gute 
men mit Stod, Ernte und Majchinerie in Yüino 
Michigan, Indiana und Wisſkonſin. Voryz 
bei Shaefers, 1286 W. North pe. mi 


Bu verlaufen: Kran Nine. X Urres 2 
form in Michigan, O0 Bfirfichs und Wep h 
IM Sträu n — Haus mit 5 

Stall ete. 70 Unendpoft. 


Norbielte. 
Seht diefen Bargain! — el 

Pratvolle, jolid gebaute, neue Cottage mt % 
bem Kontret-Bafement und Artit, 6 
Zinmer, alle modernen Bequemlisitelten, Ror 
ede Beriopn und Btncoln Str. gelegen, nur 2 ® 
bon der Summerdale Northmeitern Gijenbahnftatten, 
nabe Robey Str, eleftr. Sinie; leichte genen 
dofr ſa Arthur Jo ſetti u E. Nocth Avde. 


Zu vertaufhen: VBrid-Gebäude, dei Bimmess 
Wohnungen, 86000; nahe —— Str.:Hochbahtt« 
ftation, file ein Fleines fFrames@e ee 
dofrfa Arthur Yojetti, 220 &. North Une, 


Großes Jmveftment! Dreiftödiges Haus 
2600 Miethe das Jahr; 6 Wohnungen, na 
Une. und Larrabee Str. =» Hohbahnftation, 
nur $4,250; event. leichte Zablungen. 
dofrja Arthur Hofetti, 90 €. North Une, 


Zu verkaufen: Großer Bargain! LBmweitädigen 
Framehaus, doppelter Yaden in $-Binmersjylaige: 
bäude, gutes Geichäft, Ede, nabe Hochbahn, jest an 
ot 3 bei 15.— 
Eigenthüümer verläßt * Stadt, muß verlauft wer 
den. Frant Beck, 846 Irving Bart Blod., 3 
Lineoln Ave. a 


Norbweftieite. 

Zu verkaufen: Dasielbe wie 2 er _ 
8 Blods von der Straßenbahr 4 VBlod3 vom De 
pot, 5 613, FFahrgeld, feinfte —* für ein Heim 
in Gbicago. Ahr — alles Gemuͤſe pflanzen 
ſen Ihr bedurft. Nur 800 Baaranzablumn Abne 
lungen nach Belieben. PVreis $675, kein Binfen, — 
Kommt irgend einen Nachmittag ober Sonntag den 
ganzen Tag. Bringt Eure Gattin. Nehmt irgend 
i8 Irving Bart Biod., trans 
lauft dann giwei Biods 
nördlih bis zu unferer Office. 

Frederid &. Bartlett & 
2. Floor, 10 —X —— St. 


Zu verfaufen: Käufer Pe 

81m Anzahlung, $18 monatli eintriehn ig 

faufen 5-Zimmmer Haus, VBaiemient und R: — 
$2100. — EV Anzablung, $25 monatlich faulen ein 
2-ftö diges Haus, nagelnen, zweite Wöhnun 

N reis 33000, mit allen Einrichtungen; drei S 
badnlinien. Otto Vobrosd, Eifton, Belmont = 
California WUpenue. 668 W. Irving Park Biod. 
Ede Rimball, feia 


83000 Taufen zwei 6.Bimmer 
modern, 42. Ave. nabe Rorth 
bot. Navratil, 321 Wet North na 


u. Bafement, 
Üniche Ange: 


Zu — —— 2 Flats, 48immer Brid 
haus, — Zuſtand, modern, Lot 97 bei 
Fuß. * owell Wark, wiſchen Wenern und Wi 
Yaufee Avenue. kla 


Zu verkaufen: Billig, Neues — a 
nabe Belmont und Kalifornia 

$0. Richard U. Koh & Co, et Inge 
Str, an, 


@übweitieite. 


dertaufchen: Schuldenfreie Gottage, Gtorefront. 
eft 56. Straße, Fiicher. 


Berſchiedenes. 

Wir baben ſehr viele Runden mit Baar D de 
verbefjertes Grundeigenthum im allen hellen 
Stadt taufen möchten. *— 8 A. 
laßt e8 uns mifien. John ®B u 
La Salle Etraße. 


ER 


- 


Finangielles. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Mark) 


« Bu verkaufen: folgende erfte Sppothelen auf Shi: 
cago bebautes Grumdeigenthbums 
EIN Yahre, 5%,  Orundelgenthums 
820-5 Jahre, 5%,  Orundeigentdumsiert 
80 Jahre, *2 * Örundeigent 
$1400—5 Jabre, 5%, Orunteigentfumswe 
8600-2 Jahre, 549%, Grundeigenthumßmwert 
Schre, 54%, Grundeigentbumßwert 
für obige een. 


8 5 
Wir berechnen nugis 
& Go, B Waldingten Gtr. 


Ridard U. Koch 


Greenebaum Bons, Zar an 
verleiben Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erite Mortgages in beliebigen Summen 
auf —— Chicago Grundeigenthum zu ddr 
8 und 85 Dearborn Straße. . 
* von PBripatleuten (feine 
2 Häufer, Vorftadt. Mpr.: 


Zu leihen gejudt: 
Agenten) gr Hypothe 
S. 6600 Abendpoft, 


Zu leiben gejucht: 92000 auf erfte Hvbothe 


t 
Sicherheit. os. Braun we 1948 Lincoln De 


fe 


Rord 
gt me Om 


Zu leihen gelußt: 
Lot. Adr.: M. 


Zu leihen geiucht: 82000 auf moderne M 
5 Nabre zu 51% Binien, 2 Ramon “ 
pbaltitraße, große Bot. Adr.: 

. 


Zu leiben gefucht: 82400 auf 4 Yabre zu. 56 
Sinien auf mein neues fylatgebäude, berumn ur 
Hohbahnftation, Feine Rommilfioen. Abe: ®. 1 
Aberdpoft. feffomdi 


Binfen Ui: or sw 


feiafomdi 


Bu leihen gefudt: 
front Flatgebäude, 
Aben dpoſt. 


u verleihen: Pridatmann will 1600 ausborgen 
auf Grundeigentbum, ohne Rommiffion. übr In 
doftſa 


517 AUbendpoft. 
Geld zır. verleihen auf Grumdeigentbum, niebrige 

Sinjen. &d Schreibt D. 4, Ubenbpoft. ss 
u verfaufen: Erfte Snpotbeien, 5 Bis 6 

af 5* „Skkannet Grundeigenthum. IH a 
; 5 BWaihington Hap*? 


PBauling, 192 fa Sc Str — 
4 zu verkaufen. Geld mu verleihen 
niedrigften Zinsfuß. Teleppon Main 250. 35 


eld auf Chicago Srund⸗ 
aten borgen wen, % 


reenebaum Gonk, 88 und 


ns te — eg en 
. Elart Str. Simmer 39. 
Apr 


Ale Berfonen, melde 
eigentbum zu niedrigen 
ten dorſprechen bei 
Dearborn Straße, 


Darlehen auf zweite —5 aut 
thum prompt beſorgt; 
Sench & Robinjon, lie 


Geld auf Möbel m. f. m. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


— &:t1$ 


auf Eure Möbel, Pianss, Pferde, Wagen, Bager: 
baus-Receipts ete. 
Wir Injjen die Waaren im 
Wenn Ahr Geld braucht, 
Die billigften Raten 


su Derleiben — 


= * 
mmtt L 
In Ghicage su ms 


Due end, 
25 Lachen immer 45. 
elephone 5080 entral. 


— — 
— — 


Yax* 
Geld! wen Geld 
erg Bersseea van Gompany, 
— — — * * 
icago ortgage Loan 
1% M. wanfon EStr., im sn. 
Eüdofl:Gde Halfted Ei 


Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen 
trägen auf Pianos, Möbel, ierde, Wa Wagen *57 
gend welche gute Sicherheit zu den bilfigfen 
dingungen. Darlehen Dunen ju jeder Fen B.- 
iver — Theilzahlungen werben zw jeder Sit m 
genommen. wodurch die Roften der Unleihe —— 
werben. * — 

—* o ortgage Loau Ce⸗ 
95 Bearborn Etr., Simmer 216 un 
— — —— 

Darlehen auf Möobel und Vianos ohne jzu entſer⸗ 

“oa monatliche — — Galle Roften. 


nur 91.50; 890 nur 
So 


nur 81.75: 860 nur 92.25: 
Lang etablixt,‘ alles prinas, lei —— 
Dito E. Boelder, öffentlicher 
Str... Zimmer A. foredit a 


Dampfer » Linien, 
rt et nad 
tunen Di Kai Expreh: 


Bitte 





Prozent 


Binfen bezahlt diefen Monat auf 1906 
Spareinlagen von der Mutual Bank 
unter ihrem Profil : Üheilungsplan. 


Wir erwarten, daß diefe Profite größer merben, 
unfere Einlagen betragen jet $1,500,000, und je größer un: 
jere Einlagen, defto mehr Geld bringt die MutualBant 


Das Bild der Meduſa war den Al⸗ 
ten wohlbekannt. Schon Homer er⸗ 
mähnt e3. Er fhilvert die Mebufa als 
ein Ungetbüm, ba3 ber Unterwelt ent- 
ftammt. (Nach anderer Verfion wohn⸗ 
te fie am äußerften Rande ber Welt, 
dort, wo die emige Stacht beginnt.) 
Der Schild des Zeus, wo mit er feine 
Gegner fohredt, trägt fol Bild und 
Athene erhält, ala fie den Griechen zu 
Hülfe eilt, von Zeus dieſen Schild. 
Bei Hefiod finden wir brei Schmeftern 
angeführt, unter ihnen finden wir die 
Medufa. Nachbildungen folcher pla= 
Ittichen Masten wurden häufig ange= 
fertigt, und fo erklärt fich daraus die 
reichliche Anzahl der vorgefundenen 
Ausgrabungen. An Gtabtmauern 
prangte, den Teinden zum Schred, die- 


„Legt Eure Erfparniffe in einer 
ftarfen Bant an.“ 


Die Merhants’ Loan and Truft 
Company befitt ein Kapital und 
Ueberihuß von $6,500,000 ald Sicher: 
heit für ihre Einleger. 


Die hinterlegten Erſparniſſe wer— 
den nur in folchen Bonds und HHpo- 
theten angelegt, die der Direftorenrath 
qutheißt. 


Die Kommerzial,, Epor:, Aus- 
land», Truſt-, Bond- und Farm⸗ 
HHpothefen- Departements find fo ein= 
gerichtet, um jedes Banfgefchäft der 
Kunden erledigen zu fönnen, 


von "Befter Qualität * zum Bor 
fein kam, verliek bie tiefgefräntte 
Schiwiegermama dad Zimmer mit bem 
Bedeuten, dat unter diefen Umftänden 
an ein gemeinfchaftliches Wohnen nicht 
mehr zu denten jei. 

Kaum hatte aber die erzürnte Frau 
das Zimmer verlaffen, ala der Regi- 
ftrator die Zigarre mit einem Freu— 
denfchrei in ven Ofen warf. Seine Lift 
war geqlüdt. Dern „an ein gemein- 
Ichaftlicde? Wohnen ift nicht mehr zu 
denfen,“ io hatte die Schintegermutter 
gejagt, dabei mußte e3 bleiben. 

Doch in dem Beitreben, die frieae- 
tifhe Stimmung durch reichlichen Zi— 
garrenkonſum noch künſtlich zu ſchü— 
ren, war es dem Regiſtrator nicht ge— 
lungen, zu verhindern, daß die Ge— 
kränkte Zeugin einer Szene wurde, 


kaufen. 


Spezielle Anfündigung! 
25% Kaball-Verkauf. 


14 ab an allen Winter-Alnzügen 
und Heberziehern. 

Eine echte geldjparende Gelegenheit, faifon: 

gemäße Kleider zu den Beritellungskoiten zu 

Jedes Kleidungsftüf wird von uns 


wie fie ort Knaben nad) den erften 
Rauchverfuchen hinter der Scheune zu 
pafliren pflegt. E3 war recht peinlich, 
aber nicht mehr zu ändern. Trotzdem 


an ihre Gpareinleger zur Bertheilung. Der Profit-Antheil- 
Plan wurde von der Mutual Bank zu Gunften ihrer 
Kunden eingeführt und fommt nur diefen zu gute. Spars 
Stontos können mit einem Dollar eröffnet werben. Die Bant 
it offen von 10 Vorm, bis 6 Uhr Abend? jeden Tag im 
Sabre, mit Ausnahme der Sonntage und gefeglichen Feier— 


garantirt. 


$6 Hünner-eberzieher, bei diefem Verkauf S4.50 
SS Hiänner-Nederzieher und Anzüge, iehl S6.00 
SId Niäinner-Neberzieher und Anzüge, ieht 7.50 
$12 Männer: ederzieher und Anzüge, jet S9.00 


| 
| 
| 


jes Bild. Auch follte e8 gegen ben 
böſen Blick ſchützen. Curus H. — 
— * —— ae or Lambert Tree. Erstine M. helps. 
edula den opf ab. »Diejer 09 Moſfes J. Wentworth. Enos M. Barton. J = u 
verjteinerte alles, mas ihn anblickte, | dies 3. Leiens. Chauncey Keep. Biedermann die U rſache dieſer Symp⸗ 
Und oft taucht der Schiid im Streit — Llarenee U, Vurley. tome einer Migrane zuſchrieb, ließ ſich 
auf, ber biejen Kopf im Mittelpuntt | dohn S. Runnells. 2Bbulbert. die Schwiegermutier diesmal nicht täu— 
Orſon Smith. — 533 J 
2 trug und im Augenblic erftarren bie | winfchen die — — — — u - Re 
tage. Vorſichtige und kluge Einleger haben Gelb in ber Gegner, wehrlos gemacht durch das | die Dienfte einer fortiehrittlichen Bant ln Be sinfältige Regiftrator der 
Mutual Bank Hinterleat. Falls Ihr anderswo Geld de= Se rn bon en Yo juchen, mit folchen Departements, daf, ſich einbilde — daß Teine Sit —— 
—— a : u; ing. Von hier aus verjteht man, daß | fi. im C * * —* — 
ponirt oder in Sicherheitsgewölben verſchloſſen habt, ſo iſt ih das — ———— See 1 BE en it, alle Bantgefchäfte | | ei, wußte nicht, zu welch teuflifchen 
2 \ . eln er ib we Fım= 
das Geld vollftändig fiher und erwirb! Dividenden, wenn : 3 ı Mitteln eine im ihren zarteften Cm: 


a * * aid * 
515 Männer: Nederzieher und Anzüge, jet SLK.25 
Senen, denen das Haupt diente, war es | 'pfindungen gefränkte Frau zu greifen 
Shr’s in der MutualBank hinterlegt. AUchtet darauf, 


nDd td 58 r p bh d, | Die 9 dä ts’ Qo d Truf Echte 2 Bargains in CL dem Departement. 
freu ' ) E imurbe —— —— rang er * vermag Bald genug ſollte der Be: > je 


pie oben erwähnt, an der Stadt: Company wurde 1857 geariindet und 8 —— 
7 ’ a 2 2 * * * D 8 PR — 3 
mauer angebracht. So ift es auch er= | ift die „Welteite Bank in Chicago.“ Früchte feines 6 - feiner Anfih 
; „Rertifi Rei 24 Härlih, daß das Bild, das ehemals 2 — 
macht werden. Einlage-Zertifilale auf kurze Zeit tragen ; OR — m „Dilb, En He Eingang: 135 Adams Straße. | jhlau angelegten Planes reifen fehen. 
emab Üneieh! Twett, a Bereit3 feit einigen QTagen fenfta- 
Tpäter foaar ſchöne Züge annahm. Zzpar⸗ inleger erhallen 3 Prozent Hirt Bi e. x la Mitt 8 eg | 
Mir müſſen nach dem Ori gehen, Zinſen. Spar-Einlagen, die während Arte Biedermann, als er M ag d 
A ch N * | der eriten 10 Tage im Nanyar ge Haufe getonimen var, daß die Woh: | 
Be si er dieſer Sen —— madt werden. sieben Sinfen dont 1. | nung ſo ſchlecht gelüftet und der Zi⸗ 
verfolgen zu können. Vom Orient Januar an. SpaͤrKontos könneñ mit garrenrandh noch vom Abend zuvor a 


Zinſen. Kleine Check-Kontos werden unter günſtigen Be— 
— Funds $i eröffnet werdei. * * Be ö 
übernahm Griechenland den Typus: | PR ORTIDDR. TOWERRN fpüren fei; doch feine Frau verficherte, Zwei rer 


dingungen eröffnet und auf Guthaben von $1000 oder mehr 
werben Zinfen zur Rate non 24 das Yahr monatlich bezahlt. 
ein — es ne daß immer aut oelüftet werde, geitand 
am Kopf, mit aefpenftifchen Augen. aber, auch den Kauch zu fpüren. Hätte NORTH \VE \UE BLUE ' wan 
* | E | | SLAND AVENUE 
* di is 4 } I i 4 k 9 
Ecke Larrabee Str. | Kde 14. Str. 


Befonders juchen wir junge, tiichtigeftaufleute zu unterftügen. 
Man hat verfucht, dem Grauen, bas | der Regiftrator in diefem Augenblid 
Alle Straßenbahnen geben Eram sfers nach unferen Läden, 


— — — — m — — — — — —— — — — — ——— — — U — 


Sicherheils-⸗Gewölbe. Boxes, $3.00 aufwürts. 


Die Bank fteht unter Staatsaufficht und ivirb von der Chicago 

Branch der Audit Company von New York regelmäßig un- 

terfucht. DieNebengefege der Bank beitirimen, daß fein Beams bon diefem Kopf ausging, eine fymbo= | ' = = beobachte", wie feine Schwiegermutter 

ter oder Direktor der Mutual Bank au) nur einen Dollar von * — —2* . Ki in —* für ge modernen zer ihmungzelte, dann hätte er vielleicht 

i . FR? ihn erklären wollen als Shymbolifis | Talt unmoglid. Demgemäaß richtet Tic) | 54 ine Mhmura jenes furdhibaren 

den Bankbeftänden borgen darf. Unter Den Aftieninhabern der rung des Mondes. Dann jollte das | das Streben mehr auf bie deforative | Deimiak vehakt, ai Na — 

Bank befinden ſich Leute, die an Marſhall Field de Co., Car— Grauen, das den Schiffer packt, der Wirkung. Die Flügel werden grö— ſag abivielen sollte. Denn wenn 

fon, Pirie, Scott & Co., Lyon & Healy, Siegel, Cooper & auf einfamem Meere treibt, hierin ab- | er. Der Schlangentopf blict zwis | Schwiegermütter ſchmungein, follte 
ö F gebildet ſein. Oder auch das dunkle ſchen ihnen hervor. Das Haar fällt indos einem vorfichtigen Manne zu den— 

Co., Chicago Record⸗Herald, Mandel Brothers, The Fair, dräuende Gewitter, gegen das Perſeus ſchönen Strähnen. Der Geſichtsaus— fen geben. Ye 

Benjamin Allen & Co.. Rothichild & Co., Chicago ITribune, als Sonnenheld antämpfte. Schließ- | deud zeigt Schönheit, aber Empfin- | gr, Senntaa ſtand Biedermanns 

Mont Marb & Go. beibeiliat find. Die Beamten der (ich hat man auch gedacht, die um= | dungsleere mit einem Stid) ins Sinn— Reibaerich“ — Kafenbraten ro 

Montgomery War So. betheiligt find. Die Beamten de fruchtbare, öde MWiifte Lybiens fei in | li = Dämonifche, Vampythafte. Noch an Si u iftrator hatte 

Bank find: Lamrence Heymworth, Präfident; Edgar 3. DI: dieſem Kopf ſymboliſirt. Wahrſchein⸗ oft haben fich moderne Künftler an die- bie Yoficht a Sich han die ss 

fon, zweiter Vigepräfibent und Kaffirer; 3. ©. Ganshergen, — ee ee ——— diefen Genuf; nicht nachträglich zu ver- 

nn z > aliſch — — 3 En. * 
Sekretär. Leute, die ihre Gelder nach de Mutual Bank Frabenbilder deren aroteste Formen | Dad Iekte Mittel ee nen 
ut . — x. ah : . * )0 ſollte dieſe > 
übertraner wollen, können ihre Bantbücher in ver Mutnal abjepredend wirkten, dann als will: ñ — wo a denn nad) Xifch, als er feine 
y - . . . 82 n 2 Set nE er S ’ ” 2 use © 

Bank laflen, die fowohl Kapital wie Zinfen erhebt und ih: fommene plaftiihe Sonzentrationen — — ee} deituna zu leſen beabfichtigte, geſchah 

nen gutſchreiben wird. — nicht, Eure Einlagen wäh— 

rend der erſten zwölf Tage des Januars zu transferiren, ſo 


dieſer Morftellungen übernommen | ein ausgelprochener Feind des Nau- 2 
et ET ii Apr dat ⸗ 
wurden. chens, und dieſe Abneigung war zu— das Anerhörte, d⸗ ; feine —* Bronditis oder Schwird« mci&e Ablonderungen, 
mutter cm ——— aus der Ta— Iciden, werden mit nachaitig turirt Durch 
daß Shr Zinfen und Euren heil der Profite Hom 1. Sa: 
nuar an erhaltet, 


Kurirt in 5 Tagen 3 
9 
— —— nad — 
Rein Schneiden oder Schmerzen. 
Jh nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nerdenſchwäche, Waſſerbruch, Blafen ⸗ und 
Nierenkrankheiten leidet. 
Bezahlt für keine Beblihläge, fendern für eine Heilung. 


Lungen. Frauen · Kraukheiten, 
Alle, die an Athemnoth. Vorfall, Mreuzichmergen, 


s F ie figh | aleich der zinzigePuntt, in welchem der : : a — 
Man kann genau verfolgen, wie ſich iR ” 319 1 er a iche ihres Kleides zoq, ihm eine Zigar— elit meiner neueiten Vie meine neuejte Methode 
innerhalb der griehifchen Kunft die | Regiftrator mit jeiner Schwiegermut |, ontmahın und diefe vor den Augen | | tiode geheilt dur Ein z 
Vorftellungen wandeln. Aus der Fraz | fer übereinftimmi‘ Wenn er die bes; Ne; * "Gabe erfihrodenen Schiwieger- |  Aümung von Oxngene = Blutvergiftung 
&e wird ein fehönes, aber arauenpoll | Nahbarten Bureous, in melden flott fohnes amzündete. Es war diefelbe | en ZI und Hautkrankheiten, wie 
Privat - Krankheiten > N Tidel, Gejmwutre, Aus⸗ 


ſchlechte S Sorte, die der Regiſtrator zu | der Gänner Een ber Ds 


Zweiter Floor, Heyworth Building, 
rauchen pflegte. heile ich fchneil, nachhals 8 Ih heile Euch nachhaltig 


Madison und Wabash Avenue. 


pflegte er fofort zu hüfteln und 


ı nem Frlügel. Und fo fieht das plafti= ' i 
iche Bild allmählich einer jchönen, ers mandhmal fogar mit den Armen mie 


tig und vertraulich. Spezielift In 


Unfere Depofitoren machen ihre a 
Money Order Office in ihrer eigenen Radıb arichaft ohne Mnkoften für fie. Wir 
Anweifungen, zahlbar in ihren 

Unfere Kunden erſparen da⸗ 
Zeit nach der Bank zu kommen und zu gehen. 
fünnen ihre Banfgeichäfte zu Haufe am Tag oder Abend, an Sonntagen ober 
Feiertagen beforgen. 


Barum fpart Zhır nicht auf Diele Weile? 


Wir bezahlen drei Prozent auf Spareinlagen in unjerem requlären Des 
partement und bezahlen dieſelben Zinſen an Leute, die das obige Syſtem be 


geben ihnen ein Buch mit Bank⸗ 
Groceries, Fleiſchläden und anderen Geſchäften. 
her das Fahrgeld und die 


Alle Ehicagver X 


ns nad unjerm Büchlein. 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 


i vierteljabrl I» 
Geld anf Grunbeigentkum zu verleihen. ur Inden anf | * *8 — F 
lend anderen — 


— — 
Me en 
Shends me 9 Uhr om Montag wirt ui 


Erſte Hwyothelen zu vertunfen. 


— eſet die — E | 9" 


Andere Sparbank-Einleger verlieren, 
wo unfere Kunden gewinnen. 


: Nuferhalb wohnende Leute Fünnen diefes Ehitem mit demjelben Vortheil 
Sie haben alle Bequemlichteiten eines Chica 
Läden nehmen dieſe Cheds per Poſt an gerade 


Wir beſitzen ein Kapital und Profite von 
über einer Million Dollars 


und Geſammt⸗Beſtände vvn ſieben Millionen Dollars 


Metropolitan 


Trust and Savings Bank 
Chicago Stock Exchange Building, 


La Salle und Wafhington Str. 


American Arust & Hatrinas Hank 


bezahlt Zinfen vom erftien Januar an auf alle 
Spereinlagen bie während ber erften zehn Ge: 
Ichäftztage diefe8 Monat3 gemacht werben. Neue 
Kontos voMnem Dollar und mehr gerne eröffnet. 


Kapital, Neberfhuß und Brofite, $5,000,000.00 


Rene Bank - Räumlichkeiten 


AMERICAN TRUST BUILDING 


MONROE UND CLARK STRASSE. 


zum 


n in der näcjten Erpreß oder 


ver Check⸗Kontos ohne 


Gegründetin 1873. 


997 Milwaukee Avo,, nahe Paulina Str. 


Allgemeines Bank-Gelhäft. 


Itarrten ITodtenmaste ähnlich, die ei= 
nen unheimlichen Reiz ausübt. Gtatt 
der Schlangen erjcheint wirres Haar. 


Urfprünglich aber jah der Kopf fo ab: | 


Tchredend arotesf aus, daß wie nur 
Tchwer die Wirkung alauben fünnen, 
die die alten Dichter Jchildern; denn 
uns erjcheint diefer dicke Kopf, der in 
die Breite gezogen ijt, die plattgedrüd- 
te Naje, der meitgeöffnete Mund mit 
ben Schweinszähnen und der ausges 
ftredten Zunge eher lacherlih.  Diefe 
Maste war bemalt. Und wir können 
ung getrojt diejes Bild als jenen gro= 
testen Masten wilder WBölterfchaften 
ähnlich vorftellen, die wir noch jebt in 
Afrita bei den Eingeborenen finden. 
Aus demjelben Trieb, das Häßliche 
nachzubilden und feine Wirfung ins 
Srauenhafte zu jteigern, um ein wirf- 
ſames Götzenbild herauszubringen, ift 
auch das ältere Medujenbild geboren. 

Allmählich übte die Zipilifation, die 
Kunst ihre Wirkung aus. Der garie- 
Khilche Dichter Pindar nennt die Mes 
dufa Schon „Ihonmwängia“. Die Mas: 
fe nahm menjchlide Züge an. Statt 
zu jchreden, zeigte fie bald den Zug 
des Leidens, des Critarrtfeins im 
Schmerz. Der Bildhauer Prariteles 
prägt diefen Tnpus. Der Mund 
Ichein die legten Athemzüge zu thun, 
die Züge find hleih. Ein Schlangen 
Inoten unter dem Kinn erfeßt den 
Hals. An den Seiten der Stirn find 
fleine Flügel befeftigt. So erhält das 
Ganze etwas Edles, das nur durch 
die Abweſenheit jedes Gefühls eritar- 
rend wirkt. Als Höhepunft ailt hier 


| die fogenannte Medufa Rondanini in 
| ber Glnptothef zu München, die den 


geichilderten Typus zeiat. Dann bat 
man vor nicht langer Zeit ein Relief 
in Medaillenform in der Villa Ludo— 
bili aefunden. 
noch mehr vermenfchlidt; die Schlan- 
gen, die Trkügel fehlen aanz und wir 
fehen nur den Tobdesausdrud eines 
jungfräulichen Gefichts, So durch⸗ 
wandern wir in dieſen Meduſenbil— 
dern die ganze griechiſche Kulturge— 
ſchichte vom Anfang an, wo die Grie— 
chen auf dem Standpunkt wilder Völ— 
kerſchaften ſtehen, bis zum Ausklang 
der reifen Kultur. 

Gelang es den Alten ſchon ſchwer, 
das Grauen plaſtiſch zu bannen, ſo 


5 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südrft-Ede La Salle und Madiion Str, 
SCHITZTACGO. 


Rapital.. TTT. sboo.ooo 
Aeberſchuß. ......... SõOO,Ooo 
Anvertheilte Proſite 8100,000 


e Auerefibem 
Allgemeind Bank-Geichäft 
Kants mit Firmen und 

Brivatperfonen erwünidt.. - 


Geld auj Grundeigenthum 
zu verleihen. zen 


wirtendes Antlit, Am Kopf erfchei= geraucht wurde, betreten mußte, dann 


Hier ift der Ausdrud 


naffen, aber — er raudte. Im Nu 


mt Winpmühlenflügeln in der Luft 
zu drehen, als ob ihm der Athen aus 
zugeben Probe. 

Eines Tages hatte fi) im Bureau 
| des Regiftrators etwas Unerhörtes 
| ereignet. Der YUıntödiener des Mini- 

fterialrathes war in Biederınanns 
Zimmer gefommen, um einige erledigte 
Alten abauliefern, als fich ihn ein 
furhtbarer Andlie bot. Der Regiftra- 
tor faß, mie gewöhnlich, über ein Af- 
tenbündel vertiefi, beim Schreibtifch 
und — rauhte eine Dice Zigarre. 
Zwar ſchnitt er dabei beſtändige Gri— 


wußten es ſämmtliche Kollegen, und 
wie ein Lauffeuer ging die Nachricht 
von Tiſch zu Tiſch: Der Regiſtrator 
Biedermann raucht. Sogar der Mi— 
niſterialrath, der von des Regiſtrators 
Abneigung gegen das Rauchen Kennt— 
niß hatte, konnte ſich nicht den Spaß 
verſagen, dieſes Ereigniß anzuſtaunen. 

„Mein lieber Herr Biedermann,“ 
ſagte er gutgelaunt, „ich war immer 
der Meinung, Sie könnten das Rau— 
chen nicht vertragen?“ 

Biedermann wurde verlegen und 
ſchaute nach der Thüre, als ob er dort 
Lauſcher befürchte, dann aber ſagte er: 
„Nein, ich vertrage es nicht, aber ich 
muß das Rauchen erlernen, denn es iſt 
das letzte Mittel. Meine Schwieger— 
mutter, die bei uns wohnt, kann eben— 
jo wie ich den Tabakrauch nicht ver— 
tragen; gelingt e2 mir nun, mic im 
Bureau jo weit zu üben, dab ich da= 
heim eine Zeit lang ohne allzu große 
Beichwerhen einige — rauchen 
kann, dann zieht die Schwiegermutter 
aus, das weiß ich beſtimmt.“ 

„Alle Hochachtung, mein lieber Herr 
Regiſtrator, nun verſtehe ich,“ erwi— 
derte der Miniſtecialrath. 

Bald darauf rauchte Biedermann 
Ion auf der Siruße und eines Tages 
hatte er zu Haufe, allerdings unter 
ſtarkem Herzticpfen, nah Tifch eine 
Zigarre Herporgeholt und fie zur größ— 
ten Beftürzung der Schwiegermutter 
in Brand oejegt, worauf er diegeitung 
ergriff und im Wintsanzeiger bie 
Apancements zu Hudiren begann. 

E3 dauerte nur wenige Gefunden, 
dann hatte fih die Schwiegermama 
von ihrem Entfeken jo meit erholt, 
daß fie fr mit jcharfer Stimme der- 
artige Eigenmächtiafeiten und Rüd- 
fichtslofigteiten ganz eneraifch verbat 
und dem fyrebler bedeutete, ich mit 
den Corpus Delicti in die Vorhalle zu 
begeben, vum die Luft im Zimmer nicht 
zu verpetten. Doch der Regiftrator 
that, als hörte er nicht, und qualmte 
weiter, dann aber erfundigte er fic 
ganz naiv nad) der Urfadhe der Er: 
regung. Aber e3 traf ihn nur ein ber- 
achtender Blid, dann noch eine Gebär- 
be, welche einen ‘Smweifel ob feiner Zu 
rechnungsfähigkeit ausdrücken ſollte, 
und die Schwiegermama war hinaus: 
— An jenem Tage gab es 


Thränen auf der ganzen Linie, Thrä— 


nen des Regiſtrators durch den beißen— 
den Rauch ſeiner Zigarre, Zornesthrä—⸗ 
nen der Schwiegermama und ehrliche 
Thränen der Fran Regiſtrator, welche 
ihrer Mutter worftellte, daf eine-einzi- 
ge Zigarre denn doch fein Anlaf ei, 
um eine berartige Szene zur , machen. 
Als aber nad hem Abenpefien aber: 
mals eine SWR * — nicht 


Eine Zeitlang Mmeidete Jim die! 
Schiviegermama mit fichtlidjent Beha= 
gen an dem Entfeßen des Regiitrators, 
dann aber fprac; fie bedeutungspoll: 
„Mein lieber Schmwiegerfohn, ich habe 
mich anders befonnen, ich fehe ein, daß 
das oemeinfchaftüiche Wohnen gemijfe 
Rüdfichten auf Die Mitmohner erfors 
dert und fo habe ich mich entfchloffen, 
Dir zuliebe ebenfalls zu rauen umd 
ih muß geitehen, daß ich nach einigen 
Verfuchen der Scche bereits jehr viel 
Reiz und Vergnügen abgemonnen habe 
und e3 heute nich! verftehen kann, daß 
mich der Sigarrenzaud) jemals beläfti- 
gen konnte.” 

Un jenem Tage las der Regiftrator 
zum erften Male feine Zeitung und 
mie gebrochen fat er auf feinem Stuhl 
— das Opfer eines unerbittlichen 
Schidfals. dem er nicht mehr zu ent- 
rinnen vermochte. 

ie 


Ein Diner bei Talleyrand. 


In einem New Yorker Blatte findet 
fich eine hiibjche Anekdote von Talley- 
rand, die für den ftolzen Getit der na» 
boleonifchen Marichälle und Miniiter, 
die Doch zumeijt au8 den Kleinften Ver— 
bältnifjen emporgeftiegen waren, be- 
zeichnend iſt. 

Talleyrand hatte eines Tages zu ei⸗ | 
nem offiziellen Effen eine Reife von 
Gäften eingeladen und es iſt höchſt 
amüſant, zu leſen, wie er die einzel⸗ 
nen, je nach ihrem Rang und ihrer 
Stellung bei Tiſche behandelte. Als 
der Braten aufgetragen wurde, ſagte 
er zu ſeinem Nachbarn, einem Prinzen 
aus königlichem Geblüt: „Darf ich 
mir die Ehre geben, Eurer königlichen 
Hoheit etwas Braten anzubieten?” Zu 
einem Serzog: „Monfeigneur, geitatten 
Sie mir, Jhnen etwas Braten anzu— 
bieten?” Zu einem Marquis: „Mar: 

i8, darf ich Ihnen etwas Braten ae- 
ben?" Zu einem Grafen: „Graf, neh- 
men Cie doch etwas Braten!“ Zu *— 
nem Freiheren: „Baron, etwas Bra— 
ten gefällig?“ Zu einem Herrn oha: 
Titel: „Etwas Braten?" Zu feinem 
Sekretär: „Braten?“ Die übrigen 
Perſonen würdigte er überhaupt feiner 
Anfrage, fondern ließ ihnen burdh den 
aufmartenden Diener einfach ein Stüd 
Braten auf den Teller legen. 


— — — — — — — — — — —— — — ————— — — — 


— Gute Freundinnen. —Frau A.: 
„Mein Mann iſt ſo penibel in Betreff 
Kaffees.“ — Frau B.: „Mein Mann 
befommt nie Kaffee, das iſt nichts 
weiter als langſam wirkendes Gift.“ 
—Frau A.: „Sie geben ihm ſchneller 
wirkendez!?“ 


Kohlen Kohlen 83.50 50 


Indiana Kut. ren m 
Indiana Lump...... ar 
Indiana Ess. ........*4* 3.90 
Seding — — 


Reine Kohlen und volles \ volles Gewicht garantirt, 


Rath und Männer: and rauen» 
fre "Krankheiten. 


E8 mwirb bentih ge 
ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt 
247 W. Madison Str.. Ecke” Sangamon Str., Chicago 


Sprechſtunden: 8 Vorm. dis 8 Abends. Sonntags, 9 Borm. bis 4 — — 


Schiffskarten == 


Grtra billig für Januar. 


830 Ozeaufahrt 


Ertra feine Einrichtung 3. Maffe, 


Zimmer mit 2, 4 und 6 Betten. Frübitüe, | 


Mittag. und Abendbrot jervirt im Speiſeſaal. 
Burdbiliete nacı und von Hamburg. Bremen, 
Rotterdam. Antwerpen. Davre, Paris, Yurcm- 
burg, Baiel, Derlin, Stettin, Lisan, Niga, Ara» 
tau, Ederderg, Wicn, Gudapeit. Trieft-rinme 
und allen Saupteläsen in ı Europa. Sepäidt vom 
Haufe ehgebolt und auf Dampfer be’ürdert. 
Wechſel und Voſtauszahlungen, Vollmachten 
und Erbſchaften prompt beſorgt. Näheres bei 


Anton Boenert, au nein 
218 $. Glark Str.. aegemier der 


@onntagd siten bis 1? Uhr. 
10de3.momifrion,im 


Feiertags:Gefhenke! 


RUDOLF SEIFERT 


108 Baihington Str., 

5 Ibüren äftlih Yon Glarf Str. 
empfiehlt fein Lager bon 
Importirten und einheimiichen Zigarren, 
Rauch- und Schnupftabat 
und tonjiige in fein Sach siniclagende Vrtifel, 

6da4 100 


Eier. 


—A 


Bihtig für Männer. 


Benn Aerzte oder Arineien Euch nicht beiten, 
derſucht anſere ficheren, erprobten weilimitich, 
weile niemals ichlfhlagen *n foigerden gebets 
zer Srankbeiten: Formulare ir. I und 2 ius 
riren jeden num jo hartnadi en Ball bar 
ebeimen Kranldeiten und Urin» Preis 
1.00 per Zlaihe. — Doktor Tader's Blut 72 
eifte Tırriet Blutvergiftung in allen Stadien. — 
rei $2.00 ». Floſche —Brouy. DeBois Paſtiues 
Viaorateur beilen Ranßerſchwäche, Ichlaflofe 
Wäcte, Nerböiität, Cab ia Urin, Melandolie 
und sicht ———* Eheleben. Breis 
31.00 die Schachtel, t 52.50. — Die obigen 
Seilmittel_ find nur uns zu baben -— 
Bebite’5 Dentide Sipsthett. 41 Süd Star 
Eiraße. Chicago, U. 13ms&1i 


Unmgezogen jind 
Dr. M. Schuitze, Physician, 
mieroon e  Yi 3 
Dr.B.B. Autenrieth, Dentist, 
1723 N, Afbland une. OB Belmont) 


1072 Lincoln Avenue, —— 


üũber der Apothele. 
Tbes,friondiim 


Dr. J. YOUNG, 
Cyrzial-Arzt für Augen», j 
Übren-, NRaien- und Healdleiden. Be- 
nbelt dielelden aründliih umd 
Hnell bei mäb. Preiien u. fchmeralos. 
NAafentatarrk, Shiwer- » 
keit und Mropf oder Didhals nah 
neueiter Methode Pacirt  Münttlice in 
x Briflen nterinuhung ıt. 
a feei. Difice 261 Lincoln pe. — 
Etunden: 9—11 Borm, 24 Nadım., 
6—8 Abends. Sonntags s—12 Borm. 


ne 


Cifenbaie- Fahrpläne. 


JIlliuois —ã— Eiſenbahn. 
de ** Er = Züge jabren ab vom Sentrals 
synbor, 12. Str. und Bart Rom. StadtsTidetz 
Chi ice, W Apdar Ste. Phone Geniral 6270. 
— Nen Samſtag. Ankunft. 
lea urhis Special 22. 
trimited. Mempbis, Rew Ür:) 
EIN. tlean!, Hot Springs, Ark...) *1130%8. 
St. Youis und Springfield—) 
*1:28 . —— Special sesstnsunnee 3 
ER. (DT an ond Special....... 
SWX. Cait Local.. * 
22508. Soudern Faft J 
V. Go ngoile (Samitag, I: NR.) 
.. @ iſlle. Naihville, Lid. 
I. 6 isn, Tecatur, Ba na. “ 
®. Bloom un und Chatswor tb 5 . 
R ——— on und Chatswort b.**11: 20 2. 
IN. Kairo (Gvans Hille, nur Samit) * 63%, 
IR. Kanlafce und Mattoon....... 
. Minneapolis:St. Paul Pd... * MN. 
N. Omaha, Conneil Blufis Sir... * 7:30 2. 
N. Dubuque, S. Citw, S. gals TUN, 
t, Tubuaue & Ft. Todge Erpr.. *GIEN. 
V. Faſt Mail Dubnque u. Met *O: ON. 
Minneapolis und St. Paul.. 
RNockford Raijenaer............ 0:08, 
tl. Rodiord, Freevort, Dubugue. +15 R. 


Lafe Shore und Mihigan Southern Bahn, 
N.2.6. 9. nd DB. & U. Bahnen, 
Bahnbof: Sa Sale Etr.:Stetion, Ban Quren 

und Ya Ecle Str nd 3l. Etr. Stapt-Tiler: 

Shiice: 10 €, Glart Str. Abfahrt: Antuntt: 

Tug:Örpreh T:WOR. ON, 

Buffalo, Albany & Rew. gun 08. T0 8. 

Buffalo und Chicago Specia! BE 

New Vorf & Bolton Special 10:0 8. 

Imentietb Gentury Limited... ION. 2:08, 

Quffalo & Pitishurg Erpreh. 58, 

New England Erprek 1:58. 193 

Zuffalo und der ÜMen.zeeoor BORN. 30 M, 

Late Shore Limited. ..ooonneese TON. OR, 

Elthart Alfomedation MN. 0:58, 
Toledo, Gieveland md dem 
Often 8:0 R. 7:08. 

Toledo, Glepeiand, Kolumbns, 

Sharleften, RW. Ba, Rem 
Dort : OR 

Enfjalo un — Boten Danke are ”3: 3 2 

*Fialig. Täglich, ansgenommen Sonntags, 


[4 


Ghicage & Ulton ‚Der eingiac Weg’. 

Etopt ZideisCffice, RertorsBldg., Ede Gierf und 
Monroe Str, Bone Harrijon 4470. Union Pailagiers 
Station. "Ganst Sir., ziniihen Adams und Mapdrion 
Ei: Bırne Wein 2123. 
Kbf. Chi.—Et. Yonit:-Epringfielp: — “ Ehre. 
“010 Pur Breirie State —— — IN 
11.25 Bm Tbe Alten Ximite», 
+20 RM Springfield Srpreb.. 
“AO NM Walace Erprek.. 
*1.43NmM Mipnieht — 

ES ıreator:Peoria- Züge. 
711.255 Bm Beot via Limited Ss 
+65 Nu 
*11. M Am Beorin Midnight Special 
Iadionville-Ranjas Fity⸗Züge. 

“23H NM Kanias Gitp Erprek 
°615 Am Ronja City Hummer 


Chicago, Great Beltern-Ciienbahn — Maple 
Leaf Route. Grand Eentral-Babirhof, Fiftb Abe. 
und Sarrifon Str. Office: 105 Atams Str. Tel, 
Serrifon 2131. Abfahrt: Ankunft: 
Dubugue, Borın, Sycamore. * = Bm 
St. Daul, Cmabe, Kani. Eit.. 

Byron, Spocamore 
Omaha, Dubuque 
Seutat Gin, Des Moines.. 

Gt. Baul, Minneap., Tudugue 6:9 Nm 

Et. Zaul. Snap, Kani. Eity..11:30 Am 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, i 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, ; 
gegerrüber der Fair, Derter Building. 


Die Aerzte diefer Anftalt find — benis 
de Spezialiſten und betrachten es 
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: — aus Europa. 
4 Bon KunuttBöcliin. 


„Eesöchegense Dadıkempf. — Die neuen 
— Sonderbare Bettgenoffen. — 

Eine neue —— —— — Kulturkampf⸗— 
uſtſchiff und Abſinth. — Die Männer in 


— “den beiten Jahren. 


° Hurrah! Mobilmachung! Aufmarf 


} er MWahltampf der 13 Parteien und 


Be 

Fi 
J 
ar 


* 


ſchen Wahlaufrufe leſen, 


‚ber 


„Wilden“ des fo plöglich aufgelöften 


Deutfchen Reichdtages! Die Dredbat- 


‚ferien find aufgefahren und fehon find 


Die erften Schüffe gefallen. Wenn je 
zubor, jo jcheint man diegmal das 
amerifanijche “Beifpiel zu befolgen. 
Man läßt fein gutes Haar an dem 
‚ Gegner, und befonders fampfesmuthig 
geberben fich die „Zreunde von Kaifer 
und Reich“ gegenüber ven „vaterlands- 
Iojen Gefellen“, den Sogialiften, und 
den „Reichsfeinden“, dem Zentrum, 
das über Nacht aus einer treuen Stübe 


ber Reichötegierung, ber e8 fo ziemlich ; 


Alles bemwilligte, mas fie feit Jahren 


"verlangte, ein erbitterter Oeaner ge= 


worden jein fol, eim verächtlicher 
Feind der Macht und Größe Deutfch- 
lands, mie fich eim nationalliberales 
Blatt jo kraftvoll! ausprüdte Und 


‚warum biefeg Gejchrei kiber Landes 


verrath, Vaterlandsloſigkeit uſw.? 
Weil die genannten Parteien als 
Mehrheit des Reichsſstages die von der 
Regierung geforderten Sonderausga— 
ben für die ſüdweſtafrikaniſchen Kolo— 
nien nicht bewilligt haben. Es han— 
delt ſich in Wirklichkeit nur um lumpi— 
ge zwei Millionen Dollars, aber die 
Reichsregierung gibt ſich den An— 
ſchein, als ob es ſich um den Beſitz— 
ſtand der Kolonien ſelbſt handle, um 
eine nationale Frage, von der die Ehre 
und Machtſtellung des Reiches ab— 
hänge. Das iſt natürlich nur fauler 
Zauber, eine Vorſpiegelung falſcher 
Thatſachen, um das deutſche Volk, 
das zur Mehrzahl über die Mißwirth— 
ſchaft in den Kolonien verbittert iſt, 
von dieſen heilloſen Zuſtänden abzu— 
lenken und, unter Preisgeben des bis— 
her ſo gefügigen Zentrums, eine neue 
Mehrheit im Reichstag zu bilden, die 
es ſich zur Ehre anrechnet, weitere un= 
gezählte Millionen dem Kolonialmo— 
loch in den Rachen zu werfen. 

Man muß die vielfach bombaſti— 
um ſich die 
Thatſache klar zu machen, wie wenig 
noch der Begriff des Parlamentaris— 
mus, das auf die Nothwendigkeit ei— 
ner parlamentariſchen Regierung ge— 
gründete politiſche Syſtem, in dem 
Verfaſſungs-Staatenbunde Deutſches 
Reich Wurzel gefaßt hat. Schlankweg 
wird die ſtärkſte Partei des Reichsta— 
ges, die immer als Stütze des Thro— 
nes galt, für vaterlandslos erklärt und 
in Acht und Bann gethan, weil ſie 
einmal nicht wollte, wie es die Regie— 
rung will. Und nun ſehen wir das 
wunderbare Schauſpiel, daß ſich Kon— 
ſervative und weit links ſtehende Frei— 
ſinnige, die ſich ſeit Menſchengedenken 
bis auf's Meſſer bekämpften, brüder— 
lich vereinen, um das böſe Zentrum 
und die Sozialiften zu jchlagen,. bie 
fich wie Feuer und Waffer gegenüber- 
ftehen, nun aber unfreiwillig Bundes- 
genoflen geworben find. Die Politik 
Ihafft fürwahr fonderbare Bettgenof- 
fen, und jo gehen blaublütige unter 
und Yortichrittäleute als Kolonial- 
freunde und Regierungsparteien Hand 
in . Hand, - um die ultramontanen 
Reichäfeinde und die fozialiftifchen va- 
terlandalofen Gefellen bei den am 25. 
Sanuar ftattfindenden Wahlen zum 
Reichstag zu Schlagen. Die Aussichten 
zu einem Siege der „nationalen Par- 
teien“, mie fich Konjervative und Li- 
berale jet mit Stolz; nennen, find nun 
allerdings nicht die beiten. Es Tiegt 
fein Grund vor, anzunehmen, daß 
Zentrum und Sozialisten nebit Anhang 
nicht wieder in voller Stärfe im neuen 
Reichötag erfcheinen werden, ja, e3 
wird fogar befürchtet, daf die Sozia— 
liften bei dem allgemeinen Unmuth 
über die Kolonialmirthichaft noch 
eine Anzahl Reichstagsfite geminnen 
werden. Die Regierung mürde fich 
bann wiederum einer ftrammen Mehr: 
‚beit gegenüberfehen, und fo fönnte e3 
meitergehen, wenn fie den Wiberftand 
nicht durch einen GStaat3ftreid 
bräche, indem fie das Wahlrecht abän= 
‚berte und das Klaffenmahlinftem ein- 
führte, wie e3 in Preußen und in den 
meilten Bundesftaaten berrfeht. Das 
märe aber ein Schritt, den fi ©. M. 
ber Kaifer und feine Merbündeten 
zweimal überlegen dürften! Abgeſe— 
ben davon, daß auch die Fortſchrittler 
"und Tonftige Lintaliberale für einen 
ſolchen Gewaltſtreich nicht zu haben 
wären, da er ſie ſelbſt empfindlich ſchä— 
digen würde, Einen richtigen Eiertanz 
führen die fonfervativen Zeitungen, 
boran die amtliche „Norbdeutfche AL: 
gemeine Zeitung“, in dem gegenmwärti- 
gen Wahlfampfe auf. Sie haben da3 


eue Dernburg'ſche Kolonialregiment 
nur mit Widerwillen fommen: fehen, 
db alle Welt weiß von ihrer früheren 


tellung ber, daß ihnen das neue 
Bündnik mit Leuten vom Schlage der 
„srankfurter Zeitung“, des „Berliner 
Zageblattes“ ber „Boffifcen Zei⸗ 
tung“, bie das Sunfer- und Beamten- 


-thum ſieis mit grimmem Spott über- 


häuften, nicht fehr behagen mwirb. Aber 


‘in der Noth frißt der Teufel SFliegen, 


und jo werben fich die Tonfervativen 
Herrihaften mit ber Thatſache abfin⸗ 
den müſſen, daß bei einem Wahlſieg 
vereinigten Staatsretter“ der 


Ein Neujahrs- 


Boriah— 
it unbefannten Hellmitteln au 
Ber nn 
nen, Beten hr Kg 


“ "HOSTETTER'S 
— 


beute an, 
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Am Montag, dem 7. Januar, mit dem Oeffnen des Ladens, beginnen unſere 


Januar Weißwaaren- u. Näumungs-Verkäufe 
in Verbindung mit 


Wichtigen Verläufen von Kleiderſtoffen, emaillirten 


Waaren und Spi en und Stickereien 
Die größte Bargain-Gelegenheit, welche je dem Chicagoer Publikum offerirt wur⸗ 


de. 


Jeder Artikel in jedem Dept. dieſes großen Geſchäfts wird ſo markirt, 


daß 


er eine unvergleichliche Erſparniß-Gelegenheit bietet. 
Seht die Sonntags-Zeitungen wegen Einzelheiten und Preis-Liſte. 


Liberalismus, im Gegenſatz zum Zen— 
trum, das ihnen doch in vieler Hin— 
ſicht ſo nahe ſteht, Trumpf ſein wird. 
Viele gemiegte PBolititer ſind indeſſen 
der Anficht, dad die Neichsregierung 
fih, wenn es nicht anders geht, wieder 
mit dem Zentrum vertragen wird, Das 
ihr im Kampfe gegen die GSozialiiten 
die beiten Dienste erwies, was man 
von den Linkgliberalen nicht gerade be= 
baupten kann. 

Das efelhafie Parteigezante, das 
jeßt allerwärt3 an der Tagesordnung 
it und Die Zeitungsjpalten füllt, 


fönnte Einem- das Weihnachtsfelt ver= | 
gällen, wenn man, wie Schreiber diefer | 
nicht als civis americanus | 
dem deutjchen politijchen Getriebe fern | 


geilen, 


tande. Deshalb weiche ich au) allen 


Gefprächen über Politit ebenfo gqrunds | 


läglich aus, wie ſolchen über religiöſe 
Dinge und über einen neuen Kultur: 
fampf, den ängftliche Gemüther 
kommen ſehen. 
Verlauf des Kirchenſtreits in Frank— 
reich hat in manchen deutſchen Köpfen 
den Wunſch erweckt, es hier auch wie— 
der einmal mit einem ſolchen zu verſu— 
chen, und man darf darauf wetten, daß 


es bei einem Siege des neuen „Blod3“ | 
nicht an Verfuchen fehlen mürde, die | 


Religion in die Politik hineinzuziehen. 
Das war ja, ivie die Gefchichte Tehrt, 
jtets eine Liebhaberei unferer Stam- 
mesgenofjen, wenn es ihnen gut ging; 
und mer mill behaupten, daß es dem 
Deutfchen Volte jett nicht auögezeich- 
net geht, bejjer al3 vor dem 3djährigen 
Kriege, und mindefteng ebenfo qut, wie 
zur Seit des legten Kulturfampfes, als 
in Folge des deutjch-franzöfifchen 
Krieges die Milliarden nur fo auf der 
Straße lagen? 

Hoffen wir, daß die Wünjche ber 
Heihfporne, die zahlreich jind, wie ber 
Sand am Meere, nicht in Erfüllung 
gehen. Für Deutjchland, mit ben 
deinden ringsum, würde ein folcher 
innerer Kampf verhängnißpoll fein, 
und da der Kaijer und alle wahren 
Yreunde de3 Volkes dies empfinden, 
jo jteht zu hoffen, daß in diefer Hin- 
jicht Alles beim Alten bleibt. 

Unfere Vettern im Reich haben zur 
Zeit alle Urfache, einig zu fein, ftatt 
fi” Lappalien wegen das Leben zu 
perbittern. Aus Paris fommt nämlich 
heute die aufjehenerregende Meldung, 
daß mit dem Ientbaren Luftballon 
Lebaudy“ ſchon im vorigen Jahre ge= 
lungene Berfuche gemacht worden feien, 
die Dftlichen Feltungen mit blinden 
Bomben zu bemwerfen, und daß e3 bie 
Abſicht der franzöſiſchen Militär— 
behörde ſei, derartige Ballons oder 
Luftſchiffe als Angriffswaffe 
im Kriege zu verwenden. Im Falle 
eines Krieges brauchte man dann nur 
eine Anzahl ſolcher Ballons auszu⸗ 
ſchicken, von denen aus Feſtungen und 
Truppen in aller Gemüthsruhe mit 
Bomben beworfen und vernichtet wer⸗ 
den könnten, ohne daß der Feind fähig 
fei, irgend einen Schaden anzurichten. 

Da nun ang = Deu | 


Ichon | ° 


Der gute und slette | 


Aleberzieher 


„S. & 9. Grüne — frei mit jedem 
Einkauf in jedem Departement 


(Ein Drittel bis zur Hälfte ab) 
*820 und 822.50 Ueberzieher und Anzüge, 13.50 
825 und 830 Ueberzieher und Anzüge, 16.50 


aus feinen Kerſeys, Vicunas, Meltons ſowie 


Beavers, einfache und eng anſchließende Effekte, 
4A bis 50 Zoll lang. 


16.50 


13.50 Anzüge 
Dreß Worfteds, Serges, Thibets, Clays ſowie 
Seide =» —— — Longs, 
und extra Größen—34 bis 52 Zoll Bruſtmaß. 


und 


Beßzkappen zu einer Erfparniß 


Echte Alaska Seal Männer = Kappe 
Kutichir = Facons, alle Größen, 
und $6.00:Werthe, reduzirt auf 


n, in Detroit: oder 


en. 


Alasta Seal Kappen, ſpez. Erſparniß an unjerer voll: 


ftändigen Partie, Detroit: 


oder Kutſchir⸗-Facons — 


Werthe rangiren aufwärts bis zu 825. 


84 Mustrat Pelz⸗ 
tappen f. Män- 


22.50 Pelz:Kap: | #3 Baltic Seal 
pen, — in allen 


Kappen f. MRän: 
d 1. 45 1-95 


Feine Tuchkappen, Tal. Vacht-, 


Sturm = 


reguläre 


Veberziceher werth S15 und S18 jeht hHerabgeiett zu 8.75 


$35.000 bis $50.00 Ueberzieher— Auswahl aus unferen allerfeinften Kleidungsftücen 


— mit bejler Seide gefüttert, e3 gibt feine bejjeren, herabgejegt auf 
TFanch Weiten: Berfauf 


$4- und $4.50- 
Hofen jest 


Meberzieher für Nünglinge (14 bis 20 Xahre) — In 


Dojen:Berfauf 
9,85 | $5= und $6= 


Hoſen jetzt 


3.50 


$2.50- und $3= 
Meiten jebt 


1.25 | 


Weſten jetzt 


| 
23.00 


$4= und $5= 


2.50 


Künglings-Ueberzicher und Anzüge (Alter 14 bis 20) 


ſchwarz, Orford, blau und braun, Kerfeys, Vicuna3 und ges, Ichwarze Thibet3 u. hübiche 
Meltons, Form fitting und lange volle Facons: 


$10 NWeberzieher' u. Anzüge, $5 | $12 Meberzieher u. 
Hofen für Jünglinge, Größen 27 bi3 33, Wor— 


ſteds, Caſſimeres und Tweeds. 


Ueberzieher, Reefers u. An— 
züge, $3.50iverth 
—herabgejeßt 


$1.00 und $1.50 Star und K. E. Vloufen, 65c | 


land und die anderen Staaten lentbare | Haufe verbringe, und als ich ihm ent= | | nicht veriteht. 


Luftichiffe bauen dürften, jo werden, 


wenn Alles Eappt, zukünftige Krieae : 
und Heere | 


in der Luft ausgefochten, 
und Flotten überflüſſig ſein. Man 
mag über eine ſolche Möglichkeit heute 
noch Witze machen; aber die Sache iſt 


durchaus nicht ſo ſpaßhaft, wie ſie auf 
Haben | 


den eriten Augenblid erjcheint. 
doch auch im 15. Jahrhundert die Rit- 
ter in ihren Burgen gelacht, alg fie er- 


fuhren, daß man ihnen mit Pulver | 


und Blei, jo aus Feldfihlangen ge> 


| fchoffen werde, zu Leibe aehen wolle, 





und wie jpottete man über die erjten 


neuen Erfindungen die Welt des 
fehrsiwelens eroberten! 
Ballon „Lebaudy“ ift fein Märchen 
mehr. Er hat die Probe beitanden, 
und ein Franzofe darf fich rühmen, 
der erfte zu fein, welcher diefe, jeit 
Kabren die beiten Köpfe aller Völker 
befchäftigenbe Trage gelöft hat. 


Das Ausmwerfen von Sprengftoffen | 


aus Ruftfahrzeugen tft zwar durch in— 
ternationale Abmachungen vorläufig 
noch verboten. Aber, was fragt man 
im Kriege nach ſolchen Vereinbarun— 
gen, die nur jo lange gehalten werden, 
ipie fie dem einen oder anderen Krieg- 
führenden paffen. Am allerlegten find 


| eö die Franzofen, die fi) einem Ab— 
' fommen fügen würden, das fie eines 





gewaltigen Webergewichts 
Feind berauben würde. 


Die Franzofen marfchiren tieber | 


über den | 


$2.00 Hofen jebt für 1.25 
53.50 Spfen jett 1.85. 


$4.50 Hofen jeßt 2.85 


Veberzicher, Neefers und Anzüge für Knaben, (7 bis 17 Xahre), Form fitting Neberzieher und % 
Reefers — Norfolk doppelfnöpfige u. Weiten Anzüge, jchiwarz, blau u. Fanctes—jchlichte oder Anider=Hojen. 


Anzüge für Jünglinge (14 bi 20 Nabre)— Blaue Ser- 


dunkle fanchKammgarne, 


oppel= u. einfachfnöpfig, mittlerer und langer Schnitt. 


und Kniderboder-Hofen. 
T5c Hofen—4öe 


Anzüge, 7.50 | $18 Meberzieher und Anzüge, 9.50 


Hofen für Kraben— Spezial-Berfauf von Knie- 


$1.00 Holen—böke 


$1.50 


Hojen—-Idr 


Länge Bor 
Auch 


Ueberzieher, Reefers u. Anzüge für Kinder (3 bis 10 Jahre), lange volle Reefers, 
ruſſ. Üeberzieher, Matroſen-, ruſſiſche u. Buſter-Anzüge, feinſte Facons u. Fabrikate: 


züge, 85 wth., 
herabgeſetzt auf 


1.65 


gegnete, ich fühlte mich als älterer 
Mann nirgends mohler, al3 in meinen 
| vier Wänden, meinte er: „Sie find 

doch, ebenfo menig ich, ein älterer 
Mann. Wir find Leute in den beiten 
Sahren, und im Uebrigen ijt man 
nur jo alt, wie man fich fühlt“. Al— 
ı Yerdings, wenn ich in amerifanijchen 
| Seitungen von ehrmürdigen Greiſen 
' oder alten Männern, jo zmwilchen 55 
und 60 Kahren leje, dann darf ic al- 
lerdings jagen: „Zu diejer Sorte alter 
ı Männer rechne ich mich nicht.” Hier tft 


| die Altersgrenze meiter hinausgerüdt | 
Dampfer und Lofomotiven, ehe diefe | 
Ber: | 
Der lentbare 


und man würde e3 jehr verargen, wenn 
uns jemand im Alter zwifchen 55 und 
60 Kahren als alter Herr bezeichnen 
würde. Sch dente nur, man verbleibt 
bier länger in den beiten Mannezjah- 
ren, weil man nicht jo ganz und gar 


im „Bufineß” aufgeht, mie bei |hnen | 
‚ und den Annehmlichkeiten des Lebens ; 


' mehr Verjtändnif entgegenbringt. Um 
nur ein Beifpiel von Vielen anzufüh- 
ren: Ein S4jähriger Belannter von 
mir geht noch jeden Abend zum 
Stammtifch und trinkt feinen Schop- 
pen Wein oder auch zwei, und er hofft 
zuverſichtlich 100 Jahre alt zu werden 


oder jo herum. Sein Wahlfprud) ift: ., 


„Mad Dir feine Sorgen um anderer | 
Leute Hühner” — und damit ift er bis | 
jet qut durchgefommen. 


ı mie biefer alte, Iebenafrohe Herr — 
„to mind tLeir own business.” — 


einmal ganz entfchieden an der Spite | 


der Civilifation! 


unternommen und faft durchgeführt, 
und nun hat der fozialiftifche Abaeord- 


‚nete Breton einen Gefeßentwurf einge- 


reicht, wonach die Erzeugung und 
der Verkauf von Abfinth, diefem völ- 
fermordenden Schnapd, bei Ge: 
fänaniß und Geldftrafe ber- 
boten werden fol. Diefem grünen 
Gift, wie es die Franzofen felbit nen- 
nen, fallen jährlih Iaujende zum 
Opfer und die Yrrenhäufer bepöltern 
fich mit den Liebhabern diejes Höllen- 
trant3, ber aus Alkohol undW:rmuth- 
blättern bereitet wird. Wenn biefer 
Gefegentiwu:f angenommen wirb, hat 
der Spottver3: 

„Der Franzofe — ftedt in Holzſchuh', trinkt Abſinth; 
Spricht franzbſiſch ſchon als Kind“, 

nur noch theilweiſe Geltung. 

Neben der leidigen Politik, die das 
ganze deutſche Volk ſeit einer Woche 
lebhaft bejchäftigt und in zmei feind- 
liche Lager gefpalten hat, fommen troß 
alledem bie feftlichen Beranftaltungen 
zur bollen Geltung, Der Durd- 
fchnittsgermane hat immer noch Zeit, 
ſich zu vergnügen, und manche Leute 
ſind in dieſer Hinſicht ſo in Anſpruch 
genommen, daß ſie kaum noch einen 
Abend für denFamilienkreis ee ha⸗ 
ben, ſoweit der 


nicht felbft bar» 
an Getfelig Heute nach Spt 


mir ein Belan 


Sie haben da3 erite, | 
wirklich Ienfbare Quftichiff erbaut, ei= | 
nen frifgen, fröhlichen Rulturfampf 


darüber au, —— bie Wende zu 


Kari der Große in Wien. 


Wie Karl der Große in Wien zu ei- | 
nem Dentmal fam, das wird nicht ob . 
ne Humor in der „Köln. tg.” erzählt: 


„sn Wien graffirt wie anderwärts die 


Denfmalbaumuth.Erft jüngjt find mie- 
der drei Denkmäler enthüllt : morden: 
eins, ein Brunnendenfmal, für ben 
Bruder des Kaifers, Erzherzog Karl 
Ludwig, Vater des foeben verfjtorbenen 
Erzherzogg Otto, im Billenpiertel 
„Währinger Cottage“, dad von dem | 
kunſtſinnigen Erzherzog geförbert 
worden iſt; das zweite, ein Standbild, 
für den Bildhauer Rafael Donner, 
bem Wien einen feiner jehönften Bruns | 
nen, den auf dem Neuen Markte, ver- 
| dantt, der troß feiner Entftehung mit= | 
‚ten in ber Rofofogeit eine erfreuliche , 
‚ Natürlichkeit zeigt; das dritte, ein | 
— an der Kreuzung der langge⸗ 
ſtreckten Mariahilfer Straße mit der 
Gürtellinie zur Erinnerung an bie | 
Niederlegung der alten Linienmwälle 
und ihre Verwandlung in Gartenan= 
lagen. Alle drei find Zeugen einer 
Dentmaltehnit, die fchleht und recht, 
‚ faft Handmwerfmäßig, mit dem ererbten 
Pfunde wuchert. Die Symbolik des 
Karl Ludwig = Brunnens ift mit ih- 


4  CASTORIA Ksignmitne. 


SE 
Fi 


Ueberzieher, Reefer3 u.An= 


3:30 


- Stadt verdantft. 


| Dentmal - 
ı nicht bei. 


Ueberzieher, Reeferd u.An= 


züge, $7.50 wt., 4,75 


Gerabgefcht auf 


Rafael Donner jteht, 
in  fchreiendfter Goldbronge, am 
Schwarzenbergplage über der. mit 
Gartenanlagen bebedten Einmwölbung, 
unter der die Stadtbahn brauft und 
das Wienflügchen plätfchert, in einem 
Raume, dejfen gemaltige Maße die nur 
lebensgroße Figur völlig erbrüden, 
und die Attribute, die ihm der Bilb- | 
bauer beigegeben, haben jofort ven | 
Volkswit entfeflelt: der „Mann im 
Hembde“ heißt er, weil man erjt bei ge- 
nauerem Hinfchauen unter dem Ar— 
beitshemd, das ihm übergeworfen tft, 
die Kniehofen erkennt, und der „Land 
mefjer“, meil der breibeinige Mobdel- 
lierfchemel, auf den er fich lehnt, aus- 
fieht, wie ein zur Vermeifung des rie- 
figen Plages aufgejtellter Theodolith. 


‚ Sothaner Dentmalbaumuth berdantt 
nun aud Karl der Große fein Dent- 


mal. 


Eigentlih nämlich follte das Dent- 
mal nicht er, fondern der Barodbau= 


meiſter Fiſcher dv. Erlac} erhalten, dem 


tatter der PBruntbauten feiner inneren 
Vor allem den Aus—⸗ 
bau der faiferlichen Hofburg, deren ge- 
gen den Michaelerplag zu gelegenen 
Theil erft Kaifer Franz Jofef nad) Fi- 
Iher3 Plänen hat ausführen lafjen. 


Bon ihm rührt auch der Plan zu 
Leider find | zu dem im Sabre 1707 vollende- 
nicht alle Leute fo glüclich veranlagt, | ten Umbau der Peteräfirche her, einer 
! der älteften Kirchen Wiens. 


| 
Mien vorwiegend den baroden Cha— 


An jei- 
ner Außenfläche hatte fie bisher eine | | 
ı able Wand, die einem neueren, auf | 


| ben Stephanzplat münbdenden Gäß- | 
| hen augefehrt mar. 


Kahle Wände, 
‚ noch dazu folche, deren Kahlheit einem 
eine ganze Gaffenlänge entgegenftarrt, 
find aber Leuten, die von der Denf- 
malbaumuth befallen ſind, unerträglich. 
So war es denn einem von ihnen bald 
klar, daß hier eine kahle Wand nach 
einem Denkmal ſchrie. Man brauchte 
nur noch einen Denkmalgegenſtand. 
Der Auffinder der kahlen Wand 
ſchlug den Erbauer der Kirche, Fiſcher 
b. Erlach, vor, der ohnehin noch auf 
bie Abtragung ber Danfesfhuld der 
' Stadt Wien martet. Allein andere 
Erfinner ftimmten dem 
Sie wollten „weiter zurüd- 
| gehen“ und gingen dann gleih mit 
| Siebenmeilenftiefeln bi8 auf Karl den 
Großen zurüd. Ein miürbiger Ge— 
genftand ohne Frage. Wir empfehlen 
ihn hiermit allen Städten, die jemals 
‚ gum beiligen römifchen Reich beutfcher 
Nation gehört haben, zur fchleunigiten 
Verwertbung. Denn fie alle Haben 
daffelbe Recht, Karl den Großen zu 
verehren, wie Wien. Oder hat Wien 
ein Recht vor andern dazu? Nun, die 
Wiener Lokalpatrioten waren jeben 
falls der Meinung. Karl der Große, 
der Gründer der Oſtmark gegen die 
Avbaren, hat für ſelbſtverſtändlich auch 
— Ja, der iſt ihnen 


— ⸗ 


Wien 


Ueberzieher, Reefers u. An— 
züge, A 7 
berabgejett auf 


$10 mth,., 


6.50 


50c und T5c K. Blouſen — ſpeziell zu 35e | 


fogar der Gründer der Petersfirche, 
Daß die Moarifche Mark Karls an 
den Hängen des Wiener Waldes, mo 
auf dem Kahlendberg die Grenzburg 
tagte, abjhloß, meil die Niederung 
fortwährend noch von den avarifchen 
Reiterfchaaren heimgefucht wurde, daß 
zum erften Male nah dem 
Strome der Völkerwanderung, ber 
alle römische Kultur in Pannonien 
vernichtete, 1030 erwähnt wird, daß 
bollends die Beteräfirche erjt 1137 in 
den Urkunden auftaudht, das alles 
ficht fie nicht an. Ahnen genügt cine 
Ipäte Sage ala Beweis dafür, daß 
Karl der Stifter der Peterzfirche in 
Wien war. Die Begründung des 
Denkmals ſteht alfo auf bedenklich 
Ihmacen Füßen. Davon abaefehen, 
darf man freilich anerkennen, daß ber 
fagenbafte Stoff eine vortreffliche 
Darftellung gefunden hat. Sie ijt von 
Wehr, der hier mieder einen ftarfen 
Beweis feiner Marmor = Relieftunft 
gegeben hat. Karl der Große in Dü- 
rericher Auffaffung, doch etwas reali= 
ftifcher, die Kaiferfrone auf dem 
Haupte, in den meiten, faltigen Man- 
tel gehüllt, die Hände auf das mäd- 
tige Neichsfchwert aejtügt — jeder 
Boll ein Kaifer — fteht lirt3 auf dem 
Stufendbau und fehaut ben beiden 
Männern zu, die ein fchmeres Holz= 
freuz in das Standloch einlaffen wol» 
len. Lints im Vordergrunde Steht ein 


Vafall neben den Stufen, ein Käftchen 


haltend, dem, der Sage nad, ein hei- 
| [iger Kreuzesfplitter, ein päpftliche3 
Gefchenf, entnommen werden fol, um 
unter dag Kreuz verfenft zu merben, 
hinter ihm ein troßig breinfchauender 
gefeſſelter Avare, meiter rüdmärt3 
neugieriges Voll. Am linfen Hinter: 
grunde neben den Stufen ift ein zmei- 
ter Bafall mit den Reichsinfignien 
fihtbar. Am rechten Vordergrunde ift 
die Geiftlichfeit verfammelt, an ihrer 
Spite Erzbifchof Arno von Salzburg, 
dbanfend zu Karl auffchauend, eine 
vorzüglich gelungene Gejtalt. Hinter 
Karls Geftalt ragt die noh römifch 
gedachte Stabtmauer auf. Ganz oben 
Iinf3 in weiter Yyerne erjcheint im Ne- 
bel die Grenzburg auf dem Kahlen- 
berge. Das ganze athmet eine wohl⸗ 
thuende künſtleriſche Kraft, die einen 
großen Stoff mit einfachen Mitteln 
ſicher meiſtert, und das plaſtiſche mit 
dem maleriſchen Sehen vorzüglich ver⸗ 
einigt. 


— Ehrgeizig. —Weinteiſender (zum 
Chef): „sh möchte aber nur bei Pri- 
vattundfchaft reifen und nicht in Re- 
ftaurant3.” — Chef: „Warum denn 
niht?"— Weinreijender: „Weil mich 
die Baflerten fonft immer für einen 
Zechpreller halten.“ 

— Gtreng militärifh.— Jung ver- 
beiratheter "Leutnant (zum Burjchen): 
„Sobann, Du haft wohl das Zimmer: 
mädchen jchon zu Deinem 
foren?“ — „D nein, = 


ner — 
zu 

Snap Top-, Havelod-, 
Brighton⸗ od. Kutſchir⸗Facons, jeidegefüttert, mit 
Protectors, reduz. Preis, $2 abi, bis 


— — — — — — — ———— — — 


— —— —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ — —ñ — — — — — — — — — — Ba EL, — 


2.95 
45c 


FELIX 


KAHN 
& CO. 


WholejaleSabrikanten 


Kleider 


durd; Raudı befdädigt 


Weitere bedeutende Herabfehun- 
gen der Preije für fämmtliche Klei- 
dungsftüde fichert und für morgen 
einen jehr gefchäftigen Tag. Wenn 
diejfer Berfauf vorüber ift — und 
nur noch 7 Tage find übrig — 
wird die Gelegenheit, hochfeine 
Kleider 


zur Sälite oder weniger 
borüber fein. Deshalb follte Nie- 
mand diefen Berfauf verfäumen. 


$8.50 Anzüge und Neberzieher, $4.50 
$12.00 Anzüge und Meberzieher, $6.00 
$18.00 Anzüge und Meberzieher, $9.50 
$22.00 Anzüge n. Meberzieher, $12.50 
$27.50 Anzüge n. Weberzieher, $15.00 


$3.50 Hofen 

55.00 Hoſen 

$2.50 einzelne Weiten. „be 
Offen Samitag Abend bis 9 Ahr. 


Südweit:Ede 
Market und Van Buren Str. 


biefiger und ausländijcher 


Fabrikation 


in großer Auswahl und zu 

den niedrigiten Breifen vor⸗ 

räthig im allbefannien Ju» 
welen » Geidhäft von 


KEIL&HETTICH 





